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Der Feitzug machte einen vorzüg- 
lihen Eindrud, 


Zurnlehrer:Diplome vertheilt. 


Ergebnig des Preis» Singens. — Großes 
Konzert auf dem Seftplat. -— Einige 
Bleffirte. — Glücklich abgelaufene Ver— 
kehrs⸗Unfälle. 

lEigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Indianapolis, 22. Juni. Von herr⸗ 
lichſtem Wetter begünſtigt, fand heute 
Vormittag der große Feſtzug ſtatt, der 
an Glanz und Großartigkeit alles 
übertroffen hat, mas bisher bei ähn- 
lichen Gelegenheiten geleiftet morben 
if. War jchon am Abend zubor beim 
Fadelzug nach dem Dentmal beinahe 
bie ganze Stadt auf den Beinen, jo 
zeigte e3 fich heute flar, daß ganz „sn= 
dianapoli3 von Herzen mitfeiert. Am 
Deutfhen Haufe formirte fich der Zug 
der Turner, der, um einen gegebenen 
Punkt zu paffiren, über eine Stunde 
Zeit brauchte. E3 war ein übermäl- 
tigend großartiges Bild: Die jchmu=- 
den Turner mit ihren Hunderten bon 
Fahnen. Ein „Gut Heil“ nad dem 
andern erfcholl von den Zufchrwern, Die 
alfenthalben Spalier bildeten, und aus 
gar mandhem Yeniter „ergoB fih ein 
Blumenregen auf die Jünger Jahn?. 

Voraus ritten fechd Herolde, dann 
famen in bunter Reihenfolge Mufit, 
Feſtausſchuß, Bundesfahne, Bundes⸗ 
borort, die Ausländer, Kampfrichter, 
Fahnenmwald des Verbandes beutjcher 
Vereine der Feltitadbt. Dann zogen 
die fünf Feftwagen, von denen gejtern 
fchon berichtet murbe, vorüber. „jeder 
berfelben mar ein Kunftmwert in feiner 
Art und jeder wurde mit Jubel be- 
grüßt, 

Des Nachmittags begann auf dem 
Feitplae das Vereins» und Einzeltur- 
nen an Geräthen feitens ber ‚Vereine 
der Gruppen I und III. Schon da 
zeigte fich, daß die beutfehe: Rigge un: 
fern Turntünftlern jehr jcharfe Kon 
furrenz machen wird. -«- 

Um 3 Uhr fand das Preisfingen im 
deutfchen Haus ftatt, bei dem bie Chi- 
cago Zurngemeinde den erjten Preis 
in der höchiten Stufe mit dem Lieb 

„Waldmweben“ von Guftan Weber er- 
rungen hat. Den erften Preis in ber 
Gruppe II befam ber Chor der Güb- 
feite Turnerfchaft von Pittsburg mit 
dem Lieb „Der Sonne entgegen“ bon 
Angerer. Die Sieger beim Preisde⸗ 
klamiren ſind noch nicht bekannt. 

Des Abends fand im großen Saale 
des deutſchen Hauſes ein großes Feſt⸗ 
fonzert jtatt. Während der Paufe 
wurden an folgende Abiturienten be3 
Zurnlehrerfeminar® in Milmaufee 
Diplome vertheilt: Georg Glaffom, 
Fond du Lac, Wis.; Karl Höfer, Hart: 
ford, Konn.; Karl Joerſchke, Ham— 
mond, Ind.; Aug. Plag, Grand Ra— 
pids, Mich.; Emil Rothe, Turnverein 
La Solle, Chicago; Karl Burkhardt, 
MWelmerding, PBa.; Adolf Schmidt, St. 
2ouis; Frl. Lulu Douglas, Aurora, 
SU; Frl. Elfa Eeiffert, Detroit, 
Mic.; Fl. Bertha Seit, Dayton, D.; 
Frl. Ehriftina Kanters, Grand Ra- 
pibs, Mid. 

Nah dem Konzert wird großer 
Kommerz zu Ehren der Turnerjänger 
vom Mufikverein gegeben. 

Die Turner mohnen alle in militä- 
rifeh eingerichteten Zelten mit Neben- 
zelten für Küche, Speicher, Lazarethe 
uf. in einem fehattigen Walde neben 
dem Feitplat. Für Waflerleitung, 
Drainage uf. ift beftens gejorgt, und 
e3 Kann jeßt jehon behauptet werben, 
daß fich diefe neue Einrichtung auf's 
bete bewähren wird. Der Bürger- 
ausfhuß ließ heute Abend den Tur- 
nern bor ihren Zeltlagern ein großes 
Konzert veranitalten. 

Einige unbedeutende Berlegungen 
find leider auch jhon zu verzeichnen. 
Fritz Hörd, ein jungverheiratheter 
Mann von der Dabenport Turnge- 
‚ meinde, der feinen Trauring trug, riß 
fich die Fleiſchtheile vom Finger. Er 
wurde in's Feldhoſpital gebracht, wo 
Dr. Panzer, der Vorſitzer des Sani⸗ 
fatsausſchuſſes, ſich ſeiner annahm. 

Georg Maſtronch von Los Angeles 
zetfleifchte fich die innere Handfläche, 
indem er vom Red fiel; fehmerzhaft, 
aber ungefährlid. %. 3. Chapman 
von Cincinnati z30g ji eine böfe Ver- 
ftaudung bes Fußgelenks zu. Auch 
bieſe beiden werden im Feldlazareth 
behandelt. 

Der älteſte Turnlehrer des Landes, 
ber 7T7jährige Konſtantin Konrad, 
immer noch aktives Mitglied des Zen- 
tral-Zurnbereind in Pittsburg, be- 
fand fi auf dem Feftplag. Er jagke, 
menn e8 auch daß lebte fei, fo freue er 
fi) doch ganz befonders, daß er dieſes 
großartige Feſt noch mitmachen kann. 

Sen Vereinen Sozialer, Vorwärts 
und La Salle wäre auf ihrer Herfahrt 
um’s Haar ein großes Unglüd zuge- 

‚ inbem einer ber beiben Dampf» 
der ber — * ie * 
Sie * dee u nidt e om 
inbigem Aufenthalt tonnte b 


ebenfo alüdlich ablief, 
New York ITurnberein. 

Der morgige Tag mwirb ganz dem 
Klaffen- und Einzelturnen gemidmet 
merden und die Sänger, die ihr Prei3- 
fingen hinter fich haben, planen ver- 
fhiedene Vergnügungen. Das Wetter 
ift ideal fchön. M. Sc. 

(Deveihe der Afioziirten Brefie). 

Indianapolis, 23. Juni. So pünft- 
ih, wie im bejtregulirten Militärla- 
ger, entfprachen die aktiven Turner um 
6 Uhr heute früh der Tagwaht und 
Ichicten fich zum fehmwerften Tage ihrer 
Arbeit an. 

Erft ftärkten fie fi) durd) ein reich- 
liches, vorfchriftamäßig bereitetes 
Frühftüc. Auh das Mittagsmahl 
wurde vorſchriftsmäßig bereitet, und 
2800 Mann wurden in dieſer Weiſe 
geſpeiſt. 

Zum Programm des heutigen Ta— 
ges nehörten: Hundertyard3-Sprung- 
trennen, taftifche Uebungen, Hanteln- 
und Stabübungen, Hd, Weit: und 
Shlußfprung, Klaffen- und Einzel: 
mettübungen an Geräthen, Mufter: 
fharübungen von Vereinen und Ue- 
bungen der Mädchen von den hiefigen 
Jurnpereinen. PBuntt 7 Uhr Morgens 
ging die Arbeit log. E3 nahmen fol- 
gende Vereine daran theil: 

South Chicago Turnverein (9 Ulf: 
tive, 10 Bären, 10 Damen). 

Bloomington Turnverein (20 Da- 
men). 

Bären der St. Zouifer QVurnverei- 
ne. 

Bären der Ehicagoer Turnpereine. 

Deutſchländiſche Riege (O 
Aktive, Stabübungen). 

Zentralturnverein von Pitisburg 
(20 Danıen). 

Deutfhländifhe Nie (9 
Ultive, Turnen am Barren). 

Sozialer Turnverein von Chicago 
(24 Bären, 24 Damen unter Beglei- 
tung von Pfeifern, Trommlern und 
Horniften). 

Yunior-Turner von Indianapolis. 

Mädchen ber Sndianapolifer Turn 
bereine. 

Indianapolis, 23. Juni. Die Bes 
fucher von Deutfchland ermwiefen fich 
als furchtbare Gegner, und fie jegen 
offenbar Alles daran, zu geminnen 
und fo die Ehren wieder einzubringen, 
die fie auf dem Zurnfeit vor zwei Jab- 
ren an eine amerifanifche Riege ber- 
Ioren. 

Dies ift das erfte, jemald bom 
Nordamerikaniſchen Turnbunde ver— 
anſtaltete Turnfeſt, bei welchem man 
von jedem aktiven Turner verlangt, 
daß er an Allem theilnehme. Ueber 
jeden Turnverein, ob er eine Riege von 
10 oder 500 hat, werden die Preis— 
richter zu entſcheiden haben, und es 
wird irgend ein Ausweis über ihn bei 
den Stab- und Hantelübungen gegeben 
werden. Jeder Einzelturner wird nach 
den Gerätheleiſtungen und den Frei— 
übungen beurtheilt werden. 

Die Preisrichter werden eine ſehr 
umfaſſende Arbeit haben; ſie werden 
von 8 Berathern unterſtützt. Erſt am 
Ende des Feſtes werden die Ergebniſſe 
bekannt gemacht. 

Gewitter im Oſten. 
Panif an Dergnügungsorten.— Todte und 

Verletzte. 

New York, 23. Juni. In dem argen 
Gewitterſturm, der über New York und 
Umgegend hinging, wurden 2 Perſonen 
getödtet, 8 ſchwer, und Dutzende ande— 
rer leicht verletzt. Die Getödteten ſind 
der Plumber Mich. Burns von Mont— 
clair, N. J., und der Kutſcher Arthur 
Bolton von Newark, N. J., welche vom 
Blitz erſchlagen wurden. Die Verletz⸗ 
ungen erfolgten theils unmittelbar 
durch Blitzſchlag, theils durch Feuers— 
brunſt, oder infolge der Panik. Groß 
iſt der verurſachte Eigenthumsſchaden. 
Viele Gebäude wurden ganz oder theil— 
weiſe demolirt; zwei Schulhäuſer wur— 
den vom Blitz getroffen, welcher auch 
die Elektriſchlicht- und Telegraphenlei— 
tungen dienſtuntüchtig machte. Größer 
noch, als in dieſer Stadt, war der 
Schaden drüben in New Jerſey, und 
die Vorſtädte am ſüdlichen Geſtade von 
Long Island, Coney Island und 
Rockaway Beach entlang, ſowie Theile 
von Brooklyn hatten ſchwer zu leiden. 

In Harlem führte das Einſchlagen 
des Blitzes auch zum Explodiren einer 
Dynamitpatrone unter einem Neubau, 
wo Ausgrabungsarbeiten vorgenom—⸗ 
men wurden, und die Patrone zufällig 
zurüdgeblieben mar. 20 Arbeiter, mel- 
che Zufludht por dem linmetter in dem 
Neubau gefucht hatten, wurden furdht- 
bar erfchredt, al3 ein Hagel von Stei- 
nen auf /.e zufloa. 

Panifche Auftritte gab es unter den 
50,000 Vergnügungsſuchern, die ſich 
zur Zeit in Coney Island befanden, 
wo auch die Polizeiwache vom Bli ge— 
troffen wurde. Aehnliche Auftritte er— 
eigneten ſich zu Rockaway Beach. 

Am untern Broadway dahier wur⸗ 
den die elektriſchen Leitungen der 
Straßenbahnlinien überfluthet, der 
Verkehr wurde arg geſtört, und ſtun— 
denlang ſchoſſen unter den Waggons 
blaue Flammen hervor. 


Zwei Dampfer gehen unter! 
Koh und feine Gattin ertrinfen. 

Detroit, 23. Juni. Die, mit Kohle 
beladenen hölzernen Frachtdampfer 
„City of Rome“ und „Linden“ ſtießen 
im St. Clairfluß zuſammen und gin⸗ 
gen beide unter. 

Der Koch Hardy und ſeine Gattin, 
vom Dampfer Linden“, ertranken; 
übrigen Inſaſſen wurden — "Das 
Unglüd ereignete Rn 
‚moo-Parf. 


paffirte dem 


Chicago, Freitag, den 23. Zuni 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


senfo alüdlih ahliet naflirte dem | Neuefler Bahnraubveiule ı Die Riele Bahnraubverfud. 


Tacoma, Wafh., 23. Juni. Bahn⸗ 
räuber machien an der Northern Pazi—⸗ 
fik-Bahn einen erfolgloſen Verſuch, den 
„North Coaſt Limited“-Zug zu berau— 
ben. Zu Puyhallup ſprang zwiſchen 
Nacht und Morgen ein Mann auf den 
Zug, und drei Meilen weſt!ich von da 
befahl er dem Lokomotivführer, den 
Zug an einem Feuer, welches in der 
Nähe des Geleiſes brannte, zum Hal— 
ten zu bringen. Der Lokomotivführer 
Wood hielt indeß erſt eine halbe Meile 
jenſeits des Feuers. Dann rannte der 
Bremſer Harkins auf die Lokomotibe 
zu, um zu ſehen, was los war. Der 
Räuber ſchoß nach ihm; Harkins warf 
ſeine Laterne weg und rannte nach dem 
Zug zurück. Der Räuber befahl dem 
Lokomotivführer und dem Schaffner, 
ihm aus dem Wege zu gehen, während 
er den Zug nach der Strecke zurückzu— 
bringen verſuchte, wo ſeine Kumpane 
waren. Das gelang ihm indeß nicht; 
er rief dann den Lokomotioführer zu— 
rück und ſchoß zweimal nach ihm, als 
derſelbe in das „Cab“ kam, traf ihn 
jedoch nicht. Seine Gefahr immer 
mehr fühlend, ſprang der Räuber end— 
lich ab und lief in das Gebüſch, ohne 
etwas erbeutet zu haben. 

Der Zug lief alsdann nach Tacoma, 
ohne den Heizer und den Bremſer mit— 
zunehmen; doch wurdey dieſe ſpäter 
mit einer Lokomotive geholt. 


Auslaud. 


Kleine Gefechte 
Dauern in der Mandſchurei fort. — Bedeu— 
tung des japaniſchen Vordringens zweifel⸗ 
haft. 

St. Petersburg, 23. Juni. (4:20 
Uhr Nachmittags.) Den heutigen 
Nachrichten vom Kriegsjchauplag zus 
folge machten die Japaner, nachdem fie 
die ruffifchen Vorpoften zurüdgetrieben 
hatten, geitern Paufe, und es fcheint, 
im ruffifhen Hauptquartier Zweifel 
darüber zu bejtehen, ob mwirflich Yyeld- 
marfhall Oyama feine Kolonnen in 
Bereitfchaft für einen größeren Schlag 
gejegt hat, oder ob fein Angriff3por- 
gehen nur ein faljches ift und lediglich 
wegen der erwarteten Wirfung auf 
die Trriedendunterhandlungen unter: 
nommen murbe, 

Wafhington, D. K., 23. Juni. Prä- 
fivent Roofevelt hat auf feine neuejten 
Vorftellungen betreff3 Friedens no 
feine Antwort bon Rußland erhalten. 
Man erklärt diefe Verzögerung mit der 
Erfranfung des Grafen Lamsdorff, 
ruffifhen Minifter3 des Ausmärtigen. 
E3 wird verfichert, daß feine fonftige 
— einer Verzögerung vorhanden 
ei. 

Wien, 23. Juni. Aus Lemberg, Ga— 
lizien, kommt die Meldung, daß 160 
Mann vom 67. ruſſiſchen Ulanenregi— 
ment über die Grenze nach Galizien ka— 
men und ihre Pferde u. ſ. w. den öſter— 
reichiſchen Behörden überlieferten. Die 
Leute erklärten, ſie ſeien entſchloſſen, 
nicht nach der Mandſchurei in gewiſſen 
Tod hinein zu gehen. 

Gunſchupaß, 23. Juni. Die Japa— 
ner drängen nicht mehr gegen die Ruſ— 
fen im Süden vor, und man zweifelt 
ſehr, ob ihre ſchwache Angriffsbewe— 
gung der Vorläufer einer großen 
Schlacht oder nur ein diplomatiſches 
Manöver iſt. Der Glaube an baldigen 
Friedensſchluß wird wieder ſchwächer. 

Die Hitze iſt jetzt hier unerträglich, 
und ſogar die Nächte bieten wenig Er— 
leichterung. 

Tokio, 28. Juni. Folgende amt— 
liche Depeſche iſt vom Hauptquartier 
der japaniſchen Armee in der Man— 
dſchurei eingetroffen: 

In der Nachbarſchaft von Jing— 
tſcheng rückten am 21. Juni 1000 
Mann von der Infanterie des Feindes 
vor und bedrängten unſere Späher, 
wurden aber, als ſie Hſiangjangtſchen 
erreicht hatten, von unſeren Streit— 
kräften mit ſchwerem Verluft zurüdge- 
ſchlagen und eine Strede meit verfolgt. 

Unfere Streitmadht, die am 19.$uni 
Sangmulinga befegte, fehrte zurüd, 
nachdem ihre Miffion beendet war. 

Eine feindlihe Streitmaht von 3 
Bataillon Infanterie und 4 Schwa— 
dronen Kavallerie, mit 12 Geſchützen, 
rüdte am 21. Juni durch die öſtlichen 
Diſtrikte der Kirin-Landſtraße nach 
Süden zu vor und beſchoß die nörd— 
lichen Höhen von Nantſchendzy. Un— 
ſere Streitmacht griff ſie an, ſchlug ſie 
nach mehrſtündigem Treffen völlig 
und nahm die Höhen. 

Sonſt iſt die Lage unverändert. 


War mit Tod bedroht? 
Der Großfürſt Alexis. — In Ruſſiſchpolen 
fließt noch mehr Blut! 

St. Petersburg, 28. Juni. Es iſt 
gegenwärtig hier die Angabe verbreitet, 
daß, ehe Großfürſt Alexi s von dem 
Poſten eines Oberadmirals zurücktrat, 
er in aller Form von den Terroriſten 
Nachricht erhielt, daß, wenn er nicht 
binnen 24 Stunden abdanke, das To— 
desurtheil über ihn vollfirect würde. 

Lodz, 23. Juni. Es gab neue Zu— 
ſammenſtöße hierorts zwiſchen Volk 
und Militär, und wiederum wurden 
Viele getötet! 

MWarfhau, 23. Juni. Ein Menn, 
ber eine Bombe trug, wurde vor ber 
Malarki-Bolizeiftation verhaftet. Er 
verweigerte alle Auskunft über feine 
Berfon. 

Man erwartet auch hier Rubeftörun- 
gen infolge ber — — 


gen in Lodz. 


Die Kieler Regatta. 
Der Kaiſer und andere hohe Herrſchaften 


Kaiſerl. Jachtklub, Kiel, 23. Juni. 
Kaiſer Wilhelm ließ heute ſeine Jacht 
„Meteor III.“ gegen die Schunerjacht 
„Hamburg“ laufen (Eigenthum des 
Vereins „Seefahrt“ und unter Kon— 
trolle des Norddeutichen Regattaver- 
eins.) Auf dem Meteor waren mit dem 
* der amerikaniſche Botſchafter 
Tower, Cornelius Vanderbilt, Wilſon 
Marihal und George Sauber ju. 

Prinz Heinrich von Preußen jegelte 
mit dem „Orion“, melder in feiner 
Klaffe allein über die Rennbahn fuhr. 
Zu feiner Partie gehörten Allifon 2. 
Armour und Kordan Mott. 

R. W. Ooelet ließ den „Swan“ (da3 
einzige amerifanifche Boot in dieler 
MWettfahrt der Regatta) gegen „Ihyra“, 
„Sapri“, „Wlerander“ und „Brano 
laufen. 

Unter den Dampfern, melche der 
Wettfahrt folgten, war „PBrinzeß Bit- 
toria” mit der Direktion der Ham- 
burg⸗ Amerikaniſchen Dampfergefell- 
Ihaft und einer großen Begleitpartie. 

Kiel, 23. Juni. Am Schluß des 
Diners, melches er auf der Yacht „Ho= 
henzollern“ den Yachtfahrern gab, die 
an der Ffürzlichen transatlantifchen 
MWettfahrt theilgenommen hatten, trant 
Kaifer Wilhelm, unter Hinweis da-= 
rauf, daß mehr Amerikaner zugegen 
jeien, al3 Perfonen irgend einer ande- 
ren Nationalität, die Gejundheit des 
Präfidenten der Ver. Staaten. 

Privatim äußerte er fich entzückt 
über den Erfolg diefer Wettfahrt, bie 
intereffanter geworben fei, al3 er er- 
wartet habe, und er jchenkte jedem an- 
weſenden Nicht-Geminner feine Photo- 
graphie mit eigenhändiger Unterfchrift. 
Solche Photographien werden auch den 
Belitern der betreffenden Yachten zu- 
gefandt merden. Der SKaijerpofal, 
melcher vom amerifanifchen Boot „At- 
lantic“ gewonnen wurde, ijt von maf- 
fivem Silber, 1 Meter hoch und nad) 
dem eigenen Entwurfe des Kaiſers an— 
gefertigt. 

Frankreichs Antwort 


Wurde dem deutſchen Auswärtigen Amt 
überreicht. — Keine Fortſchritte! 


Berlin, 28. Juni. Die ranzöſiſche 
Note betreffs der vorgeſchlagenen in— 
ternationalen Konferenz in der Ma— 
rokkofrage iſt dem deutſchen Auswär⸗ 
tigen Amt.überreicht- worden. Wegen 
ihrer größen Länge mußte fie mit ber 
Poft gejandt erben, ftatt telegra- 
phiſch. 


Das deutſche Auswärtige Amt will 
das Schriftſtück nicht im Einzelnen 
erörtern, gibt aber zu, daß dasſelbe die 
Frage auf dem alten led läpt! 

Berlin, 23. Nuni. Die Streitpuntte 
zwifchen Deutſchland und Frankreich 
in der Marokkofrage ſind alſo auch 
durch die — franzöſiſche Note noch 
nicht aus dem Weg geräumt; man er— 


wartet, daß die Verhandlungen no dh, 


lange fortdauern merden, ehe ein 
pofitive8 Ergebniß erzielt wird! 
Deutfchlands Antwort an den fran- 
zölifchen Premierminifter ift noch nicht 
inErmägung gezoaen worden. E3 wird 
beträchtliche Zeit erfordern, auf alle 
bie vorgebrichten Punkte einzugehen. 
Die deutfche Regierung bemerkt mit 
einiger Beforgniß, daß noch immer 
Ränfe im Gang find, die auf einen 
Krieg zwiſchen Deutſchland undFrank— 
reich hinarbeiten, das franzöſiſche 
Volk aufregen und eine heikle Lage 
ſchaffen mögen! Deutſchlands Abſich— 
ten ſind anhaltend durchaus friedlich. 


Vom Schachturnier. 


Oſtende, Belgien, 23. Juni. Die 9. 
Runde des Internationalen Schach— 
turniers wurde eröffnet. Bei der er— 
ſten Vertagung war Tſchigorin von 
Schlechter geſchlagen worden, Wolf 
von Maroczy, und Burn von Akapin. 
Maroczy war augenblicklich Allen vor— 
aus. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Wheeler und Genoſſen. 


Die Auswahl der Geſchworenen noch immer 
nicht beendigt. 


Die Auswahl von Geſchworenen 
für die Prozeſſirung von Wheeler, 
Loeffler und Genoſſen wegen einer von 
ihnen angeblich bewerkſtelligten Fäl— 
ſchung des Verhandlungsprotokolls 
einer Stadtraths-Sitzung iſt noch 
immer im Gange. Bis heute Vormit⸗ 
tag waren von beiden Seiten ſechs 
Mann als Mitglieder der Jury an— 
genommen worden, die beiden letzten 
aber noch nicht endgiltig. Man hoffte, 
daß im Laufe des Nachmittags noch 
zwei hinzukommen würden, ſo daß 
man das zweite Quartett der Jurh 
würde vereidigen können. Unter den 
erſten ſechs Angenommenen befinden 
ſich übrigens drei Gewerkſchaftsmit⸗ 
glieder: Frank M. Wayne, Geo. F. 
Crown und Geo. Edwards. 

— —“ 


Berlangt t Abrechnuus · 


Frau Mary Dliver, bie gejchiebene 
Frau von Thomas Dliver, dem Er- 
finder ber nad) ihm benannten Schreib⸗ 
maſchine, hat im Kreisgericht Douglas 
Smith verklagt, weil er, wie ſie 
ihre Aktien der Oliver En., * 
Zah Nährgeld 


t, bon ihr 
hat, 


Nody ein Amt. | 


Zur Feitiegung der Padt für 


Keller unter Bürgerſteigen. 
Zom Johnfon als Rathgeber. 


Beim Bau der ftädtifehen Straßenbahn. — 
Konftabler Biedermann abgewiejen. — 
Bilfshemifer Sroft tritt zurüd. — An: 
geblihe Stimmenauffäufer. 


Oberbaufommiffär Patterfon hat 
beute ein Unteramt gefchaffen, das den 
Raum ausmefjen fol, welchen Privat- 
leute unter den Bürgerfteigen benugen, 
die Miethe zu berechnen hat und 
darüber dem Kämmerer Bericht erftat- 
ten muß, jo daß die betreffenden Bür- 
ger zur Zahlung von Pachtzina ange- 
halten werden fünnen. Der Straßen 
fuperintendent Doherty ift vorläufig 
mit der Leitung diefes Amtes betraut 
morden, und ihm ift als erjter Schrei- 
ber ein Mann zur Verfügung geftellt, 
melcher jahrelang im Steuereinichät- 
ungdamt und auch in anderen Nemtern 
thätig mar und mit den Grundmerthen 
im Hauptgefchäftsptertel, das in erfter 
ginie in Betracht fommt, vertraut ift. 

Der Name diefeg Mannes wird ge= 
heim gehalten, bi3 der Mann feine Ar- 
beit beforgt hat. Qebtere befteht darin, 
zuverläffige Auskunft über die Boden- 
merthe zu erlangen, Bücher darüber an= 
zulegen und Landfarten von jedem 
Strabengeviert zu beforgen. Diefer 
Beamte hat zwei Gehilfen, welche den 
Miethsbetrag zu berechnen haben, den 
jeder derartige Kellerbefiter zu bezahlen 
bat. Auch ein Stenograph ift Supt. 
Doherty zur Verfügung geitellt mor- 
den, und bie Straßeninfpettoren Fih- 
gerald und Bomwers müffen die Bauver— 
meflungen vornehmen. Sobald der 
ftäbdtifche Kämmerer die Ausmweife hat, 
werben die Kellerbefiter von ihm zur 
Leiftung der Abgabe aufgefordert, ev. 
verklagt werben. 

Dber-Baufommiffär Patterfon will 


in Verbindung mit der Sellerbeiteue- 


rung eine „Aufflärungs-Kampagne“ 
führen, mobei Margaret Haley und 
andere männliche und weiblichefgreunde 
der. Abminijtration helfen wollen. &3 
follen Liften mit den Namen derjeni- 
gen, melche die Kelleriteuer bezahlen, 
gebrudt und beriheilt werden, um auf 
diefe Weiſe Steuerhinterziehungen 
leichter entdeden zu fönnen. Auch 
will der Kommiffär die Ordinanzen 
zufammenftellen laffen, durch meldhe 
Yirmen befondere Vorrechte verliehen 
morden find. Betreff3 diefer will er 
ebenfall3 im Stadtrath auf Bezahlung 
dringen, oder auf Aufhebung der Vor- 
rechte. Gleichzeitig werben die Pripi- 
legien al3 „Rnüppel“ dienen, um bie 
Kellerfteuerzahlungen zu befchleunigen. 
Die Pachtverträge für die Seller: 
räume follen auf ein Jahr abgefchlof- 
fen werden, und der Zins ift halb- 
jährlich, im Januar und Sult, zu be- 
zahlen. Die Edifon Eo. hat fich heute 
ebenfall3 verpflichtet, $13.38 Miethe 
jährlich für ein kleines Kellergelaß vor 
ihrem Gebäude, 77 Plymouth Place, 
zu entrichten, um einen Baufchein er- 
langen zu fönnen, der ihr bislang bor= 
enthalten mar. 

Bürgermeifter Tom Nohnfon von 
Eleveland ijt auf der Reife nach Chi- 
cago, um feinem Kollegen Dunne bei 
der Aufnahme des Kampfes gegen bie 
Streßenbahn-Gefelfchaften zu helfen. 
Bürgermeifter Dunne plant, auf allen 
Straßenbahnlinien, auf denen die Ge- 
techtfame ausgelaufen ift, Die Betrieba- 
einftellung zu erzwingen, und den 
Ausbau eines ftädtifhen Straßen 
bahnipftems zu befchleunigen.. Dabei 
fol ihm Johnfon helfen, welcher felbft 
bereirit im Straßenbahngefchäft mar. 

Sollten bie Straßenbahngefellfchaf- 
ten andere Saiten aufziehen, wenn fie 
ſehen, daß es dem Bürgermeiſter bit⸗ 
terer Ernſt iſt mit dem Bau einer ſtäd— 
tiſchen Bahn, ſo will Herr Dunne ih— 
ren Vorſchlägen gerne Gehör ſchenken. 

Richter Chytraus hat heute das Ge— 
ſuch des Konſtablers Frank J. Bieder— 
mann abgewieſen, Countyſchreiber Ol⸗ 
ſon die Ausſtellung eines Amtsſcheins 
an Biedermann aufzutragen. 

Der örtliche Verkehrsausſchuß wird 
angeblich zur Förderung der Pläne 
des Bürgermeiſters diefen Sommer 
feine Ferien machen, auch dürfte der 
Stadtrath zu gleichem Zweck zu einer 
Spezialſitzung einberufen werden. Der 
Bürgermeiſter hofft, binnen zwei oder 
drei Monaten Bauangebote auf die 
ſtädtiſche Bahn erlangen zu können. 
Er erklärte, er werde entſchieden gegen 
den Verſuch Stellung nehmen, die 
kurz vor der Stadtwahl ausgearbeitete 
Straßenbahn = Sreibriefporlage im 
Stabtrath wieder in Erwägung zu zie- 
ben. Er fei nunmehr gegen jebe 
Tchiebögerichtliche Unterhandlungen mit 
den Straßenbahngefellfchaften, aber 
burhaus nicht abgeneigt, mit ihnen 
über da8 Megerecht folcher Linien zu 
verhandeln, melde nach Richter Groß- 
cups Entjeidung nicht unter den 99 
ZJahr-Freibrief fallen. Sobald bie 
Stadt aber einen Vertrag zum Bau 
einer eigenen Straßenbahn abgeichloj- 
Ten habe, feien alle Verhandlungen mit 
den alten Gefellfhaften hinfällig. 

Der im lehten Juli ernannte ur 
che —— Howard V. Froſt 

Rücktritt angezeigi. 
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Weiten. 


17. Rahrgang. — No. 148 


Chemiferfommiffion ernannt worden 
tft, welche Nahrungsmittel prüfen fol. 
Der Boiten brinat dem Inhaber $2000 
Ssahesgehalt ein. Dies ift der dritte 
ftäbtifche Hilfschemiter, melcher im 
Laufe der legten zmölf Monate fein 
Umt niedergelegt hat. Die beiden an— 
deren find Dr. Franfe und Dr. Acre3. 
Erjterer ift in die Vermaltung eines 
Bergwerks in Kolorado eingetreten 
und leßterer ift Lehrer an der Xohns 
Hopfinz-Univerfität geworden. Dr 
Yroft war viele Jahre ala Lehrer der 
Chemie an der technifchen Hochſchule 
in MafjachufettS und am Polytechni- 
fum in Brooflyn thätig, auch Chef- 
hemifer einer Zuderraffinerie in 
Yranklin, Za., und bei Swift & Co. 
in Chicago; zulegt, fech3 Jahre lang, 
Hilfsprofeffor der Chemie amAlrmour= 
Inſtitut. 

John M. Howland, John MeIves 
und Edward Rogers werden ſeit heute 
Vormittag vor Richter MeEwen un— 
ter der Anklage prozeſſirt, ſich an den 
Wahlbetrügereien in der erſten Ward 
am letzten Wahltage betheiligt zu ha— 
ben. Acht der neunzehn Anklagepunkte 
wurden vom Richter auf Antrag des 
Vertheidigers geſtrichen. Aus den 
Zeugenausſagen ergab ſich, daß für 
Stimmen 50 Cents bis 81 bezahlt 
wurde, und daß einSchacher zugunſten 
des republikaniſchen Stadtſchreiber— 
Kandidaten Frank Brady im Gange 
war. Mehrere Zeugen ſagten aus, 
man habe ihnen aufgetragen, für 
„Hinky Dink“ und das ganze demokra— 
tiſche Stadtticket zu ſtimmen, außer 
für den Stadtſchreiberkandidaten An— 
ſon. Demokratiſche und republikani— 
ſche Wardpolitiker ſollen gemeinſam 
in dieſem Sinne thätig geweſen ſein. 
Die drei Angeklagten waren Wahlbe— 
amte. Chas. Sherwood, welcher eben⸗ 
falls in die Geſchichte verwickelt iſt 
und zuſammen mit Howland die Be— 
ſtechungsgelder ausbezahlt haben ſoll, 
iſt angeblich geflüchtet. Die Wahlrich— 
ter ſollen in vielen Fällen die Stimm— 
zettel für das Stimmvieh markirt ha— 
ben. John H. Starks ſagte aus, er 
habe einen Dollar für ſeine Stimme 
erhalten, und Henry Perryman ließ 
fi nad) feiner Ausfage für nur 50 
Gent3 faufen. 

Die feit zwei Monaten thätigen 
1300, Spezialpolizijten werden morgen 
den Lohn für den erfien Monat erhal- 
ten, und am 1. Juli für Lie Zeit vom 
1. bi3 zum 22. Juni. Die Leute haben 
dem Polizeichef die bittere Nothlage 
geflagt, in melche fie infolge der vor— 
enthaltenen Zahlung gerathen find. 
Heute hat die Zipilbienitbehörde die 
Kohnliften qutgeheißen, und fie find 
darauf dem GStadtfchagmeifter überge- 
ben worden. E83 mwerden $89,000 zur 
Auszahlung gelangen. Die Berzöge- 
rung in der Zohnzahlung trifft den 
ſtadträthlichen Finanzausſchuß, wel— 
cher die Anweiſung der Gelder ver— 
ſäumt hatte. 

Das Beſchwerde- und Auskunftsbu— 
reau wurde heute eröffnet, aber wegen 
der republifanifhen Primärmahlen 
nur einen halben Tag. ndeifen waren 
doch bis zwölf Uhr 60 Perfonen mit 
Anliegen an William Higgins, den Se— 
kretär, herangetreten. Die Anfragen 
bezogen ſich auf alles Mögliche, haupt— 
ſächlich aber auf den Ort, wo die Waſ— 
ſerſteuer zu bezahlen ſei, oder ähnliches. 
Der erſte Beſchwerdeführer war Fred. 
Libke, Nr. 248 Milwaukee Ave., wel— 
cher anzeigte, daß die Küchenabfälle in 
der Gaſſe hinter ſeinem Hauſe ſeit 
langer Zeit nicht mehr abgeholt wor— 
den ſeien. Er wurde an den Ward— 
Superintendenten verwieſen. Frau 
Anna Stead, Nr. 1445 Weſt 47. Str., 
beklagte ſich, daß ein neu errichteter 
elektriſcher Pfoſten die Waſſerzufuhr 
zu ihrem Hauſe hindere und verlangte 
ſeine Entfernung. Higgins nahm No— 
tiz und wird das Straßen-Departe— 
ment auf den Fall aufmerkſam ma— 
chen. Higgins war fünf Jahre lang 
Beſchwerde-Clerk in der Straßen-Ab— 
theilung. 


— —— — 
Schwer verletzt. 


An 55. und 56. Straße ſtieß heute 
ein von Joſeph Crawford, Nr. 270 
Princeton Avde., gelenktes Fuhrwerk 
mit einer Halfted Str.-Car zufammen. 
Crawford wurden bei dieſer Gelegen— 
heit ſein rechter Fuß zermalmt. Er be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


— — — — — — 


„Equitable“ und Gerichte. 


New NYork, 28. Juni. Die gewöhn⸗ 
lichen Sommerferien des Generalaſſi— 
ſengerichts werden dieſes Mal vorläu— 
fig aufgehoben, damit der Gerichtshof 
bereit iſt, wenn der Diſtriktsanwalt 
Jerome ſeine Verfolgung in Verbin— 
dung mit den Angelegenheiten der 
„Equitable“ Lebensverjicherunggge- 
ſellſchaft beginnt. Man entſchloß ſich 
hierzu auf Erſuchen des Diſtriktsan— 


waltes. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar, mor: 
gen zum Xheil bewöltt, bei Tangjam .fteigender 
Suftwärme: öftlihe Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen zum heil 
bewöltt und im mittleren, jowie im füdlichen es 
bietstbeile regnerifch; fteigende Suftwärme: Ofiwind, 

Indiana: Heute Abend zum Theil bemöltt umd 
morgen in ben — und ſüdlichen Gebietsthei⸗ 
len regneriich: 

ee on Seite Abend ıumd — im 
—— nen —— ſüdlichen Gebietstheile etwas 


ston te Ubend d 
* Si 35 * morgen zum a 


vie — Er Zu 


Das Anglück bei Menler. 


Die Fahrzeit wieder auf zwanzig 
Stunden gejest. 


Ankunft der drei Todten. 


Henty 5. Wright, Jas. 
€. €. Naugle unter 
Scadenerfagpflicht der 
Sachſchaden. 


5. Sibfon und 
den Opfern. — 
Bahn. — Großer 


Die Verwaltung der Late Shor 
Bahn fündigt an, daß der Blitzzug 
welcher jeit einigen Tagen den Berfehn 
ziwifchen Chicago und New York in 18 
Stunden vermittelte, wieder eingeftellt 
worden iſt. Dieſer Entſchluß iſt na— 
türlich aus — — des entſetz⸗ 
lichen Unglücks bei Mentor, O., gefaßt 
worden, aber wie der Prafiden der 
New Hort Zentral und Late Ghore 
Bahnen, WB. H. Nemman, öffentlich 
verfündet, nicht deshalb weil der Uns 
glüdszug mit einer gefahrbringenden 
Gejchwindigfeit gefahren wäre, fon= 
dern meil e3 fich herausgeftellt bat, 
daß fein Bedürfniß für eine jo fenelle 
Fahrt zwifchen Nem * und Chicago 
vorliegt. Der betreffende Zug wird 
vorläufig zur ſelben Zeit, wie in den 
letzten Tagen, abfahren, aber zwei 
Stunden länger brauchen, als bisher, 
um ſeinen Beſtimmungsort zu errei— 
chen. 

Henry H. Wright, einer der Ge— 
tödteten, wohnte Nr. 409 Kenilworth 
Ave., Oak Park. Er war Vizepräſi— 
dent der Hewitt Manufacturing Co. 
und Gefretär der FeatherftonefFounden 
&o. Gebore. in Green Springs, D., 
im Sahre 1873, fam Wright vor 16 
Sahren nah Chicago. Er war Mit- 
glied der Chicago Athletic Affociation, 
Seine Wittme und eine Tochter betrau= 
ern ihn. 

Der zweite Chicagoer, welcher in dem 
Unglüd zu Tode fam, war €. €, 
Neugle, der PBräfident der ©. ©. 
Naugle Tie Eo., Nr. 159 La Salk 
Str. Er wohnte in La Grange und 
binterläßt eine Wittwe und vier Kin: 
et. 

Außer den Genannten erh nur 
noch ein Chicagoer, James H. Gibfon, 
fein Leben. Daß nicht. 5** Paſſa⸗ 
giere von hier umkamen, iſt dem Um— 
ſtande zuzuſchreiben, daß ſie ſich zufäl— 
lig in den hinteren Wagen befanden. 
Eine große Anzahl von Poſtſachen 
der erſten Klaſſe iſt verbrannt, und der 
Verluſt an Gepäck wird ſich ebenfalls 
auf eine hohe Ziffer belaufen. Nach 
den Geſetzen von Ohio muß die Bahn 
für jeden Todten 55000 zahlen, und 
da bisher 19 Perſonen augenblicklich 
getödtet oder nachträglich ihren Ver— 
letzungen erlegen ſind, ſo wird die 
Bahn 895,000 Schadenerſatz zu zah— 
len haben. Dazu fommen etwa $25,- 
000 für verbrannteg Gepäd, $10,000 
für zerftörte Boftfachen und $100,000 
Verluft an Eifenbahn-Material. 

Nah dem offiziellen Bericht ber 
Stationsbeamten in Mentor war der 
Bahnmeifter auf dem Bahnfteig, als 
der Blißzug in der Entfernung von 
zwei Meilen heranbraufte, überzeugte 
ih, daß die Weiche das meiße Licht 
zeigte, aljo in Ordnung war, und ging 
dann in das Gtationdgebäude hinein. 
Als die Kataftrophe gefchehen war, be— 
fichtigte der Schaffner des Unglüdszus 
ges fofort die Weiche und machte den 
Generalagenten der Bigq Tour-Linie, 
W. Lynch, welcher ſich auf dem Zuge 
befanv, darauf aufmerkſam, daß die 
Weiche für" das Geitengeleife geftellt 
und das Licht ausgelöjfcht war. Aus 
diefem Grunde nimmt man an, ba 
ein ruchlofer Schurke im lebten Augen 
blik die Weiche abfichtlich faljch ge- 
ftellt hat. 

Herr Th. Kuehl, Nr. 178 Ranbolph 

Str., der fich befanntlich ebenfalls 
unter den Paflagieren des Unglüdszu» 
ges befand, hat feine geplante Euros 
pareife unterbrodden und ift geftern 
nah Chicago zurüdgeleftt. Er 
wurde durch die Gemalt bed Gto- 
Be3 aus feinem Bette auf ben Bo=' 
den gejchleudert, mo er eine furze Zeit 
befinnungslos lag. Als er fich erholte, 
ftieg er au& und half reiten, mas zu 
retten mar, murbe aber bon Neuem 
ohnmädtig und murde im bas Gtas 
tionsgebäude aetragen, mo er mieber 
zu fi fam. Seine Verlegungen find, 
unbedeutender Natur. 

Heute Morgen um acht Uhr trafen 
die Leichen ber brei Chicagoer Beruns 
glücten hier ein und wurden von Bers. 
wandten oder deren Vertretern in Ems 
pfang genommen. ) 


Die Großgeſchworenen. 


Morgen werden die Großgeſchwore⸗ 
nen die Streikgrabſch-⸗Unterſuchung bes 
endigen und nächſte Woche Roulinege—⸗ 
Thäfte beforgen. Staatsanwalt Healy 
wird dann in der Woche vom 3. bis 
10. Juli, ehe die Grandjury des Juli⸗ 
termind zufammentritt, dad NBemeiss 
material. über die Geſchäftsgebahrung 
der Continental Financing Co. prũfen 
um feſtzuſtellen, ob er gegen die U— 
ternehmer Anklagen beantragen — 
8* hatte er in ber. Sache mit 

en Stead * 

in dem Hrn. 





1. Zloor Bargaing. 


"1000 Zahnbürften, reguläre 10c= 5e 


Sorte, für 

28z6ll. farbige Batiſte Lawns, ein ſehr 
großes Sdrtiment zur Auswahl, in ſehr 
hübſchen geblümten Muſtern, BT: 


25 farbige Sri Mulls, mit beftidten 
BPuntten in kleinen oder großen geblüm— 
ten Muſtern, ſehr hübſch für 
dieſen Sommer; für 

Franz. Organdies, Seide Brilliantines 
und echte Sommer Panama Lawnus, alle 
neueſten Styles für dieſe Saiſon, in den 
feinſten Schattirungen, in ſchlichtem und 


fanch Grund, werth 39e, 456 Ic 


und 50c per Yard, für 

Schwere gerippte Kinder-Strümpfe, Die 
reguläre 150-Sorte, Größen 5 bis 

7% das Paar, für 


Weige und creamfarbige gerippte Fin 
derzUnterhojen, mit fanch Spigen unten, 
Größen 2 

19c; für 

35c creamfarbige Balbriggan Männer: 
Hemden und IUnterhofen — IUnterhofen 


mit Doppeltem Sit, alle Grö- 19e 
NE. ensure 4 

5c fchlichte weiße hohlgeläumte Damen: 
Tajchentücher: Ahr werdet einige % 
diejer faufen für 
Gebleichte tirkiihe Bade = Handtücher, 
Größe 22 bei 4H—eine große 

Sorte, werth 18c; für 


für Samllag und Montag | 


| 
| 


2. Floor Bargains. 


ShuhsDepartement. 
Reguläre 2.00 Damen-Schiehe, alle Grö: 
hen von 3 bis 8, jedes Paar ganz folides 
Leder, jo lange als 150 Paar 
reichen; für 
Reguläre 75c Orford Knaben:Tennis, 


entweder Gummi= oder Leder: 

johlen, fehr ftart, alle ®r., für.. 46c 
—Nññ — —— ——— —— 

; ährend diefes Verfaufs geben mir 
nüßliche Gefchenfe mit allen Schuh: 

$ Verkäufen. 


$5.45 Damen-Skirts, gemacht v. ſchwar— 
zem, blauem oder ereamfarbigem rein— 
wollenem Cheviot, gemacht in dem neue— 
ſten Pleated Style, ein gro— 2 98 
Ber Bargain für ® 


$1.50 weiße Latın Damen-Waifts, eine 
endloje Auswahl, alle Größen, 98 
gehen in diejem Verkauf für.... c 
75° Muslin Damen = Nachthemden, Grö- 
Ben fehr weit gemacht, Spigen- 

oder Stiderei=bejegt, für 

$1.25 weiße Damen = Unterröde, gemacht 
von gutem Sambric, Tuded Ruffle, Spil- 
tzen- oder Stiderei=befett, 9 
für c 
1230 SKijjen-Bezüge, Größe 45 bei 36, 
deeizölliger Saum, gute Sorte 

Muslin; für 

75 DamensUnterröde, gemacht von ge: 
ftreiften Ginghams oder ſchwarzem mer— 


cerized Sateen, mit breiter 486e 
J BE nes de - 
$1.50 farbige Damen=Iinterröde, in blau, 


grün oder braun, beftes mercerijed Sa: 
teen und ertra Staub-:Rufffe, 





Groceries 


Waſhburns Gold Medal beites !Y 
Natentmech!, 243 Pd. Sad 7260 
Beſter granulirter Zucker, 5 « 
Pfund für 

18e Krug Erdbeeren-Preſerve, 

für 

3 Crown Roſinen, de-Sorte, 

für 

Gute California Pflaumen, für Die@p1 
ien- Verfauf, per Pd. nur „rc 
Grispo Craders, — 56-Packet 


3. Floor Bargains — Groceries 


20 Mule 

Packet für 

12 Schachteln beſte Parlor Zünd— 
hölzer für 

Waſch-Soda; 

7 Pfund für 

Lenor Laundry— 

für 

Amber Laundry Seife; 6 Stücke 
für 

German Mottled Seife; 6 St. 


Haushaltungswagaren zu ſehr niedrigen Preiſen 


Schlicht weiße, fanch Dinner-Teller, volle 
6zöllige Größe, immer vertauft zu 


Dennifons Crepe Papier, 
Lade 7, = * 
Größe Rolle, alle Farben, für 
er 

50c Porzellan Spudnäpfe, fanch 29 

Blumen-Verzierungen; für we c 


Wahre Liebe. 
Roman von MWargarste Stahr. 


(3. Fortjegung.) 


Der Graf war freilich felbit durch- 
aus nicht muthig oder heiter gefonnen; 
aber ber tiefen Niedergefchlagenheit bes 
Freundes gegenüber nahm er fich zu= 
fammen, um die Qual feiner Getij: 
jensbifje nicht nod) zu vermehren. 

Menn er allein war, fo verfuchte er 
wohl, der Zufunff in’s Auge zu Jehen, 
indem er feine Fähigkeiten einer Mujte- 
rung unterwarf, um zu willen, mas er 
mohl unternehmen könnte; aber wenn 
er’3 fonft jchon gewußt hatte, daß er 
mit allen Fafern in der Armee wur— 
zelte, jo murde e3 ihm nun vollends 
Har. Er vermwarf es vorläufig ganz, 
hierüber nachzudenken. Zu Vieles, zu 
Schweres hatte er in Dielen wenigen 
Sagen erlebt — e8 mußte erjt eine 
Zeit darüber hinmwegjtreichen, bevor er 
neue Entihlüffe fallen fonnte, er 
mußte dies Alles erjt ein wenig ver- 
. Minden; vor allen Dingen mußte er 

fort von bier, aanz aleich, mohin. 

Valeriens Treubruch wurmte ihn 
furchtbar. Die Art, wie ſie jetzt Stel— 
lung zu ihm nahm, dieſe herzloſe, hoch— 
müthige Abfertigung empörte ihn. 
Wo nahm ſie überhaupt nur den Muth 
her, ihm zu ſchreiben, ſie, die noch vor 
wenigen Wochen ihn angegirrt und mit 
leidenſchaftlichen Beweiſen ihrer Zärt— 
lichkeit heimlich überſchüttet hatte? 
War das Andenken daran wirklich ſo 

anz ausgerottet? Hinderte die Scham 
de nicht daran, die Tyeder zu erareifen? | 
Rein, fie jhien gar fein Gefühl dafür | 
zu haben, daß ed eine Roheit war, fich | 
ihm fo zu zeigen; fie war jet fehon 
einzig und allein die Majoratäherrin 
bon’ Liebenau, die fich ihm gegenüber 
gönnerhaft auffpielte. 

Bon folcherlei Gedanten vermochte 
Graf Gerhard nicht loszufommen, und 
er’ hatte 'jebt ja leider Muße genug 
dazu. Er'mar in den Tagen nach dem | 
furchtbaren Creignig im Lindenhof 
faum’auf die Straße gegangen. Erſt | 
nach Eintreten der Dämmerung wagte | 
er fi} hinaus, um bie nothwenbiaften | 
Beforgungen für feine Reife zu machen. 


ö— — — —— — —— — — — 


Er hatte niemals gern die bürgerliche 
Kleidung angelegt; jetzt, da es die ein⸗ 
zige blieb, die er noch tragen durfte, 
fühlte er ſich vollends unglücklich darin. 
Eines Abends ſchlich er wieder hinaus. 
An einer Straßenecke ſtanden zwei ſei— 
ner Kameraden in eifrigem Geſpräch, 
doch ſobald ſie ihn trotz der Dämme⸗ 
rung erkanni hatten, waren ſie — er 
täuſchte ſich darüber nicht — hinter 
ber Ede verſchwunden, um ihm aus—⸗ 
zuweichen. 

Unerträglich! 

Er eilie wieder nach Hauſe, und als 
er laum ſein Zimmer betreten hatie, 
brachie ihm der Burſche mit der 
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Venetian Eimer 
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J 
Wir verkaufen alle Arten fertig ge— 
miſchten Farben, Jap-A-Lac, Florene, 
Kalſomine ete. 


Lampe zugleich die inzwiſchen ein— 
gegangene Abendpoſt. Es war wieder 
ein Brief von Valerie, — diesmal ein 
viel längerer. 


„Wir ſind ſchmerzlich überraſcht 
durch die Nachrichten über Dich, lie— 
ber Gerhard,“ ſo ſchrieb ſie. „Leo 
iſt geradezu außer ſich über Dein 
Auftreten in dieſer unglücklichen Ge— 
ſchichte; er wollte Dich erſt ganz 
fallen laſſen. Auf meine dringen— 
den Vorhaltungen hin wird er Dir 
wenigſtens ſo viel Mittel gewähren, 
daß Du Dir in einem anderen 
Lande eine Exiſtenz ſchaffen kannſt. 
Bei uns haſt Du Dich unmöglich 
gemacht, das brauche ich Dir wohl 
kaum zu ſagen. 

„Dahin hat Dich Deine Schwär— 
merei für dieſen unbedeutenden 
Menſchen geführt, die ich nie zu be— 
greifen vermochte. Seine bürger— 
lichen Manieren waren mir von 
jeher abſtoßend. Ach, von ſolchen 
Leuten trennt uns doch eigentlich 
ein Abgrund, und Du mußt es nun 
büßen, daß Du nicht wähleriſcher in 
Deiner Freundſchaft warſt. 

„Wie ich höre, hat der alberne 
Patron ſogar ein Spottgedicht auf 
mich gemacht. Nun, ſolche Leute 
können mich nicht beleidigen; ich 
lebe in einer Sphäre, bis zu der ge— 
meine Angriffe nicht dringen. 

„Lebe wohl und ſei überzeugt, 
lieber Gerhard, daß meine beſten 
Wünſche Dich auf Deinem Lebens— 
wege bealeiten werden. Es iſt trau— 
rig, daß Du Dir Deine porausficht- 
lich glänzende Karriere ſo unſinnig 
zerſtört haft. Mama und ich, wir 
haben ſtets ſo große Hoffnungen 
auf Dich geſetzt, wie Du weißt; in 
unſerer Familie iſt ja ſeit Jahr— 
hunderten der militäriſche Geiſt 
lebendig, und ſo wußten wir Deine 
vortrefflichen Eigenſchaften zu 
ſchätzen. Gewiß hätteſt Du es noch 
weit gebracht. Und all dieſe Hoff— 
nungen ſind nun vernichtet durch 
einen unbedeutenden Bürgerlichen, 
deſſen Leben wahrhaftig keinen 
Pfifferling werth- ift; das hätteft 
Du doch bedenfen müffen. 

„Run, ih will Dir heute nicht 
weiter Vorwürfe machen, e3 ift ein- 
mal gejchehen, und fo münfche ich 
nur, daß Du irgenbivo eine zmeite 
Heimath und in ihr Dein Glüd 
finden mögeft. 

Balerie” 


„Wahrbaftig, fie verfteht e3 meifter- 
baft, mich von meiner Leidenfchaft zu 
ihr gründlich zu heilen,“ fagte Sen3- 
berg vor fi hin. „Almofen, wo ich 
Theilnahme erwarten fonnte! Am 
beiten märe ein fehonendes Schweigen 
gemejen, menigitens hätte es ihr gut 
geitanden — und nun noch der fraffe 
Hohmuth, mit dem fie von Heinrich 
ſpricht. Jetzt zeigt fie fich in ihrer 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 23. Juni 1905. 


wahren Geſtalt, früher hat ſie ſich mir 
nur vorübergehend anbequemt und 
mich für ſich einzunehmen verſtanden. 

„Wie froh ſie ſein mag, daß ſie mich 
nun ein für allemal los wird; nun 
kann meine Gegenwart ſie doch nicht 
mehr an ihre Untreue mahnen! Aber 
vielleicht ſchätze ich ſie noch immer zu 
hoch, indem ich annehme, daß ich ihr 
unbequem ſein könnte!“ — Und mit 
einem „Erbärmlich!“ warf er den Brief 
beiſeite. 

„Friedrich,“ ſagte er zum Burſchen, 
der ein Tablett mit einer Flaſche Wein 
und etwas Brot hereintrug, „bringe 
mir morgen früh meine Reiſe-Uten— 
ſilien herunter, den großen Koffer, 
Handkoffer und das übrige, verſtehſt 
Du, ich will verreiſen.“ 

„Zu Befehl, Herr Graf, wollen Herr 
Graf wirklich für immer verreiſen?“ 

„Was weißt Du davon?“ fragte 
Sensberg kurz. 

„Na, die Leute ſagen's,“ meinte 
Friedrich und ſah Sensberg treu— 
herzig an. 

„Die Leute wiſſen oft beſſer Be— 
ſcheid, als man ſelbſt — aber diesmal 
iſt es ſo — ich reiſe fort und komme 
nicht wieder, Friedrich.“ 

„Ach Jotte doch, die Welt is doch jar 
zu ſchlecht! ſeufzte der Burſche. „Wer 
ſoll den Herrn Irafen denn nu künftig 
reinemachen und putzen? Herr Iraf 
ſind ſo an mir jewöhnt — und nu erſt 
ick! Wat ſoll wohl aus mir werden? 
So'n Herrn krieg' ick im Leben ja nicht 
wieder.“ 

Friedrich zerdrückte hier eine Thräne 
mit der Rückſeite der linken Hand. 

„Es wird Dir ſchon gut gehen, 
Friedrich,“ ſagte Sensberg, der ganz 
gerührt war von des treuen Menſchen 
ungewöhnlicher Redſeligkeit. 

„Befehlen der Herr Iraf noch ſonſt 
etwas?“ 

„Nein, Du fannft gehen.” 

Sensberq jebte fi, trank einen 
Schlud Wein und aß einen Billen 
Brot; er hatte den Tag über faum 
Speifen angerührt; dann öffnete er 
die Schrantthür und ließ feine Augen 
prüfend über die Kleidungsftüde glei- 
ten. Er fühlte einen ftechenden Schmerz 
beim Anblid des Waffenrods. Zärt— 
lich jtrich er mit der Hand über das 
feine Tuch des Weberrods, hob die 
Aermel des Mantel3, wie wenn er ihm 
etwas Neue wäre. eine Augen 
wurden feucht, er fhloß die Schrank— 
thür und ftellte fih an’3 Fenjter, zum 
Nahthimmel auffchauend, an dem 
hintereinander Stern auf Stern er= 
ſchien. 

Ja, Freund Heinrich, der hatte heute 
geäußert, daß er den bunten Rock nicht 
ungern auszöge; aber mit ihm, dem 
Grafen Sensberg, war es doch etwas 
Anderes. Er hatte die Uniform ſo 
gern getragen, er fühlte ſich in ihr be— 
haglich wie in der eigenen Haut. Er— 
innerte ihn des Königs Rock doch be— 
ſtändig daran, daß es ſeine Pflicht 
war, ihn makellos zu erhalten, und 
nun ſollte er nicht mehr werth ſein, 
dies Ehrenkleid anzulegen? Was hatte 
er denn gethan? Ruhte wirklich ein 
Makel auf ihm? Wer konnte ihm im 
Ernſt Feigheit vorwerfen? Vielfache 
Beweiſe ſeiner Unerſchrockenheit und 
Furchtloſigkeit hatte er gegeben. Nie 
war er einem nothwendigen Zwei— 
kampfe aus dem Wege gegangen, und 
hatte er nicht Friedrich, ſeinen Bur— 
ſchen — es war erſt einige Monate 
her — vor dem Ertrinken gerettet mit 
Gefahr des eigenen Lebens? 

Aber zu verlangen, daß er ſeinen 
einzigen, beſten Freund niederſchoß, 
der die unwiſſentliche Beleidigung 
durch ſeine freimüthige Abbitte dann 
noch völlig ausgelöſcht hatte — — 
nein, das konnte Niemand von ihm 
verlangen, nicht einmal der Ehrenrath. 
Und deshalb ſollte er nun ſeine Ehre 
verloren haben?! — Nein, und tau— 
ſendmal nein! — Auf ihm ruhte nicht 
der geringſte Makel, man hatte kein 
Recht, ihn aus der Armee zu ſtoßen, 
ſo wenig wie die Kameraden ein Recht 
hatten, ihm aus dem Wege zu gehen. 


Graf Sensberg wußte wohl, daß ſo 


mancher ſeiner Kameraden, wäre er in 
die gleiche Lage wie er gekommen, ein= 


fach ein Ende gemacht und dem Leben 
Valet geſagt hätte. Aber ſeinem ge— 
ſunden Sinn lag das fern. Nein, er 
wollte den Kampf auf dem großen 
Lebensſchlachtfelde aufnehmen; wenn 
er nur erſt von hier fort wäre, ſich von 
der Umgebung, von dem Freund los— 
geriſſen hätte, dann wollte er beweiſen, 
daß er noch ungebrochen ſei und ein 
geachtetes und nützliches Mitglied der 
Geſellſchaft bleiben könne. 

Die Sterne da droben, die ſchienen 
in ewig ruhiger, gleicher Klarheit, und 
hier unten hatte ſich doch ſo Vieles für 
ihn und um ihn gewandelt — aber ſie 
ſchauten kalt und gleichgiltig drein! 
Und er erzählte ihnen immer wieder, 
was Alles er in der Zeit von wenigen 
Tagen verloren hatte — den Bruder, 
die Geliebte. das Vaterhaus, das 
Vaterland, den theuren Beruf und die 
Ehre vor der Welt, die bisher ſeine 
Welt ausgemacht hatte — und die 
Sterne blieben gleichgiltig; ihr Licht 
drang nicht troſtreich in ſein Herz, und 
mit einem Seufzer wandte er ſich vom 
Fenſter ab und ſuchte ſein Lager auf, 
um nach den vielen Aufregungen der 
letzten Tage in einen ſchweren, aber 
wenig erquickenden Schlaf zu ver— 
fallen. ... 

Ein furzer Brief Leos mar eim 
bitterer Morgengruß für ihn. 

„IIch bin empört,” jo fchrieb er, 
„daß Du unferen alten Namen mit 
Schande bebedt Haft. Im Bater- 
lande bift Du unmöglich geworben, 
und ich rathe Dir nur dringend, 
irgend wohin, am beften nad) Ame- 
rifa, zu gehen und Dich dort ala 
‚Müller‘ oder ‚Schulze zu ver- 
friechen. 

„Zu dieſem Zwecke ſchicke ich Dir 
6000 Mark, es iſt gerade das Dop⸗ 
pelte von dem. was Du nach Be— 
ſtimmung unſeres Fideikommiſſes 
zu fordern haſt. Mehr kann und 
will ich nicht für Dich thun. Deine 
diesjährige Rente haſt Du de ſchon 

eo.“ 


bezogen. 
Gerhard zudite die Achfe. Er 


embfond nichts mehr — aud bie 


Tähigfeit zu Schmerz und Empörung 
erichöpft fich zulegt. Nur hinaüs von 
bier, auß dem Zimmer, au8 dem Haus, 
aus dem Baterlande!‘ Niemand mehr 
fehen, feine Briefe erhalten, ganz für 
fih fein mit feinen Gebanten — das 
war fein Wunfd. 


(Fortfegung folgt.) 
Geſtohlene Kuechte. 


Es iſt bekannt, daß das ſiegende 
Chriſtenthum, das mit fo wilder Ener⸗ 


gie, mit Feuer und Schwert gegen alle 


äußeren Ueberbleibſel des Heiden— 
thums vorging, nichts Durchgreifendes 
that, um ſeinen Hauptgrundſatz: „alle 
Menſchen ſind Brüder“, in die Wirk— 
lichkeit umzuſetzen. Und ſo dauerte 
denn die heidniſche Sklaverei auch un— 
ter dem Chriſtenthum in unverminder⸗ 
ter Stärke fort. Man ſanktionirte ſo— 
gar ſkrupellos die Sklavenwirthſchaft 
in der Geſetzgebung, und nur vereinzelt 
lehnte ſich der eine oder der andere 
Prieſter gegen die chriſtliche Barbarei 
des Sklavenhaltens auf. Der zum 
Sklaven gewordene Menſch blieb Waa— 
re und ſtand mit dem Vieh auf glei— 
cher Stufe. Ein gekaufter Knecht ward 
wie ein Pferd oder Rind zurückgege— 
ben, wenn nachträglich Fehler entdeckt 
wurden, z. B. wenn er blind oder 
kraftlos war, einen Bruch hatte. Der 
Verkäufer mußte garantiren, daß die 
„Waare“ nicht geſtohlen oder entflohen 
oder ſiech ſei, ſondern an Leib und 
Seele geſund. Der zunehmende Ge— 
treidebau zeigte einen immer ſtärker 
werdenden Bedarf an Knechten und 
Sklaven, und ſo entwickelte ſich bei den 
germaniſchen Völkern ein ſchwunghaf— 
ter Sflavenhandel, noch mehr aber, ein 
ſchwunghafter Sklavenraub. „Knechte 
ſtehlen“ wurde ein ſehr einträgliches 
Geſchäft, und alle frühgermaniſchen 
Geſetze enthalten ſchwere Strafen für 
dieſes Vergehen. Das ſaliſche Geſetz 
bedroht den Raub eines Hausvogtes, 
Iruchleffes, Schenken, Eifenfehmiedes, 
Zimmermanns, Schiweinehirten mit eis 
ner Selditrafe von 35 GSchillingen, 
mährend auf den Raub einer Haus: 
maad 25 Scillinge ftanden. Die Bur- 
gunder fühnten den Raub eines Ader- 
mannes oder Schmweinehirten mit 30, 
eines Zimmermanne® mit 40, eines 
Silderfehmiedes mit 100, eines Gold- 
jehmiedes mit 150 Scdillingen, Stra= 
fen, die bei dem damaligen Geldmwerthe 
ganze Vermögen repräfentirten. Aber 
troß Diefer hohen Strafen war da= 
mals der Knechteraub fo allgemein, 
daß in der kirchlichen Beichte regelmä- 


' Big die Gemiffensfrage gejtellt werben 


mußte, „haft Du einen Menfchen ent- 
führt, verfchidt oder verfauft in die 
Gefangenſchaft?“ 

Ein lebhafterSklavenhandel herrſch— 
te von Deutſchland und England aus 
nach Frankreich und beſonders Spa— 
nien. Die Barcelonger Zollrollen füh— 
ren eingebrachte Menſchen zu den glei— 
chen Zollſätzen wie Rindvieh auf. Der 
Handel lag meiſt in den Händen fran— 
zöſiſcher Juden, die z. B. in den Sach— 
ſenkriegen Karls des Großen unge— 
heure Schaaren gefangener Sachſen 
aufkauften und nach Spanien führten. 
Vielfach zwang damals auch die große 
Noth die Sachſen, ihre Kinder in die 
Sklaverei zu verkaufen, nur um das 
nackte Leben friſten zu können. In 
England und Irland wurden große 
Sklavenmärkte abgehalten, deren wich— 
tigſter derjenige zu Briſtol war. Als 
die Sache zu ſchlimm wurde, verſuch— 
ten Staat und Kirche einzugreifen. 
Schon im allemanniſchen Rechie war 
das Verbot ausgeſprochen worden, oh— 
ne Zuſtimmung des Fürſten Leibeigene 
außer Landes zu verkaufen. Auch Karl 
der Große fuchte das Außerlandesper- 
faufen von Chriften zu verhindern, in= 
dem er bejtimmte: Hörige dürfen nur 
in Gegenwart eines oberen Geiftlichen 
ober einerGerichtsperfon verfauft wer- 
den. Die Kirche fuchte mwenigftens den 
Derfauf von Chriftenfflanen an die 
ung!äubigen Sarazenen in Spanien 
einzufchränten, den befonderz die Ge- 
nuejen und Benetianer lebhaft betrie- 
ben. Berichievene Male, 878, 960, 
997, erfolgten Menfchenhandelsperbote, 
doch ohne jeden Erfolg. Dazu brachte 
das Gejchäft viel zu viel ein und gegen 
ein entjprechend großes Geldſtück ab— 
jolvirte auch die Kirche jederzeit die 
Geriffen, die fich vielleicht durchlleber- 
Ihreitung gebrüdt fühlten. Ein gro- 
— ñ e —— — — — — 


a Jakobs Oil s 


befannt auf der ganzen 
Erde, als das größte 
Schmerzenbeilmittel 
beitt. 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Huftenschmerzen, 
Ruckenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen, 


und alle Schmerzen welche «in 
äuflerliches Mittel 
benöbtigen. 


Preis 25c und 50r. 


North Avenue, Eeke barrabee Str. 


—X Nünner-Heichäfls-Anzüge 


Wir fauften von einem erfter Klafje Kleider-Haus eine grope Maife 
reinwollenen 


feiner zur Order angefertigter Ynzüge, beftehend aus 


Stoffen, zu einem Preife, viel unter den Anfertigungskoften, in fei- 
nen faney Worfteds, Gaflimeres, fancy Cheviots und blauen 
einfach und doppelreihig, jo lange der Vorrath reicht, unjer Spezial: 


Preis zu 


Paſſen garantirt. Die beiten Werthe, welche 
je offerirt wurden — unjer 
Epezial = PVreis von 


Zwei 

Füden. 

Ein Preis 
—— 
Jedermann 


Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 


Serges, 


90 


.r . 
2 
unge Männer-2inzüge 
Größen 13-20 Jahre, aus ganz wollenem Material angefertigt, in hellen und dunklen Muftern, um 
die Auswahl zu treffen, einfach und doppelreihig, elegant angefertigt und ausgeftattet, erter Klajje 


56.95 Is 510.00 


53.00 Feine Männer-Hofen für 51.95 


ganz Mole, gejchnitten nah den neneften Facons geſtreift, Plaids, ſchwarz und 
blaue GCheviots, joiwie Kajjimeres. — Die beiten PBargains in der Stadt, unfer 


Spezial = Preis für 


150 Dhd. Hegligee-Hem: 
den fir Männer 


alle Größen in feinem franz. Per: 
Madras, 
wıd Seide geftict, $1.00:Merthe, 


cales, 


Mohair-Fronten 


z9c 


unier SUB: rennen 


Ber Stlavenausfuhrfanal war aud) die 
Donau. Ununterbroden jhmwammen 
auf derfelben große Maffen inDeutich- 
Yand geraubter, in Rußland und den 
Dorrauländern gelaufter Sklaven die 
Donau hinab, um nad) Konftantinopel 
und von dort weiter nach Gahpten und 
dem Mittelmeer verfauft zu werden. 
1261 fchloß Kaifer Michael V'III. Pa— 
laeologu3 mit dem Sultan von Eanp- 
ten cinen Vertrag, der jenem erlaubte, 
jährlich einmal Schiffe mit Menfchen 
aus vem Schwarzen Meere dur) die 
Dardanellen zu führen. 

Diefer Menfchenhandel dauerte da3 
ganze Mittelalter an. Noch anfangs 
des 15. Jahrhunderts lieferten die Ve- 
netianer allein den Tombardijchen 
Städten für etma 30,000 Dufaten 
leibeigene Knechte. Auch die Reforma= 
tion änderte an dem MWaarenbegriffe 
des Menjchen nichts. Die proteftanti- 
The Kirche Janttionirte ebenſo jfrupel- 
los wie die Fatholifche die Barbarei 


der Sklaverei. Und fo konnte denn Zus ! 


ther in feinem Eifer al3 Vertreter des 
Befites und Herrenthbums von Gottes 
Gnaden jchreiben: „Und bey leib lauff 
nit hinweg wie etliche thun, und mei 
nen fie thuen recht und wohl paran. 
Nit, nit fo, lieber Bruder, du mußt 
denfen, daß du deyn Freyheyt verlo— 
ren haft und engen worden biſt, dar— 
aus du dich felb3 on mwiffen und mil- 
len deines herren nicht on fünd und 
ungehorfame würken fannft. Wenn du 
taubejt und jtiehleft deinem Herrn dei- 
nen leib, welpen er faufft hat oder 
funft zu jm bradt, daß er fürthin nit 
bein, fondern fein gut ift, tie ein Vieh 
oder andere feyne habe.” — 

— — —— 


Wider die Ausländerei. 


Die in Hildburghauſen erſcheinende 
Dorfzeitung berichtet über einen Be— 
leidigungsprozeß, der letzthin vor dem 
Schöffengericht in Ohrdruf in Thü— 
ringen verhandelt worden iſt, folgen— 
des: Ein gewiſſer Herr Mämpel in 
London, Sohn eines urdeutſchen Gaft- 
wirths in Arnſtadt, fühlte ſich durch 
folgenden Brief des Ohrdrufer Fabri⸗ 
kanten Knippenberg in ſeiner Ehre ge— 
kränkt: „Mr. Erneſt Mämpel, New— | 
caftle o. Tyne. Mir ift Jhre englische 
Slüdmunfhfarte (made in Germa- 
ny) zu Geficht befommen. Das ift 
doch eine wahre Schande, wenn Gie 
ala Sohn jened urwüchfigen Deutfchen 
und Verbeutjchers, in deffen Fußitap- 
fen Sie hätten treten follen, fich jomeif 
erniebrigen, um nun ala zahmer Eng: 
länder der Veraditung Ihrer Lands— 
leute und eines jeden anftändia den- 
fenden Enaländer® anheimzufallen, 
indem Sie fi in Jhren Glüdwunfd- 
ergüffen anläßlich unferes urbeutfchen 
Meihnachtsfeites der englifchen Spra- 
che und Boefie bedienen. Das ift es 
ja eben — und Nhre Englänberei ift 
gerabezu topifch für eine gewifle Sorte 
pon Deutfchen. die England beherberat 
— ma3 uns Deutiche im Ausland fo 
unfäglih lädherlid und verächtlich 
macht, daß viele Deutfche, die mal län- 
aere oder fürzere Zeit fich im fremden 
Land aufhalten, ihre Nationalität fo- 
aleich ausziehen, wie ein altes Hemd! 
hr Vater würde fich im Grabe her- 
umdrehen, wenn er millen fönnte. mie 
feine Saat aufgeganaen! Das Recht, 
Sie deutfche Moral fühlen zu laflen, 
entnehme ich nicht etwa unferer meit- 
läufigen Belannt- oder PVermanbt- 
Ichaft, fondern mit dem Recht, welches 
jedem qutem Patrioten folcher alber- 
nen Engländerei geaenüber auiteht. re- 
de ich zu Ahnen und gebe Thnen, ber 
ich doch auch fir mehrere Nahre Albion 
mit meiner Geaenwart heehrte, ben 
qutgemeinten Rath: An’s Baterland, 
an’3 deutfche, fchliek Dih an! Echt 
beutfchen Gruß! Wlerander Anippen» 
bera.” 

Miiter Mämpel nerflaate den Ra: 
britanten KR. wegen Beleidigung. “Der 
Betlaate führte zu feiner BVertheibi- 
gung aus: „Mein Brief enthält nur 
eine Traftige , mie 


"barüber, mi 
ein Deutfcher fi im Ausland beneh- 


Frühjahr: 
umd 
SOMMEL- 
Anzüge. 


4824 Xfhland Ave. 
293 Sit Divifion Str. 
nahe Giybuurn Ave. 
276—278 Dit North Ave., 
nahe 2arrabee Str. 


MICKEL 


71221 Milwaukee Ave., 
Ede Noble Str, 


1658—1660 Milwanter Ave., 
nahe Armitage Aue. 


$1.95 


125 358. Männer-Hüle 


in Schwarz, Braun, Grau und Pearl Fedoras, 
jowie jhwarz und braumen Derby8 in den Dun: 


lap, Knox u. Youman Blocks, 
regulär 


s3.00:Hüte — unjer 


52.00 


Ener Kredil 
iſt gul. 


III 
geicht zu 
kaufen. 
Leicht zu 
bezahlen. 


767—769 S. Halſted Str 
nahe 19. Str. 


2443 -2445 Wentworth Ave., 
nahe 24. Straße. 


men fol. Die Art, in der jih Mäms 
pel al3 Deutfcher in England und au 
bei jeinen Befuchen in Deutfchland ge= 
geben hat, veranlaßte mich al3 Bater- 
landafreund, der ich ja auch jahrelang 
in England war, gegen ihn und feine 
Engländerei Front zu machen. Der 
alte Herr Dsfar Mämpel, der Henne 
wirth, mar mweit über die Grenzen fei- 
ne3 Thüringer Landes befannt al3 
urwüchfige Natur, ald Deutjcher und 
Berdeutfcher in des Wortes beiter Be- 
deutung. Sn feinem Gafthaufe durfte 
fein Fremdwort fallen, da ftand fchon 
einer der Herren Söhne, auch unfer 
Herr Ernft Mämpel, der heutige Klä- 
ger, bereit, um von dem jeweiligen At- 
tentäter einen Grojchen einzufaffıren 
zum Beiten des Deutichthums. Der— 
felbe Herr Ernft Mämpel alfo, ber 
früher die Strafgelder für die von den 
Gälten gebrauchten Frembmworte ein- 
faffirte, hatte fich aber, nachdem er erft 
furze Zeit in England meilte, eine Vi- 
fitenfarte angefchafft, worauf der |chö- 
ne alte deutfche Name leider nun ver= 
ftümmelt al3 Mr. Erneft Mampel 
prangte. Damit nicht genug, fing er 
an, unfere deutjchen Berhältniffe in 
fritifcher Weife unter die Qupe zu neh— 
men, tmobei unjer liebes beutiche3 Va— 
terland herzlich fchleht mwegfam. An 
meine Eltern, feine Tante und an fon= 
jtige Verwandte fchicdte er nur noch 
engalifche Glüdmunfchfarten zu Weih- 
nachten und Neujahr, ohne einen deut- 
fhen Gruß, alles in englifchen Ber3- 
hen, und darunter ftand Mr. Erneft 
Mampel. So der Vater, jo der Sohn. 
Da follte man nun ala Verwanbter 
ſchweigen, anjtatt fich mit fräftigen, 
deutfchen Worten Quft zu machen, mie 
ich e8 nun allerdings gethan habe? Ich 
bin Anbanger einer großen nationalen 
Bewegung, die die Förderung des 
DeutichtHums im An- und Auslande 
zum Gegenftand hat. Als folcher 
fühle ich mich moralifch verpflichtet, 
wenigſtens zu verſuchen, ſolche Abtrün⸗ 
nige wie Mämbel zum Deutſchthum 
zurückzuführen.“ 

Das Gericht verurtheilte den Fa— 
brikanten mit Rückſicht auf die edlen 
Beweggründe, die ihn zu dem Schrei— 
ben veranlaßt haben, nur zu 10 Mark 
Geldſtrafe. 


— — —ñ ⸗ —ñ— — 


— Kleiner Unterſchied. — Beſucher 
(zu Baron Veigelſtock, der ihm ſeine 
„Ahnengalerie“ zeigt): „Und das wa— 
ren alles Ihre Ahnen, Herr Baron? — 
— „Goit ſoll mer behüten! Die ham 
immer nur meine Ahnen — eingefan— 
gen!“ 

— Wer ſich in Klagen gefällt, daß 
das Schickſal mit ihm ſpiele, ſtempelt 
ſich ſelbſt zur willenloſen Marionette. 


— Troſt. — Pantoffelheld (zu ſei⸗ 
ner Frau, die eben eine Taſſe zerſchla— 
aen bat): „Sei nur froh, Frauchen, 
daf ich e8 nicht iwar, fonft müßteft Du 
Dich wieber fürchterlich ärgern.” 


Ss en 


| 
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Die Berlegung einer Stadt. 


Ein überaus feltenes Ereigniß voll» 
zieht fich, toie der „Zägl. Rundfch.” ge= 
fchrieben wird, zur Zeit im Sſemiret— 
jchje-Gebiet im ruffifhen Turan. Die 
5000 Köpfe zählende Einmohnerfchaft 
der Stadt Lepfinst hat befchloffen, fi 
mit Hab und Gut auf die Wander 
Tchaft zu begeben und andere agd- 
gründe aufzufuchen. Die Stabt befteht 
jeit 22 Jahren. Bei ihrer Gründung 
wurden ihr bom eneralgouverneur 
840 Hektar Land angemiefen, die zu 
den Ländereien des Sjemiretjchje-Ko- 
fafenheere3 gehören und durd) ba3 
Flüßchen Bulenfa bemäffert merben. 
Sin jüngfter Zeit find nun GStreitigfei- 
ten zwifchen den SKofafen und ber 
Stadtverwaltung Lepfinzt entftanden: 
der Stadt murde das Nutzungsrecht an 
der Bulenta abgefprochen und fie follte 
ohne Wafler bleiben. Schließlich wurde 
nachgemiejen, daß die Stadt überhaupt 
feine Dafeinäberechtigung- habe, ba der 
Generalgouverneur fein Recht befaß, 
dem Kofafenheere gehörige Land zur 
Gründung der Stadt herzugeben. 
Darum fol nun eine große Auswan- 
derung ftattfinden, die den menigften 
Einwohnern fchmer fält. Denn bie 
Boden- und Metterverhältniffe find 
ungünftig, der einft reiche Wald ift ver» 
nichtet, die Weide ift chlecht. Dagegen 
find die 35 Kilometer norbmeftlich ge- 
legenen SKirgifenländereien, wo bie 
Lepiinfa in die Tereftinfa mündet, ein 
verlodendes, FruchtbaresHügelland mit 
guten Weiden. Dorthin joll die Stabf 
verlegt merben. Da fie faft nur aus 
Holzhäufern befteht, ift die Ueberſiede— 
lung weniger fhmierig. Nur die Kauf- 
leute, die die beften Wohnhäufer und 
größere Waarenlager haben, find Gen» 
ner bed Wanbertriebes, mährenb bie 
Landwirthſchaft treibende Bevölkerung 
entichloffen an die Weberfiebelung ge- 
gangen ift. So ift man denn beim Xb- 
Bruch, und noch ehe der Sommer fchei- 
det, wird der große Umzug beiverkftel- 
ligt ſein. 

— ⸗ e — — 

— Im Zweifel. — Alte Jungfer 
(während einer Eiſenbahnfahrt, zu 
ſich): „Der hübſche junge Mann ſieht 
mich in einem fort an; jetzt weiß ich 
nicht, wird er mir im nächſten Tunnel 
einen Kuß oder — meine goldene Uhr 
rauben.“ 


Ihr feid der berſierer 


wenn Ihr Euch überreden läßt, etwas anderes 
anitatt Hojtetterd zu nehmen auf dad Gerede 
bin daß es „gerade fo gut” ift. Eurer Geſund⸗ 
beit wegen rathen wir Euch eS nicht au ihum. 
Da3 echte 


. HOSTETTERS | 
MAGEN BITTERS 


braucht Ihr wenn Ihr an fidlehten Wppeiit, 





Schi 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Telegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Inland. 


Einhaltsbefehl. 
Gegen einen Boykott dur kaliforniſche 

GSewerficaftler. 

San Franzisto, 23. Juni. Der 
Bundesrichter Morrom gemährte Das 
Erfuchen der Hutfirma Dietrih €. 
Loewe & Co. von Danbury ‚Konn., 
um einen zeitmweiligen Ginhaltsbefehl, 
welcher der Gemertjchaftsfüderation 
des Staat3 Kalifornien und dem hiefi= 
gen „Qabor Council” unterfagt, ben 
Boykott gegen die hieſigen Großverkäu— 
fer jener Firma fortzuſetzen. Es wurde 
von den Bittſtellern geltend gemacht, 
daß die Gewerkſchaftler ſich verſchwo— 
ren hätten, ihr ganzes Geſchäft zu 
ruiniren ſowie ihr Eigenthum zu zer— 
ſtören. 

Zur jüngſten Bahnkataſtrophe. 


Cleveland, 23. Juni. Es verlautet 
jetzt gar, ein Junge ſei es geweſen, wel— 
cher die Weiche zu Mentor, D., geöffnet 
habe, wodurch die furdtbare Kata= 
ftrophe entftand. Wie aber der Junge 
in den Befit des nöthigen Schlüffels 
gelangen fonnte, ift noch nicht erklärt. 
Die Sache wird meiter unterjudht. 

New York, 23. Juni. Die New York 
Zentralbahn und die Lafe Shorebahn 
merben die 18- oder 16-Stunden-Bliß- 
züge zmwifchen Nem York und Chicago 
wieder aufgeben und zu ben 20- 
Stunden-Zügen zurüdfehren, obmohl 
fie überzeugt find, daß die vergrößerte 
Schnelligkeit nicht die Urfache des 
fchredlichen Unglüdes war. 


Aufihub für Frau Rogers. 


White River Junction, Bt., 23. Ju= 
ni. Gouverneur Bell von Vermont hat 
Auffhub der Hinrichtung von Frau 
Rogers bis zum 8. Dezember gewährt. 
Mittlerweile wird die Appellation por 
dem Bundesobergericht verhandelt mwer- 
ben, das aber erft im Herbit wieder zu= 
fammentritt: 


Die Lutheraneriynode. 


Detroit, 23. Juni. 700 Baftoren, 
Lehrer und Zaiendelegaten wohnen der 
Zutherifchen Generalfynode von Miſ— 
fouri, Ohio und anderen Staaten bei. 
Der Präfes Profeffor Dr. Franz Pie- 
per fonftatirte in feinem Jahresbericht 
ein anhaltende Wachfen der (feit 58 
Jahren beftehenden) Synode. Yu den 
14 früheren Diſtrikten iſt noch ein 15. 
gekommen, der in Braſilien gebildete. 
Für Miſſionszwecke wurden im ver— 
floſſenen Jahre über $86,000 veraus— 
gabt. In Auſtralien und zum Theil 
noch anderwärts ſind Arbeitskräfte 
rar, und daher iſt die Ausbildung ei⸗ 
ner noch größeren Zahl Lehrer und 
Paſtoren (1413 Studenten beſuchen 
jetzt die betreffenden Anſtalten) eine 
wichtige Frage für die Synode. Der 
Stand der Kaſſen iſt ein guter; nur die 
Synodal⸗ und Bautaſſe hat ein Defi— 
zit, für das aber größtenhteils Deck— 
ung vorhanden iſt. 

Detroit, 23. Juni. Dr Franz Bie- 
per von St. Louis wurde zum Präfes 
der Deutfchen Evangelifch-Lutherifchen 
Synode von Ohio, Miffouri und ande- 
ren Staaten wiedergewählt. 

Als öftlicher Vizepräſident wurde 
Baftor Paul Brand von Pittöburg ge- 
mählt, und als weftlicher Vizepräftdent 
Baltor E. Schmidt von St. Louiß. 

Die Nördliche Konferenz für den 
Staat Ohio unterbreitete Worfchläge 
betreff3 Erhöhung der Beiträge ber 
Konferenzbefucher, um mehr Geld für 
die drei Hauptfonds der Synode auf: 
zubringen. Das betreffende Schrift- 
ftüd murbe erörtert; indeß erfolgte 
noch kein Beſchluß darüber. 


ee a —“ 
Ausland. 


Neue Krawalle. 

Wegen der Mietherbinausfegungen in 
Köln. — 10,000 Metallarbeiter ftreifen. 
— Preuß. Herrenhaus wird anfcheinend 

die Berggeſetz-Vorlagen gutheigen. — 
Studenten boyfotten einen Sadeljug. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. 
Berlin, 22. Juni. In Köln haben 

ſich die ernften Aubeftörungen megen 

der Hinausjegung zahlungsfäumiger 

Mieter miederholt, und es ift zu 

neuem Blutvergießen gefommen. Die 

Polizei, auch berittene, griff abermals 

ein, und e8 murden viele Perfonen 

verlegt. Der Schauplaß der Unruhen 
mar auch diesmal der Chlodmwigaplat. 

Gegen ben Antrag der VBerbandglei- 
tung lehnte. der deutjche Metallarbei- 


terverband in Nürnberg ein Kompro= | 


miß mit den Arbeitgebern ab und be- 
f&loß, in den Streik einzutreten. Die- 
ſer Beſchluß trifft 10,000 Arbeiter. 
Die zuftändine Kommiffion des 
preußifchen Herrenhaufes hat mit elf 
gegen acht Stimmen bie erite Bergar- 
beiternovelle angenommen, und zwar 
in ber Yaflung bes Abgeordnetenhaus 
fes ohne jegliche Wenderung. Diefes 
günftige Ergebniß, melches die Billi 
gung der Borlıge im Plenum — gut 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Staatszeitung“.) | 


mie gewiß macht, mar nod) vor weni⸗ 
gen Wochen für faft unmöglich gehal- 
ten worden. Uber das entjchiedene 
Eintreten der Regierung, bejonders 
des NReichsfanzlers, für die Maßregel 
bat feine Wirkung nicht verfehlt. 

Man erwartet nun, daß auch die 
zweite Novelle, welche ji auf die 
Stilllegung der Zechen bezieht, vor 
den Augen der Kommiffion Gnade 
finden wird, und daß innerhalb zmei 
Mocen beide Vorlagen unter Dad | 
und Fach) gebracht jein werben, womit 
die Regierung ihr, feinerzeit den Strei= 
fern im Ruhrgebiet gegebenes Wort 
eingelöft haben mürbe. 

In Kiel ift der Oberleutnant 3. ©. 
Arnoldi nächtlicher Weile überfallen 
und lebensgefährlich verlegt morden. 
Er mwurde, mit Stihmunden in der 
Zunge, bemußtlos3 aufgefunden und 
in’3 Lazareth gebracht. Von dem Thä= 
ter hat man bis jett feine Spur. 

Sn Halle haben die Burfchenfchaf: 
ten den Sonnmwend-FFadelzug zu Eh= 
ren des verewigten Alt-Reichsfanzler3 
Fürften Bismard geboyfottet, weil der 
fatholifhen Verbindung „Silefia” die 
Führung zuerfannt mar. 

In München zog der Maler Leo 
Put fein Gemälde „Bacchanale” von 
der internationalen Ausſtellung im 
Slaspalaft auf Wunfch der Wusftel- 
Iungsbehörde zurüd. Maßgebend für 
den Wunfch war fomohl die vielfach 
abfällige Kritit, melche der Vorwurf 
des Gemäldes erfahren hat, mie bie 
Rüdfihtnahme auf die Zentrums 
mehrheit des bairifchen Zandtags, von 
melcher die Bewilligung der Mittel für 
die Ausstellung abhängt. 

E3 verlautet aus guter Quelle, daß 
die, am 11. Yuli 1884 geborene Prin- 
zelfin Olga von Cumberland, jüngſte 
Tochter des Herzogs Ernft Auguft, ſich 
mit dem Erbgroßherzog Adolf Fried— 
rich von Mecklenburg-Strelitz vermäh— 
len wird, der am letzten Samſtag 28 
Jahre alt wurde. GBekanntlich iſt 
Olgas Schweſter, Prinzeſſin Alex— 
andra, ſeit einem Jahr die Gemahlin 
des jungen Großherzogs Friedrich 
— IV. von Mecklenburg-Schwe— 
rin. 

Die verwittwete Herzogin von Al— 
bany, Mutter des, am 19. Juli voll— 
jährig werdenden Herzogs Karl 
Eduard von Sachſen-Koburg und 
Gotha, nimmt nach dem Regierungs— 
antritt ihres Sohnes dauernd Wohn— 
ſitz in deutſchen Landen. Sie wird 
das hübſche Koburger Bergſchloß Kal— 
lenberg beziehen. 

Der Kommandant Berlins, Gene— 
ralmajor Hoyer v. Ratenheim, welcher 
vor kurzem ſchwer erkrankte, hat ſich 
einer Darmoperation unterziehen 
müſſen, die laut Ausſage der Aerzte 
einen guten Verlauf genommen hat. 
Der Kommandant dürfte ſchon nach 
Ablauf von drei Monaten wieder 
Dienſt thun können. Einſtweilen iſt 
der Kommandant des 5. Garde-Regi— 
ments zu Fuß in Spandau, Oberſt v. 
Maltzau, mit der Stellvertretung be— 
traut worden. 

Einer Meldung aus Stuttgart zu— 
folge iſt Generalmajor v. Pfiſter, 
welcher ſo hervorragenden Antheil an 
den Schillerfeiern in den Ver. Staaten 
nahm, in der Heimath wieder einge— 
troffen. Er erſtattete dem König 
Wilhelm unverweilt Beri cht und iſt 
von ſeinem Aufenthalt in Amerika 
auf's Höchſte befriedigt. 

Die erſte Aufführung des „Parſi— 
fal“ in Amſterdam unter den Auſpi— 
zien des dortigen Richard Wagner— 
Vereins iſt nach telegraphiſcher Mel— 
dung ſehr würdig verlaufen. Der 
zweite Akt ſoll beſſer dargeſtellt wor— 
den ſein, als in Bayreuth. Uebrigens 
war die Preſſe vom Beſuch der erſten 
Aufführung ausgeſchloſſen. 

Weyler wieder im Kabinet. 
Zuſammenſetzung des 

Miniſteruiums. 

Madrid, 23. Juni. In dem neuen 
Miniſterium, welches General Mon— 
tero Rios zuſammengeſtellt hat, er— 
ſcheint der vielgenannte General Wey— 
ler abermals als Kriegsminiſter. Mon— 
tero Rios ſelber iſt Miniſterpräſdent. 
Die übrigen Poſten ſind folgenderma— 
Ben beſetzt: Miniſter des Auswärtigen, 
Sanchez Roman; Juſtizminiſter, Gon— 
zalez Pena; Marine, Señor Villanue— 
va; Inneres, Garcia Pietro; Finanzen, 
Señor Urzaiz; Unterricht, Señor Mel—⸗ 
lardo; Landwirthſchaft, Señor Roma— 
nones. 

Dieſes Kabinet wird heute dem Kö— 
nig Alfonſo zur Beftätigung unterbreis 
tet. €3 ift aus lauter Konfervativen 
zufammengejegt und wird dem König 
zur fofortigen Auflöfung des Land- 
tags rathen. 

(Später:) Der König beitätigte das 
neue Kabinet. 

Dampfernadriditen. 


Angelommen. 
Arabia (deutjher Dampfer) von 


neuen fpantichen 


Aitoria, Oreg.: 
Aofobama. 
New Vork: Garpatbia von Liverpool; Pretoria 
von Samburg; Königin Luije don Genua u. f. w. 
Un Nantudet,. Maji., vorbei: La Lorraine, vor 
gem: nad Newdort; Campania, von Xiverhool nad 
New Vork. (Beide am Samftag Vormittag ge: 
au 8 Uhr an ihrem New Vorker Dod erwartet.) 


Hbeudyoft, Chicano, Freitag, den 25 Juni 1905. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— Die New VYorker Tiefbahn ſoll 
jet auch Kühlungsanlagen und Drud- 
luft-Apparate erhalten. 

— In Sheridan, Wyo., erſchoß 
James Green ſeine 17-jährige Gattin 
und beging dann Selbſtmord. 

— Präſident Rooſevelt und ſeine 
Partie langten aus Maſſachuſetts heu— 
te früh um 2:05 Uhr wieder in der 
Bundeshauptſtadt an. 

— An der Parade in Verbindung 
mit der Konvention der „Modern 
Woodmen“ in Milwaukee, nahmen 
über 10,000 Mitglieder theil. 

— Der Schaden, welchen die, durch 
Wolkenbruch entſtandene Hochfluth in 
Ithaca, N. MY., und der Umgegend ver— 
urſachte, beträgt über eine Viertelmil— 
lion Dollars 

— Präſident Rooſevelt erwartet 
in ſeinen Bemühungen zur Herbeifüh— 
rung des Waffenſtillſtandes zwiſchen 
Japan und Rußland keine Unterſtütz— 
ung von England. 

— Die Jahreskonvention des Han— 
delsverbandes von Kolorado, in Ko⸗ 
lorado Springs, hat ihre Beamten an- 
gewiefen, einen Aufruf zu einem mejt- 
lihen Einwanderunggfongreß zu er= 
laffen. 

— Bei einer Durchbrennerei feint 
Pferde wurde der befannte Sllinoifer | 
armer und MWolitifer Kohn WM. 
Vidern unmeit Reno, bei Danpille, 
geiödtet, und feine Gattin tödtlich ver= 
lebt. 

— Jetzt heißt es, 
Bankiers und Maklers Gaskill in Phi— 
ladelphia, der Fälſchungen in Höhe von 
über $1,000,000 verübte, jei nur ein 
Qumbug geweſen, es ſei nur ein leerer 
Sarg begroben worden! 

— In Brooklyn, N. Y., ſtarb Tho— 
mas Nichol, einer der letzten Ueber- 
lebenden von Kommodore Berrys Er= | 


pedition nach Japan (1850) im Alter | 


bon 79 Jahren. Er war ein geborener 
Engländer. 

— Generalftabshef Chaffee ver 
Iprad) den Soldaten der Bundesar- 


mee, ausgenommen die Artilleriiten, 


eine Löhnungszugabe um $1 pro Mo: | 


nat, wenn fie fich als trefflihe Schügen | 
bervorthun. 

— 150 falfhe Silberdollar3 mur= | 
den, beim Graben nah Fiſchwürmern, 
unter einem großen Stein in den 
Staatshofpitalanlagen zu Columbus, 
D., entdedt und der Bundesgehempo- | 
lizet übergeben. Sie waren offenbar 
vergraben worden, damit fie ein altes 
Ausfehen friegen follten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Philadelphia 4, Chi— 
cago 0; St. Louis, 2, Bofton, 10; 
Cincinnati 1, Nem York 2. „Ameri— 
can League” — Bofton 1, Chicago 


1 (Spiel abgebrochen wegen Regens); | 


Philadelphia 2, Cleveland 0; ‚Bafh- 
ington 3, St. Louis 1. 

— Chas. Parker und Frl. Annie 
Smith aus Eaft Cape, XU., brannten 
durch und perheiratheten fich auf der 
Miffourier Geite. Als das Baar | 
heimfehrte, befam Parker Streit mit 
dem Gtiefvater der Neuvermählten, | 
Chas. Adams, und erſchlug ihn mit 
einer Axt. Die Koronersjury ſprach 
Parker frei. 

— Das Staatsobergericht von Ne— 
braska erklärte 


mit den Nebenjahrswahlen aufger- 
räumt werden follte) für verfaſſungs⸗ 
widrig. Alle Wahlen in Nebraska 
werden daher dieſen Herbſt ſtattfinden, 
wie zuvor. 


Ausland. 


— Wieder verurſachte ein Wald— 
brand auf der Inſel Valdez, Britiſch— 
Kolumbia, großen Schaden. 

— Der amerikaniſche Generalkon— 
ſul Maſon in Berlin vermählte ſich 
a einer Dentfchen, Frl. Alice Beter- 
en. 


— Der Gouverneur von Moskau 
fündigte eine bevorjtehende neue Mo- 
bilmahung an und ermahnte die Be- 
völferung zur Ruhe. 

— Die erfte Wettfahrt von 30 Fuß- 
Booten zu Kiel wurde vom Berliner 
Boot „Georg“ gewonnen, das fchon 
Tags zubor einen zweiten Preis Davon- 
getragen Batte. Prinz Eitelfrit gab 
die Betheiligung an der Mettfahrt auf. 

— Der franzöfifche Premier Rou- 
bier verjicherte im Vorfaal der Depu= 
tirtenfammer, e3 jei gar feine Urfache 
zur Schwarzfeherei in der ausmärtigen 
Lage, und die franzöfifch-deutfchen 
Verhandlungen über Marokko nähmen 
ihren normalen Verlauf. 

— Dr. Schaefer, der voriges Jahr 
im Auftrag der deutjchen militärärzt- 
lichen Behörden zur ruffifhen Armee 
in die Mandjchurei ging, berichlete dem 
Generalitab, daß der Prozentfah der 
rufftichen Verlufte zwifchen 30 und 75 
Prozent ihrer Kampfesjtärfe betragen, 
und das Verhältnif der Todten zu den 
Verwundeten zwilchen 1:4 und 1:6 qe= 
Ihmwantt habe. 

— Lord Kitchener, derzeit Oberbe- 
fehlähaber der britifchen Truppen“ in 
Indien, prophezeite in einem Blaubucd) 
Krieg zwiſchen England 
und Rußiand über Indien und 
fagte, die Engländer jeien nicht vorbe— 
reitet. Die indifche Regierung rügte 
diefe Auslaffungen, — aber die briti- 
The hieß Kitchener3 Reorganifations- 
plan aut. 


| gehn Tage 


der Wechfel von Kaffee auf 
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bat für Viele viel gethan. 
Mag dasfelbe für Euch thun. 


„&s hat jeinen Grund.“ 


fogar der Tod des ı 


das Gefeh betreffz | 
zwerjährlicher Wahlen (durch melches | 


— Müährend eines Manövers Tief 
ba3 franzöfifcheXorpeboboot „Harpon“ 
bei Cherbourg auf einen Yelfen. €3 
gelang jchließlich, e8 abzubringen. 

— Auh die Chinefen auf der Pe- 
nang=‘nfel (Meerenge von Malafta) 
und in allen malaifchen Staaten mol- 
len die Boyfottirung amerifanifcher 
MWaaren unterftügen, jo lange in den 
Ver. Staaten die Chinefenausfperrung 
beiteht. Den Studenten in Tientfin, 
China, hat übrigens der dortige Vize— 
fönig verboten, an Berfammlungen 
theilaunehmen, in denen für diefen®oy- 
fott gemwirft wird, und die Kaufleute 
forderte er auf, fich nicht in die Ge- 
Ichäfte der Regierung zu mifchen. 


Die Fleihtruft:iinterfuhung. 


Die Bundes:Hroßgefchworenen vernehmen 
mehrere Zeugen und vertagen 
fih bis Mittwoch. 


Bor den Bundes- Großgeſchworenen 
ſagte E. C. Sholes ein Rinderzüchter 
aus Burlington, Ja., aus, daß die 
Käufer der berſchiedenen Gloßſchläch⸗ 
ter anſcheinend unter einer Decke ſteck— 
den, denn nur einer pflege Morgens 

| das angefommene Schlachtvieh zu be= 
| fihtigen und darauf zu bieten. Die 
Käufer der anderen Firmen ließen Tich 
gar nicht auf dem Markt jehen, und 
| ern die Viehhändler fie aufjuchten, 
fo erfuhren fie entweder, daß jene 
; überhaupt an dem Tage feine Anfäufe 
| machten oder doch nicht mehr bezahl⸗ 
ten. als der eine geboten hatte. Am 
| nächiten Tage pflege dann der Käufer 
einer anderen Schlahthausfirma das 
Spiel zu wiederholen, bi3 die Händler 
Schließlich mürbe geworden jeien und 
| die ihnen gebotene Summe annähmen. 
Don der Körperfchaft wurden au 
drei höhere Bahnbeamte vernommen, 
darunter %. U. Ridgley, General- 
frachtagent der Louisville & Naſh— 
villeBahn, vermuthlich über die Bahn⸗ 
raten, welche die Großfleiſcher zu be— 
| zahlen hätten. Die Großgefchmorenen 
| haben fich heute Vormittag bi3 nädh- 
 Iten Mittwoch vertaqt, und da ihre 
| Zagung am 1. Juli zu Ende geht, | 
ift das fehr bedeutfam. 
Mehrere wichtige Zeugen, Bahn- 
beamte, darunter 3. W, Birchett von 
ber 8. & D.- und as. E. Gorman | 
bon der Santa Fe-Bahn, 
| Chicago verfchmwunden fein, und die | 
' Bundes=‘nfpektoren fuchen nach ihnen. 
ı Gerüchtiweife verlautet, daß die Groß- 
geſchworenen bis auf die Erhebung, 
| von Unflagen ihre Arbeiten beendigt 
| haben, und daß die Vernehmung der 
rachtagenten der verfchiedenen Ei: 
| fenbahnen erfolglos gemefen sei. 
| Präfivent Roofevelts Erklärung, 
die Regierung beiige vollgiltige Be- 
weile dafür, daß die Großfleifcher 
| Richter Großcups Einhaltsbefehl ver- 
| legt hätten, maq den Bundespiftrift3- 
anmalt zu erneuter Ihätigfeit in die- 
fer Richtung veranlaffen. -" 
—o. — 


Eine Kugel fam geflogen. 


Lofalberidht. 





Ein Neger“wird, ohne den Schuß; zu hören, 
“ imden Bals getroffen. 
| Der Hausmeilter der N. Halfteb 

Str.- Bezirkswache, ein Neger mit Na— 

| men Sejfome %. Gibfon, ftand heute 
Morgen an der Ede von N. Halſted 

Str. und Grand Ave., als er von ei— 
ı ner Kugel am Halfe getroffen wurde. 
Da weit und breit keine Urſache zu 
entdecken war, ſo nimmt man an, daß 
Jemand ſich im Feiern des 4. Juli 
| geübt und auf Gerathemohl in’3 Blaue 

geichoffen hat, und daß die ugel piel- 
| leicht über viele Häufer hinmweg fchließ- 
li) dem Neger in den Hals fuhr. Der 
Bermwundete murde verbunden und 
fonnte dann feinen Pflichten mieder 
nachgeben. 

Der actjährige Knabe William 
Walſh, mohndhaft Nr. 2626 Wallace 
Str., mar heute Morgen auf einen 
Magen geflettert, melcher in feiner 
Straße entlang fuhr. Un der Ede 
der 31. Str. bog der Fuhrmann um 
die Ede, der Knabe fprang haftig ab, 
bemerfte eine hinter hm fommende 
Gar nicht, mwurde überfahren und 
gänzlich zermalmt, ehe die Car zum 
Stilftand gebracht werden konnte. 


— — — — 
War Ted Coleman. 


Die geſtern aus dem See gefiſchte nackte 
Leiche identifizirt. 


Die aus dem See gefiſchte nackte 
Leiche iſt geſtern als die von Ted Cole— 
man, Nr. 352 W. Lale Str., identifi- 
zirt worden. 

Die Koronersjury, melde den übli- 
chen nqueit abhielt, gab den Wahr: 
fpruch ab, daß der Verjtorbene ertranf, 
ob er aber verunglüdte, das Opfer ei- 
ne3 Verbrechens murde, oder Gelbft- 
mord beging, lafle fich nicht feititellen. 

Die Polizei ift zu der Anficht ges 
langt, daß der Mann infolge Unfalls 
feinen Tod fand. 

Er hatte am Montag früh um fieben 
Ubr feine Mutter, Frau N. Coleman, 
Nr. 3657 MWabafh Ave., befuht und 
über Unmohlfein geklagt. Nach etwa 
einer Stunde verabfchiedete er fich. 
Seitdem murde er lebend nicht mehr 


gefehen. 
Die ihwimmende Spielhölle. 


Spielerfönig D’Leary und Konjor- 
ten haben,mwie jchon berichtet, venDam- 
pfer „City of Traverje” erworben und 
zu einer Spielhölle umwandeln laffen. 
Auf dem Dampfer ift eine Funfentele- 
graph - Einrichtung angelegt, und die 
Befiter haben mit der De Foreft Wire- 
leß Telegraph Eo. Verträge zur Liefe- 
rung von Wettnachrichten abgefhloffen. 
Täglich, fo lange die Rennzeit dauert, 
wird das Schiff auf die hohe See Hin= | 
ausfahren, über da8 Polizeigebiet der 
Stadt hinaus, und dort werden Alle, 
melche mitfahren wollen, auf das Ren- 
nen metten fönnen. Die Polizei ift 
machtlos, und Hilfähef Schuettler 
meint, man möge die Narren, melde | 
durchaus ihr Geld lo3 werden wollen, 
— joflen, 


| 


. den. 


Enthüllungen in Bidt. 


Tie Großgefhworenen haben ihre 
Unterſuchung beinahe abgeſchloſſen. 


Das Ergebniß 


Wird aber erſt in nächſter Woche bekannt 
werden. — Michael Donnelly einer der 
heute vernommenen Zeugen. — Nachſpiel 


des Streiks im Polizeigericht. 


Als heute die Großgeſchworenen zu— 
ſammentraten, hieß es, daß heute die 
Grabſch-Unterſuchung wahrſcheinlich 
zum Abſchluß gebracht werden würde. 
Hilfsſtaatsanwalt Fake erklärte aber, 
daß ſich die Unterſuchung möglicher— 
weiſe bis morgen früh hinziehen wür— 
de. Unter keinen Umſtänden würden 
aber vor nächſter Woche Anklagen, 
wenn ſolche überhaupt erhoben werden 
ſollten, dem Richter unterbreitet wer— 
Der Schlußbericht ſei auch nicht 
früher, wahrſcheinlich nicht vor Diens— 
tag, zu erwarten. In dem Bericht wür— 
den die Anſchuldigungen, die gegen 
Arbeitgeber und Arbeiterführer erho— 
ben werden, beleuchtet und Vorſchläge 
für dringend nothwendige Geſetze zur 
Unterdrückung des Grabſchunweſens 
gemacht werden. 

Es verlautet, daß gewiſſe Arbeitge— 
ber vom Staatsanwalt Healy und ſei— 
nen Aſſiſtenten zu erfahren verſucht 
haben, ob und gegen welche Arbeitge— 
ber von den Großgeſchworenen Ankla— 
gen erhoben werden würden. Die Be— 
amten der Staatsanwaltſchaft ließen 
aber angeblich die Herren abblitzen. 

Michael Donnelly, Präſident der 
Amalgamated Butcher Workers'Union, 
wurde heute von der Grand Jury ver— 
nommen. Letzterer war in Kenntniß 
geſetzt worden, daß er die drei Kerle 
kenne, die ihn vor zwei Jahren über— 
fielen und ſchwer mißhandelten. 

Donnelly behauptete aber, daß ihm 
ſeine Angreifer nicht bekannt ſeien. Die 
. ſeien nach einer Sitzung des 
Joint Council der Schlachthausange— 
ſtellten über ihn hergefallen. In jener 

Sitzung hätte er John C. Driscoll an— 


ſollen aus gegriffen gehabt und verlangt, daß deſ— 


ſen Streikſchlichtungs-Methode unter— 
ſucht werde. Von angeblich eidlich er— 
härteten, ſchriftlichen Erklärungen, die 
ſich in Händen des Anwalts Levy 
Mayer befinden ſollen und demgemäß 
angeblich einer ſeiner Angreifer ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben ſoll, wiſſe er 
nichts. 

Eli B. Felſenthal, ein Anwalt der 
Slinois Brid Company, wurde gleic: 
fall3 von den Großgeſchworenen ver— 
hört. Seinen Angaben gemäß war er 
nicht im Stande, irgend welche wichti- 
gen Angaben au machen. 

George E. Prüfling, Präftdent ber 
Company, wurde nohmal8 "auf den 
Zeugenftand gerufen. Sein Verhör 
mährte geraume Zeit, auch prüften die 
Gejchimorenen die Bücher der Firma. 

R. P. Moffatt, Gefhäftsführer der 
Verfandt-Abtheilung der yirmaSears, 
Roebud & Company, war ein meiterer 
Zeuge. 

Charles Fieldftad, der frühere Ge- 
Tchäftsagent der Office Building Em= 
ployes Union, den John E. Driscoll 
angeblich ala einen der Arbeiterführer 
bezeichnet hatte, dem er ziweds Beile- 
gung von Streits Geld gegeben habe, 
Tprac) heute aus freien Stüden bei den 
Großgefhiworenen vor. Er gab zu, von 
Driscoll mehrere Ched3 im Betrage 
von $50—$300 erhalten zu haben, aber 
nicht zwed3 Beilegung oder Verhütung 
von Streif3, fondern für politifche 
Zwecke. Es ſei zur Zeit geweſen, als 
Graeme Stewart und Carter H. Har— 
riſon ſich um das Amt des Mayors be— 
warben. Driscoll ſei für Harriſon ein— 
getreten. Um dieſem zum Siege zu ver— 
helfen, habe er das Geld ſpringen laſ— 
ſen. Ihm habe er die Checks gegeben, 
um unter der organiſirten Arbeiter— 
ſchaft für Harriſon Stimmung zu 
machen. 

* * 

Der Unionfuhrmann John Hinze, 
der bezichtigt wird, am 10. Juni einen 
gewiſſen Fred ones, einem Angeftell- 
ten der Burns Zumber Company, ein 
Beil an den Kopf geworfen zu haben, 
wurde heute von Richter Prindibille 
unter $500 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Henry Loeber, Nr. 4237 Aſhland 
Ave., ein Unionfuhrmann, dem zur 
Laſt gelegt wird, einen Bretterhaufen 
an 47. Str. und Wincheſter Ave. in 
Brand geſetzt zu haben, erwirkte einen 
Aufſchub ſeines Verhörs bis zum 26. 
Juni. 

W. G. Brinkmann, Schaffner einer 
Car der Dearborn Str.-Linie, murde 
unter der Anflage verhaftet, mehreren 
Streifbrechern nicht geitattet zu haben, 
die von ihm bediente Car zu benußen. 
Sein Verhör wurde von Richter PBrin- 
diville auf den 30. Yuni verfchoben. 

Peter Miller, ein Unionfuhrmann, 
der heute früh am Randolph Str.-Bia- 
duft unter der Antlage verhaftet wur 
de, einen zu feiner Gemerkjchaft gehö- 
rigen Fuhrmann „Scab“” gefhimpft zu 
haben, wird morgen dem Richter Prin- 
diville vorgeführt werben. 


Dar ihm zu hod. 


Benjamin Franklin Bufh hat feine 
Frau auf Scheidung verklagt. Als aber 
Richter Tuley ihn heute anmieg, feiner 
Frau $20 die Woche Nährgeld zu zah- 
Ien, beauftragte er feinen Anwalt, die 
Scheidungztlage zurückzuziehen. 


ſeurz und Neu. 


* Der 14jührige Thomas Hones, 
‚beffen Eltern Nr. 9100 Superior Abe. 
mohnen, ijt heute beim Baden im Ca- 
lumet Fluß ertrunken. 
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Das Derhör des farbigen Mörders Hart 
verjchoben. 


Der Farbige Jacob Hart, Nr. 2106 
State Str., der in poriger Woche feine 
Yrau erſchoß und dann einen Selbit- 
mordverjuch machte, wurde heute in ei= 
ner Ambulanz vom County = Gefäng- 
niß nach der Bezirtswache an Harrijon 
Str. gefahren. Da er noch nicht ver= 
nehmunsfähig mar, trat Polizeirichter 
Prindiville an die Ambulanz, rief den 
Fall auf und verfchob dann das Ver- 
hör des Angeklagten auf den 29. Juni. 
Frau Jane Dges, Nr. 344 W. Ran 
dolph Str., die auf Veranlaflung ei- 
ner Frau Hanna MWathne unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage »er- 
haftet worden war, wurde heute bon 
Richter Dooley freigef prochen. DieBer- 
handlung ergab, daß die Klägerin in 
die Wohnung der Beklagten gedrungen 
war, um Lebtere mit einer Reitpeitjche 
zu züchtigen, meil fie glaubte, daß fie 
ihr ihren Gatten abfpänftig- gemacht 
hatte. Frau Dges padte die Angrei- 
ferin, warf fie auf das Gopha und 
hielt fie feit, bis fie fich abgekühlt hatte. 
Als fie die Frau fchlieglich laufen lieh, 
ermwirfte diefe den Haftbefehl gegen fie. 

Andrew Ihompfon , ver bezichtigt 
wird, geftern Nachmittag im Haufe Nr. 
48 Curtis Str. aus Eiferfucht auf fei- 
ne Brau, Frl. Laura Neßling, Nr. 
7026 Cottage Grove Ave., vier Schüfle 
abgefeuert zu haben, wůrde heute von 
Richter Chott unter $1000 Bürgjchaft 
den Großgefchmworenen übermiefen. Die 
Schüffe verfehlten ausnahmslos ihr 


Ziel. 


* Am Bundesgebäubde — heute 
Mittag Berathungen zwiſchen Poſt— 
amtsinſpektoren Ketcham und Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Childs ſtatt. Man 
munkelt, daß die Bundesbehörden noch 
heute Anklagegen gegen die Inhaber 
der Contintal Financing Co. erheben 
werden, weil der Staatsanwalt es 
—— in der Sache nicht eilig 

at. 

* Aus Cincinnati wurde heute ein 
Mohr Namens Lou Smith hierher zu— 
rückgebracht, der ſich in die Behauſung 
des Dr. H. H. Schumann, 59 4. 
Str., Eingang Zu verfchaffen gemußt 
und daraus Schmudjahen im Werthe 
bon $1200 hatte mitgehen heifen. 
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Sirſch. "Erneft M., Newäbenler, 4278 Milmantee 
Ave. —— Park. 
Horlzer, B. 9. G., — 688 W. Nozid; 
Ade., Ede en 
Sottinaer Drun GC Ye Mifwautee Ave. _ 
Lavppus Bros — 1623 Armitage \ 
Rappn3 Bros., Mootbefer. 1704.M. oe 
Raraiit Bros., Apotbeter. 801 semite 
Kann, Nic., Anotbefer. 471 N. —— 
—8 Sunie, Apotbeler, 675 ©. Rate Ekr., ih 
e r 
Lee, Soßn ®., Avothefer, 262 ©. Selfted Et. ; 
2einh 5 234 Bilmantee I 
en Str 
eintenderger, F. R.. Apotbeler, 833 Milteauten 
e., Ede Bibifion Er. { 
J. ẽ— Avotheter. 610 W. 21. Str. Ede 


Taulina Str. 
Liveiey, R. 3., lbothefer, 849 Grand Abe. 
Matthat, Sons. Apotbefer. 626 ©. „Deaao Aue. f 
Matihei, —. Apothefer, 890 W. 2 , Ede: 
Kor ‚Nse Siena. J. Schachter. Inhaber.) 


215 MW. North Abe 

u Broß,, Anotbeter, 570 Blue Island) j 

Bick Emil E., Npothefer, 477 Oaden une. ! 

Rahlis, Ditto G.. ANpotbeler, 616 ®. . Ste„' 
Ede Raflin Etr. 

Relindle —— 1788 W. Chicago Abe. Ec⸗e 


Sam 

Riverd, J. Apotbeler, 962 M. 12. EStr., een! 
Ro ng 8. Apotheker, 465 S. Pauline Ste. 

Ede Yahlor Str 
Nubeh. &. Anothefer, 296 W. Bibifion eir.. 

Se Wo od © 
Mpothefer, 915 MW. North Abe.. Ede! 
California Abe. { 
1369 W. North mn 


ad, ©, 
Chaver, $. M., Ahotbeter. 
—— Henry, NMpotbeler, 67 W. Ehicae⸗ 


Staiger Apotheker, 457 Centre Abe,’ 
Myetderer. Ecke Weſtern Abe. 
und Mania 


Stubenrauch Geo. AIngeier. 477 W Diviſion 
Etr.. Efe Hohn 

Thiel. Chns,., 9tpothefer. {629 Dabden Abe. 

<horfon, G. W., Mnothefer, 208 Grand Abe, 
Ede Carventer Etr. f 

Anton RCharmach, 1488 Milmaufee Abe 

Zelomaty, X. ©. Anotbeter, 709 Diitwauten! 
Ade., Ede Noble Str 


Eüdfeite 


Hcaly & Kennen, Apotheker, Südoft-Ede Lats 
und Dearborn Str. 

Bachelle, R., Apotbefer, 43. Str.. Ede Eis Abe, 

— „Henry 3., Apotbeler, 43. und St.Latvrenca! 


be. 
| Sromm, ©. J., Apstheler, 2402 Cottage Grobe; 


Ave. 

Burger, Albert, Apotheler, 5100 Aſhland Ave 

um J N., Apotheler, 55. Str. und Ingles! 
iDde 

Gard, Thomas GE. Avpotbeler, 35. Str. und Cot⸗ 
taae Grobe Abe. und PVincennes_Abe. 

Ghantler, B. S., Mpotbeter, 1410 ®. 35. Str. 
Ede Raulina Etr 

— John J. Apotheler, 


u '& Co.. 9. $., Apotheker, 63. Etr. und‘ 
Ingleſide oͤlve: 

Dies, Zohn. Ynothefer, 4446 State Str. 

Erans, Albert, Apotbeler, 57. Etr. und aiſbiand 


inminrer, Maul. Anrthefer, 420 26. Str. 
| Srant. ©. %., Mpotbeler, 41. Str. und Ellis 
Abe 


Grund, C., Avotheker, 3511 Archer Abe. 
Si, M. €. Anothefer. 3100 Wentmwortb_ be, 
Klok, A. E.. Npotbefer, 29. ınd Canal Str. 
Kninht, ©. ®., “notbefer, 2601 Wentwortb Abe. 
Auer William B.- Apothefer, 6053 ©. Halfted 


Etr. ; 
Kreyßler. E. — Avotbeler. „5050 State Etr. 
Krizan. W. G., Apnthefer, 5501 ©. Halfted Ste.: 
Xena, Geo.. Anotheter 31. und Halfted Str. 
Luckris Herman O., Apotheler, 2600 Wallace! 


Er. 
M area. F.. MNputbefer. 2876 Accher Une. 
! Mathifon, Soren, Apothefer, 2126 © ndiana %he 
| Neubert, GE. 5, Apotbefer. 3601 S. Halfted Elr. 
J Rasen 47. Str. un 
obe € 
Tal —— a —— —— 
VRahlfs. Geo. 365 al 
* potheler, 6458 ©. Salfteb Etr. 
8: 3, Apotbefer. 7118 ©. — 
Schroeder, W. 8 Apotheker, 2617 W. 610 Str., 
Ecke Weſtern Ave. 
Shutau, "Albert, Mpotbeler, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Str. 
Eteinfrans, Herm., Apotbeler, 48 Oft 43. Etr, 
Ede Lafe Abe. 
echmidt, 9., Apothefer. 4466 Ipenbascht Abe. 
Ftenernanel, Dr., Npotheler, 938 31. Str. 
Etranuf, Simon, 799 €. 47. Etr.. &ie Indiana 


Ave. 
Seibert, P., Mpotheler, 1259 W. Garfield 
— nabe Centre Ave. 
Whectier Drug Co.. Apotheler 3156 WallaceſSte. 
Rilfiams. A. G., Mrotbeler, 1700 ®. bi. Eix. 
Ede Afbland Abe. 
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Drtenitein, 


Garter dankt ab 
Als Gouverneur des Hawaii-Territoriums. 


Honolulu, 23. Juni.  Oouberneur 
Carter fandte dem Präfidenten Roofe- 
velt feine Abdanfung ein, mit der er 
Tih jchon beinahe feit Anfang diefes 
„sahres getragen hatte. Die Abdan— 
fung bat, wie er jagt, nicht3 mit der 
Ermählung von € M. Brown ala 
Oberjheriff zu thun, ift aber das Er- 
gebniß einer Reihe Ereigniſſe, die 
Herrn Carter zu der Anficht brachten, 
daß er außerhalb des Gouperneurdam= 
tes dem Verritorium mehr Dienfte lei- 
jten fönne. 


Zandbetrügereien. 


Derhaftung eines Ehicagoers 
Merifo. 


Rosmell, N. M., 23. Juni. Benja- 
min 9. Tallmadge bon Chicago (ven 
der „E. 2. Tallmadge Southmeftern 
Land Eo.”) wurde unter der Anflage 
der Verleitung’ zum Meineid verhaftet. 
Dies joll mit riefigen Landbetrüges 
reien in Verbindung ftehen. 


Sampfernadridten. 
Angelonımen. 
Vonta del Gada: Gretic, von New York nad 
Neapel u. j. mw. 
Havre: La Sapoie von New York. 
Glasgow: ag von Deklobetpsie, 
egangen. 
New York: Numidian ne Glasgow. 
San Franzisto: Ducen — nach Jokohama. 
valermo: Calabria, von Neapel u. ſ. w. nach 


New Vort. 
Am Lizard vorbei: 
nach Quebec und Montreal; Merion, von Libdervool 


nach Philadelphia; Oceanic, von Liverpool — Rew 
Vort. 

* Morgen, Samſtag, findei ber 
MWillard Halle, 174 Montpe Straße 
die monatliche Geihäfts- era 
fung der „Jroquois Diemprigl — 
ſtatt. Han 

— Abwarten. Fremder: „Kellner; 
fagen Sie dem Wirth, der Braten 
chmede janz fad! Scheint zu wenig je⸗ 
falzen zu fein!” — Kellner: „Sehe 
mohl! (Für fich:) Auf der Rechnung‘ 
wirft Du’3 fchon merfen, daß er genug 
gejalzen ift!“ 

— Ein Literaturfreund. — Rentier 
Meyer (einem Gafte feine Bibliothet 
zeigend): „Und auf diefem Regal fehen 
Sie. meinen Fieblingsautor; bei deffen 
Büchern chlafe ich nämlich am raſche⸗ 
ſten ein.“ 

— Ein Spefulant. — Alte Jungfer: 

„Aber, um Alles in der Welt, ich kann. 
doch feine Zigarrentafche gebrauchen!“ 
—Haufirer: „Jh bitt’, ä feine Ge 
:burtstagsüberrafchung Für einen bon 


in em 


Soutbwarf, don Liderhoof 


ak a SE ae 


Ihren Berehrern.“ — Wlte Yunafer: 


„Ra, da geben — 
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Abendpoſt. 


Gerideint täglich, ausgenommen Sonntegk, 
Getauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft” « Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Ede Monrse Etraße. 
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Eimtered st the Postoflice zt Chieszo, Ill, 
“econd Ci288 mutter. 
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In der Falle. 


Durch die Entlaſſung ſeines Fein— 
des Herbert Bowen aus dem Bundes- 
dienſte wird der Präſident Kaſtro von 
Venezuela augenſcheinlich nicht von 
ſeinem „Albdrucke“ befreit werden. 
Denn ob er in Sachen der amerikani— 
ſchen Asphaltgeſellſchaft recht oder un— 
recht hat, jedenfalls iſt ihm ſeinerzeit 
ein „Ultimatum“ zugegangen, und da 
er dieſes noch immer nicht ernſt neh— 
men will, ſo wird ihm wohl klar ge— 
mächt werben müffen, daß die Ber. 
Staaten von Amerika nicht mit fich 
fpaßen Yaffen. Staatsfefretär Hay er= 
Härte ihm befanntlich jchon vor Mo- 
naten, daß alle Anfprüche amerifani- 
cher Bürger an Venezuela fchiedäge: 
richtlich gefchlichtet werden müflen, 
auch wenn fie bereit von den Kaſtro— 
chen Gerichtshöfen abgemiefen morben 
find. Kaftre aber erwiberie nur im 
Zone eines faftilifchen Nitters, ob bie 
Ver. Staaten etwa die Ehrenhaftigfeit 
der venezolanifchen Gerichtshöfe und 
die Souveränität Venezuelas beitrei= 
ten wollten. 

Außerdem ließ er durch feinen Ge— 
Tanbten in Wafhington, einen gemifjen 
Dr. Baul, unjere Regierung geradezu 
ber Qüge zeihen, indem er die von ihr 
herrührenden Angaben über jeine 
Sniffe in amerifanijchen Zeitungen 
als „Mihperftändniffe” bezeichnete. Er 
behauptete, e3 fei gar nicht wahr, daß 
er Großbritannien, Deutfchland und 
Stalien um die ihnen zugefprochenen 
Entfhädigungen zu betrügen verjudt 
habe, fondern er habe im Gegentheile 
aus den Zollerträgen in den Häfen La 
Guyara und Puerto Kabello jchon 
die Hälfte des Schadenerſatzes auf die 
Bank von England angemwiejen. Un 
fere Regierung aber bleibt dabei, daß 
Kaftro den Handel auS den genann= 
ten beiden Häfen durch Lift oder Ge- 
malt ablenft und ihn in neu tröffnete 
Hafenjtädte leitet, um fich feinen Ber- 
pflichtungen gegen die Mächte zu ent- 
ziehen, die feinerzeit auf Veranlaffung 
der Ver. Staaten eine bereit3 begon- 
nene Blodade wieder aufhoben und 


Shiebsgerichte Jm Haag unterbreite- 
ten. Sie will nun dem dunflen Ehren- 
noch eine einzige Gelegenheit 
ihre Yorderungen „freiwillig“ 
Bleibt er aber halzitar- 


manne 
geben, 
zu erfüllen. 
tig, jo mill fie den Kongreß erfuchen, 
ie die nöthigen Vollmachten zu Ge- 
mältmaßregeln gegen Venezuela zu er: 
theilen. a 
Im letzteren Falle wird, night allein 
der Senat, fondern auch das Abgeord- 
netenhau3 entjcheiden müffen, ob die 
Ber. Staaten von Amerifa im Sinne 
ber Roofeveltdoftrin die Verantmwor- 
tung für alle mittel- und füdamerifa- 
niſchen „Schweſterrepubliken“ überneh— 
men ſollen. Der Präſident iſt bekannt— 
lich der Anſicht, daß ſie „moraliſch 
verpflichtet” find, allen Mächten, Die 
fih der „Monroedoftrin” fügen, ges 
wiſſermaßen als Gerichtsvollzieher zu 
dienen. Wenn die Ver. Staaten den 
Europäern nicht erlauben wollen, ihre 
Anſprüche ſelbſt einzutreiben, ſo müſ— 
ſen ſie nach Herrn Rooſevelts Auffaſ— 
ſung die Begleichung aller ſchiedsge— 
richtlich anerkannten Schuldforderun— 
gen auf ihre eigenen Schultern neh— 
men. Sie können nicht einerſeits den 
Europäern zumuthen, ſich einem 
Schiedsgerichte zu unterwerfen und 
andererſeits zugeben, daß die Ent— 
ſcheidungen des Schiedsgerichtes ein— 
fach nicht beachtet werden. Entweder 
müſſen ſie alſo „Strafexpeditionen“ 
gegen die Erdbebenrepubliken zulaſſen, 
und auch dann noch den Mund zu hal— 
ten, wenn die Europäer, um zu ihrem 
Gelde zu kommen, mittel- oder ſüd— 
amerikaniſche Häfen zeitweilig in Be— 
ſchlag nehmen, oder ſie müſſen zu den 
Ausländern ſagen: Ihr dürft euch 
nicht ſelbſt euer Recht verſchaffen, aber 
wir werben darauf fehen, daß ihr zu | 
euerem Rechte gelangt. | 
E3 läßt fich nicht beftreiten, daß da3 | 
folgerichtig gedacht if. Wenn die 
Monroeboftrin „erweitert“ und den ı 
Europäern nicht nur jede Dauernde Ge- 
biet3erwerbung in Mittel- und Süb- 
amerifa, fondern auch jede gemwaltjame 
Geltendmachung ihrer Rechte verboten 
erben fol, jo müffen offenbar bie 
Der. Staaten fi für alle rechtlichen 
- Schulden der GSchmeiterrepubliten 
haftbar machen. Sie müffen dann 
entweder au3 der Bundesfafle die eu- 
ropäifchen Anfprüche bezahlen, ober 
fie durch ihre eigene Flotte von der 
janmigen Schweiter einziehen Yaffen. 
Zählen fie:aber felbft, jo werben bie 
ripeii F in äußerſt bedenklicher 
Weiſe häufen, und beſorgen ſie nur 
bie Einziehung, ſo können ſie leicht in 
einen Krieg mit ganz Südamerika 
verwickelt werden, das ihre „Hegemo—⸗ 
nie“ noch niemals anerkannt hat. Da— 
her hat der Senat bisher gezögert, der 
Rooſeveltdoktrin beizutreten. Er ſo— 
wohl wie das Abgeordnetenhaus wird 
jedoch über kurz oder lang unzweideu⸗ 
lig erklären müſſen, wie weit die Mon⸗ 
roeboftrin eigentlich ausgedehnt, wenn 
fie nicht durch die Rooſeveltdoktrin 
erfeßt werben fol. Die europäifchen 
Mächte, die zu ihrer Straferpebition 
gegen Venezuela die „Erlaubniß“ ber 
Der. -Staaten nadhfudhten und er- 
bielten und fi) fpäter auf ihre Der- 
anlaffung mieber zurüdgzogen, haben 
bie Republil in eine Falle gelodt, aus 
ber fie nicht ohne Einbuße von Federn 
ober Haaren mieber herausfommen 
fann. Das ift ber große Triumph 


———— 


ihre Anſprüche dem — 
| 


DB a8 wii Mayor Dunne? 


Wenn die Einwohner Chicagos ne= 
ben dem, bereinjt für ihr mübhenolles 
Erbenmwallen durch ein ermiges Leben in 
ben jeligen Gefilden des Jenſeits be— 


lohnt zu werben, noch einen allgemei= | 


nen Wunjch haben, fs ift e8 ficherlich 
ber, daß dem jegigen greulichen Zus 
ſtande des Chicagoer Verkehrsweſens 
ein Ende gemacht werde. Und wenn 
jener Wunſch ſelbſtverſtändlich und be— 
rechtigt iſt, ſo iſt dieſer das nicht min— 
der; iſt jener löblich, ſo iſt's dieſer ge— 
wiß auch. Beide Wünſche ſind gleich 
„heiß“ — nur darin beſteht ein Unter⸗ 
ſchied: mit der Erfüllung jenes 
Wunſches eilt's uns nicht, je länger ſie 
auf ſich warten läßt, deſto lieber iſt's 
uns — die Erfüllung die ſes Wun— 
ſches kann uns gar nicht ſchnell genug 
fommen! Wir haben es aus ſehr gu— 
ten Gründen mit der Erfüllung unſeres 
Wunſches nach einer Verbeſſerung un— 
ſeres Straßenbahnweſens ſo eilig, daß 
wir geneigt ſind, es mit dem „Wie?“ 
gar nicht ſo genau zu nehmen und 
beiſpw. auch diejenigen, die von einem 
ſtädtiſchen Betrieb grundſätzlich nichts 
wiſſen wollen, weil ſie überzeugt ſind, 
daß er ſehr koſtſpielig ſein und man— 
cherlei ſchwere Gefahren mit ſich brin— 
gen würde, gern ja und amen dazu ſa— 
gen würden, wenn er uns nur eine bal— 
dige Erlöſung aus dem derzeitigen un— 
erträglichen Zuſtande verſpräche. 

Unter dieſen Umſtänden mußte die 
ſeit etwa vierzehn Tagen beinahe täg— 
lich wiederholte Ankündigung, die 
Straßenbahn-Geſellſchaften würden 
„morgen“, oder „in den nächſten Ta— 
gen“ dem Straßenbahnausſchuß des 
Stadtraths und dem Mayor ein Ange— 
bot'oder einen Plan zur Löſung der 
Straßenbahnfrage unterbreiten, im 
Publikum wieder große Hoffnungen 
erwecken, denn man ſagte ſich, mit gu— 
tem Willen auf beiden Seiten müſſe 
ſich doch eine Löſung finden laſſen. 
Das Verſprechen wurde geſtern einge— 
löſt. Die Straßenbaähngeſellſchaften 
unterbreiteten ihren Plan und heute— 
fcheint wieder alle Hoffnung auf bal- 
dige Bellerung der Lage gefehwunden; 
heute fcheint wieder eine Yortbauer 
de3 unerträglichen Zuftandes auf un 
abfehbare Zeit, ja, wenn das möglich 
ift, eine Verfehlimmerung bdefjelben 
wahrfcheinlich. Die Lage jcheint dunf- 
{er und verimorrener und ausfichtälo- 
fer als je zubor — wenn man ans 
nimmt, daß der Wille des Bürgermei- 
fter3 Dunne maßgebend bleibt! 

Die Straßenbahngefellfchaften erbo- 
ten fich, an die Stadt auszuverfaufen 
unter folgenden Bedingungen: Der 
Werth des greifbaren Eigenthums iſt 
fofort fejtzufegen entweber durch gütli- 
ches Uebereintommen oder durch Ab— 
ſchätzung ſeitens Sachverſtändiger, die 
zu ernennen ſind, ehe eine Ankauf-Or— 
dinanz angenommen wird; der „nicht 
greifbare“ Werth (09 Jahre-Rechte) 
iſt durch, ebenfalls vor Annahme der 
Ankaufs-Ordinanz zu ernennende 
Schiedsrichter feſtzuſetzen, ſobald das 
Bundesobergericht in den ſchwebenden 
Rechtsfragen ſein Urtheil abgegeben 
hat. Es ſind ſo fort und unter der 
gemeinſamen Aufſicht der Stadt und 
der Geſellſchaften Pläne für die In— 
ſtandſtellung und Verbeſſerung der 
Straßenbahnen auszuarbeiten, desglei— 
chen Entwürfe zu den Hypotheken, wel⸗ 
che die Müller-Zertifikate ſicher ſtellen 
ſollen, und eine Ordinanz, welche die 
Bedingungen feſtſtellt, unter denen die 
Geſellſchaften die Straßenbahnen bis 
zum endgiltigen Abſchluß des 
Ankaufs betreiben ſollen. Ueber die 
Rechtsgiltigkeit der Müller— Zerti⸗ 
fifate ift ſobald mie möglich 
von dem Jlinoifer Staatzobergericht 
eine Entfcheidung zu erlangen, und 
wenn diefe erfolgt ijt und die ger: 
tififate für giltig erklärt, fol bie 
Stadt die Straßenbahnen zu dem in 
oben bejchriebener Weije feitgejegten 
Vreife kaufen können, entweder gegen 
Baar oder gegen Müller-Zertifikate, 
außer die Stabt zieht e3 vor, bie Bah⸗ 
nen erſt durch die Geſellſchaften und 
nach den vereinbarten Plänen in 
Stand geſetzt und verbeſſert zu ſehen. 
In dieſem Falle ſoll dieſe Arbeit unter 
ſädtiſcher Aufſicht und auf Koſten der 
Geſellſchaften vorgenommen werden, 
ſobald eine Ordinanz, welche die Aus⸗ 
ſtellung von Müller-Zertifikaten für 
den Ankauf der Bahnen vorſieht, durch 
Volksabſtimmung gutgeheißen wurde. 
Die Koſten der Inſtandſetzung ſollen 
dann zu dem Ankaufspreiſe hinzu— 
geſchlagen werden, und der Ankauf iſt 
endgilůg abzuſchließen, nachdem die 
„Rehabilitirung“ der Bahnen voll» 
endeie Thatſache geworden iſt. 

Unter dieſem Plane könnte mit der 
Inſtandſetzung und Verbeſſerung — 
der „Rehabilitirung“ — der Bahnen 
aleich nach der Novemberwahl begon- 
nen werben, und die Stadt fünnte, To- 
bald die Entfcheidung des Bundes— 
obergericht3 gegeben wäre, die Bahnen 
zu einem von unparteitfhen Schieb3- 
richtern feftgefegten Preife antaufen. 
Mas ift gegen diefen Plan einzumen= 
den? Er jcheint “fair” und ans 
nehmbar. Da fich der Rechtsitreit um 
die fogenannte 99-Jahr-Rechte doch 
fchlechterding3 nicht megleugnen läßt, 
follte man mit feiner Erledigung durd 
das Oberbundesgericht füglich zufrie= 
den fein; und da offenfichtlich fein 
Menih faaen kann, wie die ausfallen 
wird, jeheint die Verfchiebung der Ab- 
Thägung des „nicht greifbaren Wer: 
thbes“ den Bahnen bi8 nad der 
Urtheilsfällung nur jelbjtverjtändlich. 
Mayor Dunne aber dentt anders. 
hm ilt das Dberbundesgericht nicht 
gut genug; er till die NRechtsfrage 
durch das Allinoifer Obergericht ent: 
fchieden millen, und er verlangt die 
Teltfegung des Antaufspreifes der 
Rechte der Gejellichaften an die Stra- 
ben Chicagos, ehe entfchieben ift, mas 
diefe Rechte find! Auf diefe Einwände 
bin murde da3 Angebot der Gejfell- 
Ichaften abgewiefen. Daß wirb fo 
ausgelegt, da Mayor Dunne eine 
Einigung mit den Straßenbahngefell- 
fhaften nit will, und darin hat 
man unzmeifelhaft Recht. 

Wenn dad nod) eines weiteren Nach⸗ 
meijes beburft hätte, fo würde ber= 


Abendport, Chicago, Freitag, den 23. uni 1905. 
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-felbe geliefert morben fein durch: den, 
glei) nach Ablehnung des Angebots 
dem GStraßenbahnausfhuß unterbrei- 
teten und von biefem vorläufig an= 
genommenen Blan de3 Mayor, der 
auf Schaffung eines ganz neuen 100 
Meilen langen Straßenbahnfyitems 
abzielt. Man ift jebt jchon ſoweit ge— 
fommen, daß man mit dem Anfauf 
und Betrieb von Straßenbahnen nicht 
mehr zufrieden ift, man mill folche 
bauen, vielleicht ift da noch mehr 
drin. 

Man mill Straßenbahnen bauen, 
trogdem nach des Mahyor3 eigener Er= 
Härung Müller-Zertififate nur für 
den Antauf folder ausgegeben 
werden dürfen, alfo nicht einmal zur 
Beichaffung der nöthigen Mittel zur 
„Rehabilitirung“ etwa angefaufter 
Bahnen, gejchweige denn zum Bauen 
neuer. Würden die Gefellihaften dem 
etwas feltfamen Verlangen des Ma= 
hor3 nachgeben und die Bahnen unter 
feinen Bedingungen galeih an die 
Stadt übertragen wollen, jo würde er, 
falls er nicht neue Ausflüchte fände, 
die Koften der Injtandfegung aus den 
eingehenden Nidel3 deden. Wird das 
Bauen eines neuen Syitems bejchloffen, 
fo hofft er die Sache fo deichjeln zu 
fönnen, daß der Bau der Bahnen Kon- 
traftoren übergeben und für jede fer - 
tig geftellte Meile Bahnitrede die Be- 
zahlung mit Müller-Zertififaten er- 
folgen würbe, 3 ift aber »ffenficht- 
lich, daß fo oder fo beitenfalls nod 
zehn Yahre vergehen würden, bis ir 
halbwegs anftändige Straßenbahnen 
hätten, und der Herr Mayor felbit 
muß zugeben, daß e3 noch fehr fraglich 
ift, ob der Ießtere Plan gejehlich wäre. 

E&3 wurde flar, daß der Mayor eine 
Einigung mit den Straßenbahngejell- 
Iohaften gar nit will? Go mill eg 
feinen. Und mehr noch: Es will 
ſcheinen, als mwiffe er überhaupt nicht, 
mas er will — und es ilt fogut wie 
fiber, daß, menn’3 nach ihm geht, 
unſer heißeſter Wunſch noch ſehr 
lange auf Erfüllung haaren muß. — 


Auf neuen Bahnen. 


Ueber unſere bisherige Anti-Truſt— 
Geſetzgebung hat Präſident Rooſevelt 
geſtern förmlich den Stab gebrochen. 
Seit dreißig Jahren hat man ſich be— 
müht, in den Staatslegislaturen wie 
im Kongreß, die Bildung „großer in— 
duſtrieller Kombinationen“ zu verhin— 
dern. Herr Rooſevelt erklärt, daß 
man damit einen großen Fehler be— 
gangen. Es hat nichts genützt, ſich 
dem Zuge der Zeit zu widerſetzen; der 
Kleinbetrieb hat ſich überlebt und es 
iſt unmöglich, ihn durch Geſetze künſt— 
lich aufrecht zu erhalten. So lange 
aus der Vereinigung kleiner Betriebe 
zu größeren ſich günſtigere Produk— 
tionsbedingungen und erhöhte Lei— 
ſtungsfähigkeit und vergrößerter Ge— 
winn ergeben, iſt die Entwickelung 
zu großen und größeren Verbindungen 
nicht aufzuhalten. Und weil dem ſo 
iſt, deshalb ſolle man die Kombinatio— 
nen nicht vergeblich zu unterdrücken 
verſuchen, ſondern ſolle ſie beaufſichti— 
tigen und regeln, daß ſie dem Ge— 
ſammtintereſſe dienen ſtatt ihm ge— 
fährlich zu werden. 

Neu iſt das ja nun nicht. Es haben 
es andere Leute ſchon ſehr viel früher 
geſagt. Nur war die große Schwie— 
rigkeit immer die, die Beaufſichtigung 
und Regelung gehörig wirkſam zu ma— 
chen. Herr Rooſevelt weiß auch hierin 
Rath. Zunächſt, ſagt er, muß die 
Sache von der Bundesregierung in die 
Hand genommen werden; wenigſtens 
in der großen Mehrzahl von Fällen, 
denn die Staatsaufſicht genügt nicht, 
wo der geſchäftliche Betrieb und Ver— 
kehr ſich über die Grenzen des einzel— 
nen Staates erſtreckt. Und zweitens, 
muß der vollſtreckende Zweig der Re— 
gierung ſtatt des richterlichen Zweiges 
die entſcheidende Macht und Gewalt 
erhalten. 

Es iſt dieſe letztere Forderung, mit 
der Herr Rooſevelt neue Bahnen ein— 
ſchlägt und jede frühere Forderung 
weit übertrifft. Auch in ſeinen eigenen 
Vorſchlägen war bisher den Gerichten 
immer noch das letzte Wort einge— 
räumt. Wenn er für die zwiſchen— 
ſtaatliche Handelskommiſſion dasRecht 
forderte, die Beförderungsgebühren der 
Eiſenbahnen zu regeln, ſo bedeutete 
das immer nur eine gewiſſermaßen 
borläufige Regelung, unterworfen der 
gerichtlichen Aburtheilung. Wenn eine 
Bahngejellichaft den von der Kommif- 
ſion ihr vorgefchriebenen Frachtſatz 
für ungerecht hielt, fo follte fie das 
Recht haben, gegen den Entjcheid der 
Kommilfion Berufung an die Gerichte 
einzulegen. Und fanden die Gerichte 
die Beichwerbe begründet, fo follten fie 
den Kommiffionsentfcheid beiſeite 
Teen dürfen. 

Seht verlangt Herr Roofevelt völlige 
Ausfhliegung der Gerichte. Wohl fei 
ihm bewußt, jagt er, daß gegen folche 
einfchneidende Wenderung fi Ein- 
mwendungen erheben laffen. Aber er 
halt dafür, daß Ddiefe Einmen- 
dungen unendlich übermogen imer= 
den bon den Einwendungen gegen die 
jegige Ordnung der Dinge. Es iſt 
feine Meinung, daß die Kommiffion 
gerade jo qut im Stande ift, über 
die Gerechtigkeit oder Ungerechtigkeit 
eine3 gegebenen Fracdtfages zu ent- 
Icheiden, mie das Bunbesobergericht 
dazu im Stande tft; und daß die eine 
Entiheidung gerade fo qut bdurchge- 
führt werden fann wie die andere Ent— 
ſcheidung. Auch iſt e3 feine Leberzeu- 
gung, daß die AVenderung nicht nur 
fommen jollte jondern daß fie aud 
fommen wird, und daß fie dem Bolte 
von Vortheil fein wird. Und obgleich 
er e& in der vorliegenden Rebe nicht 
fagt, jo liegt e& doch auf der Hand, 
daß e3 hier nicht bloß um die Eifen- 
bahn-Korporationen ich handelt, fon- 
dern um alle Korporationen, fomeit 
fie am zwifchenftaatlichen Handel be- 
theiligt find. So gut mie die Fracht: 
reife, laffen au) alle anderen Preife 
th regeln. 

* * 

Der Vorfchlag ift jo fühn, daß er 

mander alten Staatöperüde die Haare 


eingeiwilliat, in eine Repifion des 


ſträuben wird. Einer Eiſenbahnkor⸗ 
ꝓoration oder ſonſt einer Korporation, 
über deren Eigenthum im Werthe von 
Hunderten oder auch Tauſenden Mil—⸗ 
lionen verfügt wird, den „Schuß ber 
Gerichte“ zu berweigern in einem 
Lande, wo fonft — mit Refpelt zu 
jagen — jeber Klatenbred vor die Ge- 
richte gebracht wird und die Berbür- 
gung „gehörigen Rechtsverfahrens* als 
die erjte und höchite und unerläßlichite 
aller verfaffungsmäßigen Rechtsbürg- 
Ihaften gilt — der bloße Gedantfe 
[hreit auf zum amerifanifchen Abvo- 
fatenhimmel. Und doch, bei Lichte 
und ohne Vorurtheil betrachtet — hat 
| Herr Roofevelt nicht reht? Daß die 
| verlangte Gewalt mißbraudht erden 
fann, ijt ein Vorwurf, der fich erheben 
läßt gegen jede Gemalt. 
Macht, Frachtpreife oder andere Preife 
zu regeln, überhaupt der Regierung 
zuiteht, warum joll jie nicht dem einen 
Zeige jo gut zuftehen bürfen mie ei- 
nem anderen Zweige. Muß eine Ei- 
fenbahn es fich gefallen laffen, daß ihr 
ein Gerichtshof die Frachtfähe bor= 
Ichreibt, warum fol fie fich nicht das 
jelbe gefallen lafjen von einer Ber: 
mwaltungsbehörbe? Die neun Meifen 


des Bunbesobergericht3 verjtehen doc) | 


ficherlich nicht mehr vom Eifenbahnge- 
Ihäft, al3 die Mitglieder der zmifchen= 
ftaatlihen Handelsfommilfion davon 
verjtehen. Sie verjtehen weniger da— 
bon, denn jie (die Richter) können auf 
da3 Studium der Eifenbahnfragen 
nur einen Theil ihrer Zeit verwenden, 
mährend die Mitglieder der Kommif- 
fion ihre ganze Zeit drauf veriwenden. 
Und mwa3 dad gehörige Rechtsperfah- 
ren betrifft, jo hat erjt fürzlich das 
Bundesobergericht entfchieden, daß die 
Einmwanderungsbehörde (aljo auch eine 
Bollftrefungsbehörde) einem amerifa= 
nifchen Bürger das Betreten feines ei- 
genen Geburt3landes vermehren fann, 
ohne daß der Bürger dad Recht hat, 
gegen die Entjcheivung der Behörde 
an die Gerichte zu appelliren. Sit die 
enbailtige Entjcheidung einer BVoll- 
ſtreckungsbehörde „gehöriges Rechts— 
verfahren“, wo es um eines Bürgers 
Freiheit ſich handelt, warum ſoll ſie 
es nicht auch ſein können, wo es ſich 
um ſein Eigenthum handelt? 

So daß, abgeſehen von Fragen der 
Zweckmäßigkeit, gegen den Rooſevelt'— 
ſchen Vorſchlag eigentlich „nur“ einzu— 
wenden iſt, daß (1.) die Richter kraft 
ihrer lebenslänglichen Anſtellung und 
Unabſetzbarkeit eine Unabhängigkeit in 
der Erfüllung ihrer Amtspflichten be- 
fiten, mie fie der bloße Vollzugsbe- 
amte in unferem Spitem nicht hat 
und nicht haben fann. Den Vollzugs- 
beamten fann jeder politifche Wind- 
ftoß aus dem Amte treiben; er muß 
gehorchen dem Gebote des Präfiden- 
ten, der ihn angeftellt hat und der ihn 
wieder abfeten fann. Barteipolitifche 
und andere Einflüffe find hier mirf- 
fam, die in den Gerichten nicht, oder 
doch nicht in gleihem Maße wirken. 
Und (2.) daß Die Uebertragung der 
verlangten Gewalt in die Hände des 
Präfidenten — einer geradezu unume 

| Ichränkten Gewalt über das-ganze Ge- 

ı Ichäftsleben des Landes — Anm Sie- 
benmeilenfchritt vorwärts ſein würde 
auf dem Wege zu der Zentralifation 
aller Gemalten und zu der Cinmanns- 
Regierung, die allen überlieferten Be- 
griffen republifanifcher Freiheit mi- 
derſpricht. 


Lokalbericht. 


Läßt nicht locker. 
Bodine deckte einen neuen Fall von Kinder— 
Sflaverei auf. 


Reiter W. Bodine, der Vorfteher der 
Schulzwang-Abtheilung, ermirfte ge- 
ftern die Verhaftung der Frau Dttilie 
Krosnit, Nr. 128 Roscoe Str., unter 
der Anklage, ihre zwei Pflegefinder 
nicht zur Schule geichicdt zu Haben. 
Die Frau fol die jegt 13jährige Adel- 
aide Walby und Edward Rinda, als 
diefe drei Kahre alt waren,-in Pflege 
genommen, fie im Haushalt beichäf- 
tigt, aber nicht‘ zur Schule gejchidt 
haben. Die Frau muhe im Polizeige- 
tiht um $20 geitraft. Herr Bodine 
till gegen Zeute, die in eigennübiger 
Absicht Kinder aus Maifenhäufern 
in Pflege nehmen, um fie al3 Dienft- 
boten auszunuten, rüdjichtslos vor— 
geben. 


Berfrüht. 


Die geftern, infolge ungenauer Faſ— 
fung ber betreffenden Springfielder 
Depefche gebrachte Meldung, daß da3 
Staat3-Obergeriht dem „Jokko“ 
Briggs bereit3 ein neues Prozehper- 
fahren bemilligt hätte, war ein wenig 
terfrüht. Oberrichter Cartwright, der 
Rorfiber des Gerichtshofes, hat vor= 
derhand im Namen des Gerichtähofes 


Strafverfahrens einzutreten. Die Be— 
merfungen, melde er an diejfe Einivil: 
ligung gefnüpft bat, laffen allerdings 
darauf jchließen, daß menigftens er 
für die Umftoßung des Strafurtheils 
und Anordnung eines neuen Verfah- 
tens ftimmen wird. 
— — — 


Verunglückt. 


Auf der Kreuzung von 16. und 
Wood Str. wurde geſtern Abend ein 
unbefannter Mann durch eine Rangir— 
Lokomotive der Terminal Transfer 
Co. getroffen und getödtet. Der Mann 
mag etwa 55 Jahre alt geweſen ſein. 
Die Leiche iſt von der Polizei nach 
der County-Morgue gebracht worden 
und liegt nun dort zur Identifizirung 
aus. 


Todes-Anseige. 
Yrik Reuter Hive Nr. 12, 2. D. T. M. 
Den Schweitern zur Nahricht, dab Schiweiter 
Roſa Syn 
gee ift. Die Derchignne ‚findet ftatt am 
nuntag, den 25. * ormittag3 9 
bom Zossen. 2 Orleans Etr., n 
Dlibet i 


d 
. Die Beamten find 2. 

übe i Sogenhalle zu ericheis 
bitten: 


Wenn die | 


anne 
— — — —— — —— — — — — — — — — —— ————————— —— ——— 


— —— —— — —— — — —— — —— 


Iinfer Enger = Verminderungs » Verkauf 
Ein glorreiches Kleider - Ereigniß 


Kühle erftifchende Tonriflen-Auzüge, 6.45 bis $12.50 
jeine $I2 bis $L5 Anzüge, jehl nur. .... $10.00 
Belle $I6 und H20 Anzüge, jehl nur .... $13.90 


Mir wünfchen, hr würdet alle Kleider - Anzeigen in 
diefem Blatte lefen. Wir wünfchen, dat hr alle forgfältig 


prüft. 
den unjerigen vergleicht. 


Wir wünjchen, daf Ihr alle anderen Offerten mit 
Dann werdet Ihr begreifen wa: 


rum wir jagen, diefer Derfauf ift ift ein alorreiches Kleider: 
Kleider-Ereignig. Ylur noch wenige Tage bis zum alor- 
reichen 4. Juli — doch wir öffnen die Chüren und fagen: 
Kommt, fjeht was Ihr für das heife IDetter braucht und 
nehmt es zum herabgejeßten Preis. Kommt fo lange unfere 
Dorräthe unbejchränfte Auswahl bieten nnd ftattet Euch 
aus für die tommenden heiten Tage. 


Ihr erfpart verfdjiedene faner verdiente 
Dollars an jedem Anzug, den Ihr hier Kaufl. 


Feine Hüte, merth $1.50, 
jetzt 
Mohair Negligee-Hemden, 
aufwärts von 


Meine Männerſchuhe, 
J 


$1 
ASt 
52.40 


u...» 


Socken, werth 25c, jetzt 4 0 c 


ee 
52.40 


Sommer=Halstradten, 
jet nur 
Feine Damenſchuhe, 
bier nur... 


.e +» 


And Hier find einige prächtige Hargains 
für Knaben jeden Alters und jeder Aröße. 


Knaben-Anzüge, herabgejegt von $2.95 und $3.95 auf 


nur $1.95 und 
Mafrhbare Anzüge für 
Knaben, halber Preis. . 


Ausgezeichnete Kappen für 
Knaben, alle Sorten... . 


ASt 
10c 


52.95 


Waſchbare Kniehoſen für 
Knaben, nur 
Waiſts für Knaben, zum 
halben Preis 


... 


19€ 


Knaben-Schuhe, werth mwenigjtens $1.50, jegt für 51 19 
.eor.e.»+ 2 


BEE so 0 1.8 0 — 


Zodes-Anzeige 
Kreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Bater 
Mathiad Tonjjaint 

im Alter von 68 Jahren und 9 Monaten 
felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag Morgen um halb neun 
ubr, tom Trauerbaufe, 349 Cleveland Abe,, 
nad der St. Michaelslirhe und don da „ag 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um: jtille Tbeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Katharina Tonjjaint, Gattin. 

3 s Frederid, Elizabeth, 
Bit Verwandten. 

bofr 


Sohn B., Peter N, 
Mary, Kınder, ne 


Bitte Teine Blumen. n 


Spodes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, da& mein geliebter Gatte 
Mathiad J. Adelsbach 
Stiefſohn des verſtorbenen John Nilles, am 21. 
Zunt felia im Herrn entiälafen ift. Die Beer» 
dıqung findet ftatt am Samitag, den 24. Juni, 
9 Uhr Morgens, vom Haufe feiner Mutier, 105 
%. 22. Place, nah _der St. PBaulustfirde und 


N. 


!pon da nad dem Ct. Bonifazius Gottesader. 


Ubr, ‚am 


Zief betrauert von: 
: Amelia Adelsbach geb. Schlegel, Gattin. 
bofr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige aVch⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Bertha Hilgenberg 
im Alter von 13 Jahren und 10 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 25. Juni, um 11 Uhr Vorm., 
dom „Zrauerhaufe, 923 51. Court, nad _der 
Ev. Et. Lucas Kirde, 62. und Green Etr., 
dann nad Waldheim. Um ftilles Beileid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
u Hilgenberg, Hulda Hilgenberg, 

E 


ern. x 
Lena, Anna, Hattie, Gefchmiiter. df 


— — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Autter 
Emilie Birkholtz 

nach kurzem Leiden im Alter von 48 Jahren 
am Mittwoch, den 21. Juni, geſtorben it. Bes 
erdigung findet itatt am reitag, den 23. Juni, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 129 Ciring 
Str., nad dem Graceland Gottesader. Um itille 
TIheilnahme bitten die frauernden SHinterblies 
benen: 

Herman Birkholg, Saite. 

Yuguita, Anna und Wilhelm, Kinder. 

Albert Marks, Schmwiegerfohn. dfe 


Tode8-Anzeige 
reunden und -efannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Nachow 
18 Jahren plötzlich 
— * 


T i * 
12:30 Yibr, bomZrauerhaufe, 
nach d den⸗Gottes· 


I 
INES 


.oiltıe 


u Ei ro 


art 


Der große gelchäftige Laden. 


Tode8- Anzeige. 
Verwandten, Sreunden und Belannten bie 
traurige Nadricht, daß mein geliebter Batte und 
unfer Vater 
Wilhelm C. Triphan 
nach langem Leiden im Alter von 42 Jahren, 8 
Moraten und 3 Tagen ſelig im Herrn entichla- 
en ijt. Die Beerdigung findet jtatt am Mons 
ag, den 26. Ze um 8 Ubr, vom Trauerhauie, 
879 31. Straße, nad der Unbefledten Empfäng- 
niß-Sticdhe, von da per Autihen nah dem St. 
Marien-Öottesader. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten die Hinterbliebenen: 
Eva Triphan, geb. Euichen, Gattin. 
Nikolaus, Wilhelm Z., Johann, 
ward, Eva, Anna, Yloflie, Helena 
und Rofalina Zriphan, N 
a 


Tode3-Anzeiye, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi 
ridt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Ghriitian Hopp 

am Donnerstag, den 22. Juni, im Alter bon 
44 Sabren und 10 Monaten nad Furzem_ fchive> 
ren Leiden Tanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 25. 
s { 1 Uhr, bom_Trauerhaufe, 
tedzie e., aus nad Elmmood. Um 
ilnabme bitten die trauernden Hinter- 


Ida Hopp, geb. Thuemler, Gattin. 

Reinhard, Carolina Hopp, Kinder, 

nebit Berwandten. 

Shebongan, Wi3., Zeitungen bitte zu u 
a 


bliebenen 


Toded-Anzeige 
$ Sreunten und Belannten die traurige Nach 
riet, dak meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Elifabeth Vinttes, geb. Arns, 
am Donnerftag, den 22. Juni, im Alter bon 38 
Jahren fanit im Herrn entichlafen ift. Die Be 
ni | findet ftatt am Montag, den 26. Juni, 
um balb 9 U tgen3, dom XTrauerhaufe, 
1053 Barry Ade., nah der St. Alpbonjus-stiche 
und bon da nad dem St. Bonifacius-Gottesader. 
Um jtile Theilnahme bitten: 
Anton 3. Mattes, Gatte. 
Stephan Y. Matted, Sohn. 
Jogn ®. Arns, Rater 


frfa nebft Geihmiftern. 


Geftorben: Beter Schlid, geliebter Gatte von 
Anna Schlid, Bater bon Hermann und Elijabeth, 
am 22. Juni 1905, im Alter von 49 Jahren 9 
Monaten. Beerdigung dom Trauerbaufe, 406 
Grand Mbe., Eonntaa, den 25. Juni, um 1 Uhr 
Nahımittagd, per Autihen nah Yoreit mE . 

i a 


Geitorben: eh Fleeting, geliebter 
bon Louife u un Bater bon 
len, Iofepb, Florence -und Walter, im 
bon 40 Jabren. Begräbniß findet itatt Sonntag, 
um 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 91 Cleveland Ade., 
nad dem Montrofe-Sriedhof. ‘ fra 


Deutihed Taichenliederiu Volle, Zur 
ner, © und elfchaftälieder—523 
te ——— 


——— & KLAPPENBAG: 
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Gatte 
Char⸗ 
ter 


Zodbes-Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und uns 
fer fteber Bater 

Michael Manrer \ 
im Alter bon 63 Jahren und 2 Monaten 

ad langem fchiwerem Leiden fanit im 

errn entihlafen ift.. Die Beerdigung 
indet itatt vom Trauerhaufe, 2927 Cot-> 
age Grobe Mbe., am Sonntag Nahmit- 
En] um 2 Ubr nad dem Daftvood Fried» 
bof. Xief betrauert bon: 

— Maurer geb. Sundmacher, 
a 


in. 
Nicvlas, Georg, Ernit, Adam, Har- 
u, Mary und Katharina Wan» 
— rer, Kinder, nebſt Verwandten. 
midofr 


Todes-!inzeige 
r ze und Belannten die traurige Nad» 
riot, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Auguitina Schroeder 

im Alter bon 63 Jahren, 4 Monaten und 24 
Zagen plöglih geliorben ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 25. Juni, u 
12:30 Uyr. vom Trauer L 335 Maud Abe., 
und um 1 Ubr in der St. Jalobiskirhe (Gars 
fteld Ade. und Fremont Str.) und bon da nad 
dem Et. Lufasssriedhof. Um jtile Theilnahme 


bitten: 
Wilhelm Schroeder, Gatte. 
u Lizzie, Bertha und Willy, 
Kinder. 


Ad, wie plöglih mußt’it Du feeiden 

Von und, die wır Dich fo feyr geliebt. 

Morgens waren wir noch in Steuden, 

Zoh Mittags fand man Alles tiefbetrübt. 

Das Mutterherz hat plöglih aufgehört zu 

— ARE lagen 

sür idre Theuren, die fie fo geliebt. 

—— alles — alles Klagen 

Gibt uns die dielgeliebte Mutter ni ur. 
Nun, liebe Mutter, ruhe janft in — 

2 2 u 
Bis Did Dein Erlöfer ruft. — 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten 


ALBERTBIERING. 


geſtorben 24. Juni 1904. 


Dem Auae fern, 
Dem Herzen ewig nah’. 


Emma Biering, Gattin, 


Dankſagung. 

Den vielen Freunden, Verwandten und Be— 
kannten, welche uns in den ſchweren Tagen wäh— 
rend der langen Krankheit und bei dem Begrab— 
niß unſeres geliebten Gatten und Vaters ihre 
Shmpathie gezeigt durch die vielen ſchönen Blu— 
men, welche am Sarge niedergelegt wurden, jei 
hiermit unſer hergzlichſter Dank ausgeſprochen, 
insbeſondere ſagen wir Herrn Paſtor Lambrecht 
unſeren herzlichen Dank für alle Beſuche wäh— 
rend, der Krankheit, ſowie für die troſtreichen 
Worte am Sarge des Dahingeſchiedenen, fernec 
ſei Dank dem Schiller Council (Royal League), 
welche auch als Träger fungirten, auch ſei Lu— 
dolph E Mueller für die ſchöne Beſorgung der 
Leiche unſer Dank ausgeſprochen. Moͤge der 
a. Gott Allen vergelten, was jie an ung ges 

yan, 

Die Familie Glabe, 


Und berfnüpften. heilige, fanfte Bande 

D. fo mußtejt Du bon uns geh’n. 

Und uns laßt Du bier am Rande 

@eines jtillen Grabes fteh'n. 

Toh Dein Loos ilt Dir gefallen. 

Und mir gönnen Dir die ftile Ruh’. 

Do die Wunde fhmerzt und Alle. 

Qu bältit Deine Augen zu. 

Doh in jenen lichterfüllten Höben, 

Bo die Engel find mit Dir bereint, 

Werden wir berflärt Dich twiederfeben 

Und uns freu'n mit Dir in alle Emwigfeiti 
Rube fanft! 


Danfjagung. 
Allen Freunden umd Belannten, die fi To 
re an dem Begräbnijje unferer lieben 
ochter 
Elſie 
wir unſeren herzlichſten Dank. 


Anton und Margaretha Exnſt, 
nebſt Familie, 203 W. Randolph Str. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
Ebicago. Durch Metropolsan-Hohbahn für dc zu 
erreichen. Billige — — find in biefem 
garnen Deeatel au rg bas 
en. —Dfftce: Dal Part—Telebbone 273 t.— 
Stadt-Dffice 670 W. EhicagoApve. Tel, Zu eſt. 
bin Mans, Gelr, Sacıb Schwab, PFupt- 


betheiligten, fomwie für die EHEN fagen 
n 


„15. großes Piß-TÜk 


W- veranſtaltet vom 
AS Deutschen Krieger - Band 
£ von Chicago (%.-W.-geite) 


Sonntag, 25. Juni 1905, in Beder'3 Grove. 
Zidet3 25 6t3., Damen in Serrenbegleitung 
frei; Kinder unter 14 Jahren frei.— Man nehme 
die Douglas Part Brand Hocbahn oder die 
22. Str. Car bis 40. Abe. und dann die La 
Grange Ear. 


LOLISEUM-LARTEN 


Populäre Konzerte 
Abends — Sonntag Nadhmittags. 


Weber und feine Preis:KRapelle. 


. Bande E. Mehaffey, Soltitin. 


Heute Abend: Eik’s Benefit. 


Matine Samitag Nachmittag, 24. Juni. 
Neitanration — Edelweiß Garden Management. 
14in,mifemo* 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanfton Ave. 


BE KONZERT ® 
Jeden Abend und Sonntag Racjmiltag! 
EMIL GASCH. 


den 


Beginnend Conniag Matinee: „Roy Poly“, 
bon Sans Souci’3 eigener Gefeufgaft bon_60. 
—10e Matınee täglih, 10e.—Hoitramfer’3 Erite 
Regiments-Kapelle.— Lind, ſenſationeller High 
Diver“. — Eintritt 10 Gent3, zu jeder Sch, co 


HILLINGER Ss Sarder 


Theatre, 


Belimont und Sheffield Ave. 

offen., Oroßartige Bühnen + Aurführungen 
ned Yaudevilfe. Cintritt 15£. Rinder 10 

N TA Te THREE 90a ae jumt* 


Bar:Berjteigerung. 


Am 30. Juni, Abends 8 Uhr, im der Year 
Turnhalle, 34. und Halited Str., findet die Ver» 
jteigerung der Bar ftatt (ver Steg) für das am 
30. Juli im Worlds Fair Grove abzubaltende 
Bilntt der 6 Eiidfeite Blattdeutihen Gilden. $50 
müjffen binterlegt werden. Dad Romite. 


Zur Sommerfrifdhe nad 


Power’s LaKe, Wis. 


Hotel Freundesruh. 
Herrlide Luft und Natur. Mineralauellen. 
ädtiger See zum Bootfahren, Fiidden, 
roßer fchattiger Park. Kegelbabnen und T 
balle. Beite dentihe Küde. Hotel mit allen 
modernen Einridtungen, — nach 
Genoa Junction. guſt Rothe 


Yin, fefondt, 2ıno 
FRED. MILLER, 


186 — 185 Madiſon Str. 
Gel; anf Grundeigentyum zu verleihen. | 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 
6mai.momifr* 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randoiph Str. 


5 bis 6 Brogent Bat su 
@s nerlaufen. Kel: an 1 


2804. 
pa.N. WATRY & CO., 
— er 


* 





FelixKahn&Co. 


Wholefale Derfertiger von - 


KLEIDERN 
Abreiß : Berfanf 


In ein paar Wochen müffen wir 25,000 Quabratfuß unferes Ge- 


bäudes den Ahreißern übergeben 


Auf Bejehl der Abwaller-Behörde 


melche diejen Pla dem YFlußfanal an Ban Buren Str. hinzufügen wird. 
Mir müffen fofort Anftalten treffen, um die Ladentifche herauszuräumen, 
und beginnend morgen, um 8 Uhr Vormittags, verkaufen wir im Retail 
unjer ganzes MWholefale-Lager zu Preifen, melche 


Eine Erfparniß von ungefähr der Hälfte 


garantiren, wenn mit den gewöhnlichen Retail-Preifen verglichen. 


Zufriedenheit oder das Geld zurüd. 


Dauerhafte hübjche tollene Männer: 
Anzüge, leiht werth 810 pr 
jeßt geopfert zu........ 64.95 
Schottifhe Cheviot Anzüge, reine Wolle, 
viele hübfche Frühjahr: Mufter — werth 
bis zu $12 — morgen rYy 

45 


$16 und $18 neue MWorfted Anzüge, in 
jeder Hinjicht tadellos, ungefähr 1,500 
zur Auswahl, 

* 


Volle 


*420 und $22 graue Morfted Anzüge, 
blaue Serges, feine modifcheren in biejer 
Saijon — einfahe und Doppelbrüftige 


Styles — 11. 90 


Die alferfeiniten handgejchneiderien Her: 
ren = Anzüge, in unappretirten Chepiots, 
feinste Sorte Worfteds, Tiveeds etc., ga: 
rantirte 825: und 98 = Werthe, 


Emergency-Preis *14. 85 


nur 


Beintleider. 


Hopfen — 


95€ 


800 Paar Morfted Hojen — ER auf: 
mwärts bis zu 83.75, in 
allen Größen, jeßt 


$2.00 durdhaus reinmwollene 
durdiveg ftarf genäht, 


85.00 geftreifte Worfted * ſowie 
faney Cheviots, 
gen, jet nur 


Ale 87.00 ro 48.00 feinen —— 


are 3.45 


Abenda offen bis 6:30. — Abends offen bis 10 Uhr. 


Suedwest 
Ecke 


Market und Van Buren Str. 


Lokalbericht. 


— — — ⸗ 


Zeigt die Zähne. 


Barney Cohen bezichtigt John C. 
Fetzer der Ehrenkränkung. 


Wendet ſich an die Grandjury. 


Dieſe verſprach ihm, die Sache zu unter— 
ſuchen. — Fetzer wäſcht ſeine Hände in 
Unſchuld. — Einſicht in die Bücher des 


„Fiegel⸗ Truſts“ genommen. 


Barney Cohen, Ex-Präſident der 
State Federation of Zabor, erfuchte ge- 
fterntachmittag die Grokgef chworenen, 
John C. Fetzer als Verwalter der Me— 
Cormick'ſchen Liegenſchaften wegen an⸗ 
geblicher Ehrenkränkung in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. 

„ Frau Rodney Swift, Gattin eines 
früheren Angeftellten der Mc&ormid’- 
ſchen Harveſter Company, der bezichtigt 
wurde ſich Uebervortheilungen ſchuldig 
gemacht zu haben, hat in einer, zwecks 
Reinwaſchung ihres Gatten durch ih⸗ 
ren Anwalt eingereichten Klage unter 
Anderem geltend gemacht, daß die In— 
ternational Harveſter Co. an Wm. 
Schardt, den früheren Präſidenten der 
Chicago Federation of Labor, Barney 
Cohen, einen Ex-Präſidenten ber 
State Federation of Zabor, und John 
E. Driscoll $15,000 gezahlt habe, um 
fie zu veranlaffen, im Yahre 1903 den 
Streit gegen die Deering SHarbeiter 
Co. beizulegen und einen drohenden 
Streit von Angeftelten der Mc&ormid 
Co. zu verhindern. Die Deering und 
Me&ormid Co. waren und find beide 
Zweiggejchäfte der International Har= 

peiter Company. 

Cohen behauptet nun, daß ?yeker der 
verantwortliche Urbeber des Gerüchtes 
fei,.vemgemäß er $5000 als feinen An 

C heil für Veilegung bezw. Verhütung 
des GStreifes erhalten haben joll. 

Die Großgefchinorenen nahmen die 
' Gelegenheit wahr und jtellten Cohen 
mehrere auf „Grabſch“ dezügliche Fra— 
gen. Dann verſprachen ſie ihm, die von 
ihm erhobene Beſchuldigung näber un- 
terfuchen zu mollen. 

ilfsſtaat? anwalt Fake erklärte, daß 
ch einen zuten Eindrud auf bie 
Grandjury gemacht habe. Er jcheine ein 
ehrlicher Gegner aller Grabjcehmethoden 
zu fein und habe verjprodgen, die®roß- 
gejhimorenen nach Kräften bei ihrer 
Unterfuhung zu unterftüßen. 

Cohen war von dem Anmalte %. 4. 
Brady begleitet. Er erklärte, daß er in 
Gefhäften nad Springfield reifen, 
aber morgen zurüdfehren und ber 
Grandjury neues Bemweismaterial zur 
Unterftügung feiner gegen Feter erho- 
benen Beichuldigung unterbreiten wer⸗ 
be. 


„Wie mir aefagt murbe, hat Treber 
einem der Direftoren der Firma gegen— 
über geäußert, daß mir das Geld ge- 

‚ zahlt wurde, und. daß Belege für bie 

4 Wahrheit diefer Behauptung in ben 

\ Büchern der Geſellſchaft zu finden ſei— 

\ ein,“ Tagte. Cohen. 

f Herr Teber jchien überrafcht zu fein, 

x als er von Cohens Vorgehen gegen ihn 
Kerntniß erlangte. 

"ach habe weder Cohen noch Dris- 
col jemals in meinem Leben gejehen,“ 
fagte er. „Auch habe ich wener jemals 
einen Gent zur Beilegung eines Streif3 
bezahlt, noch in einer derartigen Ange⸗ 
legenheit eine Unterredung mit irgend 
einem Beamten der eb Alben Har⸗ 
* Company bt rend bed 

ER eine Unterredung mit 
E N damaligen Präli- 
Pr Federation of La- 


Kor, und brachte mehrere Konferenzen 
zwilchen him und €. W. ©. Clarf, de ı 
damaligen General-Gefchäftsleiter der 
Company, zu Stande. Der Streit 
wurde jchließlich beigelegt. Die Bedin- 
gungen wurden damals veröffentlicht. 
Man hat aber nie zubor mir gegenüber 


l 


angedeutet, daß für die Beilegung des j 


Streifes Geld gezahlt wurde.“ 

Eoden wurde von den Großgeſchwo— 
renen gefragt, ab er ihnen nähere Aus- 
funft über den im September 1903 auf 


|; 


werben,“ erflärte Herr Farwell j jr. bem 
Ausfhuß, „Jondern nur, um die Nicht- 
gewerkſchaftler zu ſchůhen. Nad) Be- 
endigung de3 Streif3 würde jeder un- 
| ferer Yuhrleute, der nicht Mitglied der 
Union ift und alfo aud) feinen Union 
Inopf trägt, al3 Nichtgemerkfchaftler 
fofort fenntlih und Mifhanblungen 
Geitens der Gemwerkfchaftler ausgejegt 
fein. Wir haben natürlich nicht3 da= 
gegen, daß ein Gemertfchaftler feinen 
Unionfnopf verdedt unter dem Rode 
trägt, fönnen aber nicht dulden, daß bie 

Knöpfe fo angeftedt werben, daß fie 
fihtbar find.” 

Der Ausfchuß fehrte nach dem Mor- 
rifon=Hotel zurüd, wo die Sachlage 
eingehend befprochen wurde. Wie ver- 
lautet, wurde der Antrag geitellt, auf 
das Tragen der Unionfnöpfe Verzicht 
zu leiften und die Bedingungen ber Ars 
beitgeber anzunehmen. Gegen den An- 
trag erhob fich aber angeblich fo ftar= 
fer Widerfpruc, daß er nicht zur Ab» 
ftimmung gelangte. 

Unter Shea3 Anhang wurde geſtern, 
wie verlautet, die Verhängung eines 
allgemeinen Streiks in Erwägung ge— 
zogen. Für die Maßnahme trat vor— 
nehmlich T. P. Quinn, der Führer des 
radikalen Flügels der Chicago Febe- 
ration of Labor, ein. Shea felbft ftell- 
te in Abrede, daß ein derartiger Bor- 
ſchlag bisher erntlich in Erwägung ge- 
zogen worden fei, doc) fünne er nicht 
verhehlen, daß die Haltung der Arbeit- 
geber diefer Maßnahme täglich neue 
Befürworter fchaffe. 

Das Teamfters’ Koint Council ver- 
langte geitern Abend von dem Frrie- 
densausihuß bündigen Bericht über 
feine bisherigen Erfolge. Der Aus 
Ihuß hatte bisher ItetS berichtet, daß 
in den Unterhandlungen mit den Ar» 
beitgebern Fortfcritte zu verzeichnen 
jeien. Mehrere Delegaten verlangten 
zu mwiflen, worin dieje Fortfchritte be= 
tänden. Da mußte der Vorfiter Harry 
Eorf denn zugeben, daß die Arbeitgeber 
bisher nicht die geringften Zugeftänd- 
niffe gemacht hätten. 

Das Council rügte in fcharfer Weife 
den Ausfhuß des Nationalverbandes, 
meil Diefer, ohne mit ihm 
oder dem Präfidenten Shea Rüdfpra= 
che zu nehmen, ein Komite zum Gou= 
berneur Deneen gefandt hatte, um die» 
fen zu erfuchen, feinen Einfluß zur 
Beilequng des Streifs geltend zu ma= 
chen. 

Die Grocery and Market Drivers’ 
Union ermählte vier Delegaten zum 
Nationaltonvent in Philadelphia. Die 
Delegaten murben beauftragt, für 
Shea’s Wiederwählung zu ftimmen. 

Gtreiferpoften meldeten, daß die 
BrintE Erpreß Company Frachtgut 
für die Eifenbahn-Erpreßgefelichaften 
. äußeren Stabttheilen abgeliefert ha- 

Der Brint8 Erpreß Company 


Michael Donnelly, den Präfidenten ber | u auf Grund diefer Meldung eine 


Amalaamated YButcher MWorfers, ver- 
übten thätlichen Angriff ertheilen kön— 
ne. Seuge berneinte. 

Ueber Grabfh in Verbindung mit 
dem Schladthausangeftellten = Streit 
befragt, erflärte Cohen: „Sch habe einft 
gehört, daß Mike Donnelly $25,000 
für Beilegung des GStreifes erhielt. 
Niemand wird aber diefe Behauptung 
geglaubt Haben. Donnelly ift ein ehr- 
liher Mann.“ 

Yrederid MW. Job, Sekretär des Ar- 
beitgeber-Berbandes, foll den Wroßge- 
Ihmorenen wichtige Angaben über den 
auf Donnelly verübten thätlichen An- 
griff gemacht haben. 

Donnelly wurde damals fo fchiver | 
mißhandelt, daß er drei Wochen das 
Bett hüten mußte. Geine Angreifer 
hatten ihm, als er bewußtlos nieberge- 
jtredt war, Karbolfäure in den Mund 
gegoſſen. 

Jobs Angaben gemäß, die durch ei— 
ne eidlich erhärtete, ſchriftliche Erklä— 
rung eines gewiſſen Thompſon unter— 
ſtützt werden, wurde letzterer für 850 
gedungen, Donnelly zu mißhandeln. 
Er wurde angeblich von Erneſt Ruck, 
alias „The Soldier“, und einem Be— 
amten der Kohlenfahrer-Union unter— 
ſtützt. Ruck iſt flüchtig, ſeit die Mai— 
Großgeſchworenen ihn in Anklagezu— 
ſtand verſetzten. Thompſon befindet 
ſich unter einer anderen Anklage in St. 
Louis in Haft. Er wird wahrſcheinlich 
nach Chicago gebracht werden und als 
Staatszeuge auftreten. 


Charles B. Ver Nooy, Bücherreni- 
ſor, John Gray, General-Verkaufs— 
agent, und D. B. Howell, Schatzmeiſter 
der Illinois Brid Company, ftellten 
ih geftern Nachmittag den Großge— 
Ihmorenen und unterbreiteten ihnen 
bie Bücher der Firma. Nachdem biefe 
geprüft morden waren, fchien Hilf: 
ftaatsanmwalt Fake der Anficht zu fein, 
daß die Firma nicht ihre fämmilichen 
Bücher der Grandjurn borgelent habe. 
Aus den vorgelegten Büchern ging an» 
Icheinend nicht hervor, daß die Firma 

an Arbeiterführer Gelber gezahlt habe. 

Die Herren erflärten auf Befragen 
ben Großgeſchworenen, daß gegen die 
Illinois Brick Company niemals ein 
Streik erklärt wurde, daß keine ge— 
heime Abmachung zwiſchen ihr und den 
Gewerkſchaften beſtehe, daß Arbeiter— 
führer ſich ihr gegenüber niemals erbo— 
ten hätten, gegen Bezahlung in ihrem 
Intereſſe einen Streik gegen ein Kon— 
furrenz = Unternehmen zu erflären, 
daß die Firma feinen Vortheil aus ei» 
nem derartigen Streif ziehen mürbe, 
und endlid, daß fie ihre Gejchäfte in 
gejeglicher Weife betreibe. 

Ein aus Harry Corf, Ediwarb Hes- 
don und M. %. Duffn beftehenber- 
Streikerausſchuß ſprach geſtern Nach⸗ 
mittag bei Herrn John V. Farwell jr. 
vor, um durch ihn die Arbeitgeber zu 
veranlaſſen, ihre Friedensbedingungen 
dahin abzuändern, daß nach Friedens⸗ 
[hluß den Gewerffchaftlern, die wieder 
angeftellt würden, geftattet werde, ihre 
Untonfnöpfe zu tragen. 

Dem Ausfhuß wurde der Bejcheid, 
daß die Arbeitgeber unter feineh Um: 
ftänden zu biefem Zugeftänbnif  fich 
berftehen würben. 

„Richt um Das Anfehen ber. Union 
zu [hädigen, müffen wir darauf befte- 
ben, daß feine Uniontnöpfe getragen 


ernjte Warnung übermittelt. 

red. Buffe, der frühere Staat3- 
Tchaßmeifter, verhütete einen Gtreit 
der Fuhrleute der Bufle-Reynolds 
Goal Company, indem er felbjt auf 
ein breifpänniges, mit Kohlen belabe- 
nes Fuhrmwerf |prang, nad der Fair 
fuhr und die Kohlen ablieferte. Nach: 
dem er zwei Stunden im Schmeiße fei- 
nse Ungelichtes Kohlen gefhaufelt hat: 
te, ging ihm die Pufte aus. H.M. Da= 
pis, Gefretär der Firma, lud den Reft 
der Kohlen ab. 

Der 2ljähriae Harry G. Blair, Nr. 
1418 Wabafh Ape., ein ald Sheriff2- 
gehilfe vereidigter Angeftellter des Bo= 
fton Store, wurde geftern Abend an 
Desplaines und Monroe Straße bon 
Streiferanhängern angegriffen und 
Schwer mißhandelt. Man befürchtet, 
daß er innerlich verlegt mworden: ift. 
Seine Angreifer entfamen. 

Aus Peoria wird gemeldet, daß in 
der geſtrigen Sitzung des Jahreskon— 
vents der Vereinigten Drucker-Gewerbe 
folgende Beamte wiedergewählt wur— 
den: W. W. Clarke, Chicago, Präſi— 
dent; Walter S. Buſh, Peoria, Vize— 
Präſident; John Onyon, Peoria, Se— 
kretär und Schatzmeiſter. Der nächſte 
Konvent wird wiederum in Peoria ab— 


gehalten werden. 
en 


Poſtaliſches. 


Die aus höheren Poſtbeamten beſte— 
hende Rohrpoſtkommiſſion inſpizirte 
geſtern die hieſige Rohrpoſt und die 
Zweigpoſtämter in den äußeren Stadt⸗ 
theilen; erſtere dürfte in abſehbarer 
Zeit auf letztere ausgedehnt werden. 

Von der „Fixigkeit“ der Poſt liefert 
ein Eilbrief einen Beweis, der Sams— 
tag Abend elf Uhr vor Abgang des 
letzten Zuges in St. Louis aufgegeben 
wurde, und bereits am Montag Nach— 
mittag um vier Uhr dem in Lake View 
wohnenden Adreſſaten eingehändigt 
wurde. Vor Erfindung der Eiſen— 
bahnen dauerte es nochmal ſo lange. 


* Bei einer Razzia, welche geſtern 
von der Polizei in dem Hauſe Nr. 64 
Sangamon Straße vorgenommen 
wurde, fiel ihr unter Anderen ein ge= 
mwiller John Omwen3 in die Hände, in 
veffen Beiit eine bedeutende Menge 
Eocain vorgefunden wurde. Man 
hält nun diefen Burfchen für einen der 
Lieferanten, welche den „Markt“ ver 
Meitfeite mit dem gefährlichen Arznei- 
mittel verforgen. 


Schr niedrige Erinrfions » Fahr: 
preiie nah Dem Wieeresitrand 


Dia New Norf und nah Baltimore, MD. 


Asbury Park und zurüd $2K35. 

Tickets gittig für die Hinfahrt, 29., 30. Juni 

und 1. und 2. Juni, giltig für die Rüdfahrt 

bis 31. Auguft, durch Verlängerung. 

Die einzige Linie, weldhe Züge nad 

New Port über Mafhington, Baltimore 

und PRhilanelphia laufen ıäßt. 

Aufenthalt ci jedem Plak, au 

in New Norf, 

Durcgehende Waggons und Schlafimagen 

Chicago nad) Asbury Parf. 

Baltimore und zurüd, 818.50. 

Tidets gut für die Hinfahrt 2., 3. und 4. 

Auli, giltig für Nüdfahrt bi8 zum 31. 

AUuguft, Dur Verlängerung. . 

Aufenthalt in Waihington. Die einzigetinie, 

melche turchgehende Züge nah Baltimore 

laufen läßt. 

Schreibt —* Circulars. Baltimore und 

Ohio⸗Eiſenbahn, — 2446lart Str. 
jul4,16,19,21,93,96,8,30,i11.2 


Berühmte 
„©. & 9.“ 
Grüne 
Trading 
Stamps frei 
mit jedem 
Einkauf 
jeden Tag. 


KT 
br up) 


NS DH 


2.00 franzöfifche Flanell 
Bloujen. 


950 
Neue Strob- Hüte 


Die eleganteften Hüte diefer Satjon, 
in Facons, die jeden Gejchmad befrie⸗ 
digen —große, mittlere und kleine Fa— 
cons—mit jehr breiten, mittlerem oder 
ichmalem Band — ein Vonafide Bar⸗ 
gain, wirkliche $3 © 
hüre morgen 


2.00 Split Strobhüte für Männer, 
mit weichen oder jteifen 
Brims, zu 

Eeuadorian Panama Hüte, werden 
überall zu $8 verfauft — 
bier zu 
$10 und $12 Panama Hüte zu 6.50. 


Hunderte von Strohhüten für Mäns 
ner, mit mweichen und jteifen Brimg, 
Negligee Effekte — Sennets, Canton 
Braids u. 1. m, außergewöhnliche 
Werthe für morgen, zu 750 
und 


Eine tolle Kuh. 


Kichtet in Wilmette Derwüftungen an und 
wird nad hartem Kampfe erjhojfen. 


Eine dem Farmer John Schmwall 
bon Groß Point gehörige Milhfud 
murde leßte Woche von einem anjchei= 
nend tollen Hunde gebiffen. Als 
Schwall gejtern feine Kühe melfen 
mollte, zeigte dieje Kuh ihm die Hör- 
ner und mach: Miene, Tich auf ihn zu 
ftürzen. Er rettete fich durch einen 
gemandten Sprung über einen Zaun, 
und das Vieh rannte nordwärt3 nad 
MWilmette zu. Es überholte einen Wa- 
gen, in dem Fred Gelfirk, ein Yar- 
mer au Glencoe, jaß, und griff eins 
bon den Pferden an. Die Pferde 
fheuten und rannten davon. Die 
Deichfel des Wagens fuhr gegen einen 
anderen Wagen, beffen Pferde darauf 
ebenfall3 durchgingen. 

Dann begegneten der Kuh zei 
Radfahrer, von denen ber eine umg?= 
ftoßen murbe, während der andere ei= 
ne Zaunlatte herausriß und damit dem 
Rindvieh zu Leibe ging, welches ich 
denn auch vertreiben ließ, um feine 
Aufmerkffamteit einer Anzahl Maurer 
zuzuwenden, welche ihre Mörtelgrube 
ſchleunigſt im Stiche ließen, als das 
Thier durch dieſelbe hindurch auf ſie 
losſtürmte. Schließlich lief die Kuh 
auf den hohen Abhang am See zu, 
als wollte ſie ſich hinabſtürzen, aber 
der Polizift Fred McGuire padte fie 
no rechtzeitig beim Schweif und 
brachte fie Dadurch auf andere Gedan- 
fen. Sie rannte nun wie beſeſſen 
durh Did und Dünn, den Poliziften 
mit fich reißend, und ber leßtere war 
faft erfchöpft, ala ber Eigenthümer 
Schwall mit Hilfstruppen erſchien, die 
die wüthende Kuh mit einem Laſſo auf 
die Kniee warfen und durch einen 
Schuß unſchädlich machten. 

n South Chicago Bar ein dem 
zefes MeLean, Nr. 10,650 Zorrence 
Bierb hof und lief eine 
Meile über South — — 


„Star“ 


45c 


Sonst CHIT 


STATE & VANDUREN STREEIS 


820 Tonriten- n. Gejchäfts: Anzüge, 13.50 


Durch — und vornehmen Schnitt und forgfältige Arbeit erfreuen fich Ddiefe Kleider der Beachtung eleganter Leute. 


Conriften- Anzüge : 


Requläre Welten - 


Anzüge, 


Tropiſche KRammpgarnftoffe in vielen 


Um Zeit zu 
erjparen und 
den größten 
Vort heil 
zu erhalten 
von dem „S. 
& 9.* Grünen 
Stamp:Plan 
madt die 
Ginfäufe auf 
einem Transfer 


Schtttirungen u. Geweben v. grauen 


obelty Imeed3 und Homefpung, blaue Serges und Kammgarn Cheviots; 
ein Viertel und die Hälfte mit Seide gefüttert. 


bon den feinjten grauen Kammgarnen, jehr feinen Serges und natürlich- 


appretirten fehmwarzen und blauen Ka mmgarnen, doppel= und einfachfnöpfig, für 13.50, 


$12 und $I5 Touriften- und reauläre Anzüge, 7.50. Bier ift ein Preis- 
Baraain für den Mann, welcher einen guten Gefchäfts- oder Tonriften-An- 
zug für wenig Geld faufen will. Slanelle, blaue Serges, neumodifche Home. 
fpuns, Tweeds, Cheviots und fancy Kammgarnitoffe, fein gemacht, in fchönen 
neuen Sarben, einfach und doppelknöpfta, zum vierten Cheil, 
zur Hälfte oder vollftändig mit Mohair und Serge gefüttert, 


Touriften=- Hofen, feine, reine Wolle, fanch TFlanelle und Tweeds, 
geftreifte Worfteds und hübjche Cheviots; $6 Werth, 3.50; $5 Werth, 2.85; 


3.50 Werth, 


Touriften = Anzüge für Yünglinge, in ei: 


1.85 


Norfolf doppelbriiftige und Weiten - An- 


ner riefigen Auswahl, das Ueberfhuß » Lager | züge, Alter 7 bis 17, blaue©&erges, fanch Che- 


eines berühmten Fabrifanten, doppel=- und ein: 
in Flanellen, 


fachbrüſtig, prachtvolle Farben 
Homeſpuns und Tweeds. 


7.50 Anzüge, 10.00 Anzüge, 


4.50 | 6.50 


12.50 Anzüge, 


8.05 


biots, Homefpung, 


| der oder einfache Hofen. 
5.00 Anzüge, | 6.00 Anzüge, 


1285 | 3.75 


jteds, halb oder ganz gefütterte 


Imeed3 und fancy Wor- 


Norfolks, Kni— 


7.50 Anzüge, 


4.75 


Regatta waſchbare Anzüge, Alter 3 bis 12, Ruſſian und Sailors, einfache oder Bloomer— 
Hoſen; in dieſer Partie befinden ſich alle Qualitäten ausländiſcher Stoffe, in Weiß u. Farben: 


1.50 Werthe, 
Bde 


und „R. E.“ 


Bloufen, Miles, ir., 


3.50 Werthe, 
1.85 


Norfolt, Roofevelt und General 
Spiel-Anzüge, 


50c 


4,50 Merthe, 


2.85 


T5c 


Sommer: Strumpiwaaren 


Allover Lace Lisle Tamenftrümpfe, in 
derniten Sammer- Farben, ein oder ein Dugend Baar Samitag, jpeziel © 


Baumwollene Damenſtrümpfe, in ech— 


tem Schwarz, ſpliced Füße, Tan Schatti— 
rungen und Fancies; feine und ſchwere 
gerippte Kinderitriimpfe, —— zu. 


außerit Dauerhafte Qualität, 
fpeziell für Samijtag, Baar 


Schwarz und allen neuejten und mo- 


25€ 


50e importirte Lace Lisle Damen— 
Strümpfe, Schwarz, Tan und neues 
Blau, ſowie feine ſeidegeſtickte handge⸗ 
arbeitete, in vielen modiſchen 35c 
in Schwarz u. Blau, da3 Paar © 


Gute nit Caſes zu 80c 


Suit Caſe, gemacht auf Stahl Frame, 24 Zoll lang, übergogen mit emaillir⸗ 
tem Rubber Eloth, bat Meſſing Spring Schloß und Side Catches, Leder— 
Griffe und mit Tuch gefüttert, regulärer Preis $1.25, zu 

24aölliges Suit Cafe, gemacht aus jchwmerem Staratol auf Stahl Frame, 


joltde Xeder-Eden und Griffe, Meffing Spring Schloß u. Cats 
ches, mit Leinwand gefüttert, Rabatt von 1% 


1.75 


an Diejer Bartie,. 


Touriitensstoffer, Square Top, mit Sanbas überzogen, fchiwere Hartholz<lats 


Corner Clamps und gute Hinges, eiferner Boden, tiefer Trah, über— 
zogene Hutfchachtel, Größe 26 bei 32 Zoll, zu 


y5 


Weihe Neefers und Hleider 


Weiße Sommer Reefers f. Mädchen, für — 
äußerſt beliebt, weißes waſchbares Pique und 
kurze und Dreiviertel-Längen, Coat 


- Gebrauc 
Leinen, bübjche 
Shape Siragen mit Emblem, 


geitidte Lapel3 und Mermel und die Kante des breiten Kragens 


prachtvoll mit Stiderei beſetzt, Größen 6 bis 14 
Jahre, jpeziel für Samjtag zu 3.98, 2.98 


Reinleinene Kleider für Mädchen, 2.98—gemacht (mieAbbil- 
dung) aus lohfarbigem reinen Leinen, mit nerolltem tragen — 
die hübjcheiten Facons der Saiſon, rothe Pique Front, querüber 
beſetzt mit weißen Strappings, mit Emblem beſetzte Aermel — 
Sfirt voll platted; ein regulärer $5 Werth — 

Samijtag zu dem fpeziellen Preis von 


ehe einer ber verfolgenden Poliziften 
es erfchießen konnte. Kinder auf ber 
Straße in South Deering konnten fich 
retten, aber einer Kuh biß das tolle 
Pferd ein Ohr ab, 
—_—— on. — 
Führte ein Doppelleben. 


Soll fit unberectigter Weife für einen 
Arzt ansgegeben haben. 


Als Heney Wolf, Nr. 4810 Jadfon 
Üne., geftern Abend mit feiner Frau 
aus der Haudthüre auf die Veranda 
heraustrat, nahmen Deteftives ihn in 
Haft. Er wurde blaß, bat aber, auf 
einen Augenblid in’3 Haus treten zu 
dürfen. Als ein Detektive ihm folgte, 
verſuchte er dieſen auszuſperren, wur— 
de aber überwältigt. Die Verhaftung 
geſchah auf die Klage der Frau des 
Farmers James Huey von Abingdon, 
Ja. von dem er gegen das Verſprechen, 
ſeine Frau von Tuberkuloſis zu hei— 
len, $310 erſchwindelt haben ſoll. 

Wolf iſt 50 Jahre alt, wohnt ſeit 
Jahren in Chicago und gilt bei ſeinen 
Nachbarn als wohlhabender Geſchäfts— 
reiſender. Seine Reiſen aber ſollen ei— 
genthümlicher Art geweſen ſein. Er 
pflegte, ſo heißt es, mit der Bahn auf’3 
Land hinauszufahren, dort von einem 
Leihſtall ein elegantes Fuhrwerk zu 
miethen, ſich vom Kutſcher nach Far—⸗ 
men bringen zu laſſen, wo wohlhaben— 
de Leute krank lagen, um dann ſich 
kontraktlich zu verpflichten, gegen Vor⸗ 
ausbezahlung Heilung zu bringen, nach 
Erlangung des Geldes aber zu ver— 
ſchwinden. So machte er es im Falle 
von Frau Huey. Sie ließ ihren Mann 
vom Felde holen, und dieſer verſtand 
ſich dazu, die bedungene Summe von 
8310 aus Galesburg zu holen und 
dem „Dr. Hart“, jo nannte ſich Wolf 
auf feinen beruflichen Reifen, einzu= 
händigen. „Dr. Hart” holte aus jei- 
ner ſehr berufsmäßjig ausjehenben 
Handtafche ein — 5— = en 


a: cken Er ben cz 


— — — — — —— — — 


er 


6.50 Werthe, 
3.75 


1.50 mweiße und fancy mwafchbare 
Meften für Knaben, 


125 Serge Hofen, 
zu 


Meat Market 


Breife immer die niedrigiten. 


Trifch gerupfte junge 
Hühner, das Pfund 


Native Corn-Fed Beef 
Torterhoufe Steat3, Pd. 18 u. '16e 
Sirloin Steaks, Pd 16c u, 14c 
Hamburg Steaks, Pd 8c 
Rib Roaſt, Pfd 140 u. 110 
Rolle Ran Leim Abfall) Pb. 

Pot Roaft; Pd 

Native Mill-Fed Beal 
Whole Leg, Pfd 
Short Leg, Pfd 
Whole Loin, Pfd 


Schulter oder Bruſt, Pfd 
Rib oder Loin Chops, Pfd 
Native Spring Lamb 
Hinterviertel, Pfd 
BOB BE een 
Fanch Geflügel 
Junge Hen Turfeys, frifch ger., Pf. 22e 
Fey. SpringChidens, friicd ger., Pf. 28c 
FancySguabs, frifch geichladhtet, St.20e 
Delikateſſen 
Morris u. Co.'s gek, ochter Schinken, in 
Scheiben gejchnitten, Pfund für 20e 
Singers Frankfurter Wurft, ganz aus 
NRindfleifch gemacht, Pfund für 10e 
Fancy geräucherter Weikftich, Pfv...1Oe 
Swifts Woodlawn Porkwurſt, Pf. 620 
Grocery⸗ Artikel 
Zitronen, dünne Schate, Dugend..15c 
Tlorida Ananas, Stüd 106 
Hieſige Radieschen, 3 


TZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfiaderbrud, Wafferbrud. 


Kein Schneiden 


— * een 


SH nehme jeden Mann in Behandlung, ber 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


Zungen 
Alle, die an Athemnoih, 
Brorchitis oder Schwinds 
fuhrt leiden, werden mits 
telft meiner neueften Re: 
thode geheilt durch Eins 
ze von Ochgens 

8 


Privat - Krankheiten 


der Männer 


heile ich ſchneu nachhaltig 
und vertraulich, 


Heath freil 


Side 


und Nierenfranteiten leidet. 


Franen-Kiankheiten, 
Vorfall, Kreugigmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig furirt durch 
meine neuefte Methode, 
Bintvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
> Pidel, Geſchwüre, Aus⸗ 
BR, fallen der Saare. 


777° Ich heileCuchnadifallig, 
* Es wird deutſch geſprochen. 
e lung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangam 


Spreditunden: 8 Borm. bi3 9 Adende. 


und fuhr mit dem näcdjften Zuge nad 
Ehicago zurüd. 

Als es dem Huey'ſchen Ehepaar 
dämmerte, daß ſie einem Schwindler 
zum Opfer gefallen ſeien, brachten ſie 
die Sache zur Anzeige und, ſiehe da, 
der Einnehmer an der Halteſtelle der 
Bahn entſann ſich, daß der Gewünſchte 
eine Fahrkarte nach Chicago gelöſt 
hatte. Dieſe ſchwache Spur genügte 
aber den Detektives. Der Sheriff von 
Galesburg wird heute den Verhafte— 
ten, welcher ſehr niedergeſchlagen iſt 
und mit Selbſtmord droht, von hier 
abholen. 


Richt überzeugt. 
Yrau L, U. Ruehl, 1837 Sheridan 
Road, vermißt feit lehtem — 
ein werthvolles Schmuckſtück u 
der *7* daß ſie dasſelbe neo 
Als „verloren“ Kat fie es 


on Str., Chıeagai' 
Sonntags, 9 Borm. biö 7 Uhr Abends. 


auch angezeigt und dem bekannten 


„ehrlichen Finder“ die übliche Beloh— 
nung zugeſichert. Als Antwort erhielt 
ſie geſtern eine anonhme Zuſchrift, in 
welcher behauptet wird, das Schmuck⸗ 
ftüd fei nicht verloren gegangen, ſon— 
dern geftoglen worden. Falls Frau 
Auch! e3 mwünfche, jo würde der Brief- 
Ichreiber ihr zur Wiebererlangung bes 
Kleinods behilflich fein, doc; fei der 
Died gar fchlau, und man würde fehr 
| borjichtig zu Werte en müflen, um 
ihn zu überliften. Frau NRuehl Hält 
die Zufchrift für einen fchlechten Wi. 
—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


di 


M 


0 In. Wa — — 


Trägt die 
Saterschrift vum \ 





ERTEILT GELESEN ERTEILT 


ar BETT —— 


Dr en 
* ER OR 


ſeien; 
daß Richter Großcup in ſeiner Ent- 


Zäden 


Bei 326-328-330-332 State St., gegenüber — Sir. 
Is S.-W.-Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


Ende der Sailon Jabrik- Verkaul. 


828 und $30 Männer-Apzüge, 


514.75 


Unbeſchränkte Auswahl von den fein» 
ften fancy Worfted Männer-Anzügen 


im Haufe. — Alle 


die hochfeinſten 


Morfteds von hervorragender Duali- 
tät, in neuen grauen Tarbentönen, 
alle neuen Mufter, allerfeinfte Hand- 
arbeit und eleganter Finifh. 


Größen 
Männer, 15 bi3 19. 


für junge 


.$11.75 


$20 und 825 Männer: Anzüge, | 


911.80 


Eommer-Anzüge in einer reihen Au3- 
mahl von neuen Schattirungen und 


Kombinationen, 


in allen möglichen 


Sorten Worfted, einfache und doppel- 
brüftige Modelle und jeder Theil der= 
felben aufs Goräfältiajte hergeitellt; 
ver beite Befat und die arößte Sorg= 
falt wurden angewendet. 


# en. DIS 
$15 u. s16: Männer-Anzüge | $12 u. $14 Münner-Anzüge, 


99.75 


Elegante Sommer-Anzüge, 
und Beinfleiver aus 
KRammgarn- und Cheviot-Stoffen 
und grauen und blauen Gerge- 
Gemeben; aud) in reichen Entwür- 
fen, indenen da& Graue vorherrfcht; 
ebenfall3 Homefjpuns und Heather- 


Rode 


Mifchungen, neue einfach- und dop= | 


pelfnöpfige Moden, alle Größen, 34 
bis 42 Sol Bruftmaaß,. 

ww 

8.25 


Größen für junge Män- 
811 Männer-Anzüge, 


ner, 15 bis 19 


Sehr moderne Sommer-Anzüge, 
Röcke und Beinkleider, ungewöhn— 
liche Qualität, extra gut gemacht 
udn perfekt paſſend, alle neuen Mu— 
ſter, jeder Anzug in jeder Hinſicht 
abſolut garantirt; alle regulären 
Größen für Männer, 34 bis 42 
Zoll Bruſtmaaß. 


feineren 
piſche Worſteds und Homeſpuns, in 





1.50 


eine, reine ganz Worfted Gerge- 
Anzüge, in einfad) und boppel= 
fnöpfigen Moden; ebenfall tro= 


neuen Effetten, hübjche Stombina- 
tionen, leihte Sommer = Anzüge, 
Röde und Beinfleider, elegant ge= 


| fchneidert und dauerhaft gefüttert, 


fehr moderne Kleidunasitüde. 
Größen für junge Männer, 
14 bi3 19 


$8.50 und $10 Männer-Anzüge, 


59.00 


Gehr moderne ganzmwollene fancy 
Grafh:, Gajfimere- und Tlanell- 
Anzüge, in neuen Muftern, einfach- 
und boppelfnöpfige Mufter, hell: 
und bdunfelfarbige Effefte, einige 
mit Welten gemacht, andere haben 
Gürtel anftatt der Weften und find 
GSfeleton gemacht, fehr fühle Klei- 
dungsftüde für Sommergebraud). 
.n für junge Män- 

14 bis 19 


i Shroder’s zwei Yäden find offen Samitag Abends bis 10:30 Uhr. f 


Zofalberidt. | 
Wieder verfahren. 


Steine DVerjtändigung über den 
Berlauf der Straßenbahnen. 


Werth der 99 Jahr⸗Gerecht ſame. 


Stadtrath mag eingreifen. — Platzmangel 
in den Schulen nahezn beſeitigt. — 
Geringe Dodpadt. — Solon als Philos 
foph. — Berittene Polizei. 


\ 


Die Verhandlungen über den An- 
fauf der Straßenbahnen burd) Die 
Stadt find, jomweit fie zmwifchen dem 
Bürgermeifter und den Bahngejell- 
ichaften gepflogen wurden, aufgegeben 
worden. Man hat ji) nur über einen 
Punkt zu verftändigen vermocdht, näm= 
li über die möglichjt jchleunige ge— 
richtliche Feititellung der Verfaffungg- 
mäßigfeit der Müller-Zertififate. Jm 
Stabtrathsausfhuß für örtliches Ver- 
fehrämefen hat nun aber der Bürger- 
meifter nur noch eine Stimme Mehr: 
heit, und bei der großen Mißftimmung 
im Ausfhuß, wie im Stadtrath über- 
haupt, über feine eigenmächtigen Un 
terhandlungen mit den Straßenbahn 
gefellichaften ohne Willen bes genann- 
ten zuftänbigen Ausſchuſſes, iſt es wohl 
möglich, daß letzterer ſelbſt die Unter— 
bandlungen aufnimmt und in ber ei- 
nen oder der anderen Weife zum Ab- 
fchluß bringt. Der Vürgermeifter hat 
jedoch vom Ausſchuß die Zuſtimmung 
zu einer Veränderung der Angebot— 
Ausſchreiben zum Bau der geplanten 
ſtädtiſchen Straßenbahn auf der ge— 
genwärtigen Adams Str.-Linie und 
ihren Abzweiglinien erlangt, ſo daß 
die neue Straßenbahn ſtatt eine Länge 
von zehn eine ſolche von hundert Mei⸗ 
len haben ſoll, ein Plan, welchen 
Bürgermeiſter Johnſon von Cleveland 
ſeinem Kollegen Dunne empfohlen hat. 

Die Verhandlungen zwiſchen den 
Vertretern der City Railway und 
Union Traction Co. einerſeits und 
dem Bürgermeiſter andererſeits ſchei⸗ 
terten an der Frage, wie der Werth der 
99 Zahr-Gerechtfame fejtgeftellt wer- 
den fol; der Bürgermeifter beitand er- 
jten darauf, baß ber Prozeß über: 
haupt in den Gtaatsgeridhten feine 
enbgiltige Entfcheibung finden fol, 
und nicht im Yunbesobergericht. Zinei- 
tens wollte er den Werth jener Ge- 
rechtfame fofort geregelt mwiffen, unter 
drei Geſichtspunkten, nämlich: Erſtens 
unter der Annahme, daß die Behaup⸗ 
iung der Stadt, jene Gerechtſame ſeien 
überhaupt verfaſſungswidrig, richtig 
ſei; zweitens unter der Annahme, daß 
die Anſprüche der Geſellſchaften richtig 
dritiens unter der Annahme, 


ſcheidung das richtige getroffen habe. 


Die von den Sachverſtändigen verein— 
barte Bewerthung der Gerechtſame un— 
ter jenen drei Vorausſetzungen ſollte 
dann bindend ſein. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
ſteiften ſich aber darauf, daß das 
Bundesobergericht vielleicht eine von 
der von Richter Großcup abgegebenen 
Entſcheidung völlig verſchiedene tref— 
fen möchte, die Einſchätzung der Ge— 
rechtſame alſo erſt erfolgen könne, 
wenn jene Entſcheidung vorliege. 

Im Uebrigen waren ſie bereit, den 
Werth des greifbaren Eigenthums ſo⸗ 
fort abſchätzen zu laſſen und auch mit 
der Ausarbeitung der Pläne für einen 
völligen Umbau der Anlagen, den that— 
ſächlichen Verhältniſſen entſprechend, 
unter Mitwirkung der Stadt ſogleich 
zu beginnen. Der Stadt ſollte es an— 
heimgeſtellt ſein, die Straßenbahnen 
vor oder nach Ausführung des Um— 
baus zu erwerben, und letztere ſollte in 
Angriff genommen werden, ſobald eine 
gerichtliche Entſcheidung über die Gil— 
tigkeit der Ausgabe von Müller-Zerti— 
fikaten vorliege. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften er— 
klären, den Umbau der Linien, deren 
Koften der jtäbtifche Sachverftändige 
Arnold ganz richtig berechnet habe, 
und die jih auf Millionen von Dol- 
far belaufen, nicht in’3 Blaue hinein 
ausführen zu tönnen, ehe fie nicht 
müßten, ob über Jah und Tag die 
Straßenbahnen nod) in ihrem Befit 
feien, wa3 durch die Ungemißheit dar- 
über, mie da8 Yunbesobergericht über 
die 99 Jahr: Gerechtſame entſcheiden 
werde, doch immerhin in Frage geſtellt 
werde. 

* * * 


Superintendent Cooley hat auf die 
Angriffe von Shely O'Ryan im 
Schulrath, daß er die Elementarſchu— 
len auf Koſten der Hochſchulen und 
Spezialwiſſenſchaften vernachläſſige, 
mit einem umfangreichen ſtatiſtiſchen 
Ausweis geantwortet, wonach die 
Zahl der Kinder, welche in gemietheten 
Räumlichkeiten unterrrichtet werden 
müſſen, in den letzten zehn Jahren 
von 12,087 auf 5686 geſunken iſt 
und die Zahl derjenigen, welche nur 
halbtägigen Unterricht erhalten, von 
16,087 auf 10,900, mährend in ber 
gleichen Zeit die Schülerzahl von 159,- 
913 auf 218,486 aejtiegen ift. Der 
für Miethsräume bezahlte jährliche 
Zins ift in dem Nahrzehnt von $71,- 
294.35 auf $32,894.74 herabgegangen, 
und die Koften find, für jedes Kind, 
um 65 bom Hundert vermindert wor: 
den. ebt, führt der Bericht aus, find 
Schulbauten im Gange oder in ber 
Vorbereitung, melde 24,381 mehr 
Kindern Sikraum gewähren. Bis die 
neuen Schulhäufer fertig find, werben, 
um der Ueberfüllung in der Komenätpy, 
Libbn, Lloyd, Montefiore, Rogers, 
Smyth, Talcott, Wafhington, Bis- 
mard, Brentano, Bryant, Farragut, 
roebel, Fulton, Garfield, Hammond, 
Hamthorne, Nefferfon und enner- 
Schule ein Ende zu machen, zerlegbare 


Häufer in Gebrauh aenommen mer= 


Zibendyoft, Ghicans, Feitan, "den. 23. : 


ben. Herr Eooley zieht‘ Hataus ‚ben 
Schluß, 
nicht vernachläſſigt werden, ſondern 
daß der ſeit fünfzig Jahren infolge 
des ſchnellen Wachſsthums der Stadt 
beſtehende Uebelſtand des Raumman⸗ 
gels nun in furzer Zeit gänzlich: befei- 


tigt werben wird. 
= * * 


Der Stadtrathsausſchuß für Hafen, 
Landungsplätze und Brücken hat auf 
Empfehlung ſeines ſachverſtändigen 
Mitgliedes Scully beſchloſſen, die für 
die 53 ſtädtiſchen Landungsplätze, zu— 
meiſt am Fuß von öffentlichen Ver— 
kehrswegen, bezahlte Pacht, welche in 
gar keinem Verhältniß zu dem Werth 
der Liegenſchaͤften ſteht, entſprechend 
zu erhöhen. Die höchſte Pacht bezahlt 
die Goodrich Transportation Co. am 
Fuß der Ruſh Str., 85000, die J. V. 
Farwell Co. bezahlt gar keine, die 
Dunham Towing and Wrecking Co., 
Market Str., $250, die Davidſon 
Brothers Marble Co., Market Str., 
8250, Graham & Morton Trand.Eo,, 
Dod Str., $200 und die Michigan 
Iransportation Eo.,, Fulton Str., 
$100. Die übrigen Pächter Teiften 
ähnlichen Zins. 

Der Ausfhuß will durch einen Un» 
terausshuß eine Befichtigung der Lan 
dungspläße vornehmen lafjen und 
dann geeignete neue Pachtraten feit- 
fegen. - 

* * 


Randal Marfhall, Inſpektor im 
MWafferwerfsamte, hat von ber Zibil- 
dienjtfommiffion den Laufpaß erhal- 
ten, mweil er zeitweilig Geld. behalten 
haben fol, welches ihm zur Bezahlung 
bon Wafferfteuern übergeben mar. 
Der Wirth Yas. Coleman, 1531 Dg- 
den Upe., fagte vor der Kommiffion 
aus, daß er Marfhal im Januar 
$15.30 zur Bezahlung feiner Waffer- 
fteuern gab, im Mai aber mit Sperre 
der Leitung bedroht worden fei, meil 
die Steuer nicht entrichtet wurde. Er 
will ermittelt haben, daß MarjHall die 
ihn übergebene Summe in aten ab- 
trug. Bei Beginn der Unterfuchung 
war jie vollbezahlt; die Kommiffion 
ließ die Erklärung des Inſpektors, er 
habe die Summe von Coleman mit 
dem Vorbehalt geborgt, 
mählichen Bezahlung der Mafferfteuer 
zu verwenden, nicht gelten. 

Der abgewandelte Straßenreini- 
gungs-Superintendent Frank W. So— 
lon, demokratiſcherFührer in der zwei— 
ten Ward, grämt ſich über die ihm, 
nach ſeiner Auffaſſung widerfahrene 
Unbill, und er macht aus ſeinem Her— 
zen keine Mördergrube. Auf beſon— 
deren Wunſch des Bürgermeiſters, ſagt 
er, habe er in der zweiten Ward die 
Aufſtellung eines demokratiſchen 
Stadtrathskandidaten als Gegner des 
von der Municipal Voters' League 
und dem beſſeren Element bekämpften 
republikaniſchen Kandidaten Harding 
verhindert, weil Herr Dunne die Un— 
terſtützung des angeblich ſehr einfluß— 
reichen „Clans“ der Harding'ſchenVer— 
wandtſchaft erwartete, und deſſen 
Feindſchaft fürchtete. Natürlich habe 
er ſelbſt infolge ſich unter den Partei⸗ 
genoſſen viele Feinde gemacht. Der ju— 
gendliche Oberbaukommiſſär Patter— 
ſon habe infolge Mangels an Erfah— 
rung die vielen namenloſen Verdäch— 
tigungen, welche über ihn, Solon, ihm 
zugegangen ſeien, für baare Münze 
genommen, ſtatt für das, was ſie 
wirklich geweſen ſeien, Intriguen ſei— 
ner Feinde. Was Herr Hard gegen 
ihn vorzubringen hatte, ſei unbedeu— 
tend im Vergleich mit den wahren Zu— 
ſtänden. Wäre Hard, der von Patter— 
ſon angeſtellte Reviſor, zu ihm gekom— 
men, ſo hätte er ihm Sachen mitthei— 
len können, daß jenem die Haare zu 
Berge geſtanden wären. Ein Ward— 
führer der Minderheitspartei habe ei— 

ſchweren Standpunkt, denn es 
würden an einen ſolchen Anforderun— 
gen geſtellt, deren Erfüllung häufig 
unmöglich ſei, oder aber direkt auf Un— 
ehrlichkeit ausliefen. Das Publikum 
halte jeden Politiker für einen ge— 
werbsmäßigen Grabſcher, er habe aber 
ſeinen Namen rein erhalten. So habe 
er ſich ſchließlich geweigert, Arbeits— 
häuslern auf Wunſch von deren 
Freunden Begnadigung zu erwirken. 
Beim Dutzend ſeien täglich an ihn von 
den „beſten Familien“ Geſuche um 
Freipäſſe auf Eiſenbahnen, ungeſetz-— 
liche Erlaubnißſcheine und um Schutz 
bei Geſetzeshintergehungen eingegan— 
gen. Man würde ſtaunen, falls er 
Namen angeben würde von Solchen, 
die von ihm unehrliche Handlungen 
erwarteten, damit ſie ein paar Dollars 
ſparen könnten. „Hätte ich nur die 
Hälfte aller von mir von den Refor— 
mern und hervorragenden Bürgern ge— 
forderten Gunſtbezeugungen erfüllt, ſo 
würde ich den Reſt meines Lebens hin— 
ter Zuchthausmauern verbringen,“ 
ſchloß der Herr Solon ſeine philoſo— 
phiſchen Betrachtungen über den Un— 
dank der Welt. 

* * * 


Die Chicago Commercial Aſſocia— 
tion will im Stadtrath für die Ein— 
führung berittener Polizei in den 
Hauptverkehrsadern einkommen, weil 
Poliziſten zu Pferde viel ſchneller ein— 
greifen können, wo es nöthig iſt, als 
ſolche zu Fuß. Vorbildlich iſt das 
Beiſpiel von Berlin und New PYork, 
wo ſich die berittene Schutzmannſchaft 


NAur für Damen! 
Dr. ——— Pillen 


gegen ſchmerzvolle und unregel⸗ 
mäßige Menſtruations— 
Störungen. Wbfolut zus 
verläflig, ganz unigädlid,. — 
Tauſende der hartnädigften und 
fomplizirteften Fälle wurden ge: 
DE Aud ———— ee 
le anderen Mit 
feblihlugen. Sie 2 
von Allen, die fie brauchten be: 
h ſtens empfohlen. Vermweigert ir: 
gend · Luunıtut oder Rahabmung. Spart Zeit 
und Miperfolg, igdem Ihr Euch perfönlic oder 
f$riftfih an uns wenden ehe hr —* ge: 
braucht, melde der Gefundheit fhäplih find und 
nit — Kur in unſerer Office oder per Voſi 
en. Breis 82.00. Damenbedirnung. 
Kerle Rath wich in’ Brivaffraufpeiten ertheiit. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


2a Anamın Bar. — 2: 
Otfice · Stunden von Sonntags von - — 


daß die Elementarſchulen 


fie zur all. 


— — 
ö— — — — — — — — — — — —— — — —— ——— —— — — — 
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Offen Samflag Abend bis 10. 


Ein autgefleideter Mann 


wird immer mit Rücfficht behandelt und erfreut fich beneidenswerther 
Beachtung. Es ift unjer Gejchäft, Leute gut zu leiden: zu den aller- 
niedrigften Preifen, die fich mit guten Stoffen und Arbeit in Einklang 


bringen lafjen. 


Keute werden immer dahin gehen, wo der Schnitt 


am neueften, die Qualität am beiten, die Auswahl am größten und 


die Preife am niedrigiten find. 


Der Hub vereinigt alle diefe- Dor- 


züge in fich nnd als Solge ift es zum größten Kleidergejchäft in 
Amerifa geworden. 


Der blaue Serge » Anzug hat diefen Sommer den Vorzug. 
populäre Anzug fteht in größerer Nachfrage als je. 


Diefer 
Mir haben fie 


in jeder Facon und Mufter, ſowohl bornehm wie elegant, wodurch 


der Ausdruck und die Schönheit 


Feinſte Botany blaue Serges für Männer, gefüttert und halbgefüt— 
tert mit Seide und Satins, in den neueſten Muſtern geſchnitten, 
durchaus handgefchneidert, $20.00. 

Meich appretirte blaue Serges für Männer, doppel- und einfachtnöpfig, 
gefüttert mit GSicilians, in ITouriften- oder 3:Stüde-Muftern, $15- 
Doppelbrüftige blaue Serges für Männer, garantirt ganz Wolle und 
echte Farbe, perfeft im Paffen und Mode, $10.00. 


Ganzmpll. Homefpun- und Flanell-Touriften-Anzüge f. Männer, 87.75. 


SommerMloden für Jünglinge 
und Knaben. 


Unfer ganzer zweiter Floor ift einer eleganten Ausitellung von Klei- 
dungsftüden für Jünglinge und Knaben eingeräumt morden. Die 
größte und beite Auswahl, die je gezeigt wurde, und zwar zu nie= 
drigen Preifen, ald anderämo borherrfchen. 

Waichbare Kinder-Anzüge, 2 bis 10 Jahre, in Sailors, Rujiian Blouie und 1:-Stüd 
Kilts; feine echtfarbige Stoffe; helfe oder dunftle Schattirungen. Samftag, 82.50. 
2:Stüde Kniehojen:naben-Anzüge, 7 bis 16 Nahre, einfache od. doppelbrüft. Styles, 
emportirte und hiefige Stoffe, helle oder dunfle Miihungen, jomwie feine blaue Ser: 
ge5 und unappretirte Stoffe. Samitag, 87.50. 

Ginzelne Sünglings-Anzige, 14 bis 20 Jahre, von reinwollenen Cheviotz, 
ipuns, Gajjimeres und fancn Worfteds; durchweg ertra gut gejchneidert, $12= 
814-Werthe. Jetzt, $9.75. 

WaſchbareKnaben-Kniehoſen, 3 bis 16 Jahre, von Leinen, Craſhes, weißen Ducks 
und Galateas, prächtiger Werthe, 480. 

Einzelne Jünglings-Hoſen, 14 bis 20 Jahre, in Peg Top oder ſchlichten DreßSſStyles, 
zuverläſſige Stoffe, helle und dunkle Miſchungen. Samſtag, 82.50. 


Home⸗ 
und 


Ausſtattungen für Jünglinge 
und Knaben. 


Mir zeigen das größte und umfafjendite Lager von Künglings- und 
Knaben-Ausftattungen in Chicago. 


Feine Worfted Bade-Anzüge für Sünglinge und Knaben, in Orfords, Gardinal und 
morineblau, Streifen um Arme und unten, Alter 3 bis 18 Jahre. Samftag, 81.98. 


Negligee-Hemden für Jünglinge und Anaben, weiß und farbig, befeftigte oder ab= 
nehmbare Manfchetten, jchlichte oder Plaited Yufen. Samftag, 98c. 


Feines franz. Balbriggan Nünglings- und Knaben:linterzjeug, lange oder kurze Aer— 
mel, Unterhojen in Snie= oder Knöcel:Länge Samftag, das Stüd, 48c. 


Jünglings- und Knaben: Strohhüte in den neuen Split Braid und Canton Sailors, 
jomwie die Rortorifo Negligee:jzacons, 48e his $2.98. 


Naht:, Golf und Eton: 


Preitrandige Dud und Leinen Sailor®, Tam DO’ Shanters, 
Kappen für Knaben und Kinder, 25 bis $1.48. 
Meiche und fteife Nünglings- und Knaben:Hüte, in allen neuen Facons und Farben; 
ein &2,50-Hut; unjere Spezialität, $1.98. Ebenfalls 2. Flur. 


der Kleider noch erhöht mird. 


Anzüge für Männer, doppel- und- einfachfnöpfige .tro= 


Iourijten = 
in blauen Serge und franzöfifchen Flanel⸗ 


piſche graue Worſteds, 
len, $10.00 bi3 $25.00 


Touriften » Beinkleiver für Männer, soR 50 und $5.00 Werthe, Eure 
Auswahl zu 82.50. 


Blaue Serge-Röde für Männer, ganz Wolle und echte Farbe, auf⸗ 
wärts bis zu 44 Bruſtmaaß, $2.35; feinere Sorten, für extra große 
Männer, aufwärts bis zu 52 Bruſtmaaß, 83.50 bis 809.00. 


Männer-Sommer Ausſtattungen 


Unſer Einkäufer iſt ſoeben aus dem Oſten zurückgekehrt, wo er ſich eine 
weitere Partie von Ausſtattungen zu weniger als den ——— 
ſicherte. 

Ungefähr 150 Dutzend Negligee-Hemden, in den neueſten Facons, mit ſchlichter und 
plaited Front, ftrift $1.50 und 82.00 Qualitäten, nur 850. 

Spezielle Offerte in Bor plaited Front Negligee-Hembden, in Percales und MabdraS, 
helfe, mittlere und dunfle Mufter, 2 Paar Manfchetten; $2 Werthe, $1.15. 
„Nagaihir feidene Touriftenhemden, mit weichen, lojen Kragen und. Manjdhetten bes 
feftigt, in cream, weiß umd lohfarbig; ungewöhnliche Werthe, 81.50. 

Touriſten Negligee-Hemden für Männer, von mercerized ſeidenem Orford Eloth, mit 
ungeftärften Kragen und Guffs, befeftigt, $2.00. 

Mercerized jeidenes Unterzeug für Männer, in blau, roja undRovi; unjerer beliebte: 
fter Artikel, per Stüd, 95e. 

Franz. Balbriggan-Unterzeug für Männer, Tropen:Schmwere, reguläre halbAlermel u. 
furze und ftarfe, 450. Main Floor, füdl. Ende. 


Büte für heißes Wetter. 


Speziele Offerte für Samftag, 100 Dugend echte Ecuador Panama Hüte, inDptimo 
und Negligee:yacons, $6. 
Auswahl von 250 Dugend China Split Strohhliten, Yacht:yacons, doppelte Rän: 
de, breite Bands. Samftag $1.50. 
200 Dugend Sennit Braid Strohhüte—der modernfte Hut des Iehess — jömate 
Kände, breite Bands, Samftag, 98e. 
Feinfte Swik Split Braid Strohhüte, für $3.50, $5.00 und 86.00. 
Taufende von Strohhüten in rauhen und glatten Braids, weiche und fteife Brims, 
für 50e. 
Mir find die Chicagoer Agenten für die berühmten Kohn B. Stetfon weichen und 
fteifen Hüte; ihre berühmten federleichten Yacons jet zum Verkauf, 83.50 und 
85:00. Main Floor, Mitte. 


Moderne Schuhe. 


Jetzt iſt die richtige Zeit, moderne und bequeme Schuhe zu faufen. Un= 
jere große Partie von Orfords ijt ein wenig angebroden, und folglid) 
find Die: Breife herabgeſetzt worden. Es iſt aber noch immer eine ge— 
nügende Auswahl in Größen und Muſtern vorhanden, um die kritiſch⸗ 
ſten Leute zufrieden zu ſtellen. 


%3.50 und $4 lohtarbige Ruflian Calf Orforrd Ties für Männer, 82.95. 

$2.50 und $3 jchmarze und braune Orford Ties für Damen, 81.95. 

$2.50 und $3.50 fhmwarze und Iohfarbige Orford Ties für Knaben, 81.95. 

An diefem großen Vertauf jind au viele angebrodenen Partien von hochfeinen 
Schuhen eingejchlofien, die jo bilfig verfauft werden, daß damit jicher jchnell geräumt 
wird. Main Floor, nordl. Ende. 
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als ſehr erfolgreich erwieſen hat. Po— 
lizeichef O'Neill iſt mit dem Plane 
einverſtanden, hegt aber ernſte Beſorg⸗ 
niſſe, daß der Stadtrath es ſchwierig 
finden werde, für die Polizei nur die 
allernöthigſten Gelder flüſſig zu ma— 
chen, da der Streik allein rund 8200, 
000 für Spezialpoliziſten verſchlinge. 
Er deutet an, daß jener aus wohlha— 
benden Geſchäftsleuten beſtehende Ver— 
band vielleicht die Mittel zur Einfüh— 
rung der Neuerung aufbringen werde. 

Inzwiſchen kämpft der Polizeichef 
um ſeinen Poſten. Tagtäglich erhält 
der Bürgermeiſter Beſuch von Bürgern 
undZuſchriften, in denen ihm O'Neills 
Beibehaltung nahgelegt wird. Das 
Stadtoberhaupt hat auch verſprochen, 
eine Abordnung von Mitgliedern des 
Verbandes der Feuerwehrleute zu em— 
pfangen und ihre Gründe zur Ein— 
führung des Schichtſyſtems im ſtädti— 
ſchen Löſchdienſt anzuhören. Gleich— 
zeitig haben die Direktoren und Be— 
amten des Verbandes in einer gehei— 
men Sitzung beſchloſſen, 8500 anzu⸗ 
weiſen behufs Vertheidigung von Hy. 
Baſſett, Wm. L. Sullivan und Frank 
R. Beeſeley, Präſident, Sekretär und 
Schatzmeiſter des Verbandes, auf die 
gegen ſie vom Feuerwehrchef Campion 
vor der Feuerwehr-Disziplinarbehörde 
erhobenen Beſchuldigungen. Herr 
Campion verweiſt darauf, daß er 
Baſſett zum Leutnant befördert und 
ihm einen ſehr leichten Poſten zuge— 
wieſen habe, weil der Mann bei Be— 
ginn ſeiner Laufbahn im Dienſt ſo 
verletzt wurde, daß er ein Jahr lang 
an den Folgen zu leiden hatte. Man 
könne ihm alſo keine Gehäſſigkeit gegen 
Baſſett vorwerfen, aber es ſei im 
Löſchdienſt unbedingt nothwendig, die 
Mannszucht aufrecht zu erhalten. 

* * * 


Seit langer Zeit wehren ſich be— 
kanmlich die Umwohner der Wright⸗ 
wood und Ajhland Ave. gegen die 
Auffüllung der dortigen Niederungen 
mit Müll, denn diefer verbreitet mäh- 
vend Em — be⸗ 


kanntlich ganz abſcheuliche Düfte, die 
zwar ſchon von „Sachverſtändigen“ 
vor Gericht für geſund erklärt worden 
ſind und an die man ſich thatſächlich 
auch ſo gewöhnen kann, daß man ſie, 
wenn ſie ausbleiben, etwa in ähnlicher 
Weiſe vermißt, wie der Nachbar einer 
Hochbahn das Ausbleiben des Geräu— 
ſches der vorbeirollenden Züge. Die 
Stille wird ihm „unheimlich“. Die 
Stadt hat auf der Nord- und Nord— 
mejtfeite feinen anderen Schutt-Ahla- 
depla, und merden Abfall-Bernich- 
tung3= oder Verarbeitungsmerfe ange= 
legt, fo erzeugt deren Betrieb eben- 
fall3 einen „gefunden“ fräftigen Ge- 
rud. Die Gerichte haben miederholt 
entſchieden, daß es beſſer ſei, Vertie— 
fungen mit Müll aufzufüllen als den 
Müll in den Gaſſen verweſen zu laſ— 
ſen, und ob eine von Geo. Williams, 
327 und 329 Southport Ave., und an— 
deren Umwohnern geplantes neues 
Klageverfahren mehr Erfolg haben 
wird, iſt daher ſehr zweifelhaft. 
* * * 


Gouverneur Deneen hat derStaat3- 
behörde für Gefängnißarbeit und den 
Superintendenten der ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten dringend an— 
empfohlen, alle ihre Einkäufe an 
Waaren, welche in den Strafanſtalten 
des Staates hergeſtellt werden können, 
bei derartigen Anſtalten zu machen. 
Dieſe ſollen nach Möglichkeit benutzt 
werden. Auch die Backſteine, welche 
beim Bau des neuen Gebäudes des 
Staatsobergerichts in Springfield zur 
Verwendung gelangen, ſollen im 
Zudthaufe zu Chefter hergeitellt mer- 
den. Die Baufommiffion für Diefes 
Gebäude hat fih mit Gouverneur 
Deneen ald Borfiter und Staatäfe- 
fretär Rofe ala Sekretär organifirt. 
Die Baufoften betragen $350,000. 

* 


* 


Die Zivildienſtbehörde und ber 
Korporationsanwalt haben ſich ver⸗ 
fländigt, die —** ob die Gehilfen 
bes letzteren unter das Zivildienſtge⸗ 


ſet fallen, — feſtſtellen zu laſ⸗ 


ſen, mittels eines im Staatsobergericht 
von der Behörde einzuleitenden Man— 
damusberfahrens. 


* Es geht immer gemüthlich zu — 
Riverview Part 
=—|).0-—— 


Shul:Schlußfeiern. 


In zehn Hochjchulen der Stadt fan— 
den geftern die Schlußfeiern ftatt, und 
die übrigen folgten heute. Gegen 
1000 Zöglinge erhielten ba3 Reife: 
zeugniß, mehr al3 je zuvor. Die größte 
Anzahl weiit die Hyde Park Hochſchule 
auf, nämlich 162, während die Wendel 
Phill ips und die Englewood Hochſchu⸗ 
len mit je 90 Abiturienten an zweiter 
Stelle ſtehen. 

In der Nordweſt Diviſion Schule 
erhielten 77 Schüler ihr Diplom. Der 
Beſuch der Feier in dieſen Schulen 
war auf 500 Perſonen beſchränkt wor⸗ 
den, da die auf 2000 berechnete Halle 
nicht als bauſicher betrachtet wird. 
In der Lake-Hochſchule wurden 14 
Schüler entlaſſen, in der MeKinley— 
Hochſchule 59. 

Die Schlußfeier der Hyde Park— 
Hochſchule fand in Mandel Hall, 57. 
Str. und Brighton Ave. ſtatt. Paſtor 
Joſeph A. Vance hielt die Feſtrede. 
Von den 162 Abgehenden waren 110 
Mädchen. Die 43 Abiturenten der 
South : Ehicago-Hochfchule erhielten 
ihre Zeugniffe in Bed’s Hall, 91. Str. 
und Commercial Uve.. Die 32 von 
der Jefferſon-Hochſchule Abgehenden 
verſammelten ſich mit ihren Lehrern 
und Freunden in dem Autitorium des 
chriſtlichen Jünglings ⸗-Vereins in 
Laſalle Str. 

In der Medill-Hochſchule hielt Rich⸗ 
ter Orvin N. aCrter eine Anſprache ar 
die 55 Abiturienten, und die Calumet⸗ 
Hochſchule entließ 50 Zöglinge. 

Die Schlußfeier in der Pfarrſchule 
zu St. Gabriel findet am nächſten 
Montag ſtatt. Neunzehn Schüler der 
—— und 61 Schüler ber oberen 


lementarflaffe werben ihre Zeugniſſe 


— Geſtern wurden zwei goldene 


“ 


Medaillen für Rebefunft und Dekla— 
mation vertheilt. 

Unter den Schülern, melde. durd) 
angeltrengten Tleiß-und-tüchtige Lei— 
tungen fi) die Hert- oder - Lamfon= 
Medaille erwarben, befand fich dieſes 
Sahr wieder eine ftattlihe Zahl non 
Kindern deutfcher Eltern. 

Auh in den Elementarfchulen 

(Srammar-School3) fanden heute bie 
Schlußfeiern ftatt, und die Fofter-Di- 
plome und Lamfon-Mebaillen, die leß- 
teren für den beiten Auffa überWater- 
land3liebe, wurden vertheilt. Auch hier 
zeichneten ſich die Schüler deutſcher Ab⸗ 
ſtammung vielfach aus. 
Das St. Ignatius College hatte ge⸗ 
ſtern ſeit ſeiner Gründung vor 35 
Jahren die größte Zahl von Abikurien⸗ 
ten, nämlich 32. Joſeph A. Graber 
hieit eine Rede, worin er die Prohibi⸗ 
tioniſten als Feinde der perſönlichen 
Freiheit verurtheilte und die Unlös⸗ 
lichfeit der Ehe als einziges Mittel ge- 
gen bie überhandnehmenden Sceibun- 
gen empfahl. 

SnOrgeitra Hall findet heute Abend 
die Schlußfeier des De La Salle In—⸗ 
ſtituts ſtatt, bei welcher 62 abgehende 
Zöglinge ihre Reife-Zeugniffe erhalten 
werden. 

m Ganzen find von den ftäbtifchen 
Grammärfchulen 9300 Schüler mit 
dem Zeugniß der Reife entlaffen. wor» 
den, bon den Hodjdulen 1026 und 
vom ftäbtifchen Lehrer-Seminar 80. 


— Fidibuſſe. — „Fünf ſchriftliche 
Heirathsanträge ſind Dir zugegangen, 
und mas thuft Du nun?” — Emanzi⸗ 
pirte: „Die Pfeife damit anzünben!” 

— —— — — — 
87.50 Hamilton, Ohio, und gurüd. 


Monon Route und €. B. & D. Eifenbahn. 


Monon Route und €.’ d. & D.:Bahn. 
Schmweizer:Ameritanifhes Süngerfeft. Ro 
werden nerfauft am 30. Juni und —* 
iltig für Rüdfahrt bis 5. Juli. 
5 6 ne a Me le —— 
rgens 
Abends. a, 182 
lephon: "Geuttal 5487 , 





Bike. 


von irgend einem 
Anzug im Haufe 


22. 00, 25.00, und 525.00 Unzüge 


Eure unbefejräntte Auswahl — fein 
Anzug in unferem großen 
Lager verjtedt oder rejer- 
birt — Eure Auswahl... 


einziger 


514.00 


Seder Anzug in diefer großen Partie ift 
banbgemacht, mit Seide genäht, viele mit Gei- 


de gefüttert. 


Gemadt aus den feinften im= 


portirten Stoffen, in allen neuen grauen, mo= 
dernen blauen und fmwarzen Farben u. Mi- 


Tchungen. 
con3: 


ten, 


Geſchnitten nach den neueſten Fa— 
fange „draped” öde, mit „Bent“ hin⸗ 
breite athletiſche Schultern mit „Snug“ 


paffenden Siragen — mit einer oder ziweißtei- 


hen Anöpfen. 
perfektes Paſſen garantirend, 
nach Maß gemachter Anzug ausſehend. 


Alle Größen und Formen, ein 
ſo gut wie ein 
Der 


größte Surpriſe Special, den wir je offerirt 


haben Jan Clarkund 
Lake Straße, 
Be 
Alle unfere $15.00-Anzüge in 
eine große Partie plazirt und 
am Samftag marfirt zu... 


Diefe Anzüge werden an State Str. 


$14.00 
59.00 


für $18.00 ver: 


. ee re er + 


fauft und find Waaren diejer Saijon—neuefte Stoffe, 
in den neueften Styles. Jeder Faden garantirt Wolle. 
Kommt früh, folange die Größen vollftändig jind. 


FLYER 


— Mophair Zouriften-Hemden—unjere reg. 
$1.00:Hemden, als ein Bargain für einen 
Tag, Samjtag, nur 


as 500 


| Meiprünglige Preis-Dar! Preis-Marke noch daran befeftigt — Montag wieder zum reg. Preis. 





Dffen 
Sams⸗ 
tag 

bis 


RIES 


= SLARK. — LAKE STS. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
RATE UT TEN 


— 


Lokalbericht. 
Ein ſchneller Tod. 


Frau ſtürzt beim Waſchaufhängen, vom 
Dache des Haujes. 


Die 63jährige Frau Juſtina⸗Schra— 
der, Haushälterin im Hauſe Nr. 38 
Maud Ave., hängte geſtern auf dem 
Dache Wäſche zum Trocknen auf. Eine 
Leine riß, geraͤde als ſie eine ſchwere 
Dede an derjelben bejeftigte, und bie 
Arme ftürzte fopfüber vom Dach her- 

\ ab» Die herbeieilenden Nachbarn fan 
‚den fie todt. ° Der nqueft wird heute 
ftattfinden. 

A. D. Zohnfon, ein Apothefer aus 
"Lincoln, Neb., 40 Jahre alt, ſtarb ge— 
ſtern Nacht im Wychmere Hotel, 18. 
Str. und Indiana Ave., nach dem Ge— 
inuffe don Morphium. Man glaubt, 
Daß Kohnfon, welcher feit Jahren an 
Shlaflofigfeit litt, in der Nacht auf- 
ftand um bon jeiner gewöhnlichen Me- 
bizin einzunehmen, daß er fich aber in 
der Duntelheit vergriff und eine Do- 
fi3 Morphium verfchludte. Ein Koro- 
ners⸗Inqueſt wird morgen in or: 
dans Beltattungsgefchäft, Nr. 14 Ma- 
difon Str. ftattfinden. 


— — — 
Klaſſiſches Programm. 


In dem ſchönen Riverview Park hat 
Kapellmeiſter Herold es ſich jetzt zur 
Regel gemacht, bei der Zufammenftel- 
lung des Programms für Freitag 
Abend befonder3 den MWünfchen der 
Hreunde Haffifcher Mufit Rechnung zu 
tragen., Für Heute Abend iveilt das 
Programm : deshalb zwei MWagner- 
Nummern (Nieblungen-Marfh und 
Tannhäuſer-Ouvertüre), die eindruds- 
volle Tſchaikowsky'ſche Ouvbertüre 
„1812“ und eine „Fauſt“-Phantaſie 
auf. Füx Abwechſlung iſt geſorgt durch 
Einſchiebung des Donauwalzers, eines 
von Herrn Herold arrangirten patrio⸗ 
tiſchen Potpourris, des Rubinſtein'⸗ 
ſchen Bayaderen-Tanz, eines Kornet⸗ 
Solo des Herrn Wack, des Liedes „Am 
Meer“ und anderer Sachen. 


—ñ e ꝰ 
DSeutſcher Landwehr⸗Verein. 


Alle früheren Angehörigen der deui⸗ 
ſchen Armee, welche ſich bisher noch 
keinem hieſigen Militärverband ange— 
ſchloſſen haben, können das Verſäumte 
nachholen, indem ſie Mitglied des deut⸗ 
ſchen Landwehr⸗Vereins werden, wel⸗ 
cher ein gegenſeitiger Unterſtützungs⸗ 
Berein iſt. Er zahlt 85 die Woche 
Krankengeld, 8300 Sterbegeld beim 
Tode eines Kameraden und 850 beim 
Ableben der Frau eines Kameraden. 
Der Berein hält am fommenden Sonn= 
tag, 3 Uhr Nachmittags, in Schönho- 
\ fens Halle, Ede Afhland und Milwau- 

\ fee Xpe., eine Agitations = VBerfamm- 
\Tung' ab, bei weldder Anmeldungen ent- 
gegengenommen werben. 

— — — — 


Jaãher Tod. 


* 


iR Sonnenfhein, ein Mann von 
35 Jahren, ift geftern Nachmittag in 
feiner Wohnung: 2253 Park Ave, am 


Herzichlag geftorben. " 


Frau Chith Wilfon, Rr. 447 Bel- 
vor ‚ die mit Er .. in is 
nem. —— iegt, hat ſi 
= fünfjährigen Knaben nad 

‚ wahrfcheinlid um 


1a —— "Serihtäbanteit au 
entziehen. 


iHEIMER 


Nehmt 
irgend 
einen 
Hoch⸗ 
bahn⸗ 
zug 


Ein vielſeitiger Mann. 


Betreibt drei Geſchäfte und ſoll außerdem 
noch Zeit zu Liebeleien haben. 

Frau Anna K. Henninger hat heute 
im Kreisgericht auf Scheidung von 
ihrem Joſeph geklagt, und Richter Tu— 
ley hat auf ihr Geſuch dem Verklag— 
ten verboten, ſein Hab und Gut zu 
veräußern, ſowie H. Clauſſenius de 
Co. untexſagt, Henninger $50,0000 
auszubezahlen, welche ihr Mann von 
ſeinem in Oeſterreich wohnenden Va— 
ter geerbt hat. Auch wurden die Ein— 
lagen Henningers in der North Side 
Sapings Bank und in der Safety De— 
poſit Vault Co. mit Beſchlag belegt. 

In der Klageſchrift führt Frau 
Henninger an, daß ihr Gatte bei einer 
Zahnarztfirma im Buſh Temple be— 
theiligt ſei, auch B. Allegretti ſein 
Candygeſchäft im gleichen Gebäude ab— 
gefauft Habe und überdies eine Wä- 
Icherei im Gebäude 204 Slinois Str. 
betreibe. 

Den Werth der erjteren beiden Ge- 
Ichäfte [hägt die Frau auf $15,000. 
Als Grund zu der Klage ift Graufam- 
teit angegeben. Die Klägerin jchildert, 
wie ihr Gatte fie angeblich einft an 
der Ede der Diverfey Boulevard und 
der Clark Straße, por den Augen 
zahlreicher Vorbeigehenden gejchlagen 
habe. Sie behauptet ferner, daß Hen- 
ninger in die Schaufpielerin Mabel 
Montgomery, den „Stern“ der Gefell- 
ſchaft, welche im Buſh Temple ſpielt, 
verliebt ſei und dieſer eine Diamant— 
brofche im Werthe von $550 und einen 
Diamantring, merth $600 fchenten 
wollte. Dieje Sachen gehörten angeb- 
ih der Klägerin. Diefe bietet die 
Dbhut über die beiden - der por vier 
Sahren gefchloffenen Ehe entjprofjenen 
Kinder, alles Eigenthum in der Yami- 
lienmohnung, 1731 MWaveland Ape,, 
und Nährgeld. 

—— 
Freut id) des Lebens. 


Johann Hoc hatte fchon lettwillig über 
feine Keihe verfügt. 

Wie heute befannt wurde, hatte Jo— 
hann Hoch fi Thon darauf gefaßt ge- 
macht, heute am Galgen zu enden. E3 
geht das daraus hervor, daß er fehon 
jein Teftament aufgefeßt hatte, in dem | 
er bejtimmte, daß feine Leiche dem PBa- 
ftor Auguft F. W. Schlechte übergeben 
werde. Der Geelforger jollte, von dem 
Gefängnißdirektor Whitman unter- 
ſtützt, für ein anſtändiges Begräbniß 
Sorge tragen. Dieſe letztwillige Ver— 
fügung traf Hoch, um zu verhindern, 
daß ſeine Leiche für wiſſenſchaftliche 
oder mediziniſche Zwecke zur Schau 
geſtellt würde. 

„Ich bin vor Freude außer mir,“ 
fagte Hoc heute. „Vor zwei Tagen 
noch Jah ich im Geifte den Galgen und 
den Strid, war aber dennoch über: 
zeugt, heute nicht fterben zu müffen. 
Die Ungemwißheit aber und die falſchen 
Gerüchte, die geſtern zu mir in's Ge— 
fängniß drangen, verurſachten mir end— 
loſe Unruhe. Jetzt ſollte ich meinen 
letzten Gang antreten, lebe aber noch 
und habe Zeit, die Gelder aufzutreiben, 
die eine Berufung an das Obergericht 
erfordert. ch bin überzeugt, dah mir 
ein neuerProzeß beiwilligt werben wird 
und hoffe, der Welt den Nachweis: zu 
liefern, dat Johann Hoc fein Mörder 
ift. Dem Gouverneur banfe ih von 
Herzen für den mir bewilligten Auf⸗ 
fchub, und auch meinem Anwaltfabote 
Plotke kann ich nicht aenug danken für 
Alles, wad er für mich gethan hat.“ 


Zejet die „Honutagpon«, 


u — — — — 


— — 


Man entdeckt diefelbe bei bei dem Wahlfonteit 
in Toliet. 

Aus Yoliet wird berichtet, daß bei 
der Nachzählung der Stimmen in dem 
Wahlkonteſt, welchen Ex-Manor Cro— 
lius gegen Mayor Barr angeſtrengt 
hat, unter den Stimmzetteln der 3. 
Ward 71 entdeckt worden ſeien, welche 
ſeit der Wahl zugunſten von 
Crolius gefälſcht worden ſind. Die 
fraglichen Zettel, im Uebrigen durch— 
weg republikaniſch markirt, weiſen in 

I dem Viered vor dem Namen des De- 
mofraten Crolius ein Kreuz auf, doch 
ift diefes Kreuz mit einem blauen 
Kopirftift gemacht, während bie fon- 

| ftige Marfirung auf alfen- Zetteln mit- 
| tels eines gewöhnlichen [hmarzen Blei- 

ı ftiftes beforgt worden ift. Der An- 

| malt de Er-Mayor Eroliug will den 

' Standpunkt verfechten, daß troß ber 

ı muthmaßlihen Yalfhung die 71 

| Stimmzettel ‚für feinen Klienten ge- 

' zählt werben müffen. Das mwürbe be- 

| dingen, daß an Stelle Barrs Crolius 
| für den erwählten Mayor erklärt wer: 

; den müßte, da Barr3 Mehrheit über 

' Grolius Fi nur auf 126 Stimmen 
belaufen bat. Durch einen Geminn 
' von 71 Stimmen für CroliusS und 
: einen entfprechenden Stimmenverfuft 
ı für Barr würde das MWahlergebnik 
| eine Verfchiebung erfahren. 


Näuber werden »reifter. 


Belebte Straßen der ordfeite der Schau 
platz ihrer Srechheiten. 

JAls W. T. Holcomb, Nr. 1700 Tem—⸗ 
berton Ave., geſtern Abend einige hun— 
dert Schritt weit von North Avbe. in 
der Clark Str. entlang ging, wurde er 
von zwei Straßenräubern mit vorge— 
haltenen Rebolvern angefallen und um 
822 und eine goldene Uhr im Werthe 
von 875 erleichtert. Holcomb konnte 
der Polizei eine gute Beſchreibung der 
Halunken geben. 

An der Hausthüre des Herrn D. M. 
| | Auftin, Nr. 317 Lincoln Xoe., Klingelte 
| | geftern Nachmittag ein Frember. Als 

er keine Antwort bekam, ging er fort, 

kehrte aber bald mit einem Genoſſen 

und einer Leiter zurück, und die Nach— 
barn ſahen die beiden durch ein Fenſter 
des zweiten Stockes einſteigen. Als 

Herr Auſtin und Familie heimkehrten, 
fanden ſie, daß die Einbrecher Schmuck— 
ſachen im Werthe von $800 hatten mit: 
| gehen heißen. 

Sn der Abweſenheit der Bewohner 
drangen Diebe in das Haus von A. H. 
Jacobſon, Nr. 190 Oſt North Ave., 
und ſtahlen für 3300 Juwelen, näm— 
lich zwei Diamantringe, eine Broche 
mit 16 Diamanten und einen Dia— 
mant⸗Hemdenknopf. 


| 
| 
| 
| 


Berlangt Schadloshaltung. 


Arthur Winfor, porgeblich ein Stu: 
dent des Rufh Medical College, hat im 
Superior-Geriht eine auf Zahlung 
bon $25,000 Schabenerfag lautende 
Klage gegen Frau ©. Broofings und 
deren Tochter IThora angeftrenngt. 
Als Klagegrund gibt er an, daß bie 
beiden Frauen ehrenrührige Gerüchte 
über ihn in Umlauf gejeßt- und da= 
durch bemirft hätten, daß ihm jeine 
Braut den Laufpah gab, und daß man 
ihm eine Ernennung für eine Miffio- 
närsstelle in Indien vorenthielt, welche 
ihm Ichon in ficherer Ausficht geftanden 
hätte. Frau Broofings und ihre, auf 
der Ehicagoer Univerfität jtudirende 
Tochter beitreiten, daß fie über Winfor 
etwas Chrenrühriges gejagt. Frl. 
Ihora hätte mit dem jungen Manne 
einen freundfchaftlichen Verkehr unter: 
halten gehabt, denfelben aber abgebro- 
chen auf dringendes Anrathen eines 
Profeffors der genannten Lehranftalt, 
welcher den Winfor für „nicht falon- 
fähig” erklärt hätte. Merkmürdig ift, 
dag in Winfors Klagefchrift die Woh- 
nung des Verflagten faljch angegeben 
ift. Auf dem bezeichneten Grundftüd: 
298 Hoyne Ave. befindet fich nur eine 
chineſiſche Waſchanſtalt. 

— 
Denn’s nur hilft. 


Der Manor Hat angeordnet, daß in 
dieferı Jahre die neue Verorbnung 
Streng durchgeführt werben foll, mel: 
he den Verfauf von Feuerwerkskör— 
pern zum Gebraud am 4. Juli von 
der Erwerbung einer Lizens abhängig 
macht und bei hoher Strafe unterfagt, 
daß folher Verfauf auh nad dem 
Vierten noch fortgejeht wird. 


— — — — — 
— — — — — 


* Der Union League Klub hat den 
„Chicago Commons“, einer ſozialen 
Siedlung auf der Norbiwveftfeite, einen 

70 Fuß langen ?Flaggenmaft und eing 
20 Fuß lange Flagge zum Gejchent 
gemacht. Die Aufitellung des Maftes, 
bezw. die Hiflung der Flagge wird 
am 4. Suli erfolgen. 


— 
Todesfälle. 


Nachfolgend beröffentliden wir die Namen der 
Deuiieien, über deren Zod dem Gefunddeitsamt 

dung zuging: 

Augsperger, Mard, 26 Y., Chicago Hoſpital. 

Beirow, Marh, 85 J. 1256 Bulton Str, 

Dreyer, Benjamin, 6 I., 402 Diarborn Ape. 

Glade, Hermann, 59 | TR. Hermitage Une. 

Kunemann, Nohn, 64 5 rancisco Ave. 

Loßmann, Louiſa, 9 3, ellington Str. 

Patlow, Thomas, 40 J. 92 Blue Isiand Üve. 

Pries, Hermann, 36 J. 138 Flether Str, 

Rund, 40 %., County:Irrenaipl, 

Wuel, Mary, D 3, 278 Center pe. 


Bankerott-Erflärungen. 


m BundesDiftriltsgeriht wurden Gefudhe 
F Bantlerott-Erllärungen is bon: - 


Warner ©. Field — Berbindlichfeiten, 8645; Be: 
fände, $60. 

Samuel $. Mathenyg — Berbindlichkeiten, $230; 
2eitäunde, 8212. 

Robert Yohnfon — Verbindlichkeiten, 4518; Bes 
f aa Ak 
Da — Verbindlichleiten, $21,171; Be: 


nänbe, pi 
Log — Verbindiihleiten, 6004; Be: 
— $176. 
LE 5 Gray — Perbindlichleiten $2982; Vekände 
Seland 8. Loomis — Verbindlichkeiten 8660; Be— 
ftände $80]. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Leona Bill gegen BWiliam Bert Pie, wegen Ber: 
fajiens; Char €. gegen Mabel Sande, wegen 
Verlaffens;. George gegen Amelia Nyeburn, iegen 
Ghebrucs; William gegen Louije Freiburg, Bear 
laiieng; Nohn ©. gegen Lena wegen 
erlafiens; Edwin E. gegen Unna D. able, ine: 

gm, riaffeng; Alice En US, wegen 
ati ; Marie gegen 


on, mes 
—* een 


Chicago, den 3. Yuni 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel). 
Getreide und Heu. 
— 
Winterweizen, >. oth, $1.03; Nr. 3, 
1.02%; Nr. 3, 


zoth, U; Mr. 
bart, 94-99. 

Eommermeizjen, 1 g; Rr. 2, 
81.08-81.11; ea , 4100 e-t1.07 
Mais, Rr. 2, — Rr. % weih Be 

55 Nr. 2, gelb, 55% m 
Rr. * . —— J gel, 
, BR—5öt 


— 
9a N = 2, weih, 24-36; 
ee de bit Ba 


Ar. 8, u Wlae; 
Standard, 31u—32%t. 

30 das Pak; 
Hard 


Mehl. Winter-Patents, 84.20 44. 
beiondere Marten, 


5, Bert, 


Nr. 
Nr. 3, 


„St aigbts“, $4.00-$4.10; Minnejota 
Winter, ‚Zute, 85.50-85.70; 
$6. O8 8.4 

Heu Bertuuf a u. «iz Beites Timothy, 
$12.: 0.011.009; Nr. 
Nr ng je 3 0: beites Prais 
tie, $10.00—$11.00; Ditto, F 1, $800-89.0; 
Nr. 2 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Rt. 
4, $6.00-$0.59. 

(Auf fünftige Siefrrung). 

Juli, 900; September, 849560; Dezem⸗ 


alt, u —54%e; neu, 54560; Sen: 
U; neu, 503g; Dezember, 
48% Gt3 


Safer, Juli, 3ZIK—I2; September, %:; 
zembe , 31%4c. 
Brovifionen. 
Schmalz; Juli, 87.924; September, $7.42%. 
Gepdöteltes Schmweinefleifdh, AJult 
812.47%; September, $12.%0. 
Ripphen, Juli. $7.55; September, $7.77%; 
Dezember, $7.82%. 


Weizen, 
ber, 84c. 
Mais, Juli, 
tember, alt, 


Des 


3 
RS 


toeiß, 
150 


Prima, 
Berfection, 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits .. 
Gaſolin (Ofen) 

Mn 2 


BUN cum: 
SEIER 


rob, per 5 Ya 
gereinigt, per 5 Faß 


Schlachtvieh. 

Rifdvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere— 
55.50-86.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 4.00; 
gxte bi ausgefuhte Kühe, 83.75.50;  ge- 
mwöhnliche big mittlere Kälber, 3.085.355 gute 
bi3 ausgefuchte Kälber, 85.50-86.50; Bullen, 
gute bis ausgejudhte, $2.75—H4.M. 

Shmein ‚e. Ausgefuchte bis beite (zum Veriandt), 
3.20—$5.321& per 1W Pfund; gemwöhnlide bis 
ſchwere Schlochthauswaare, 83.158. 25; ichwer: 
gemifhte Waare, 5.158525; leichte ausge: 
judte, 85.20-85.27. 

.. fe. Di ihwere Hammel, per_109 Biund, 

4.75—$5.00; gute bis ausgeiyhte Schafe, 84. 0 
* gute bis ausgeſnchte Jährlinge, 85.3 
50: aute bis ausgefuhte „Lambs“, $.25— 


86.55. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Bund 
Nr. 2, ver Pfund 
„Gooleys“, per Pfund 


—— Set, 
do., 
Terpentin 


2055250 


Er 


Packwaare, 
Käje— 

Rahmfäje, „Twins“, 

„Daifies“, per Pfund 
„Voung American“, per Pfund.. 

Sgiweizer, neu, per 

Siimburger, neu, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

Friihe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluſt, het Dugend (Kiiten eins 
eingefchlof ſen) 

Be 60 Prozent frifh 
srtre, für den Stadtverfauf ve = 

t 


Pe * Vfund.. 
das Pfund, 


0.12 
0.124—0.13% 
0.15 


0.17 
Geflügel, Fiiche, Kalbfletic. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, da3 Pfund 

Tıutdühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 
Geflhüggel Gühlſpeicher) — 

Hühner, das Pf 

„Springs“, das Pfımd 

Sänf:, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Kälber (gefhlahtet)— 

AI & Pd. Gewicht, 

65— 75 Rid. ‚Gewicht, 

8125 Pfd. Gewicht, 
Fiidhe— 


das Pfund 0.05 
das Pfund 0.06 
das Pfund 0.08 


MWeiprfiih, Nr. 1, per PBfund.... 
Sıpwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiße PBarjch, per Pfund 
Biteralz we Thınd 
Hchte, "per" Pinnd...”, 
. Karpfen, per Pfund 
Ber’ (zugerichtet), per Pfund.. 
Labs, per Pfund 
Schellfiih, per Pfund 
Halibut, per Pf 
Ylundern, per Pfund 
Wole, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, in Carladungen, „geb Eh. e 
Sitronen, Kalifernia, per SKifte...... 3.2 
Krangen, Raliforria Natels, — 8 
Ananus, kubaniſche, per Kifte. 
Rhabarber, per Bündel 
Rothe Rüben, per Kiite 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duart3 
Stochelbeeren, 16 Quarts 
ſirſchen, 24 Quarts 
Himbeeren, rotbe, 24 Duarti....... «1.00 
do., idhiwarze, 24 Quarts.. 
Brombeeren, 24 Quarts 
Melonen, Gem$, di 
Wajjermelonen, 
Kraut, per Ri 
KRopiialat, per 
Plattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Ri 
Mohrrüben, per Buihel 
Eellerie, per Bündel 
Nüben, per SKifte 
Nettige, per 10 Bündchen 
Gurten, per Kifte 
Epinat, biejiger, per Kübel 
Alumenkohl, per Kit: 
Spargeln, per Kiſte........... —R 
Zwiebeln, per Buſhel 
Schotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per fiepe.. 
Trocdene „Beans“, auserleſen 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
ſtartotfeln, in Carladungen, Buſhel.. 
do., neu⸗, per Buſhel 
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Bau -Erlaubnifichein: 


murden auögeftellt an: 
Tyron & Dapis, enberthalbRädige Frame:Cottage, 
Mi. Do. Str., j 200 
Hron abis, einftödige rame:Gottage, 81 ⸗ 
— * *—— 
Tyron F vavis sinftödige Frame:Cottage, W535 N. 
Dardinä Ape., $200 


Arel A. Ighnjon, jaeitötige Framehaus, 05 N. 
“arding U 


Deutiche — gg Zu einftödige 
Varftein-Kirhe, 370 gr ne Wpde.,. $28,000. 

* — —— ridhaus, 1478 Kim: 
a be. 20 

8. Rabte, cinftädige Frame-Cottage, 1454 &. Louis 
be 

Peter Larfon, einftödiges Bridhaus, 1425 W. 20. 
Str. 82500. 

Grant Scamm, einftödiger Brid-Anbau, 362 Roscoe 
Str., KOM. 


Louis Widerman, anderthalbftödige Frame:Cottage, 
a N. iz Ave., 81500. 
tr U. 2. 


— — Bridhaus, 838 
Rerrn Str., $25R. 
Baul Hein, 


eilig Srame:Cottage, 198 N. 
Hamilton Ave., 8250 
Charles Martin, anberitatbfdige Ftame⸗Cottage, 


40Bradle 
Birk Brothers ———— 1:ftöd. ——— La⸗ 
12,85 


dengebäude, 62:54:66 bſter Ave 
James Evans, 16ſtöoa. Badſtein⸗ — 
* a Badftein-Cottage, 12,004 
12013 
100. 
AM. Bedſtein Adartments, 
$75,000. 
Ra Mohnhäufer, 7962:85 
Nuchl Brotbers and 1-ftöd, Bottling Shop, 
0,00. 
Schwächetzuſtände 
jeder UArt, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Erfäpfung, Nervenihwähe rafd und gründ- 
li geheilt duch meine ihatfählih munder- 


1-föd. Badftein-Cottage, 
1.höd" — Cottage, 33 114. 
1779-87 Harvard Ape., $10, 
Männerfhiväde, Gebitn- und NRüdenmatl- 
bar erfolgreide neue brieflide Behandlung. 


"Sogar Älteren Leuten neue Lebendfraft gefichert. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
908 Wert ne Dt, ot, 


Sichert Euch 
Siegel Stamps 
bei jedem Ein⸗ 
kauf im Gro⸗ 
ßenLaden. Sie 
find frei: 1 für 
jede 10c, bie 
Ihr ausgebt. 


Verkauf von Wilfon Bros.’ 50e Muiter-Strümpfen zu se 
das Baar Samitag im Männer: Ansitattungs- Laden 


Mufter, — die den Leuten zeigen, wie gut fie find. Denn wenn wir jagen „Wilfon Bros. 


*“ Strümpfe, fo ift das 


erledigt — Zeit für Euch, den Bedarf auf Monate zu deden. E3 find Mu- 
fter von Reifenden— ungefähr 50 Dut.—jedes Paar tadellos. Fancy Bal- 


brisgan und Lisle-Faden, 50c Strümpfe für 15e das Paar. 


Wiljon Strümpfe jind bequem, jo lange jie vorhalten. Sie jaden nicht 


oder dehnen ji) aus der Facon, und der. Wajchzuber oder das Bügel: 


brett thun ihnen feinen Schaden. 
von den Männern jchnell getauft werden. 


Gin Rilfon Bros. Strumpf zu 15e ift eine folhe Seltenheit, da& Kenner erftaunt jein werden. 
Waaren, Die nach diefen verfauft wurden, braten Wiljon Bros. den doppelten Preis. 


weil e3 Mufter jind. 


Negligee Männershemden. Fanch 
doppelt bedrudte Cheviots. In 
echten Yarben. Plaited Bujen; jo= 
wie Sambric und Madras Kloth. 
Sehen aus wie $l-Hemden und 
tragen fich mie Diefe. Separate 
Manjchetten. Jahrestag: Special, 


>9c 


Dutend 3.00 Ehotogra- 


phien für 1.50 
nd Grabuates werden fich für diefe 


Photographie = Offerte 
1.5 interefliren. Ein Duß. 

Photographien, unfere 
mohlbefannten Gabinet PBanel3, die 
3.00 Qualität. Werden nirgends 
übertroffen. Wir haben den Preis 
gerade zur Hälfte herabgefegt, und 
morgen werben fie Euch 1.50 das 
Dutzend koſten. 


Aufnahmen gemacht, bis Ihr zufrie— 
dengeſtellt ſeid. 


Heirath3-Rizenfsn. 


Folgende Heiraths-Lizenfen u. in ber Of- 
fice des County-Eleris ausgeftellt 

Charles J. Roß, Daiſy E. Butt, 3, 25. 

Frant Blafe, Lila Clark, 24, 19. 

William T. Deering,: Agnıs M. — 

Floyd Eregler, Edith M. Donichy, 29, 

William Biggeritaff, wrfie Neljon, 29, * 

Joſeph W. Murrayh, Bridget Hannigan, U, 23. 

Edward E. Shitler, Mary U. Tarbill, 29, 26. 

Bart E. Egdleſton, Edyth GE. Stowe, 21, U. . 

Edward Umitein, Linda G. Wenerholm, 3, 24. 

Mipael Biitridy, Anna Surin, 21, 20. 

Louis Yout, Marie Tretchler, 43, 9. 

Michele De Marcio, Elionore Pajaretto, 47, 26. 

Frant Fleger, Mamie Wondrista, 22, 21. 

Franf 9. Stallman, jr., YAuguita Lante, 25, 25. 

George E. Gertrude Smith, 25, 24. 

Kohn N. Fisgerald, Margaret O'Brien, 28, 

Kugene Marhand, Roje Matt, 36, 19, 

Joſeph Ulcet, Emma Badte, 25, 25. 

John M. Peverjon, Yaura 3. Ofedahl, 34, 22. 

George H. Hilderman, Sadie Fiiher, 3, 18. 

Francisco Valicenti, Lucretia ©. Malacent, 29, 24. 

barl Spord, Augufta Tagitrom, 22, 28. 

Guſtav Beder, Anna Flanagur, 25, 19. 

Albert R. Widlinder, Anna M. Bfeifer, 22, 

Peter. Pragit, Mary Ketin, 2, 2. 

Kohn UA. Crawford, Eillian ©. Sommers, 24, 


22. 


‚18. 


Ludwig, 


Glarence White, GCallie Baur, 2, 
Arthur 2. Xovig, Ida €. Venſon, 21, 10. 
William P. Shine, Anna MeCabe, 26, 2. 
Charles D. Kubnie, Margaret Pillot, 28, W. 
James S. Finney, Lovenia Me&ormid, 39, 3. 
Seorge Si Welt, Quella B. Simmons, 59, #2. 
Wm. 9. Proper, Clare GC. MeKonnell, 30, 30. 
may Stifta, Annie Kotmour, 24, 3. 

oe Sargeim, Cora Wok, 25, 37, 
Kohn Aufit, Maryanna Tyolensta, 32, 233. 
Dscar W. trreeman, Eda Gatljon, 18, 18. 
Edmwardd X. M. Roth, Amaryl A. zu... 50, 26. 
Rudolph A. Spada, Mary Jelen, 31, 
Wın. Gelatta, Helena Doromitreitor, Er 21. 
Albert E. Klos, Elizabeth Perbun, 24, 4. 
. Neubauer Reinholda Sechnoffer, 33, 27. 

B. Montgomery, Agnes R. Vincent, 27, 26. 
Eieveian Mbhitnen, Niabelle Kilpatrid, 42 En 
Rudolph 2. Siepyan, Ida Menpdeljohn, . 
Dlaf U. Golberg, Fannie Connolly, 22, 22. 
Veronifa Stelen, 22, W. 
Auguft Wolihon, Anna Zalitowsti, 35, 25. 
Maurice Glud, Myrtle Dintelman, 2, 19. 
Emil 3. Stiber, Edna Rolin, 24, 19. 
x Raymond Ong, Helga Floyel, 235, 2. 
Mat Tontovid, Varta Bozid, 31, 24. 
Kohn MW. Sterling, Grace ®. Wiley, 27, 9. 
emus De Witt, Marpn F. Home, 2, 2. 
er A. Hance, Alice 9. Thompſon, 2 26. 
rel I. Neljon, Mary Thompion, 22, 21. 
Zoman Flaun, Gifie Siegel, 3, 18. 
Louis Larfen, Thora Thorgenjen, 35, 36. 
Alen B. Perntjen, Bertha Hamienjen, 24, 
Kohn E. ®. Lander, Elizabeth Bates, 29, ® 
Zobn Bauer, Myrtle Enalebaugh, 2 21. 
zu M. Grob, Emma 9. Grob, 47, 38. 

ohn x. Kenny, Ann Grogan, 9, 97. 
Zohn Krenz, Katherine Rofenitreter, 3l, 28. 
Souis 9. Owens, Edith 9. Winn, 21, 17. 
George W. Heitman, Marie Seelen, 25, 3. 
Frant %. Hamfins, Carrie A Good, A, 19. 
Albert I. Tofſſell, Jeſſie E. Ghapman, 25, 23. 
Lewis Hehtman, Annie Karpak, 31, 27. 
James Mefinney, Sufie Smith, 26, 2. 
Aldert R. Sherwood; Selma A.Xaderholm, 26, W. 
Aans Mitelfen, zn. Sexis 235, 21. 
. M. Kerftein, Nemberger, %, 19. 
. Siriborn, ilian 34 2 ee 
James Smith, Mary Dempiey, Z 

bas. ©. Harding, Youifa ®. Serdeimer, 4, 2. 
Roy R. Bromn, Fulia gi, 2 8 2 
William S. Magoon, —— — 2, 22. 
Xofenh Kemichel, Annie Cenhomwsti, 21, 18. 
Samuel ®. Adelman, Roje Mann, 2, 
Andrew Pachowski, ——— Dudzik, 2. 18. 
Nred Newman, Bertha B. Taufiig, 27, 20 
Charles E. Boynton, Mary Girts, 44, 
Henn W. — ig de Sünden, » a. 
Anthony Piſa, Rettie radall, 47, 46 * 
William E. Lewis, Elizabeth E. "Gar 3 2,0. 
Alador Alpern, Anna Blod, 24, 2 
William Nurdy, Florence $. Eat 24, 18. 
NRihard E. Smith, Min Leria, 3, 21 
Beste MeNamara, Ellen Danaber, 4, 3. 
ang F Beilfub, Minnie Borhivald, 27, 25. 
. Hall, Lily Nugent, 3, 18. 

Vm. % — — Maionen, 26, 24. 
Jakub — eila Vepa, B. 

George 9. Aobnfton, Florence &. Smith, 3, 2. 
Samuel >; Mes ay, Ethel Razear, 25, 20. 
— Nieper, Jr., Anna M. ge 23, 19. 
Riarı E. Berrh, Fannie Dates 
* a sera White, 25, 
Kid Murray, Yalera illiams, 36, 23. 

Eorard x Rilion, Alma Nero, 31, = 

Kohn T. Stewart, Mary L. MeCad, 24. 

Willia Nellie 2. Glees 23, 24. 

B. 9. Adams, Binifred 8. Coleman, 34, 29. 

red ©. Armitead, Cat — Dietrud, 32, 28 
J. ae —— —4 20. 
3" BR. A. ofe DR, Banjelan, 3 6. 

Fred endel, Ida Herbig, 27 

Morris McQuaid, Helen Held, 21, 21. 


— en ç — 
Der Grundeigentgumdmarft. 


Gasmir Coszutsti, 


—5 


35, 28. 


enbe Grunbeigentbum-Ileberirag 
ber en von $1000 und darüber wu 
lih eingetragen: 


Diveriep BD: . 
front, 


Dulfor 2 500. 
f Ave. * 
* e ee sei 
. Rundau: 
Montroje Bind., 296 — öftl. 
e nt 


Kewpart gun. F & 


ngen in 
amt» 


m F. öftl. von Roben Str., Gen 
ii Win. Deering an Unna R. 


. nördl, von Baneland, 
. €. 2igelow an Earl 


on Sheridan-Road, 
1.6 —— — 508. 


h a Sprinafield, Süp- 
an Wn, 


.,. Meltfr., 
——— 


Negligee Männer-Hem— 
den. 
ſie für 81. Plaited Bu— 
ſen. Blaues und graues 
Chambray. — 
Manſchetten. 
tag⸗Verkauf, 


Händler verkaufen ner. 


Sorte. 


Separcte Balbriggan. 


Jahres: tag = Verkauf, 


fauft werden: 


Shr werdet jehen, wie jie morgen 
50€ Strümpfe zu 15c. 


Union-Suits für Män- 
Die „Oneita“ $l:- 

Blaue und rofa 
Alle Grö: 
Ben auf Xager. Jahres: 


für 50c = Strümpfe. 
— EEE ER en 
Der Grund ift, 


Männer:Unterzeug. Gine teitere 
große Sendung don angebrochenen 
Partien von 50c Balbriggan Un- 
terzeug. Solide Farben und fanch 
Gewebe. Nicht alle Größen in je- 
der Partie, aber alle Größen in der 
Bartie, SahrestagsPerkauf, 


25e 


Vortuondo:- Zigarren werden morgen jchnell ver: 
Kiſte mit 50 für 1.05 


Habt Sr je eine Portuondo Zigarre geraucht? Faft jeder Raucher in Amerika 


1.0 


fennt fie. Sind ald Standard 5c 
Zigarren befannt. Wurden jeit 
Jahren auf ihre Güte ver- 


fauft. Kifte von 50 Portuondos zu 1.05 ift 


eine beachtenämwerthe Dfferte. 


Wird Hunderte 


von begierigenKäufern morgen nad) demigar- 
a en = Departement loden. Wir fauften 100,000 


zz — 


Portuondos zu weniger als der Hälfte desPrei— 
ſes. Wir theilen mit Euch den Gewinnſt die— 
ſes Gelegenheits-Einkaufs. 


Wir thun es wie 


folgt: 1,000 für $21, Kifte mit 50, für 1.05; 10 für 256. 


Der Grundeigentgumsmarkt. 

Robey Str, 9 F. füdl. von Berteau Ape., Ditfr., 

29 bei 67; m. "Schid an rent. W. Meprrens, 
200. 


Sherivan Road, 154 F. füdl. von Granville Uve., 
Weltfront, 75 Fuß zum Late; Guftadus 9. Ihiel 
an Gzra G. Herr, $10,000. 

Southport Ave, 106 F. . von Marianna Sir., 
MWeftfront, M bei 124; ©. Yalmer an Aoieph Ro: 


mwalsti, 83000. 

Southport Ave., 148 %. nördl. von Wrightiwood, 
Oftfront, 25beil24; 2. Stern an Yofeph Ko: 
pacz, 32500. 

Wellington Ave, MP 5. meiil. 
Süpdfront, 33 bei 132; Alma M. 
zette S. Guentber, 86000. 

Wolfram Str., * F. öſtl. von S 
Nordfront, ne 124%: Germania 2. 
Yi’n. an $ Goegelmann, $125%. 

Gottage Grove *. 79 F. nördl. von 75. 
Weſtfront, Bbei 135; x. ©. MMillan 
Louis F. Dabhlin, $4000. 

Dobjon Ave, &6 FF. nördl. von 72. Str., Welt: 
front, 3716 bei 15; W. F. Wood an rel 3. 
Johnſon, 250. 

Escanaba_ ‚Ape., 205 7. fübl. von 9. Str., Weit: 
front, 25 bei 13814; Yaura Janjen an Anprew W. 


Morell, $1100. E 
Maniftee Ade., 149 %. füdl. von 8. Str., 150 bei 
Und. an Francis M. 


125; Flora N. Piggs u. 
Mojtalewicy, 8250. 

Maniftee Ave., 147 5. nördl. von 85. Str., Oftfr., 
150 bei 125; Leonora M. Hart u. And. an Fran: 
eis M. Wojtalewicz, $2500. 

Maniftee Ave., Nordweftede 8. Str., Oftfront, 147 
bei 125; Gaflie R. Krauie an Francis M. Woj: 


von Dayton Str., 
Olſon an Li— 


outhport Ave. 
and N. 


Str., 
an 


talemwicz, $2600. 

Midigan Ave, 80 %. nördl. von 45. Str., Weitfr., 
25 bei 160.8; Nahlak von Y. McDonald an 
Obadiah H. Hull, 3000. 

Dasjelbe Eigentbum; Mary €. %. Pratt an Obas 
diab 9. Hull, 82600. 

Oakland Cres. 2 F. nördl. von 41. Str., Weitir., 
—J 56; Fabian Peterſon an Douglas V. Buſ— 
ie, I. 

119. Str., 56 $. öftl. von Gmerald pe, Nord: 
front, 95 bei 106; Lumberman’s B. and 8, Aſſ'n. 
an Michael J. Madſen, $3200. 

Prairie Ave, 1 F. nördl. von 134. Str., Oft: 


front, 50 bei 170; J. Wichmann an Nicholas Si— 


mon, $1200. 

Groveland Ave., 110 %. nördl. von 33. Str., Oft: 
front, 25% bei 109; 3. €. Dooley u. And. an 
Katherine E. Reilly, $7500. 

Salfted Str, 142 %. füdl. von 34, Weftfront, 
25 bei 194%: Nahlag von 3. Ronin in Maria 
Ronan, 81000. 

Indiana Ave., 125 F. ſüdl. von 3. Str. Oſtfront, 
58 bei 178%; ©. 3. Cole u. And., durch Spezials 
tommifjär, an Nacob €. Hanien, 1127. 

Indiena Ave, 30 . nördl. von 30. Str., Weit: 
front, 21 bei 178; Daniel $. Eriliy an Mrs. 
Lonife Bernitein, 87000. 

Soutb Park Ave. 21 3. füdl. von 4. Str., 
Meftfront, 2144 bei 193; 8. @. Howe u. And. 
durd den M. in Ch., an bie Northiv. Mutual 

Co., 33859. 
, 34 $. nördl. von 30., Oftfront, 9 bei 
T F Rorihw. Nutual Life Inf. v. an Mor: 
ris 5* EIN. 

—— ve., 36 $. nördl. von 37. Str., Oftfe., 

50 bei 132; Henry Cohen an Abraham Kerman, 


815,000. 
—— gu. nördl. von 58., Oftfront, 50 
— 38 Miüan an Louis F. Dahlin, 


— aus ziriihen 74. und 75. Str, Diftfr., 
33 bei 121: RR. Hoffman an Margaret Long, 1500. 
gafine Ape., 2 %. füdl. von 53. Str, DOfth., 
= = Min U. Godelburg an Maria €. Stuben: 


u e BD, füdl. von 53. Str., Oftfront, 
3 bei 121; Derjelbe an Herman Rlindmann, 


“310. 
Paulina en 160 #&. fühl von 64., Dftfr., 30 bei 
13; ©. Pain an Arthur Raymond, 
Oftiront, 


Berry Ave. Re nörbdl. von 70. Str.. 
D bei 17a; = 


Etye an Elizabeth Bannaman, 
210 
71. Str., 49 #. öftl. von Maribfield Ape., 


Sitpfr., 
25 bei 75; €. 9. Hendrids an Louis M. Howard, 
120. 

— Ave. 


rn &. Etr., Dre, 
bei 133: Naac € . Gifford an Yohn M. Hoff: 


500. 
8 #. füpöftl. von Gentraf Park, Süd: 
Biderdile an Lewis 


2. 242, 
Elſton Abe. 
weitfront, 54 bei 15; R. 9. 
%. Gold, 

Tomnibip 40, Zot3 8 und 9, Wok 6, Sub. öftl, %, 
füdmefl. 4% 35, 0, 353 W. F. Barnes an 
Anna Menzil, 81700. 

N. 42. Uve., 141 F. nördbl. von North, Ditfr., 25 
bei 125: U. €. Aohnfon nn. And., durch Spesial- 
tommiifär, an Aroivh E. Xohnien, rl. 

NR. 43. Court, Südmweftefe Belle Blaine Sve., Oft: 
tont, 47 bei 142; €. ©. Babeod an Oliver ©. 

82500. _ 

Miltvautee Une, 417 #8. von Kedzie, 
Südmeitfront, 50 bei 125: Brice an Anna 
Purgmwaldt, 83200. 

Monticello Ape., 148 %. nördl. von Addifon Str., 
3 —— u 15; W. W. Wilcot an Peter 

imje 

Menticello Ave., 98 F. nördl. von — Oft: 
front, 50 bei 18; Derjelbe an James D. Smith, 


48 %. füdl. von enter Str., Oftfr., 
RA. 8. Hl an Anders 2. Underion, 


96 $. wehtl. von Wood Str.. Süp- 
front, 4Rbei 15;; I. Bolowsfi an Guftan > 


Seimann, — 
earborn Üne., 18 #. fübl. von Schiller Etr., 
Weftfront, 41 bei 156; Nachlak von D. ®. Fyayers 


. Nyman, 96. 
5. nördl. don Armitage Une., 


34 Hei 195; F. Ottomw u. And. an Aohn 


eo. 
Liter A 75 norbiwefl. von@inzo PBlac, Süd: 
Betten 5 40: 3. Iabiomäti an Anton 


Barczunsti 
N. State Se; Eüyoßede Schiller; Weftfeont. 
ms: Margaret 2 u im. ‚ burdh ben —* 


an si & 


ar 


aymond, 


830 
———— 3 
Bðbei 


Armitage Ave. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


von Sheridan Road, 


W3 F. weſtl. 
T. Co. au 


20 bei 164; Chic. I. & 
Harry ©. Adams, $10, 20. 

Albany Apve., 247 F. nördl. von 24. 
95 bei 15; 3. Houdef an W. Pyczpnnel, 3450. 


Albany Abe, 215 $. jüdl. von Yillnore Str., sd 
25 bei 15; 3. Ryan an Iohriuniie 


Afbland Ave; 48 5. nördl. 
Weſtfront Abe 98% 

Gindele, — 
Colorado Ave., 7: * öftl. von Millard, Nordweſt- 
M. Mulloyhy an Francis x. 


front, 25 bei 450% 
Sullivan, $2500. 

18. Str., 72 F. öftl. von Leapitt, Nordfr., 24 bei 
124; U. Huspet an Jan Hure, 550. 

Morgan Str., e %. nördl. von 19. Str., DOftfront, 
24 bei 1%, U. &. Frahın u. 4. an John Trars 
nicet, 25W. 


19. Str., Nordmeitede Robey Str., Südfront, 21 
bei 12%4, W. Haustneht an M. Bıjarit, 4375. 
Ohio Str., 19 $. öftl. von Prairie Abe., „rord« 
front, 42 bei 1, ©. U. Reeves an Bert E, Da: 


viien, PO. 

Bolt Str.. 200 5. meitl. von Desplaines Str., 
No:dfr., 50 bei 119, NR. W. Mut. Life Inf. Co, 
an Roco B. Romano, $20,500. 

Rolf Str, 175 F. meitl. von Sacramento Ape., 
Nordfe., 25 bei 125, 2. E. WMulvihill an Edward 


Shaugohnefſy. 81500 
Weſtfr., 30 bei 


Toubn Ave., 
Süpfront, 


Str., Weitir., 


‚bon Taylor EStr., 
Oindele an Garolın? 


Pomell Ave., Nordoftele Clara BI, 
133. 6. Koh an Wm. Anders, $2000 
Nice Str., 219 F. öftl. von Campbell Ave, Nord: 
ges 9% bei 121, W. . B. Read an Mary 
ufficy, 81000 

NRodiwel Str., Südweftede Huron Str., Oftfront, 
5 bei 67, 3. Davey an Garlo Gagziano, $1500. 

South Boul,, 180 %. öftl. — Waller Ave., Nord⸗ 
por Bi bei 150, $. M. Frint an Herman €. 

ela, 5250. 

Superior Str., 5 %. meitl. von NR. 50. Ave. 
Nosdfr., 75 bei 12, Wr. €. Simms an Frank 
J. Hetzel, 00. 

Zalman Abe, 240 F. nördl, von George Etr,, 
MWeitfe., 24 bei 15, W. 2. Bauerle an Geo, $. 
Janſen, 81800. 

216 F. nördl. von 30. Str., Oftte., 
„F. Marſal an Jan Mosna, $2025. 

Glaremont Ave., 50 %. nördl. von School Str., 
Ditfe,, bei 123.9, 9. ©. Larjon u. 4, 
William Jordan, $1800. 

Warner Ave, 154 $%. weftl. von Southport, Nord 
front, bel; 8. €. Gerhart an Carrie Fi⸗ 
fcher, go 00. 

Winthrop Ave, MO FF. nördl, von Glenlate, Melt: 
front, 50 bei 1%, 9. 2. Hothlik an Elizabeth 
E. Maloney, 83000. 

Central Bart Ane., 131 8. a von Senderfon 
Str., eh 29 bei 125, %. Corjon an Henry 

4 
F. nördl. von Irbing Part Ude, 
‚3 bei 124; 4. 8. Sorenjon an Ida Zums 


Milwautee Ube., 375 $. füböh!, von N. 56. Et., 
Süpweltfr., 75 bei 15, M. €. Eggert an Ü. 
Sutalsti, 31800. 

— Ave. Vordweſtede Milton, Südfrt., Wbei 
135, ©. ©. Dlin an Salvatore Ruifo, "37500. 

Sammond Sit. 161 F. a von Denominee, 
Dante... 3 25 bei 125, Unnie €, Budie an Henty 

G. eder, 8000. 


Kin zie Pr. 49 8. ieitl. von La Salle Avbenue, 
Südfr., : 20 bei 100, Rojamond %. Gondrih u. 
U. an den Nahlah von Geo, Watjon, 83000. 

Milwaukee Ave, 392 Dr von Dalley, Süd: 
weitfr., 44 bet 100, . Relley an Wilhelmina 
Schulze, 83200 

Superior Str., 155 F. imeftl. von State, Südfr., 
25 bei 10, 8. M. Neary an Samuel Schals 


mann, 
Wabaniia Ane., Si: ui: bon Solt Str. * 
—* Brand an die 1% 


r., 35 bei 3*2 
ecurity * 

Weſſon Ku für. von Dal, Oftfe., 235 bei 

129, -& Ruffo an Frank Viderits, en 
Daflen Ane., 4 F. nördl. von 3, Weitfr., 
{ i Stoed an John Bine: 81600 
Str., w % nördi. von 31. Str., Oftfe,, 
24 bei 13, Hariger an Komard &. Proc⸗ 
Bel: 


tor, 
Sa Salle Sir, ge %. nördl. von 9, EStr., 
i , Z. Harris an Gadie A Adter, _ 


fte., 5 b 
8700. 

M Str. F nördl. von 3. Pi, ® 
05 dei ) mal an Eu fe, 


RHodes Ave., gs $. füdl. bon Str., * Fr 
2 bei 132, 4. 2. Hardin an Zu D. Switt, 


$710. 

2 — 1083 J. — von - Str., Weit 
front, 25%, bei 177%, 4. Lagorio an James 4. 
Riten, BT. 

Ada Str., 105 
= bei 124%, ©. 2. 


81800. 
Albany Ave, M $- 
5 bei 15, ©. €. 


an 


25 bei 1%, 
dedi, SEO. 


. nöedl, von W. Gtr., Meitfr,, 
Drieder an Belle Willioms, 


füdl,_ von 6. Str, Bunt. 
MceDdoned an 9. P. 
wardt, 2100. 


Eenter Une, — 60. Str. Weltfe,, 150 b 
24 $ Kohn am Edward G. Uihleln, A. 

#8. Str., 264 weil. von Wallace, Rordfr., 24 
bei 19, = dern am Catherine deaid 

Garfield — Norbiveftede Loomis Str., Süpfr., 
57 bei 150. Ida Wienmaier an Yobn PBarenti, 
1 


810, 
Green Str, 20 %. nördl. von (9. Str., Oftfr.. 
3 tei 1%, G. Relion an Loulie &. Bendeic, 


00, . 
Homan Ave. 241 füdl. von 51. Str, Oftfe. 
75 bei 126, = iedmaier an John Barenti, — 


149 * nördbil. von 32. Str, Wehir., 
Bromn an Bm. Bogarpeitp — 


n Union umd Lome Une, Rotbs 
®. Bartlett an Serriim DD. 
u 

State E:r., 


mwilhen .M_ Str. und 48. Place, 
front, & bei 1 * Weitlamp au ma 
®. dom, 
Clart Kdl. von 
Oft 


€ 
"3 1, Ban © al 


Some Abe., 
23 bet 125, 


SW. 
&. Place, wii 
+ Adel 





In der Stadt— 

Anzüge aus MWorfted3 und MWorfted 
Chepiot Mifchungen. 

E3 ift leicht erflärlich, warum fie To 
populär find—fein „Nap”, das fich ab⸗ 
reiben läßt und fi abträgt, ein 
feites Gemebe, das jtet3 dazjelbe bleibt 
und äußerſt kleidſam iſt. 

316 bis 833. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Sleider. 
QAusftattungsivaaren. 


zart 
Re Küte und 


Ecke Clark & Madison Sır. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


8’. — Geſchloſſen. 
bater. — „Ihe Mayor of Tokio", 
inois. — „Little Johnny Jones“, 
Strand Dpera Houie — „St Happened 
in Nordland“. 
Chicago Dyeraf 
{ id. — „The Woggle Bug“. 
Bismard Garten. — Konzert der Metropo- 
litan=Kapelle jeven Abend u. Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
Riverpvicw Part. — Gardejäger-Kapelle uhd 
andere Attraktionen auf dem ‚Bi 


oufe. — „Land of Nod“. 


ile“. 

Sans-Souci-Park. — Konzert und andere 
Attraktionen. 

Gields Colubian Mufeum — GSamftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Lokalbericht. 


Peter Kiolbaſſa todt. 


Der bekannte polniſche Bürger einer Blut— 
vergiftung erlegen. 


Hatte eine bewegte Laufbahn hinter ſich. 


Peter Kiolbaſſa, Mitglied der Be— 
hörde für öffentliche Verbeſſerungen 
und bekannter Politiker der Nordweſt— 
ſeite, ſtarb heute im St. Mary's of 
Nazareth-Hoſpital an Blutvergiftung. 

Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1838 in Oberſchleſien geboren, wan— 
derte im Jahre 1854 nach den Ver. 
Staaten aus und ließ ſich in Texas 
nieder, wo er Schulmeifter wurde. Im 
Jahre 1860 kam er nach Chicago. Er 
zog dann im 16. Illinoiſer Freiwil— 
ligen Kavallerie-Regiment in den Bür— 
gerkrieg und wurde Hauptmann im 
6., aus Farbigen beſtehenden Bundes— 
Infanterie-Regiment. Im Jahre 1867 
wurde er Mitglied der ſtädtiſchen Po— 
lizei. Später wurde er Clerk im Zoll— 
amte. Dieſe Stellung bekleidete er 14 
Jahre. Von 1877 4879 war er Mit—⸗ 
glied der Staatsgeſetzgebung, von 
1301 1893 Stadtſchatzmeiſter. Als 
ſolcher kam er ſeinem vor der Wahl 
gegebenen Verſprechen, 60 Prozent der 
Zinfen der von ihm vermalfeten öf— 
fentlicden Gelber an die Stadt ablie- 
fern zu wollen, getreulih nad. Er 
hatte e3, was fchier für unmöglich ge= 
halten wurde, fertig gebracht, dieBürg- 
Ichaft, die er der Stadt ftellen mußte 
und die fich auf die Riefenfumme von 
$30,000,000 belief, au8 Privatfreifen 
aufzubringen, nadhdem die Banken der 
‚Stadt verfucht hatten, feine Qualifi- 
zirung zu hintertreiben, indem fie feine 
Miene machten, ihm unter die Arme 
zu greifen und die Bürgfchaft für ihn 
zu leijten. 

Bon 1896—1898 war er Vertreter 
der 16. Ward im Stadtrathe. Inter 
Mayor Harrijfons zmweiter Verwaltung 
befleidete er da3 Amt eines Baufom- 
miſſärs. Im Jahre 1902 bewarb er 
fi um das Amt de3 Countyjchah- 
meiftere, murbe aber nicht gemählt. 
Bald darauf wurde er zum Mitglied 
der Behörde für öffentliche Verbefje- 
rungen ernanr!t. 

Vor neun Wochen mus ihm ein 
Zehennagel ein. Das Leiden artete in 
Blutvergiftung aus. Vor fünf Wo- 
chen mußte er aus feiner Wohnung, 
Nr. 701 Milmaufee Ave, nach dem 
Hofpital geihafft werben, wo ihn heute 
ber Tod ereilte. 

Er mar zweimal verheirathet. Seine 
erite Frau ftarb im Jahre 1901. Er 
hinterläßt außer der Wittime Antonia, 
feiner zweiten frau, eineTochter, rau 
Rofe E. KAmafigroh und vier Entel- 
finder. Das Begräbnif findet wahr- 
fcheinlich am Dienftag ftatt. 

———+0- — 
MeCormid der Man. 


Er foll republifanifcher Kandidat für das 
Präfidentenamt der Abwafler- 
behörde werden. 

Sehr ruhig verlaufen die republi« 
fanifchen Vorwahlen für die morgen 
in der Waffenhalle des Erften Regi- 
mentes an der Michigan Une. und 16. 
Straße ftattfindenden republifanifchen 
Konventionen, bon denen die eine 
fünf Keeisrichter- Kandidaten, die an= 
dere. Abwafler-KRommiffär-Kandidaten 
aufzıftellen hat, eine Arbeit, die ihr 
die Mafchine des Herrn Deneen be— 
zeit? abgenommen hat: Die erftge- 
nannte Kommiffion wird 1154 Mit» 
glieder zählen, davon 1045 aus Chi- 
cago, die legtaenannte 1105, jechzig 
aus den Vororten. Der Amtätermin 
des Präfidenten der Abmwaflerbehörbe 
ift fünf Jahre, ebenfo der von zei 
zu srwählenden Mitgliedern; je brei 
Kommifjäre merben für ein und brei 
Sabre ermählt werden. Nach der No« 
vemberwahl meiden Abwaſſer-Kom⸗ 
miffäre ftet3 auf jech® Jahre zu er- 
füren fein. 

Der Börienpräfident Yadjon hat die 
ihm angebotene Nomination zum Prä- 
fibenten ber Abmwaflerbehörde abge- 
lehnt. «Man ift im Parteiratd nun 
auf den jugendlichen Stabtvater R. R. 
MeCormid von der 21. Warb als 
Kandidaten verfallen. Die Anhänger 
Zorimerd arollen darob, und fie for- 
dern, daß Alb. Bennett von ber fieben- 
ien Ward, oder 3. R. Carter, einer 


2 


ö—— —— e —— ú — —— — — —— —— ————— 
— — — — —— 


Auf dem Lande — 

Touriſten-Anzüge, mit und ohne 
Weſten. 

Batiſtes, wollene Craſhes, 
ſpuns, Flanelle, Serges. 

$12.50 bi3 $25.00. 

Strohhüte, $1.50 bis $5.00. 

Teathermweight meiße Dud Hüte zu 
50c, 


Home: 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


ihrer Führer, die Nomination erhält. 
Dabon will aber Herr Deneen nicht3 
wiffen, meil nach feiner Anficht Die 
Ausfichten des Wahlzettel3 Thon dur) 
die Nomination von drei Qorimer’fchen 
„Büchlenfpannern“ fchmwer genug be— 
lajtet werde, nämlich die Lorimer zu= 
geftandenen bisherigen Abmafjerfom= 
miffäre Eloidt, Baker und Carter. 


Die Norbieitfeite wird dur Alb. | 


Raymer in der Kandidatenlifte vertre- 
ten fein, auch Epanfton, melche8 dem 
Abmwaflerbezirf angegrenzt it, erhält 
Geo. W. Paullin al3 Vertreter, je- 
doch it Calumet ausgelaffen, vermuth- 
li infolge eines „geographifchen“ 
Verfehene. Das wollen die Demofra- 
ten angebli” durch Aufftelung eines 
„ltarten” Kandidaten aus jener Ge= 
gend ausnügen. 

Goup. Deneen ijt heute Nachmittag 
mit feinen Rathgebern in Berathung, 
und heute Abend findet ein Kaufus 
aller Barteiführer jtatt, um die Beam- 
ten der Konvention zu ernennen und 
den Kanbdibatenzettel enbgiltig abzu— 
jtempeln. 


Zefet Die „Honntagpoft«, 


Aus der Schuldhaft entlafjfen. 


Der Haufirer Harris Salomon ijt 
berurtheilt, dem Edward YBuechle eine 
Entſchädigung von $5,000 zu zahlen, 
und zwar aus folgender Urfahe: Ein 
15-jähriger Sohn des Klägers hatte 
den Salomon genedt und bejchimpft 
bis dem Manne die Geduld ausging, 
und er mit einem Stein nad) dem $un- 
gen warf, welcher fich zur Zeit auf dem 
Dache eines Gtalles befand. indem 
der Knabe dem Wurfe ausmwich, verlor 
er na3 Gleichgewicht und ftürzte vom 
Dach auf den Boden herab. Dabei 
bat er fich Verlegungen zugezogen, 
durch welche feine dauernde Lähmung 
bedingt wird. — Galomon, zur Zah: 
lung bes Schadenerfates außerftande, 
war auf Beranlaffung des älteren 
Buchhle in den Schuldthurm geworfen 
worden. Richter Carter hat ihn aus 
derjelben gejtern befreit, nachdem ver 
Mann unter Eid angegeben, daß er 
mittellog jet und auch beim beiten Wil- 
len nicht würde zahlen fünnen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
En ee 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Glerts, $15; Korreipondent, $25; — Whole⸗ 
ſale⸗Häuſer; Verpacker, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis $12 mwöcentlih; Yuhrleute, $l4, und Helfer, $10. 
Kollettor, $15, Office:Clerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15; Drivers, $l5; Draughtman, $25; Elet: 
trifer, $18. Yu erfragen: Gecurity Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 
sg iss eagiiienis ie 

Verlangt: Erfahrener Prüfer und PVormann in 
Mäntelsyabrit. Griswold, Browning & Co., 173 
—175 Adams Etr. frjajo 


Verlangt: Gin Manı für allgemeine Arbeit. — 
€. & D. George Mig. Co., 87 S. Canal Str. 


BVerlangt: Junge Leute von 17 bis 2 Jahren, 
die Majichinift oder Tinner werden wollen und ae: 
neigt find, Kontrafte für 4 Jahre einzugeben, 5. 
ben Gelegenheit | dem Lande mit guten Ber: 
dienft eine Diefer PBrofeflionen zu erlernen. Die 
Zuftimmung des PVBaters oder Vormunds wird ver: 
langt. Näheres zu erfahren, 5 Oft Kinzie Str., 
Chicago. frſaſo 

Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. 56 Clybourn Ave. 


Verlangt: Exſter Klaſſe Pelz-Zuſchneider; guter 
Sohn; ftetige Arbeit. Ziff & Sugarman, 195 Mar: 
tet Straße. 


Verlangt: Porter, der Qundh verfteht. 
Gde Clark und Harrifon Str. 


Berlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren in Whole: 
fale SKleidergeihäft. Beder, Mayer & Go., 08— 
210 Oft Ban Buren Str. frja 


Verlangt: Porter für Sıloon, $7 per Woche. — 
10 Quincy Str., nahe State. 


Somar, 


Berlangt: Welterer Mann für leichte Arbeit im 
Box Lunchgeſchäft. 40 Midigan Str., Bafement. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Wurſtmacher. Anzufra⸗ 
gen 4177 Süd Halfted Str. 


Berlangt: Während der Ferien finden 100 junge 
Männer im Alter von 16 bis 19 Jahren Anftellung 
als Mefiengers, Ufber® und Wagenjungen. Auf 
Wunſch werden benjelben dauernde Stellungen ge: 
fihert. Nachzufragen beim Superintendenten, von 
8:90 bi3 10 Uhr Morgens und von 5 bi3 6 lhr 
Abends. mibofrfa 


: che Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


Schneider und Bufbhelmänner, erfahe 
adzufragen beim 
midoft 


Verlangt: 
tene, an feinen Serrentleidern. 
Superintendenten in The Hub. 


Berlangt: Erfter Klaffe Aufwärter. 10 6. Hals 
fted Str., 3. Hebler. doft 


Verlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von —* Freie Fahrt. Nachzufragen 
bei Eſch Bros. & Rabe, 216 W. 18. Str. dffa 


— 3— Guter Küchenmann. 50 W. Jackſon 
Boulevard. doft 


" Berlangt; Ein 
jagen, aud 2 


uter Abbügler an Knaben- 
&inenmädden. 1151 ©, N 


Berlangt: 2 Shuhm: an- gute - Reparaturen. 
91 Oft Ban Buren u P * midoft 


Berlangt: Eiſenbahnarbeiter 3 Company: und 
KontraftsAcheit, $1.50 bis 91.75 per zu; freie 
Fahrt. Farmarbeiter für Ylinois und Wißtonfin; 
befte Söhne. Rok Labor Agency, 117 S. Canal 2 


Berlangt: Ein anftändiger, zuberfäfliger junger 
Mann ale Rollektor, Ablirferer und ——— * 
Mai, 146 Wells Str. dofr 


Abendpoit 


, Gbie 


— ñ —— 


Verlangt: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— 


Verlangt: Männer und Knaben, an Abliefe⸗ 
rungswagen zu helfen. Dauernde Stellung, 
wenn tüchtig. Nachzufragen: Supt.'s Office, 5. 
Floor, Mittelraum. Retail Store. 

Marſhall Field &Ce. 


Verlangt: Knaben und junge Männer- an 
Ablieferungswagen zu helfen. Dauernde Stel— 
lung, wenn tüchtig. Naghufragen: 10. Floor, 
Retail Store. 

Marfhall Field & Co. 


Verlangt: Fuhrleute; tüchtige Fuhrleute für 
MWholejale-Truds und Retail-Ablieferungswagen, 
fowie “rIjer an Möbelwagen. Dauernde Stel: 
lung wenn tüdhtig. Nahzufragen in Barns, 301 
SaSalle Straße. 

MarihballFieldp& Co. 


tüchtig; 


Verlangt: Regriftrirter Apothefergehilfe, 
Empfehlungen. 675 Xate Straße. 

Verlangt: Prejier an Herrenausftattungen. Dye: 
koufe, 155 Oft Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Gafesbäder. 19 Orleans Str. 
Verlangt: Tüchtiger Verkäufer und Kollektor für 
Verjiherung findet dauernde Stellung, befte Gele— 
genheit befördert zır werden. muß engliich ipreden. 
Brieflich oder vorjprehen Abends 7 bis 8 Uhr. — 
Albert Hartmann, 360 Dayton Str. 


erlangt: Männer für Prudentiat Injurance als 
Kollettoren und Canvaſſers, Nordſeite. Adreſſirt 
brieflich F. Cole, 1126 Belmont Ave. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in der 
Bäckerei zu helfen. 836 Irving Part Blod., nahe 
Eliton Avenue. 


Verlangt: Ein erfahrener engliſch ſprechender Sa⸗ 
loon-Porker; ſtetige Beſchäftigung. 8 nebſt Koſt und 
<ogis. 270 Colorado Ave., Ecke Kedzie. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 734 Süd Jeffer— 


jon Straße. 


- 


Verlangt: Ein Porter für Saloon reinigen. — 


180 Center Straße. 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit, jofort. Luzerne 
Hotel, N. Park Ave. und Eenter Str. 


Erfahrener Aunge an Cales, $5 per 


Verlangt: 
57 NR. California Ave, nahe 


Woche und Board, 
Divifion Straße. 


Verlangt: Einige gute Fuhrleute. Nachzufragen: 
zwifchen 7 und 8 Uhr Abends in Hallers Apothete, 
Milwaulee und North pe. 


Veslangt: Erfahrene Porter und Fenfterwaicer. 
Zu erfragen: 8:%0 Samiftag. 
Hillman’s, e 
State und Waihington Str. 


Berlangt? Ein Schuhmacher auf guteReparaturen. 
524 Xarrabee Straße. 


Verlangt: Bridlayers, Elmhurſt, Ills.; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. Nehmt Madiſon Str. Car bis 
Melroſe Vark, dann den Zug bis Elmhurſt. frmo 

Suche einen tüchtigen Mann zur Führung eines 
Arbeits nachweis-Bureaus. Muß Erfahrung haben.— 
Adr.: K. 51 Abendpoſt. frmo 


Verlangt: armarbeiter, nahe Chicago. Nachzu— 
fragen: Feed Store, 12 RN. Halfted Etr. 


Verlangt: Gärtner. 1265 Milwaufce Ave. 


Verlangt: YZuperläffiger Mann, um Settel aus: 


zutragen. 196 W. North pe, 


Verlangt: Mann als Porter in Saloon. Stetige 
Arbeit. 230 Milmaufee Apve., Ede Diverfey Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Groceryitore. 1360 
3. Str. 


Verlangt: Stetige Teamfters, Cinders zu fahren. 
916 Dunning Str. frja 


Perlangt: Deuticher ehrliher Aunge, 10 bis 12 
Nahre alt, ohne Heim. 43 25. Place, nahe S. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, der jhon_ am 
Sunh-Gounter gearbeitet hat. Nachtarbeit. 167 Dear: 
born Str., Balement. 


Perlangt: Junge zum Abliefern in Grocery und 
Market. 1545 Weit 12. Straße. 

PVerlangt: 
englifh iprechen, fofort. 
Clark Straße. 


Gin guter Porter, muß deutih und 
Nahzufragen: 863 9— 
tja 


Verlangt: Farmarbeiter, verheitathet; Tinners, 
Maurer, Arbeiter, $2. 159 Wajhington Straße. 


Verlangt: Porter für Reftauration. Lohn $6. — 
29 Nord Glart Straße. 


Verlangt: Vorter für Saloon. 
9234 Gottage Grove Avenue, 


Verlangt: Ein erfahrener Dry Good8-PVerfäufer 
und SFenfter-Trimmer; Referenzen verlangt. Aor.: 
K. 536 Abendpoft. fria 


Verlangt: Ein Lunchmann. 165 Süd Halfte Str. 


Henn Selina, 
fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


PVerlangt: Ehepaar um Haushalt zu führen, jowie 
auh Garten und Pferd beforgen, privat. Adr.: 
RK. 540 Abendpoft. friajo 

Cenug Arbeit für Jedermann. Budlong3 Gar: 
den:. Männer und frauen. Chicago & Nortbiveftern 
Zug fährt ab von Elybourn Nunction jeden Tag 
um 6.17 Vorm. Guter LXohn. Bezahlung jeden Abend. 

in16,17,18,98,24,25 


— — — — ——— —— — 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Barkeeper, fleißig und zuverläſſig, jucht 
ſtetigen Platz. 134 Oſt North Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle auf farm: 
arbeit. Adr.: Tridl, 491 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſcher älterer Mann ſucht Stelle für 
Vorter⸗ oder ſonſtige Arbeit. Bitte vorzuſprechen 
oder ſchreiben, 218 Vine Str. 


Geſucht: Zwei junge ſtatke Männer ſuchen gute 
Stellung in Fabrik oder andere Arbeit. Rudolf 
Yüägel, 178 Lajalle Ave. 


Gefucht: Zwei PVorter3 fuchen Arbeit im Saloon, 
tönnen Qunh und Bar tenden. Karl Germwiich, 
178 Lafalle Avenue. 


Geſucht: Tüchtiger 
kurze Zeit im Lande, 
568 Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Mitte der Wer, etivas 
— im Butcherſhop, ſucht derartige Beſchäf⸗ 
tigung. Adt.: K. 542 Abendpoſt. 

Sefugt Aunger vun fudht dauernde Be: 
ſchaͤftigung. Adr.: 8. 557 Ubendpoft. 


Geiucht: Guter ziweite Hand Bäder fucht fietigen 
zig. W .: Gh." Roether, 125-197 Wells Eh. 
1. Stod. 


Butcher und 


W — 
ſucht Stellung. te 


Adr.: 8. 


t: i Mä St U 2 
un bob ae Kr. — — wi 
Fifth Avenue. 


— 


efucht: Ei Wa 
es Hurupe Bir 8 Minor, dm. ae 


Gefudht: Ein älterer —2* Mann wüunſcht ſte⸗ 
tigen Plaß als Porter oder Rachtwächter, kann auch 
Pferde beſorgen. 118 Auguſta Str., B. Floor 


jucht: * eingewanderter ¶Brot⸗ 
du Balenin Eufe, 843%. 
18. Straße. midofr 


de — 
ef Ei EEE Ei Ba Kur Sie 


(Anzeigen unter diefeer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Schneid t Stelle. 
J mes: Bine! er fuht Stelle. Berger 


Gefuht: Mann fucht ftetigen Pla zur Beforgung 
—* Pferden und Hausarbeit. 124 Oft Fullerton 
enue. - 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier fucht ftetigen 
Plot. Bitte vorzufprehen: 35 W. Frank Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher mwünfcht die Bäderei 
su erlernen. 18 21. Straße. 


Gefuht: Erfte ganı Brotbäder fucht ftetige Ar: 
beit. 497 N. Rodwell Str. 


Gefuht: Junger Mann mit guter Erfahrung in 
Täderei, juht Stellung als Helfer an Cafes, Rave, 
per Abdrejje Kaberl, 20 Rees Str. 


Gefuht: Guter Bäder fucht Arbeit. Adr.: R. 739 
Ubendpoft. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht Arbeit. Adr.: 
8. 539 ae, © 


Gefuht: Aelterer Mann,. nüchtern und arbeitjam, 
fuht Stelle als Ealoon:Porter, fann am Tiih auf: 
warten. 9. 2. 333 Ubendpoft. 


Gejuht: VBarkeeper, mittleren Alters, tüchtig und 
aut empfohlen, jucht dauernde Stellung. 162 Oſt 
North Ave. Phone Ylad 1032. 

Gejucht: Bartender, tüchtiger fleikiger Mann mit 
uten Empfehlungen, fuht Stelle. 785 Clybourn 

ve. Phone North 400. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Mafhinen:e und Hand-Mäpdhen an 


Verlangt: 
60 Augufta Straße. fria 


Stirts und Jadets. 

Verlangt: Erfter Klafje Knopjloh-Näherinnen und 
Knopfannäherinnen an feinen WRöden. . Sturm, 
Mayer Eo., 200 Ban Buren Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Bäderladen, 
940 Armitage Avenue. 

Verlangt: Nähmäphen an Dreifing 
Power-Majhinen. 1 W. North pe. 


Verlangt: Mafhinenmädchen an Hojen. 1598 N. 
Ghriftiana Ave., nahe Milwaufee und — here 
rſaſon 


Sacques. 


Perlangt: Mädchen von 16 Jahren. 53-55 Weit 
Adams Straße. 


Verlangt: Trimmers und Mafhinen-Mädchen an 
Coats. 374 W, North Ave. 
Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 
Steingut und Glaswaaren; 
Groceries; 
Domeſtics; 
Schmuckſachen. 
Wieboldts, 
931-945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Eine einfache Näherin für paar Tage. 
327 Southport Ave., Flat H. frja 


PVerlangt: Kleine Mädchen in der Gandy:fyabrit 
zu arbeiten. 123 La Salle Ave. frfajon 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Yufheling 
an feinen Serrenlleidern; guter Yohn, dauernde 
Stellung. Nahzufragen beim Superintendenten in 
Ihe Hub. midofr 


Verlangt: Weibliche Finiiher3 an Kniehojen. v9 
MeReynold3 Str., binten. dofr ſa 


Veerlangt: Tüchtige Bügelmädchen in Färbe— 
rei. Stetige Arbeit, guter Lohn. A. Wille, 98 
CEihbourn Avbe. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen, Jadet— 
Finiſhers, Jacket-Baiſters, Skirt-Finiſhers, Stirt— 
Operators, Jacket-Operators, Seam-Binder an 
ſpezieller Maſchine, ſtetige Arbeit. V. A. Roſe & 
Co. 99 Süd Clinton Str., nche Monroe. dfrja 


Verlangt: Mädchen an Waifts und Stirts. Miüj- 
fen gute Handnäherinnen fein. Perham, 2000 Dis 
chigan Ave. 19juni,1m&X 

Berlangt: Erfahrene Majchinen Operator (Mäds 


hen) für Canvas-Waaren zu nähen. 46 Wells Str. 
Sin, 1w* 


Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 130 Orleans Straße. 


Verlangt: Gute deutſche Köhin in einem Som— 
merhaufe 30 Meilen von Chicago; keine Wäſche. 
86 die Woche. Näheres: 330 Wabanſia Ave. 


in kleiner 


allgemeine 
kochen. Lohn 
ide Tell Court. 


Verlangt) Mädchen oder, Frau, für 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, ‚mu 
$4.5%. Sifther, 45 Hammond EStr., 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarpeit. ‚Cohn $4, 
8, 36. 586 N. Clark Str. or { 


> .y 


2 1 ? 

Verlangt:. Tüchtigeg Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, drei in der Familie. "Med. "Thom, 1265 
Milwauflee Avenue. u 

Verlangt: Nette reinlihe Frau für Geihirr gu 
wajhen und jchruppen, furze Stunden. Swanjon's 
92 State Straße. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn und gutes Heim. 528 Eleve: 
land Ave. 

Verlangt: Auges Mädchen für Hausarbeit, ohme 
wajchen und bügeln. Yon 3. 220 Oft North pe., 
1. Flat. Yapin. 


Verlangt: Nunges deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, feine Wäjche; Nachts nah Hauje gehen. 
804 Bine Grove Ave, Flat 1. frja 

Verlangt: Frau mittleren Alters als Haushältes 
rin. Drei in der Familie. Kleines Kind nicht aus: 
geſchloſſen. Adr.: K. 585 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Zobn $4. 1241 Milwautee Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
879 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine ertra Frau, Sonntags Geihirr zu 
waschen. Lohn $1.25. Nachzufragen: 3 N. Elart 

tr. 

Verlangt: Haushälterin, eine gute reinlihe Yrau, 
die in allen bäuslihen Arbeiten bewandert ift und 
eine bleibende Stelle wünjcht. Bitte vorzuſprechen 
Sonnabend Nahmittagg oder Sonntag. 555 Me: 
Lean, nahe Zatondale Ave, Armitage Ave. Cars. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar— 
beit und im Delitateijenftore zu helfen; außer dem 
Haufe jhlafen. 1317 Grace Str. 


Verlangt: Gute Waihfrau für Montags. Nachzu⸗ 
fragen: 1843 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Hausarbeit; muß zubauje_ jchlafen, 
Nachzuftagen: 365 S. Weftern Ave, im Store. 


Kindermädden von ctwa 16 Jahren. 


Perlangt: 
Str. Negen. 


511 Sit Al. 


Verlangt: Frau, fann Kind haben, Tleinen Haus: 
balt 3u führen. 171 Oft 2. Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Nettes deutihes Mädchen für Kochen 
und allgemeine Sausarbeit Anzufragen bei New: 
boufe, 404 Euclid Ave., Ede Erie Str., Dat Part. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit ın fleiner Familie. 644% Wajhington — 

tſaſo 


Verlangt? Mädchen für Boardinghaus. 4 die 
Mode; muß subauje fhlafen. 12 Oft Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
RR Indiana Avenue. frjafo 

Berlangt: Hausbälterin für "Herrn und Rnabe 
von 5 AYabren, nahe Garfield Park. Gute Referen: 
zen verlangt. Apr.: R. 745 AUbendpoft. 


Berlangt: Eine Haushälterin für Meine familie 
auf dem Lande. Heinrih Higeman, Rojche, Du 
Page Gountn, AL. dofr 


Berlangt: Aunges Mädchen, in Hausarbeit zu 
helfen. 567 &. 43. tu doft 


Berlangt: Ein anitändiges Mädchen für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit im einer Privatfamilie. 
Hober Lohn. 1928 Wellington Ave. dfr 


Berlangt: Nettes, tühtiges deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Pribatfamilie. 
Nahaufragen 2731 Kenmore Ade., Fogemater. 

irja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Caundry: 
arbeit‘ “müfjen deutih und engliih fprechen. 425 
Milwantee Ave, Emplopment Office. dfrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 353 W. North Ude. dfrja 
Verlangt: Sofort, eine gute Köchin. Näheres in 
147 N. Halfted Str., im Store. dofrja 

Berlangt: Nettes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß englifh ſprechen. Em⸗ 
preblungen verlangt. Beet, 1736 Sheridan Roan. 

midofrfa 


Berlangt:’ Mädchen, 16-17 Yabre alt, für zwei 
Kinder, im Sommer auf dem vande. 1685 Maple 
Square Avenue, nabe Grace Straße, 3. Flat. 

midofrjajo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 695 W. 
22. Str. midofr 


2 i 2. und Mä Ei ⸗ 
* —— niet Pau di n 
en u. n . 

Er Douglas. im 


=. var das u ‚ größte beutich-amerifas 
ni ittelungs befindet 586 8. 
da Em. m One Bläge und gute 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Yunge deutfche - Frau t Wajchpläße, 
fann aud gut bügeln. en 8* 


en ſucht Platz für allge— 


Geſucht: Junges Mä 
inzie Str., 2. Flat. 


meine Hausarbeit. 258 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen ſucht 
Stelle in Privatfamilie auf der Nordſeite. 
ſelbſt vorzuſprechen: E. B., 175 Elm Sir. 1. 


dauernde 
Bitte 


Flat. 


‚Gejuht: Gutes deutihes Mädchen mwünicht Stelle 
für Kinder aufzupajjen oder leichte Hausarbeit. — 
159 49. Blace. 

Geſucht: Stelle bei reihen Herricaften, um Zeug 
— Mıs. Kammin, N. Francisco 

raße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ausarbeit. 78 
MeReynolds Straße. 8 — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Pflegerin 
bei Wöchnerinnen. 105 Oſt Rerth Ave. freie 


Gejudt:. Zwei deutihe Mädchen juhen Stellen für 
allgemeine Hausarbeit. 216 %. May Str. 


Gefuht: Deutjhe Frau fuht Kichenarbeit. 
ilklankee Ave. ” 


Gejuht: in ftarkes 
Stelle bei guten Yeuten. 
Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau: und Mädchen Suchen 
Stelle für Hauss oder fonftige Arbeit tagsüber; 
möchten zubaufe jchlafen. Bitte vorzuiprechen, 218 
Bine Straße, hinten, unten. 


1149 
fria 


deutihes Mädchen fucht 
119 ®. Huron Str., 1. 


Gejudht: Eine reinliche alleinftehende Fratı fjucht 
ein gutes Heim als Haushälterin im Heiner Wu: 
milte. Lohn Nebenjahe. 777 N. Mozart Str., nahe 
Humboldt Bart, Saloon. 


wünjht Stelle für 


Sefuht: Junges Mädchen 
35 N. Glart 


Icihte Hausarbeit oder bei Kindern. 


Geſucht: Junge deutihe Frau jucht Stelle in Sa: 
loon oder andere Hausarbeit, möchte zubauje jchla- 
fen. Bitte vorzujprechen hinten, oben, 299 Oft 21. 
Straße. 


_Gefuht: Deutihe Frau, friih eingewandert, jucht 
Stellung; gute Köchin. 492 Racine Ave. doft 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Ebas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
....Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store fyirtures von dem herborras 
gendften Firture-Geihäft. — Vollitändige Ausftat: 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delikatejiens, 
Bigarrene, Gandy:Lären und Wpotbelen zu den 
uiedrigften Breijen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgektellt. 
—Baaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Cha3. Bender 17, 19, 13 Wells — 
ad 


Gutmann Store Firture Co. 377 u. 379 Wabaih 
Ape., nahe Harriion Stı,, Zelephon 4931 Harrijon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ape., Tele: 
pbon 1521 Nortd. Wllerlei Store Firtures, ganze 
Store:-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Belich: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr lauft, und jpart von 
25 bi3 50 Prozent. 25ap X” 


Zu verfaufen: Volles Set Handwerfäzeug für Wa: 
genjchmied, billig; aud eine Partie von Stod Ei— 
jen und Sartholz. Weftern und Armitage Avenue. 

frfafomodi 


Zu verkaufen: Volles Set Handwerkszeug für Was 
genfhmicd, billig; audh eine Partie von Stock Ei— 
jen und Eijenwaaren.. Weitern und Armitage Ave: 
ne, —ımo 


—— — — — — — — 


Pinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Verkauf von Pianos dieſe Woche, 
in 17 Wet Madiſon Straße. 10 Chaſe, 
*125, 3 Kimball, 88, 805, 8125; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öoſtliche Fabrikate) Pianos, 895. 8110, 6135, 
$145; 75 Square Pianos, einjhließend die feinften 
Habrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viele 
andere Fabrifate, Preije $lö, 825, 330, $35,_ 40. 
Belichige Bedingungen. $5 Baar, 7öc Die Woche. 
Abends offen. 157 W. Madiion Str., nahe Halited. 

Jlin,im,x 


120 Bianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrilate; zum Verlauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis $165; leihte Zahlungen; 
ipreht jet vor und mählt Cu die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungs= 
verfauf von Wertben. M. Schulz Eo., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Offen Abends. l5jun,tX,3mt 


Zu verlaufen: Gebraudtes Piano, falt neu, in 
feyr gutem ‚Zuftand. Bargain. Baers Expreß, 
1555 Miltwaitfee Abe: th idfela 

Nur $15 für jchönes Nofewood Square Piano, 


Aug. Groß, 592% Wells Str., nahe North pe. 
19juni, ii 
Spezielle Bargaind in neuen und gebrauchten 
Pianos für Baar oder auf Abzablung bei Aug. 
Groß, 284 Wabafh Ave. und 59094 u PR 
un, Iw 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Ablieferungspferd. 326 W. 
Dan Buren Straße. 


Zu verfaufen: Gejundes Familienpferd, I Jahre 
alt, jehr fromm, für Einzel oder Doppelgeipann zu 
verwenden. 1519 N. Kimball Xpe. 


$109 Taufen 2800 Bd. fehweres Geſpann; verkaufe 
einzeln zu $50. Auf Probe gegeben. 943 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Top-Wagen, Pferd, Gejhirr. Nad: 
jufragen: 244 Cortland Str. doj 

Zu verfaufen: Guter wahjaner Hund, halb Neu: 
fundländer, halber Schäferhund, ziemlich jcharf, 1 
Jahr alt, Preis $lI0. 1448 Süd 41. Court. »iria 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auh auf PBeitellung angefertigte. Mäpige Breife. 
Gafh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Paar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 
22jn,ImX 


Möbel, Hausgeräthe u. T. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Haushalt, billig. 240 Roscoe Bid. 
unten. frjafon 


— 


Zu verkaufen: Schöne und gut verfertigte Citboges 
von $4.95 aufwärts, ftarte Gijenbetten mit guten 
Spring und Matragen von $4.85 aufw.; Gichen: 
hol; Ehiffonier3 von $3.75; Sideboards von $9.95; 
Gidenyol; Ausziebtiihe von 84.50; 9 ber 104 Pruifjel 
Rugs von $12.75, und jchöne große Kochöfen mit 6 
Löchern, von $14.50 aufwärts; Kinderwag:n und 
Go:Cart3 werden zu jedem annehmbaren Preis aus: 
verfauft. Baar oder Abzählung. Botidhen. 194 @. 
North Ave. 13jn,x* 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Zwei energiſche Männer, mit 8000 bis 
810,000 jeder, in einem Geſchäft anzulegen, das 
jährlich 25 Proz. Gewinn einbringt. Jeder der Bei⸗— 
den foll einer Zweigoffice vorftchen, mit gutem Ge: 
halt. Spredt vor oder jchreibt: 164 Randolph Str., 
3immer 1, Cbicago. Liun, 


Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter-diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 

Zu miethen gejudht: Junger Mann juht Room 
und Board, Weftjeite vorgezogen. Adr.: 8. 554 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger, anſtändiger Mann 
wünſcht Koſt und Logis bei deutſchen oder deutſch⸗ 
ungariſchen Leuten, zwiſchen Harriſon und 14. Str. 


und Kedzie und California Ave. Adreſſirt mit Preis- 


S., X ®. Madijon Str. 


angabe: Y. 


Zu miethen gefucht: Gut möblirtes jauberes Zim- 
mer, don deutichen Seren, nahe SHochbahnitation. 
Adr.:’B., 1736 N. Kedzie Abe, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deuticher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts« 
geihäfte beftens. bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirung3=-Dept. Aniprühe überall 
durdgeicht. Löhne jchnell kollektirt. Abitrafte examis 
nirt. DBefte Referenzen. 134 Monroe Str., Zımmer 
506. Wohnung: 2497 North 43, Avenue. 2mi,* 

$.ed. Plotke, deutiher Rechtsanwalt 
Ale Rehtsjahen preinpt bejorgt. Praftizirt in als 
lien Gerigten Rath jrei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wobnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Halft:d Straße. T7fb,® 

Adolph Traub,. 
deuticher Advofat, 84 La Galle Etr., Zimmer 814. 
Zelephon: Main 4762. l6ag,%* 


Rihard U Rod, 
deutfäper Anwalt, praktiziert in allen Geridten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Wafhington Str., erfter Floor. 46,%* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Batente für_alle Länder, freie Auskunft ertHeilt 
Robt. Klok, Schiller Bidg., mechaniicher me 
und einziger deutjder tentsAnwalt in Chicago 

ze die Ber. Staaten. Kleines Buch Über Patente 

h 20, jomomifr® 


‚Batente!-Shügt Eure Ideen; ken Ba 
tent,. Seine Gebühren. Ro frei. Etablirt 
1864. Spr den: 8:30 bis 4:30. Speziell: & 
ee o, 18 — J 
pe. : Market“ 1181. 


* 
ze 


“+ Gefhäftögelegenheiten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ‚das Wort.) 

Gutgebenver Delitatelfen-, Grocery-, Rotionss, 
Tabaf- und Ganppftore ift umftändehalber zu ver- 
laufen. 24 Mohamf Str. frja 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon in deuticher 


- Nahbarihaft; guter Berlaufsgrund; verlaufe das 


Geihäft feparat oder Eigentbum und Gefhäft zu: 
famnten. Birk Bros. Brauerei. 


Gute Gelegenheit für Geihäftsmann! Wegen 
Krankheit möchte ich meine gutgebende Wirthichaft 
und Boardingbaus nebft Sommergarten verkaufen 
oder vertaufchen, am liebften mit einer Yarın, viele 
Fabriken und gute Geichäfte. Sofort nadhzufragen 
bei W. Maper, 305 Oft 16. Str., Chicago Heights. 


Zu verlaufen: Grocerpftore 50-30; Delita⸗ 
tejienftore,: 8250—$2000; Komebäderei, 50032000; 
Bigarrenitore $250-82000: Saloon EN-KIW. — 
Bragt Morgens 9. 58 Cleveland Abe. 


Zu_ verlaufen: Billig, Merchanttailor-Store, ie: 
gen Krankheit. 2955 Wentworth Ave. frja 

Zu verkaufen: Store, Confectionery, Sigarren, 
Tabat u. j. w., mit Wohnräumen. Miethe $12. 
Ontzahlendes Geihäft. 339 W. North pe. 


Zu verlaufen: Zigarren:, Confectionery: und ce 
Gream Store, gute — 4 Zimmer, großer Gar: 
ten, billige Miethbe. 288 Narrabee Str. 


— — — 


Verkaufe meinen Saloon billig; babe_ anderes 
Geſchäft. Alter befannter Plag, lange Yeaje. 724 
Oft Belmont Ave., Barbierladen. mifrja 


Zu verkaufen: Eine furze Nachtwächter-Route am 
Pculevard. Adr.: R. 765 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Glegant eingerichtete Reftaurant 
mit Bar, frantheitshalber jofort, billig. Garantirt 
autgehend. Apdr.: R. 7665 Abendpoft. 


gutgehendes Ge⸗ 


Grocery:Store, 
fria 


gu verfaufen: 
537 Abendpoft. 


fhäft. Adr.: K. 
gu verfaufen: Gin gutzahlender Edjaloon, Nord: 
feite, wegen Abreiie nah Deutichland, jehr billig. 
or.: 8. 565 Abendpoft. fria 
Zu taufetı gejucht: Ein guter Meat:Markfet, keine 
Agenten. Adr.: R. 770 Abendpoft. frſa 
Zu verkaufen: Saloon an North Ave.; verlaſſe 
die Stadt. Adr.: K. 564 Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: Saloon, gute Ede, wegen Krank: 
beit. 772 Weft Taylor Str. frjajo 
billig zu verkaufen, krank— 
769 Abendpoft. 

frjajo 


Gutgehender Saloon 
Leitöbalber. Yale Biew. Adr.: R. 


Verlangt für Spot Caſh. ®:ocerie Store und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 
—— Theo. Goodkind, — 
Telephone 45 North. 903 N. Halften Str. 
9ma, vimifrja,* 
31 Roie 
Bin,ioX 


Cleaning, 
für 


Zu verkaufen: Zeitungs⸗Route, billig. 
Straße. 


Merhant Tailoring, \ 

befte Gelegenheit 

Straße. 
2ljun,im 


gu verfaufen: 
Dyeing,_ 6 Jahre etablirt, 
einen Schneider. 1071 W. Harriſon 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutichland 
verfaufe ich mein WBoardinghaus zu einem niedrigen 
Preife, gegenüber einer Yabrik, gute Einnahme. — 
Adr.: W. 935, Abendpoft. 19ju, 1w 

Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen Store, 
gutgehendes Geſchäft, billig. Adr.: W. 933. 
Abendooft. 19ju,1m 
Sigarrene, Tabaf:, Grocerye, De: 
lifateffen-Laden, 4 Zimmer und Bad. 1208 Diver: 
ſey Blod. junl7?, 1wx* 


— — — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 


Zu vermiethen: Der fünfte Stoch des „Abendpoſt“⸗ 
Geväudes, 173—175 Fiftb, Ane., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duavratfup Bodenjlähe. Dampis 
heizung, Berfonene und Yraht:Elevator, Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoft“, ”x 


— 


Zu vermiethben: 3 Zimmer für ein Wrbeitänadh- 
wei3:Bureau. 186 Oft Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Stall. 528 Cleveland Ave. 
Zu vermiethen: Front 4 Zimmer Flat, gute Nad- 
— Keine Kinder. Vorzuſprechen: 554 Lincoln 
ve. 


Zu vermlethen; 423immer Brickhaus, hinten; Gas, 
Boden, Sommerküche u.ſ.w. Preis 810. 159 Cleve⸗ 


land Avenue. frja 

Zimmer-Wohnung, 
Stall für 3 Pierde, mit W I — ‚pafiend 
für Grocern, Gonfectionety oder Mildgeihäft etc. 
Nahe California und Milwaukee Ave. Preis $20. 
Nachzufragen 137 Wells Str., Saloon. mibofrja 


287 Welt 


Zu vermiethben; Store mit 


Zu vermietben: Bäderei und. Stall. e 
Divijion Str. midofr 


Au vermietben: 4 Saloon-Räumlichleiten, Süd: 
feite, zwei davon in Verbindung mit guten Board- 
ingbhaus=Fazilitäten. Nadzufrager 4916 S. Aid: 
land pe. 17jun,imX 
— — — — — — ———— — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


feparater Kin: 


Frontzimmer, 
175 Elm Str., 


Zu vermiethen: 
bei Ehepaar. 


gang, Gas, Bad, 
1. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen 
anftändigen Mann in den 50er Jahren, bei rejpetz 
tabler Wittwe. Adr.:,R. 771 Abendpoft. 

Wittive verlangt Boarder. 431 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Shön möblirtes Zimmer in - eis 
ner Vrivatfamilie. 1219 Yadjon Blod. frfa 





Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tann. 10 RN. Clark Str: 19ju, Iın,tX 


Lenor Hotei 
Kühle, ichöne Zimmer. $2 per Woche, 50c per Tag 
aufwärts. Deutihes Haus, 2359 S. Elarf Str. 
Niun, Iwx 


— — — — — — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

erienſchule für Knaben und Mädchen vom 

5. Juli bi3 1. September. Anmeldungen jetzt erbeten. 

Goll’ge, 22 Milmaufse Ave., nahe PBaulina. Brof. 

Jenfien, Prinzipal. in2—j17,% 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 
Chriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde. Wagen oder irs 
gendweldh: Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigiten Raten. Wir leiben &uh_das Geld nur der 
infen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $2W unjere 
Spezialität. 

63 werden. keine Griundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Zhr könnt das Darlehen in Gud 
pajfenden Abzahluugen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. i 

Wenn Ibr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ebrlihd und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 


A. Fren gja, æ⸗ 
95 Dearborn Str., gimmee GE hone Sentral I. 


American Eredit Go, 
Ermäßigte Raten Anleihen anf Möbel, Pianos etc. 

$15 für TC pro Monat, 
220 tür 90 pro Monat, 
$25 für $1.00 pro Monat. 
sw fü 1.5 pro Monat, 
$40 1.50 pro Monat. 
850 2: pro Monat. 
375 2.25 pro Monat. 
8100 $2.75 pro Monat. 
$200 85.50 pro Monat. 
Wenn Ihr Geld zu irgend einem Bwed braucht, 
ipreh* vor. Geidäfte ichnell und privatim abge: 
ihlofjen. (Nicht inforporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 70%, Ede Madifon Str, 
Min,tX, ln 


Macht Gudb feine Geldforgen. 


Wir wi Eud» irgend einen‘ Betrag zu jeber 
Beit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: hr Lörnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für 82.25 p. Monat 
$30 jür $1.25 p. Monat $100 für 82,75 9. Monat 
%35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50. p. Monat 
= ür $1.50 » Monat $150 —* 25 9. Monat 
ür $1.75 p. Monat $200 für $5.50 9. Monat 
Lange Zeit. Kerne Deifentlichleit. Streng rec. 
Wir bezables andere Darleiben u. Möbelgefhäfte. 


Goot County Wortgage Go, 
Zımmı WW. 108 Dearboru Etr., Gde Dearborn 
und Wıfuington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 6in,26t 


Seid! Gerd: Geld 
— Mortgage Soan Company, 
« da tere en. See —— a7. 

cago ortgage Joan Compan 

° 1 W. Mavison Str., Zimmer % 
Südoit:Ede Halfted Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Be 
trägen auf. Bianos, Möbel, Pferde, 
gend melche Po Sicherheit zu den 
dingungen. trieben fünnen zu jeder geit-g 
werden. — Xheilzahlungen erden zu jeder Be 
angenommen, woburh die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und- 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu ae m anbere n —* 
75 nur 


nur $1.50; RN 


Örundeigeniyum und Häufer. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit_2 Cents bag. Wort.) 


835 $5. 
‚9 und 85.00 Ader. Hougbton Lake, 
mon Co.. Michigan. Beech re Ya 
ver Boden. Reuter Bros., 190 Blue Zslaud Ave, 
Bin, frdidofa 


Vadt Eure NReifetafhe und gebt m Lan 
County, Wistonjin, fommende Woche; Sen Kl 
lig- und Ernten groß; beadhtet, dies  ift Such: 
u —— A — Tan⸗ 
nen= oder Sandland; tägliche billige zfionen.— 
Wil Webiter, 188 Madijon Str. . in, 1108 


Gebe seinen nen ER 
$1600, ein Theil baar, kaufen 80 Ader BWisconjin 
arın; neue Dolzgebäude; alle Farmprodufte im 
adjen; Pferde und Rindvieh. Nebf, 119 Sa 

Salle Eir., Zimmer 32. l4jum* 


nennen BES, 
Gute Far gewünjht nahe Lake oder Ba i 

Higan oder Wisconfin. Zu vertauſchen he a 

— Haus mi 

re 


ö t- einträglichem , Gefchäft; s 
miethe $600; Preis $6000, nahe Parts, 
vards und Hodbahn. Schreibt 67 Süp 43. Une, 
— ————— ——— 
Zu verkaufen: Wegen hohen Alters — Schöne 120 
er Farm in Michigan; 75 Ader unter Pflug, der 
Reſt Weide- und Waldland; Zmwangspreis $480), 
einfhliehend Bieb, Ernten und alle landiwirtpicait- 
lie Gerätte. Adr.: 8. 504 Abendpoſt. frja 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: Reue 5= und 6sBimmer Käufer, 
Brid:Bafement und B- Fuß Lot3, an N. Francisco 
Str., 2 Blods füdlih von Jrving Park Boulevard 
Gars und nördlid von Addifon Ave. $100 Anzahe 
lung und $l5 monatlid. — Spreht Sonntag ziwis 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 R. — Str. nor 
und ih zeige Euch meine Häufer. Ernit Melms, 
Ede Milwaufee und Fullerton Abe. 3imz,frja,* 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Bridgebäude, zwei 
6: Zimmer Flat, Yad und Gas, gutes jolides se 
bäude, gute Nahbarihaft und gut vermiethet; nur 
83200. Paulenste & Mever, 907 W. North Ave. 


‚gu verfaufen: 81900 Taufen zweiftödes zwei 5- 
—— Flat Frame-Haus, nahe Milwaukes AÄbe 
ars. $2W baar. Reit monatlich. frja 
RW. 9. Girjede & Bro., 393 Milwaufee Ape. 


sehe ee 

Zu verfaufen: Neue 5: und 6-Zimmer Cottages, 
echt modern, 29 Fuß Lot an Harding und Spring: 
field Ade., nahe Hohbahn und ein Plod von North 
Ave. Cars, Breis 8240. 8200 Anzahlung, Reit 
monatlid. Kommt Sonntag und jeht Eigenthümer 
1433 Wabanfia Ave, Ede Springfield. ira 


3iwiichen 2 Parks, 


Alley:Xot an zwei Carlinien, 
Nachzufragen: 1203 


wegen Wbreije zu verkaufen. 
Thomas Straße. 


3u berfanien: 5- und 6-Bımmer Häufer, fertig 
zum Einzieben, m. aller ne Gas, Baſe⸗ 
ment, Attic, Lots 29 bei 125, 82200, 83100 An⸗ 
zablung, 318 monatlich. Otto Dobroth, Elſton u. 

Belmont Ave., oder 668 Irving Park Bild. 
doftia 

Nordieite. 

Zu verfoufen: $3E500— Zehn Zimmer Haus. Aus: 
tunft, 392 Dayton Str. fria 


—— —— 
Zu verlaufen; Ein zweiſtödiges Steinfront lat: 
gebäude mit allen neueften Ginrichtungen, Lot 3714 
Buß breit, bat einen der feinften Gärten, in aus 
ter Nahbarjhaft, 2 Blods von der Northiweitern 
Hohbahnftation, alles in befter- Ordnung. Nicht viel 
Geld erforderlih. Näheres zu erfragen beim Eigen: 
tbümer. Adr,: W. 979 Abendpoft. dift 


Weſtſeite. 
Bargain! $23W— Zwei 6⸗gimmer Flats, Abzah— 
lungen. - 312 W. Indiana Str. Roeßle. 


Süd weſtſeite. 
$1300 Taufen 1000 Sid Homan Avenue gelenes 
2:töfiges SteinfrontsYaus, ziwei 6-Zimmer Ylats; 
Miethe 86; Hypothet K2700. Regelin, Jenjon & Eo., 
15 Wajhington Straße. friaio 


‚ „u verfaufen: Schöne Cottage, vorzüglich gebaut, 
in perfefter Reparatur, freundlide Gegend, äu: 
berft aute Nahbarihaft: 5_ Zimmer auf dem 
Hauptfloor, Attic, Finifbed Bajement für Küche 
und Speifezimmer, geräumig für große Familie, 
Großer Bargain zu dem Preis, $I18B50; Ahr könnt 
in Chicago feine gleihe finden; Baar $150, Rer 
auf leichte Abzahlungen. Anzufragen 3752 Kedzie 
Ave. Nehmt Arder Ave. 38. Str. Car. fria 


Cübdjeite. 

Zu ‚verfaufen: 10729-39 Unenue 3, Dftjeite. 
4 bübjche moderne Kottages auf hohem, trodenem 
Boden. Subftantiell gebaut, auf Conctete-Funda⸗ 
ment. Lotten 30 bei 125. Preis $1900; ein Bier: 
tel oder mehr in Baar, Reit auf Wunid. Nah: 
zufragen bei John 9. Timm, 216 — 9154 Eoms 
mercial Une, iun, iImX 

Vorftäbte. je; 

Zu verkaufen: Zwei neue Cottages, auf Theil: 
zahlung, für $1800,. an Süd 4. Ave. und Welt 
16. Straße. Bruno Pinkert, 1508 Süd 4. Abe. 

frja 


Berſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Verbeſſertes Eigenthum für 
Butcherſhop oder paſſende Bauſtelle. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zwei flat Gebäude, Brid-Bafe: 
ment. Preis $3300; durchweg deutihe Nachbarihaft. 
Ein großer Bargain, Adr,: K. 577 Abendpoſt. j 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verkaufen oder ber» 
taufhen wollt, fommt zu ums. Richard. U. Koh & 
€o., 95 es Str. Größtes Deutihes Grund- 
eigenthums⸗Geſchäft. 3ap,X* 


Finanzielle. - + m 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Milwaukeer Geſchäftsmann 
wunſcht 3000 zu leihen auf fünf Jahre, = jern 
Chicagoer fFlat:Gebäude in feinem Wohndiſtrikt, 
vermietbet an beffere Leute, zu 6 Prozent, bhne 
Kommijjion, Bezahle alle Gebühren. Adr.: KH. 55l. 
Abendpoft. frfajomo 


Bolgende Hypothelen — 83000, 


Zu verkaufen: 
600 Proz. 5 Jahre. 


5% Proz., 3 Jahre. — 82 
$2200, Se PBroz., 2 Jahre. — 200,_6, PBroz., 5 
Jahre, — $650, 6 Proz., 3 Jahre, Obige Hypo⸗ 
thefen find auf bebautes Chicago Grundeigentyum. 

Ridard U. Koh & Eo., 5 Wafhington Str, 
lriun,st,X 


Geld zu verleihen. 

Louis reudenberg verleiht Privatlapitelien don 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezehlt jämmts 
liche Untoften felbft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,£* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eicere Erfte Mortygages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. Zju,X* 


John B. Foerftier& Co, 
155 La Salle Str., maden Anleihen au 


bebautes 


Mr.: N, (96 


LE 


£ 


R4 
J 


J 


ER 


Orundeigentbum und für Neubauten, el eeite / 


Sppothelen zu verlaufen. Am; 


Geld. zu verleihen auf Ghicagoer — 
zu den niedrigſten Raten. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen, 
Richard 2% & % —E Str. 
Lin.x⸗ 


— 


2000 fir 3 Yahre auf 9 Zims 


Zu leihen gejudt: 
Dampfheizung, _ 
art. Vor Drei 


mer Frame-daus, Steinfundament 

nahe dem NRordende »e5 Lincoln 9 

Jahren vom Eigenthümer gebaut. 54 Proz. Zins 

fen. Aor.: 8. 567 Ubendpoft. midoft ſaſo 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 

thum prompt beſorat; der regulären Riten. —' 

Henry & Robinfon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

l3juni,im%, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Diet Binz‘ 
fen. Schreibt, werde vorjpredden. Ubr: D, 2 nen 
n,im, 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf. 


305 AbdvoR. 
12mai, Im, 


€ G. Bauling, 132 La Galle. Straße. — * 
Erfte Hupotbeien zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. Zelepfon Main 350, - - 

‚6mat, &,1i 


der Rorbweftjeite; Brivatmann, Adr: 2 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sämmtlihe -Maler:, Zapezierer:, Dekoration:-, 
Gien:, Mahagoni: und NukbaumsArbeiten werden 
prompt und billig ausgeführt. von Andreas Augreh, 
132 Welt Adams Str. 3jn, IoX 


Mitglieder des Rocal Arcanım Orden erhalten 
Rahriht zu ihrem Bortheil, wenn jle adreijiren 
K. 513 Abendpoft. n,** 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mähigen 
gain. Billige Freifarten von Deutichland, Ruklanp, 

reis, Defterreih-Ungarn. U. €. , Gen.&gt., 
232 Clark Str., Chicago. Karriion 2168. 2fb—Biny 


Bis tollektirt, alles Gefepliche erledigt. Piymo 
Agency, 12 W. Mapdiion Str., 371 vn 
Sin, 


Vollmachten ausgefertigt, Pälfe in’3 Auslamı 
bejorgt artorius, Deffentiiher Rotar, 119 
Fifth Ave. _ Abends 30 Mobamf Etr. ap, t* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Workl 
Berloren: Berlenberz, Aubinyenter, am Ga ni 
Abend, den 17. Juni. Mähige Belohnung, 
Sheridan Road. 


Berloren:- St. Berbarbiner Hündin, WW. 
Belohnung für Finder, 589 Urmitage Une, 


Uerztliches. 


eh; 
Imf 


3 
f 


(Anzeigen unter diefer Mubril 2 Cents bat Bart) 
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täglich. 
elektriſche Fächer. 


gell, 


Pueblo. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 








el⸗BPlate—New Vork, Chicago & St. 


Nid Sput3 

NR. P.—La Salle Sttation, Via Buren u, Lajalle, 
Tidet-Offices, 111 Adams Str, u. Auditor'm Anneg 
Phone Eentr. 2057. All: Zige tägl. Abf. Ankunft. 


Ne York und Bofton Erpreb...10.35 Im 9.15Nm 
RVew Vork Exxrpreß............ 2.32 Nm 5.25 Nm 
8 


Nem Vort und ofton Grpreß... 9.15 Nm 7.40 Om 


Beit Shore Eilenbahn. 


Sker Limited Schnellgüge tEglih zwiichen Edieaze 
und Et, Louis nach Ne York und Boftor, dıa Wa⸗ 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Yahı, mit elegan. 
ten Gb- und Buffet-Schiafwagen dur&, ohne Ge 
cer wechſel. 

Züge geben ab von zer wie folgt: 

y 


ia abafp. 
abfahrt 51.00 Borm., Ankunft in New York.. 


3.99 

Ankunft in Bolton..5.20 9 

“bfehrt 11,00 Ubends, Ankunft in Nerv York 7.50 D 
Ankunft in Bofton..10.20 3 

BiaNide! Plate 

Abfahrt 10.85 Borm., Ankunft in New Vort 3.M N 
Ankunft in Bofton.. 40 R 

Gdfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in Nem York 7.50 9 
; Antunft in Bofton..10,20 9 


Büge geben ab von St. Kouts wie folgt: 
ta Wapbafh. 
&piahtt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 8.0 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Ubends, Arıkunft in New Port 7.50 8 
Antunft in Bofton..10.20 8 
Üegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Scählafivagen, 
Diek u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt en 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
b Vanderbilt Ave., New Vork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent 
5 ©. Elarf Str., Chicago, ai 
LiletsAigent, 85 8. Clark Str., Ehlcano, AM 





Illinois Central⸗Eiſenbahn 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zenttau 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stabt-Tider: 
Dffice 99 Adams Str., Phone Gentrul 270. 
Abfahrt. Untunft. 
0:0 DB N. Orleans: Premphis —— 09245 M. 
. Dr 


Limited, Memphis, N 


*620R Ian, Hot Springs, Ark... *11:30 82. 
Et. Louis und Springfield— 

958. Baylight Epecial...nunnnene. TEN 
19:5 NR. Diamond Special,.ucesesrnn 9 7278, 
DB. Walto Bocal....anesossasncee» 530 R. 

adſon Tenn. Holly Spras. 
2:50 B. uind ſublich Faſt Mail. .... 3:80 B. 
Champaign, Decatur, Pana 
55NR. und Mattoon Erpreb....... *1:ON 
“8:308 Bloomington u. Chatswortb **9:45 R. 
ZN Bloomington u. Chatsworth. **11:30 8. 
10:00 B. Evansrille Expreß. ....... *5:50 R. 

v A. Evensville, Cairo u. fünlih * 7:55 8. ! 

*415 R. Ranklalee und Gilman....... *10:00 8, | 

600 R. Minneapolis » St. Paul Ltd... * 9:35 B. 

.5MR. Omaha⸗Council Bluffs Ltd. *9:35 8. 

© 6:00 8... Tubugue, S. City, S. Yalls * 09:58, 

“8:15 8. Dubuaue, Omaha. E. Bluffs * 9:25 8, 

092558 Dubugue, S, City Fafı Mail * 7:0 8. 

558 Minneapolis und Et. Bauf.. 7:0 N. 

OR. Modforb Paifenger...... .. 10:05 8. 

45ER. Modfor:d, Prreeport, Duduaue **12:25 N, 





Kate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N. V. C. H. NR und B. EN. Bahnen, 


Bahnkof:- Ta Sale Str.:Statıon, Pan Puren 
und Sa Salle Str. und 31. Str. Etadt Tidets | 
Difice: 10 S. Clark Str. 

: Abfahrt: Ankunft: 
⏑—⏑ —8. — 
Buffalo, Albany & New Vortk.. 800 V. *7:30 VB. 
Buffalo und Chicago Special.. *27:50 V. 
Rew Vort & Boſton Special..*10:30 V. 

Twentieth Genturp Limited... . 2:30 R. 38230 V. 
Buffalo &Pittsburgh Erpreß 138. | 
Rew England Erpreh........ *1.4N *1150%8. 
Bufjalo und der Dften........ 28:00 R. B8:00 8. 
Lake Shore Limited.......... FIN TION. 
Elthart Allomodation.......... ZEN 9:58. 
Toledo, Kievelard umd Dem 

nn sssaessenane BON 7:08. 
Toledo, Glevcland, Columbus, 

Charleston, W. Ba. New 

J—— RE NO N 9:00. 
Buffalo and PVofton.......... MR, 

*Tüglih. **Täglich, ausgenommen Sonntags. 








Chicago & Alion. „‚Zer einzige Weg‘. 


tadt TidetsDffice, 101 Udams Gier. Telephon: 
arriion 4476. Anion Wafjagier = Siation, Gausl 


tr., zwiſchen Adams und Madiſon Str. Telephon: 
Wain 2128. 

&t. Louis⸗Sp'afield Züge. Abf. —* Ank. Chie. 
Vrairie State Expretz....... 90 Dn 8.02 Nm 
Ulton Limited „uuoossensenee» *11.30 Bm 5.00 Nm 
eis Wipteh .2ooononnonc. “9.0 Run 7.15 Bm 

idnight Special ......... *11.40RNm 8.10 Bun 
u —3 Local *1.30 Nm *1.40 Am 

Gtreator:Peoria Hüge, 

corla Tao⸗Expreh .......... **3.00 Bin **11.55 Din 

— * — Limited. ......4 Rm *8. 855 Ru 

evria Midn git Special... „11.40 Nm 7.15 Im 

Sadionvilliesftanfas City Yüge. 

Ranias Gity Hummer........ ORMm 8.55 Br 
Mirnicht Special ..... *11.40Rm *L0 Ru 


Bloamingten u. Yadionville..**.00 Bın **K.00 Kır. 
eng inneren 
Honsn Houte— Dearborn Siatıon. 


idet⸗Offices: 32 Clart Etr,. und 1. Klaffe Hotels. 
N! Sarr. 1%7, Abfahrt. Untunft. 
lorida Simiich.cenosneoscnnse HER *7. 
—— und Cincinnati..* 2.5 Q 
afayette und Loursville 8.09% 
Andianapolis, Eincinnatı und a 


un..n......... 


Bafapette Wrcomodation zuore» 
Bafavneite und Louisville...... 
Andianasolis, Cincinnati und 

————— 9.02 
. M. Baden Eprings * 8.30 8 
s. Did on. M. Baden Springs * 9.09 N 
*Siglihb. ** Ausaenommen Eonnteab. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral PBafjagier-Station; Tidets 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium, Keine 
Ertrasfyabıpreiie verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft. 








gofäl » a 75V NR 
New Yor aſhington Veſti⸗ 
——— we 10.408 30% 
Waſhington & Pitts⸗ 
234 Limited...... ION 90.08 
Columbus & Wbreling rt SION 7.408 
Gleveland & Vittspurg Erpreb.. *8.30N *7.408 
“ziolih, 9 Tänlih, ausgenommen Sonntags, 
WORLD’S MEDICAL 
— —— a 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Die Aerzte biefer Anitalt jind erfahrene beut» 


Spez und betradten e83 als eine 
Gelbenden Mitmenien fo fhnell als 


Ehe, ihre I \ 
: breden zu beilen. Sie. bei» 
len : 3 A Garantie alle geheimen 


Rra en der Männer, Üranenleiden und 


Örungen ofne Dperation, Haut 
Kanten, Blarn pen Geiuncictung, Ya 
u. Ar radifalr ng bon 


. „Ron 
uns bevor athet. Wenn nötbi 
t (ig 
wir Matienten in unjer Briba bo ps 
‚Medi 


Die Rod Island Rate 
nach Kolorado 


50. Juni — 1., 2., 5., 4. July 





Aehnlicdy niedrige Raten von anderen Orten. Drei Schnellzüge 
Neue Stuhlwaggons und Goadhes — eleftrijches Licht, 
Sowohl Standard- wie Touriften = Schlafiva= 
Zwei Nouten— Nüdfahrt via St. Louis, wenn gemwünjcht. 
Tirefte Linie nach Denver, ebenjo nad Colorado Springs und 


Unſer neues 8Ojeitiges illuftrirtes Colorado Büchlein, enthält 
Yilten von Hotels und Kofthäufern. 
nugt untenfichenden Koupon. 


General-Agent, Baflagier-Dept., 
91 Adams Str,, Chicago. 


| und nicht aufriedenite 
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Rundfahrt 
von Chicago 
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Gratis auf Verlangen. Bes 


A. B. SCHMIDT, 


Die 
Radifalheilung der 
Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüjfen, Bruft:, NRüdens und SKopfihmerzen, 

L Haarausfall, Abnahme des Gehör und Gefichts, 
Katarıh, Magendräsen, Stuhlperftopfung,. Miüpdigs 
keit, GErrötben, Zittern, Herzklopfen, Bruftbellems 
mung. Wengftlichfeit und QTreübjinn, erfaßten aus 


dem „Sugendfreund“. wir einfach, 
ichnell und billig a&c unnatürlicyen Ber: 
uite und andere zyolgen jugendlicher 
Verirrungen griindlid, geheilt und volle 
Gejundheit und Frohlinn wiedererlangt 
werden fünnen. —Gauz neues Seilver: 


fahren. Feder jein eigener Arzt. 
Diejes außerordentliche interefiante und Ichrreiäe 
Bub (Auflage 1904), meldhes von Jung um 


Lt gelcien werden follte, fan gegen Ginfendung 
von 25 Gent: Briefmarken verfiegelt bezogen ters 
den von ber 


Brivat:Slinit, 181 6. Ave. 


New York, N. Y. —— 
löian, momifr,1jo 





Bruchleidende 


fowie ale an PBerlrüm: 
mungen des Nüdgrass, 
der Beine und Wüße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitid 


gebeilt. Brudbäns 

der, WO  verjhienene 

(9) ‘ ‘ Sorten, Leibbinden für 

; s ſchwachen. ‚Leid, Mutters 

ff "fcäden, fette Seute und 

Naebelbrüdhe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 


ſ. w. — 
Refonders 
le ih mein neu erfunden Brudhband, 
welches eingeführt ift in 

der beutichen Armee. 3 
ift das jicherfte, bequemfte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht 
Schmerz J— 


und eine fihere Seilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, 6O Fitib Ave, rahe Randolpd 
tt. Spezialift für Brühe und Vers 
ıipahfungen des RKRörpers Auh Sonn: 
ı tags offen bis 12 Uhr. — Damen iverden von einer 
| Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpafien. 


Geradehalter, Krüden, Tünftlide Beine u. 





ohne 
wird 








Bihtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nid 
helfen, verfucht unfere ficheren, erhrubten Heil 
mittl, welde niemals fehlfchlagen in folgenden 
ehrimen Krankheiten: Sormulare Nr. 1 nd 2 

| Er en jeden no fo bartnädigen Sal von 
ebeimen Kranfbeiten und Urinsleiden. Preig 
1.00 per SFlaſche. —Doktor Tucker's Blut Spe 
cifie lurirt Bluſvbergiftung in allen Stadien — 
Breis $2.00 p. u DeBois Baftides 
Bigoratenr heilen Männerihwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, © im Urin, elandolie 
endes Eheleben. Vreis 
1.00 die Schachtel, 8 für 32.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns au haben. — 
chites Deutice_ Ayotbeie, 441 üb Etate 
Eiraüe, Chicago, IN. ı13ma,t%,1} 
Spezial ⸗· Arzt für Augen⸗ 
Ohren», Naicn- und Haldleiden. Des 


handelt diefelben gründlich =@ 


ſchnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmenlos. 
‚Hartnädiger Nafentatarıh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dirhals nad 
neueſter Methode kurirt. —Künſiliche Au⸗ 
en; Brillen angevaßt, Unterfugung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Borm, 2 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


DR. J. YOUNG, 





DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Etrade, 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
alier geheimen Kranfgeiten Ber Männer 
und rauen, Schwäde, Berlcacele und 
— um *— 5 
bis 12 Uhr — 9 


= 
—E 





Kalteich’s Bruchband 


bält den Bruh und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 
Ede Madilon Etr., 1 Treppe bo. 6mz* 
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Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sübdoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHICSACGO: 


Rapital . . . .. . $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100, 000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
ODscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefshäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünict. 


Geld auf Gruandeigenthum 
zu verleihen. min 





Geld zu verleihen! 
Enas u. Umpegeus. Mickmere Nnfeihen Beostzugt, 
AREHUR U. LUEDBR, 108 Dean, 


Beriefelung und Laundplagen, 


Niemand bezmeifelt den Werth ber 
fünftlihen Beriefelung, die ja zum 
Theil no beflere Ernten möglich 
macht, als fie bei natürlicher Beriefe- 
lung unter fonft gleichbleibenden Ver- 
hältniffen erzielt werben. Aber vielfach, 
befonders im der fogenannten Coloras 
bo-Wüfte, mo burd; die Beriefelung 
allein nahezu 500,000 Acres Boden 
fulturfähig gemacht worden find, hat 
biefelbe für die Bebauer diefer Striche 
auch allerhand unangenehme Ueberra= 
ſchungen in Geſtalt von Landplagen, 
thieriſchen und pflanzlichen, mit ſich 
gebracht, von denen die Bewohner frü— 
her nichts wußten, als ſie noch das 
Waſſer für ihre paar Fleckchen bebau— 
ten Landes in Fäſſern 30 bis 40 Mei—⸗ 
len aus dem Gebirge herbeiſchleppen 
mußten! 

Von den pflanzlichen Landplagen, 
welche mit der Berieſelung kamen, 
möge hier etwas näher die Rede ſein. 
Es ſind manche darunter, die man ge⸗ 
meiniglich gar nicht zu denſelben rech⸗ 
net. Viele werden z. B. überraſcht 
ſein, wenn ſie hören, daß die Waſ⸗ 
ſermelone zu den bedenklichſten 
Landplagen in der kulturfähig gemach— 
ten Wüſtenregion gerechnet wird! Das 
iſt aber einfach folgendermaßen zuge— 
gangen: * 

Die Waflermelone gehörte zu den 
allererften ‘Produkten, welche außer 
dem Getreide bier angebaut wurden; 
var doch der Boden, wie da3 Klima, 
bejonders für diefelbe geeignet, und 
nur das Wafler hatte gefehlt. Sie ge- 
dieh wunderbar üppig, und fo große 
Mengen auch verfandt oder von ben 
Züchtern felbjt verfpeift murben, fo 
blieben docy noch. Taufende der Früchte 
übrig, die ald WViehjutter verwendet 
werben fonnten. Lebteres hatte aber 
nebenbei zur olge, daß große Duaıs 
titäten Samen weithin zerftreut und 
mit meiterer Hilfe des Waller, zur 
Ueberflutdungsgeit, nach allen Theilen 
be3 bebauten Areals befördert wurden. 
Und jie jchlugen überall Wurzeln, mo 
man e3 nicht haben mollte. 

Natürlich lieferten die folcherart ent- 
ftandenen Melonen ebenfalls eine 
Menge Samen, der miederum eine 
weite Verbreitung fand, — und jo 
fonnte man fich bald vor Waffermelo- 
nen faum mehr helfen. Die wildwad;: 
fenden Ranfen entmwidelten fich gerade 
am ftärkiten und brachten im Kampfe 
um’3 Dajein das Getreide und amwere 
Kulturprodufte der jchwer arbeitenden 
Yarmer oder Viehzücdhter arg in die 
Enge Im umgefehrten Verhältnif 
zu ben riefenhaften Ranten, wurden 
bie Früchte der wilden Melonenpflan= 
zen faum größer, als 
Apfel; indeß ſchien alle Süßigfeit der 
großen Frucht in der Kleinen concen= 
trirt zu fein und Hunderte von Wiü- 
jten = Indianer fehlugen nur zu dem 
3med in diefen Gegenven ihre Zelte 
auf, damit fie fich an der föftlicgen Klei- 
nen Frucht laben konnten. Für diefe 
menigitens ivar die Melonenplage ein 
Gegen; die Pflanzer aber jahen fie mit 
ganz anderen Gefühlen an! 

Eine andere pflanzlide Landplage, 
mweldhe an diefen Stätter fohier un: 
heimlich rafch fich ausbreitet, ift ber 
Wildhanf. Es iſt beſonders hervorhe— 
benswerth, daß früher bei uns nur in 
einer einzigen Gegend weſtlich vom 
Felſengebirge dieſe Pflanze exiſtirte, 
und daß ſie trotz derWeiterbeförderung 
ihrer Samen durch die Waſſer des Co— 
loradofluſſes niemals anderswo ſich 
einbürgerte, bis die Wüſtenländereien 
für die Kultur gewonnen waren; dann 
aber fand dieſe, bezüglich des Bodens 
ſehr empfindliche Pflanze hier ein 
höchſt dankbares Feld und ſchoß al— 
lenthalben in's Kraut. Und während 
in Colorado und anderwärts, we⸗der 
wilde Hanf vorkommt, derſelbe nur 2 
oder 8 Fuß hoch wird, erreicht er 
im „Wüſtenlande“ eine Höhe von 12 
bis 15 Fuß! 

Solche Beiſpiele ließen ſich noch 
mehr anführen, und es ſei nur noch die 
überhaupt im Weſten ſo berüchtigt ge— 
wordene „Ruſſendiſtel“ erwähnt, die 
ebenfalls mit der Berieſelungsherrlich— 
keit hierher gekommen iſt und anſchei— 
nend hier verhältnißmäßig noch grö— 
Bere Verluſte verurſachen wird, als an— 
derswo, wenn nicht endlich ein wirkſa— 
mes Ausrottungsverfahren entdeckt 
wird. 
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Gefährlide 
übungen hat ber Leiter einer Handelä= 
afademie in Leipzig feine Schüler ma= 
chen lafjen, indem er ihnen unter ande- 
ren Wechfelvordrude anzufertigen auf- 
gab, too aber der Name bed Ausiteller3 
fehlen jollte. Dr. Huberti, der Leiter 
dieſer Handelsakademie, Hat Diefe 
Wechjel angeblid zum Nachfehen mit 
nah Haufe genommen, und ba er fi 
in Gelbverlegenheit befand, 32 folcher 
MWechfel ausgefüllt in Verkehr gejeht. 
Einen Theil davon hat er bei derBant, 
mo fie untergebracht waren, mieder ein- 
gelöft, doch gerieth feine Anitalt in 
Verfall und einige taufend Mark find 
ungrbedt geblieben. Das Landgericht 
Leipzig hat Dr. Huberti wegen Urs 
fundenfälfchung zu zwei Jahren Ges 
fängniß veruriheilt. 

Inder Nähe von Welfp 
Run bei Hagerstomn, Mb., tft ba8 
zwei Monate alte Kind von Noah 
Shenf und rau bon Matten fo 
ihlimm zerbiflen worden, baß eö bald 
darauf ftard. Das Kind lag auf zimet 
Stühlen, während die Eltern am 
Zifche jagen und dur) das Gejchrei 
bes Kindes auf die Gefahr aufmerf- 
fam wurden. Die Ratten hatten bem 
Kinde die Fingerfpigen abgebiffen und 
bie Wangen und Augen ausgeriffen. 


Ein merlmwürdiged Ber» 
fahren befolgt man in Japan bei ber 
Abhaltung von Verfieigerungen. Der 
Yuktionator Hält den zu verlaufenden 
Gegenftand in die Höhe unb fordert zu 
Geboten auf. eber Bieter fchreibt 
dann den Preid, den-er anlegen 
aufein Stüd Papier und ftedt ba3 in 
einen Kaften. Zuleht wird diejer ges 


öffnet und. bder- betreffende nftanb 
dem ausgehändigt, der am meiften bas 
für aeboten bite, : 





ein großer’ 


Schreib- 


adendvon. Ghicaao. Freitag, den 23.- Zuni 1905. - 
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Ein Stieffind der Riviera. 





Für denjenigen Zouriften, ber bor 
Alem Werth darauf legt, baf er ba3, 
was die Andern kennen, aud; gefehen 
hat, fängt die Riviera mit Cannes an 
und enthält noch außerdem Nizza, 
Monte Carlo, Monaco und Mentone. 
Bordighera liegt ſchon ein wenig 
außerhalb der conventionellen Kette; 
Beaulieu, Villefrance und Antibes 
werden nur bei einem ſehr langen Auf⸗ 
enthalt berückſichtigt. 

3u den bon den Reifenden am mei- 
ften vernadläffigten Stieftindern ber 
Riviera gehört jedoch Marfeille. E8 
wird von den Durchfchnitts = Touri= 
ften mit ben vernichtenden Worten: 
„Da ift nichts zu fehen“ abgethan. 
Wollte man dieje Kritit im landläufi- 
gen Sinne auffafjen, fo wäre fie im=- 
mer noch unwahr. Was verfteht man 
fchließlich unter zu jehen? Kirchen, 
Gärten, PBromenaden, Mufeen, Rui- 
nen etc. In Marfeille gibt ed bas 
alles mit der Zugabe von zwei interej- 
fanten, belebten Häfen, einer eigenarti= 
gen, bunt zufammengemürfelten Be: 
pölferung und einer Straße, deren 
Name jedem faft befannt fein dürfte: 
der Ganabiere. Sie ift der Mittel- 
punft der Stadt und jcheibet diefe in 
zwei genau abgegrenzte Theile. Auf 
ihr mogt da3 Leben bis binunter zu 
dem alten Hafen, ber mitten in ber 
Stadt liegt und an Popularität dem 
neuen, der geräumigen, fchönen o= 
liette, weit ooranfteht; lints bildet der 
Kurs Saint Louid den Eingang zu 
den vornehmen Stabtpierteln und 
rechtö der Kurs Belzunge den zu dem 
Gefchäftstheile der Stadt. 
Saint LZouiß werden die Blumen in 
Kiosten verfauft, am Kurs Belzunge 
bieten fie malerifch-[hmuBige und zer= 
Iumpte rauen und Kinder an. Da 
reiht fich eine primitive Bude an die 
andere. Ein fchwunghafter, fröhlicher 
Handel blüht hier, dem die Deffentlich- 
ieit erjt die rechte Würze gibt. 

In den Nachmittagzftunden fahren 
oder geben bie Marfeiller hinaus um 
die Cornice. Die elettrifhe Bahn, 
die vom Kurs SaintLoui3 aus ihre 
Rundfahrt um diefe breite, an ber 
Küfte entlangführende Straße und 
durch das Villenviertel, den Prado, 
zurüd unternimmt, wird ebenjo ge- 
ftürmt, wie die Züge nad Cannes, 
Dur das zerfallene Catalanenpier- 
tel, die ehemalige Niebderlaffung der 
eingewanderten Spanier, die ebenjo 
wie das meiter drüben im Meer auf- 
tauchende „Chateau d’If“ feine Be— 
rühmtheit dem Romane Alexandre 
Dumas’ des Xelteren „Le Comie de 
Monte Erifto”, verbantt, führt man 
nach dem Meer hinab. 

Das „Chateau d’If“, ehemals ein 
ftaatliches Gefängniß für fchmere Ber- 
brecher, die dorthin lebenslänglich ver= 
ſchwanden, iſt nur noch ein Ausflugs- 
ort. Der alte Wärter- der den yrem= 
den die zerfallene, tolofjale Feſtung 
und die dunflen unheimlichen Gefäng- 
nifräume geigt, hat feine Stadt3um- 
ftürzler mehr zu bemachen. Ym „Chas 
teası d’Xf ließ Dumas feinen Helden 
Edmond Dantss, nachherigen Grafen 
von Monte Erifto, vierzehn Jahre ge- 
fangen itegen und dur ein Wunder 
entfliehen. Die Zelle, in der der Un- 
glücliche fhuldlos lag, und der Fried, 
bon dem er in’3 Meer hinabgemorfen 
wurde, find von dem Märter fchon 
Alerandre Dumas bei einem Befuche 
gewiejen worden. Der Dichter erhielt 
auf feine beluftigende Frage, ob denn 
der Märter Dantes noch gefannt habe, 
zur Antwort: Nein, er nicht, aber fein 
Vorgänger. 

Für einen Morgen, an dem bie! 
Sonne far über dem Meere fteht, ift | 
der Ausflug hinauf nach „Notre Dame | 
de Ia Garde“ beftimmt. Das ift die 
Heine, in byzantinifchem Stil erbaute, 
mabdonnengefrönte Votivfirche, die von 
ihrer ftolgen Höhe über den Catala- 
nentrümmern die Stabt überfchaut 
und das letzte iſt, was die jcheidenden 
Schiffe von der Heimath ſehen. 

Die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
finden ihren Abſchluß in dem Zoologi— 
ſchen Garten, an dem die Thiere Ne— 
benſache und die Anfänge ſüdlicher 
Vegetation, die aber in Marſeille, des 
Miltrald meegen, nicht fehr üppig ift, 
die Hauptfahe find und bejonbers 
hübjch zufammenmirten mit benjeni= 
gen Thieren, die in anderen Zoologi- 
fchen Gärten depanfirt und unglücklich 
find, während fie hier an ihrem Plage 
Scheinen. Die Höhe vor dem Garten 
wird eingenommen bon dem Mufeum, 
dem Chateau de Longhamp, auf deffen 
breiten Terrafien fich die Bettler Ren- 
bezbou3 geben, um fi in ber Sonne 
zu märmen; einer bon ihnen fchreitet 
mit einer Büchfe am Eingange hin und 
ber und ruft mit monotoner Stimme: 
„Pour leö paupres, pour le3 vieillarbs, 
pour le3 paubred.” 

Die weithin an der Küfte fich beb- 
nende Stadt labet ben flüchtigen 
Fremden zum Bleiben. Aber nur zu 
bald muß er fie wieder verlaffen, um 
feinem zwingenden NReifeprogramm 
gemäß meiter zu fahren; denn er reift 
ja zu feinem Vergnügen. 





— Ueber ein beilagend» 
werthe3 Unglüd auf dem Genfer 
See wird berichtet: Bei Venen gerieth 
eined Sonntags Abends ein Kahn mit 
einem jungen Paare in die Schaufeln 
eine® Dampferd. Das kleine Yahr- 
zeug mwurbe augenblidlih zerſchmet⸗ 
tert, und die Infaffen verfanten rei» 
tungslos. €3 find ber —— aus 
Deutſchland ſtammende, aber in Baſel 
geborene Kempner Emil Grether und 
die 20jährige Deutſchſchweizerin Roſa 
Schuppli 

— Ein blutiges Eiferſuchts⸗ 
drama hat ſich in der Weberſtraße in 
Eſſen abgeſpielt. Die Frau des Ar⸗ 
beiters Figge hatte mit ihrem Liebha⸗ 
ber, dem gleichfalls verheiratheten Mu⸗ 
fiter Kolligs, in einem Lokal geſeſſen, 
als biefer plöglich erflärte, er werbe 
nad Hamburg abreifen. Die frau‘ 
gab darauf aus Eiferfucht drei Revo! 
verfäjüffe auf Roligs ab, der fterberd 


Am Kurs | 
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Die Pfeilfpige von San Bernats 
»ine., 





Zu ben merfmwürbigften Wahrzei- 
Ken von Gegenden in unferem u 
Lande gehört jedenfalls dasjenige, 
welches das fchöne San Bernardino⸗ 
Thal in Sübcalifornien aufzumeijen 
bat; ja dasſelbe ift mahrjcheinlich das 
einzige feiner Art, das irgendwo eris 
tirt. 

e E3 ift hoch oben am Abhang des 
Sierra Madre = Gebirged zu jeben, 
etwa 10 Meilen nörblid bon. San 
Bernarbino, und befteht eigentlich nur 
aus einem leeren Raum inmitten hoch= 
tagender Mälder; aber biejer leere 
Raum hat die genaue Geftalt einer 
riefigen Pferlfpige und bededt über 20 
AUcred. Man kann diefes munberbare 
Naturfpiel in der Klaren Luft jchon 
aus einer Entfernung bon 40 engli= 
fhen Meilen wahrnehmen, wenn man 
fih an-einer günftigen Beobadhtungss 
ftätte befindet. Die Pfeilfpige jteht 
wie eine Schilomwache über dem Thal, 
in ba3 fie hinabdeutet. 

Natürlich ift, wenn men eine folche 
Erfcheinung gewahrt, bie erite Frage 
die nach ihrer Entftehung.” Schon oft 
geitellt, hat diefe fyrage niemals be= 
antwortet werben fünnen. Someit bie 
Berichte, einfchließlich der mündlichen, 
gehen, muß biefe3 Wahrzeichen min= 
beitena anderthalb Jahrhunderte alt 
fein. E3 murbe eben ein Naturfpiel 
genannt; indeß halten es die Indianer 
und viele Merifaner für ein Gebilde 
von Menjchenhard, mwenigftens unter 
ber Mitwirkung von Menjchenhänden 
entjtandben, und es jind zwei Legenden 
baritber verbreitet. 

Die eine bdiefer Weberlieferungen 
fteht mit heißen Quellen in Berbin- 
bung, melde am äußerjten Tpiten 
Ende jenes Raumes fprubelten und 
fchon feit Generationen wegen derHeil- 
fraft des MWaffers einen Ruf haben. 
Trüher pilgerten Indianer jelbit 
Hunderte von Meilen mweit hierher, um 
in biefen Quellen zu baden. 

Die Merilaner nun erzählen, vor 
vielen Yahrhunderten habe ein inbia- 
nifcher Krieger-diefe Quellen und ihre 
Heilkraft zuerft entdedt, und damit 
Alle, auch die von meiter Entfernung 
Kommenden, leicht den Weg zu ben 
„Waffern des Lebens“ fänden, fer in 
einem Rath der verfchiedenen Stamme 
beichlofjen morben, die Stätte auf 
irgend eine auffallende Urt zu bezeid- 
nen. Auf den Vorfchlag ciner fchönen 
HäuptlingMochter habe man fich dafür 
entfchieden, die Gejtalt einer gemwalti- 
gen Vfeilfpige bierfür zu mählen; man 
habe biejelbe dadurch hervorgerufen, 
daß man auf den betreffenden Raum 
gewiſſe giftige Sträucher angepflanzt 
babe, die man von mweither zufammen- 
fuchte, und die, nadhdem fie einmal 
Wurzel gefaßt, fehliehlich alles andere 
prlanzliche Leben auf diefem Land» 
ftüd zum Ausfterben gebracht hätten; 


dann ſeien ſie ſelbſt ausgerottet wor⸗ 


ben, und nur der-übe Raum fer ges 
blieben... Das erklärt allerdings nicht, 
meshalb er nie wieder den Charakter 
ber Umgebung erhielt. 

Dagegen jpricht eine romantifche 
Indianerſage von zmei Kriegern des 
Coahuila = Stammes, melde um bie 


' Gunft der Häuptlingstochter, die nicht 


ander3 zmwifchen ihnen wählen konnte, 
einen Zmeifampf auf Leben und Tod 
ausgefochten hätten, und zmar mit 
Pfeil und Bogen. Der Sieger habe 
ben Pfeil aus der Bruft bes getöbteten 
MWiderpart3 gezogen und in die Luft 
abgefeuert; der Pfeil fei gerade am 
oberen Ende der Heilquellen niederge- 
fallen, habe bier in munderbarerWerfe 
Wurzel geiälagen, und ber Große 
Geijt habe eine ausgedehnte Fläche bie 
Seftalt des Pfeilfopfe3 annehmen 
laffen. 

Capt. Sefferfon Hunt, der vom 
Mormonenapofteldrigham Young als 
einer feiner Späher audgefandt wurde, 
um bie Pacificküfte im Hinblid auf 
Beftedelung durch die Mormonen aus 
zuforfchen, war muthmaßlich der erite 
Meiße, der biefes eigenthümliche 
Mahrzeichen erblidte (1847). Das 
herrlide Ihal unterhalb desfelben 
machte einen tiefen Eindrud auf ihn, 
und er erzählte feinem Auftraggeber 
am Galzjee von biefem fruchtbaren 
Lande und von dem Stennzeichen, mel: 
ces in biefes Ihal Eden hernieder- 
deutete. Young mar jehon bon ber 
Erzählung ganz entzüdt und fandte 
eine Partie feiner Leute dorthin, um 
BVorlehrungen für die Gründung einer 
Eolonie zu treffen; fie jolten unaus- 
gejeßt juchen, bi3 fie die Pfeilfpike er- 
blidten, und dann müßten jte, daß fie 
am gelobten Land feien. Aber bazus 
mal war das feine leichte Sache! Mo- 
natelang juchten fie vergebens über 
MWüften und Berge; Menjchen und 
Thiere ftarben dahin; ſchließlich brach 
Meuterei unter den Ueberlebenden aus 
und ſie trennten ſich in zwei Gruppen. 
Die eine berſelben kam im „Todes⸗ 
thal“ um — daher ſtammt der Name 
dieſer Tiefwüſte — die andere aber er⸗ 
reichte endlich die Stätte, nach furcht⸗ 
baren Leiden. Doch iſt hier kein Mor⸗ 
monenreich erſtanden. 





— Der ruſſiſch-japani— 

che Krieg hat einen merkbaren Ein— 

uß auf die Oſterpilgerzüge nach Je— 
ruſalem ausgeübt. Die Ruſſen ſtellen 
ſo ziemlich das größte Contingent und 
in der griechiſchen Oſterwoche waren 
es in den letzten Jahren durchſchnitt⸗ 
lich gegen 8000 Ruſſen, die nach Je— 
rufalem zogen. In dieſem Jahre iſt 
u Zahl auf 1400 Perfonen gefun- 
en. 


Eine Anlage wiefiein be 
Melt nicht mwieber eriftirt, befiht bie 
ſchwediſche Hauptſtadt in dem Frei⸗ 
luftmuſeum „Skanſen“, das auf einem 
Terrain von mehr als 280,000 Qua⸗ 
— ——— — gung 
Schweden tgangenheit is 
nen zeigt. Bauten aus alter Zeit find 
im Original bierber — 

nachgebildet worden. Der Z 
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Eine $10 X-Strahlen. 
Unierfuhung frei. 


Konfulliren 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer, nerböfer und dro= 
nifher Krankheiten. Taujende von jungenäns 
nern wurden von einem frühzeitigen Grabe ge- 
vettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlihen Vätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nervöje Schwäden, Mißbraud des Syſtems, er⸗ 
ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab: 
neigung gegen 
frühzeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Al: 
les find Folgen von Jugendfünden und Weber: 
griffen. 
benfen Sie jedoh, dab Sie fchnell dem lehten entgegengehen. 
niht duch falihe Scham oder Stolz abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu be— 
jeitigen. Mancher jchmiude Züngling vernadztäfjigte feinen leidenden Zufiand, bis 
c3 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 





Rojt hergeftellt werden, 


/ GH 
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Anfleckende Krankheiten, eriten, zweiten und dritten; geichtviirars 


a tige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Ausgehen der Haare, jowohl wieStrit- 
turen, Enftitis und Orditis werden jchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht al: 
fein jofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. ! 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit 
zu Iuriren, Die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, jo jchreiben Sie um einen Fragebogen. 


ICAGO MEDICAL GLINIC 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Man fchneide dDiefe Anzeige aus. 


Siedie ChicagoMedis 
cal Elinic. Wir haben 


Gejellihaft Energielofigteit, 


Sie mögen tm erjtenStadium fein, bes 
Lajjen Sie fi 


twie Blutvergiftung in affen Stadien — 


Wenn Sie auferhalb Chi: 
Sie fünnen dann per 
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Ehrlrneſeſche Rerztetunſt. 





Der franzöſiſche Arzt Jeanſelme iſt 
ſoeben von einer Studienreiſe aus 
Yunnan, der weiten chineſiſchen Pro— 
vinz, die an das franzöſiſche Tonking 
angrenzt und deren Name „im Süden 
der Wolken“ bedeutet, zurückgekehrt 
und macht nun intereſſante Mitthei— 
lungen über den Stand der chineſiſchen 
Heilkunde in theoretiſcher und prakti— 
ſcher Beziehung. Der Chineſe iſt auf 
nichts ſo bedacht wie auf ſeine Geſund— 
heit; er conſultirt fortwährend Aerzte 
und ſchluckt ungeheure Mengen Medi— 
zin. Großes Intereſſe legen die Söhne 
des „Reiches der Mitte“ jetzt für die 
ruſſiſche Krankenbehandlung auf den 
Schlachtfeldern der Mandſchurei an 
den Tag; ſie ſtudiren eifrig die thera— 
peutiſche Methode der europäiſchen 


Aerzte und ſtehlen nichts ſo eifrig als 


MWedizinvorräthe; beſonders bei den 
plöhßlichen Rückzugsbewegungen Kuro— 
pattin's ſind ihnen ganze Ladungen 
mit Medikamenten anheimgefallen, die 
ſie nun eifrig gebrauchen. Doch wenn 
ſie keine europäiſche Behandlung haben 
können, dann geben ſie ſich auch ver— 
trauensvoll in die Hände ihrer heimi— 
ſchen Aerzte. Die ungeheure Anzahl 
chineſiſcher Heilmitiel wird aus allen 
Reichen der Natur gewonnen; haupt— 
ſächlich verwenden ſie allerdingsPflan— 
zenſtoffe. Beſonders beliebt ſind 
Gegenmittel, die „vu⸗io“, die die ſchäd— 
lichen Einflüſſe durch ihr Gegentheil 
paralyſiren ſollen. 


Der chineſiſche Arzt zerbricht ſich 
nicht ſo ſehr den Kopf, was er für 
Verordnungen geben ſoll. Bald 
ſcheint ihm ein Krankheit vdn allzu 
großer Hitze herzukommen. Flugs 


giebt er ein Kälte erzeugendes Gegen— 
mittel. Ein anderes Leiden rührt 
wieder von zu großer Kälte her, ſchon 
wird dem Kranken tüchtig eingeheizt. 
Warum ſoll man nun nicht eine Er— 
kältung durch einen heißen Thee kuri— 
ren? Aber die chineſiſchen Aerzte wen— 
den auch bizarrere Mittel an. Gegen 
Blindheit halten ſie Johanniswürm— 
chen und Bergkriſtall für das Beſte; 
gegen die Lepra iſt das einzige, was 
hilft, Blattgold, ein Mittel, das ſich 
freilich nur reiche Leute geſtatten kön— 
nen. Große Heilkräfte ſoll die menſch— 
liche Galle beſitzen. Als diuretiſches 
Mittel empfehlen ſie eine Mixtur aus 
Ammoniakſalzen, das „Heicti⸗-che“, 
das aus den acdbdr unappetitlichſten 
menſchlichen Ausſcheidungen gewonnen 
wird. Die Chineſen legen beſondere 
magiſche Heilkräfte dem Horn des 
Hirſches und dem Zahn des Tigers 
bei, und für das Horn des Rhinozeros 
werden ganz fabelhafte Preiſe bezahlt, 


‘fo begehrt ift e3 von allen Artenfran- 


fer. Aber da3 mädhtigfte Heiltraut, 
die Banacee für jegliche Krankheit, ift 
dad „Ginfeng”, eine Wurzel, die man 
in ber Mandjchurei und in China fin- 
bet und die alle fchählichen Keime er- 
ftiden und den Menfchen vor jeder 
Krankheit fichern fol. Um-fich gefund 
zu erhalten, nehmen wohlhabende und 
angejehene Chinejen jeden Abend ein 
„Segenmittel“, das aus eimas Horn 
bon einem Hirfh und aus „Ginfeng“ 
beſteht. Uber bie chinefifchen Aerzte 
fönnen nicht nur vor jeder Krankheit 
hüten, al echte Tauſendkünſtler 
bringen fie no ganz andere Wunder 
zu Stande. Sie befigen auch ein Ver— 
jüngungsmittel, das einft den Kaifer 
Ifien-Fong „jung erhielt” und heute 
noch von allen lebenäluftigen Greifen 
genommen wird. Diefes chinefifche 
Ambrofia befteht aus dem Pulver von 
zwei kleinen Hirſchhörnern, etwas 
Rückenmark eines Hundes und den 
Nieren eines Hundes und einesHuhns. 
Ein wenig von diefem Pulver fchnup- 
fen fie in das linke Naſenloch ein, Ich? 
viel davon nehmen fie in Pillen un 

find von den erftaunlichen Wirkungen 
diefeg Mittels überzeugt. - Auch 
Schröpfen und Zuraberlaffen, die bei- 
den Allheilmittel der. mittelalterlichen 
europäifchen Medizin, verivenden bie 
Söhne des Himmlifhen Reiches. Sie 
benußen zum Mberfaflen zwar feine 
modernen Binzetten, wohl aber aolde- 
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HEINEMANN’S, 


989-991 Milwaukee Ave., 


nehe Zaulina Eir, 


Möbel: und 
Rug⸗Store. 







Dieſe ſehr ſchön emaillirte Bettſtelle in 


Pfau, Wei und God — mr bl mr 
Speziell niedriger Preis 4} id 


= Shiffonier— 
E { Große Size 
= Chiffonier, 
5 Schubladen mit 
I Schloß und 
| Schtüfiel — 
1 Speziell niedriger 


x 


J Preis — 


3.75 


© 


Schr großes Sortiment bon Refrigeratord 


und Baby Carriages zu jpeziell nied: 


tigen Preifen. u 
mife 
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Schiffskarten! 


516 nach Neapel, Genna und Mittelmeer⸗ 
% häfen. 
525.10 Trieſt, Fiume, Deſterreich⸗ 


ingarn. 
530 30 nah Hamburg, Bremen, Rotters 
.° dam, Antwerpen. 
Baffagier-Peiörderura nad und bon allen Welt- 
tbeiler. Gepäd pom Haufe aögeholt umd auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld aefyart wird. 
Die reellite und billigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
205Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. in15—262 
Zelepybene North 1325, Gtablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder - Ronlraklor. 


ines California Rothholz und Baſhingten 
—— Zeder, von friihem Holz neichnitten 
und mit fupferuen Züneln geiggt. 


Au er be ſte 
tuns® mass: 


2443 — 

16 ziue EEE ga: 
146 State ESir., ausgezogen, und 3 
BE ale Goal ar 
Kat. de 2 17 
ne, filberne und erzene Kabeln. Die 

Maflage wird in China in gefchidter, 

oft. freilih allzu Hanbfefter und 

Hmerzhafter Weife ausgeführt. Yes 

ermann fann in China die MWiffen- 

[haft bes Aestulap ausüben, ohne ire 

gendbmweldhe Studien gemacht oder ir» 


nd eine Ausbildung genofjen zu ha⸗ 
n. 


— Uebereinenwachſenden 
— wird aus Cilli (Südſteiermarl) 
chtet: In Oſtroſchno hat ſich auf 
einer Wieſe eine Erderhöhung gebildet 
bie AO Meter lang und 2 Meter breit 
und bis jeßt auf 11, Meter gemachfen 
ift. Hunderte von Menfchen beftaunen 
—* — — das 
wahrſchein n nahen Thermen 
im Zuſammenhange ſteht. =” 








Gofet Die „gonntagpofte, 






Abendyoit, Ghicago, Freitag, den 23. eitag, den 23. Iuni u — 


Unjer großer Drei: Anzug-Berkauf 


erweift Jich al aroßer Erfolg. Leute von der ganzen Norbimeftfeite fommen infolge der Zeitung3-Anzeigen, und bie 
Nachfrage nach unferen $5.00, $7.50 und $10.00 Anzügen war fehr groß. Bebentt, Dies ift abfolut ver lehte 
große Räumungs-Berfauf der Saifon. Die riefigen Partien von Kleidern, die mir im ganzen Lande aufgefauft 
haben für den Herbft und Winter, beginnen früh im Auli einzutreffen. Mir fauften jehr ftarf für diefes Frühe 
jahr und Sommer ‚aber das jchlechte, unbeftändige Wetter fehädigte das Gefhäft und infolgeveffen find unfere 
Vorräthe jo groß, baß ſie verringert werden müſſen, und zwar um jeden Preis, damit Platz geſchaffen wird für 
die neuen Waaren. Plat ift gegenwärtig für uns eine Hauptfade, und um unfer Lager herabzumindern, haben 
mir unfer ausgezeichnetes Lager in Anzügen in drei große Partien abgetheilt, welche zu den folgenden Preijen 


zum Berfauf gelangen werden: 


Partie Ar. 1. 


mer & Kohn Bros. Unzüge, für normal gebaute, agere 
und forpulente, paffen Jedermann, Größen 34 bis 50 
Bruftmaß, Anzüge, welche thatfächlich in unferem La= 
ben zu 12.00 di8 18.00 verfauft wurden. Viele pradt- 
volle ſchwarze Clay Worſteds, ſchwarze Thibets und 
blaue Serges befinden ſich in dieſer Partie. 


81000 


Parlie Ar. 


1000 Hübfch gejchneiderte Hart, 
Schaffner & Marr, Kuppenhei- 


> 600 einfach und doppelbrüftige 


10.00 und 12.00 Anzüge, feine 


Qualität. $n jeder Beziehung außerordentlich gut ge- 
macht und völlig garantirt. Eine große Auswahl von 
Yacond. DurhausStyles dieferSaifon und hochmodern. 
Yerner 100 halbgefütterte Röcde und Hofen, alles 10.00 


2llpaca: und wollene Röde. 


| Die vaffendften Röde für das heiße Wetter. Ein | 
| großes Aflortiment von diefen Röden, welche zu 
$3.00 verfauft wurden, gelangen zum 


Verkauf zu 


Schwarze rad: 


und Gutawap: 


und 12.00 Werthe. 


57,50 


51.00 


Partie Ar. 3. 


bon Muftern, in hellen, mittleren und dunflen Schatti- 
rungen. Somie ungefähr 200 ungefütterteTouriften-An= 
züge. Jedes Kleidungsstück dauerhaft gemacht, völlig ga- 


500 leichte und mittelfchwere 
Anzüge in einer großenAusmahl 


tantirt und modijh. Größen 34 bi3 40. Dies ift eine 


8.50 merth iit. 


Höde und Weiten 


| gemadt aus ertra feiner Qualität Clay Worſted, 
Größen 34 bis 37. Ein fehr elegantes Kleidung3- 


ftüd. Der reguläre Preis beträgt 
1 $15.00, zu 


E10) | 
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Das Reid der Königin von Saba, 


Galonit, 26. Mai. 

Menn die Zeitungen heute melden, 
dat die Türkei ein Truppenſchiff nad 
dem anderen nach dem arabijchen Je— 
men abjchict, jo denfen wohl die iwe- 
nigften daran, daß diefe türkifche Pro- 
binz in grauer Vorzeit das Reich der 
Königin von Saba war. Die Meiften 
merden Jemen mohl nur fennen als 
das Land, mo Mofka liegt, von dannen 
der beite Kaffee fommt. Die Kaffee- 
pflanze aber ift dort auch nicht einmal 
heimifch, wie man früher annahm, 
fondern jie ift aus dem tropijchen | 
Afrika dorthin gebradit worden und | 
mwahrjcheinlih von jenen Geefahrern, 
die vor etwa 4000 Jahren aus Ara 
bien ra) dem Lande Ophir fuhren, 


dem Goldlande in Dftafrifa, woher jie ! 


neben dem gelben Metall auch Räucher- 
merk, jeltene Pflanzen, Pfauen, Affen 
und Neger brachten. 

Damals blühte im Lande ‘emen, 
das an die Gtelle des noch älteren 
Staates der Minäer getretene Reich der 
Sabäer (von 1500 bi3 300 v. Ehr.). 
Sm alten Eaypten herrfchte von 1516 
bis 1481 die berühmte Königin Hat- 
fchepfut. Sie ließ, wie und die große | 
Snjehrift im Ammontempel zu Theben | 
berichtet, einen großen Handeläzug | 
nad) dem füdlichen Lande Bunt unter= | 
nehmen, um nebft anderen jeltenen | 
Dingen Weihraudhbäume nad) Eaypten 
zu bringen. Ihre Reifenden waren er= 
folgreih und brachten frifche Bäume | 
mit, die im Königsparf zuTheben au3- 
gepflanzt wurden. Db die egyptifchen | 
Entbedungs = Reifenden jene Bäume | 
aus Jemen, von der Anfel Gofotra | 
oder ausDftafrifa gebracht haben, mel- 
ben bie Sn hriften nicht. Vielleicht ift | 
auch, wie der Kaffee, der Weihrauch 


baum.erjt nad) Jemen eingeführt wor= | 
„Rad | 


den. „Herobot aber berichtet: 
Mittdg ift das Ende der bewohnten | 
Erde Hrabien. Hier mädhlt, einzig und | 
alleindon allen Ländern, MWeihraud) 
und Myrrhen und Kafia Kinnamoms | 
nur umb Lebanon. Das alles, ohne die | 
Myrrhe, gewannen bie Araber nicht ı 
ohne Mühe. Den Weihrauch nämlich 
fammeln fie ein, wenn fie Storar ber- 
rennen; nur wenn fie den anzünben, 
fünnen fie venWeihrauch pflüden, denn 
die Bäume, die den Weihrauch tragen, 
werden von :geflügelten Schlangen be= 
macht, die Klein und bunt von Anfehen 
find und in großer Menge um jeben 
Baum, diefelben, die nach Egypten zie- 
ben.“ Das Weihraudhland nun war 
vor allen Jemen, die Kaufleute aus 
Minäa brachten fon ermwiefenerma- 
Ken in borjübifcher Zeit Räuchermwert | 
bis nahSprien. Diejes hatte bei allen 
Opferungen feine große Rolle. Und 
mie im alten Egypten, Babel, beim 
‚ Schwiegervater bed Mofe, dem Araber⸗ 
fürſten Reguel (oder Jitro), was als ein 
— — — — 


CASTORIA Füsiugingeund Kinder, 


Zitel erfcheint) im Tpäteren jübijchen 
Gottesdienfte—fo ift ja bis auf unfere 
ı Zage Weihrauch beim Gottesdienjte im 
Brauche. 

Der Gottesdienst der Gabäer, bei 
dem ebenfalls einfäucheraltar beitand, 
war ein hochentmwidelter Mond- und 
Sternedienft und es fcheint, al3 ob Ba- 
bel jeine ähnliche Götterverehrung eher 
aus dem Reiche Saba oder defjen Bor- 
gängern erhalten bat, al3 umgekehrt, 
denn alles, wa3 uns die Reite einjtiger 
großer Baubenfmäler und die In⸗ 
ſchriften verkünden (an deren Leſung 
und Deutung der Arabiſt Dr. Eduard 
Glaſer in München arbeitet), was uns 
ferner die Schriften der Alten und die 
frühen Araber melden, das alles läßt 
auf eine außergewöhnlich hohe Stufe 
der Bildung jchließen. Die Gejhichte 
der Reife der Königin von Saba zum 
König Salomo verrät zu deutlich die 
alten Beziehungen der Minäer-Sabäer 
zum Norden und ihre fejtliche Aufnah- 
me bei dem mächtigjten Yürjten der Is— 
raeliten bejtätigt die Macht und das 
| Anfehen der fremden Königin. 

Tauſend Jahre ſpäter herrſchten im 
Reiche Saba ſelbſt jüdiſcheKönige. Das 
alte Reich war, nachdem es zeitweilig 
Egypten unterihan geweſen war, von 
Aethiopien — Abeſſinien — im zwei— 
ten Jahrhundert unterworfen worden. 

Zur Erinnerung an jene Herrſchaft 

führt Kaiſer Menelik von Abeſſinien in 

ſeinem Staatsſiegel zu ſeinen übrigen 
Titeln auch heute noch den eines Herrn 
| über Yemen und Hadramaut. Das 

alte Herrjchergefchleht Jemens, die 

Himjariten, machten mehrfah den 

Verfuch, die Fremdherrſchaft abzuwer⸗ 
fen. Damals war in Jemen das Ju— 
denthum die maßgebende Religion ge— 
worden. Aus dem großen Mittel- 
punfte jüdifchen Lebens in Alerandria 
waren jchon früh reiche Familien füd- 
| wärt3 gewandert und hatten fih in 
Yemen niebergelaffen. Yhr Einfluß 
wuchs, die Mefliasverheißung ihrer 
Priejter fand bei einem zum Grübeln 
geneigten Volfe Anklang, aus dem ja 
noch in unferen Tagen mehrfah Mab- 
bi3 aufaeftanden find. Der zurüdhal- 
tende, fi) auf da8 uralte Sabäerthum 
ftügende Bebuinen- Adel mußte der 
Macht der Städte weichen, die bereits 
das Sudenthum angenommen hatten. 
Das Königthum jhloß fih am Ende 
dem mächtigen Bürgertfum an und 
mehrere Jahrhunderte hindurch ward 
nun das einjtige Reich der Königin von 
Saba, der Freundin Salomos, von jü- 
difhen Königen beherrfcht, die den 
Namen David, Kofef ufw. führen. Im 
vierten Jahrhundert begann Abeifi- 
| nten—ba3 um jene Zeit bad bon Egyp- 
ten ihm gebrachte Chriftentbum ange= 
nommen hatte — fih imieber umzu= 

Schauen nach feinem früheren Befite in 
Yemen. Die riftlichen Kaifer von 
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Dis Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt — 


— 


außergewöhnliche Offerte, da jeder Anzug von 7.50 bis 


85.00 
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Byzanz fandten Geld und Soldaten, 
um den Ubefliniern bei der Rüderobe- 
zung ihrer Propinz zu helfen. Dieje 
jüdifchen Königen zu entreißen,  er- 
jchien als ein befonderes Verdienft. Als 
dann, infolge des fich vorbereitenden 
Entfeidungstampfes, eine Chrijten- 
berfolgung in Jemen ausbracdh, mwur- 
den dieAbeflinier noch mehr angefeuert. 
Nach einem erbitterten Kriege fiel im 
Jahr 525 das jüdiſch-ſabäiſche König— 
reich und ſein letzter König Joſef Dhu 
Nuas, den die chriſtlichen Märtyrerle— 
genden grauſam, die altarabiſchen 
Schriftſteller aber einen guten und 
verſtändigen König nennen. 


Zwei Jahrhunderte ſpäter war Je— 
men dem Islam unterthan und es iſt 
unter der Herrſchaft des Halbmonds 
verblieben, ſo oft dieſe, wie auch jetzt 
wieder, beſtritten worden iſt. Der be— 
duinifche Landadel mit ſeinen einge— 
borenen Scheichs hat ſich der fremden 
Herrſchaft immer nur ſehr bedingt un— 
terworfen, leben unter ihnen doch 
noch heute Nachkommen der alten 
Himjar-Fürſten, einſt Herrſcher Sa— 
bas. Dieſen Widerſtand benutzend hat 
England ſeit vielen Jahren von Aden 
aus ſeinen Einfluß mit Hilfe von viel 
Geld und guten — Waffen weit hin— 
ein nach Jemen ausgedehnt und hat es, 
indem es immer größere Stücke abge- 
ziwidt und feinem Hinterlande beige- 
fügt bat, heute erreicht, daß die Tür- 
tet ihm eine Grenze zugeftanden hat, 
die bis an die Spite Arabiens reicht, 
ber njel Perim gegenüber, die, wenn 
man till, ven Verfchluß des „Ihors 
ber Ihränen“, Bab el Mandeb bilden 
fann. Der frühere Gouverneur von 
Jemen, General Hilmi Paſcha — jetzt 
als Generalinſpektor der mazedoniſchen 
Reform in Salonik — hatte mir hier 
aͤm 26. März ds. Is. geſagt, er glaube 
nicht, daß England weitere Abſichten 
hege. Ich bemerkte, daß ich dieſen Op— 
timismus nicht theilen könnte und es 
waren noch nicht vier Wochen vergan- 
gen, da war der abermals ausgebro— 
chene Aufftand auf der Höhe der{mam 
fiegreich, General Rifa Pafcha, der 
neue Gouverneur, ein Gefangener in 
feiner eigenen Refidenz, JemensHaupt- 
ftabt Samra, und die Türkei muß be- 
fürchten, da8 ganze reiche Land ganz 
zu verlieren. 

Semen ijt,während das meifte übrige 
Arabien eine Wüftenei ift, ein Para- 
dies. In Terraflen fteigt dad Land 
an, malerifche, mildzerriffene Tyela- 
maffen. ftarren empor, Kuppen unb 
Gipfel fteigen faft biß zur Schneegrenze 
auf — tie die8 in noch höherem Grade 
gegenüber im Alpenlande Habefch der 
Tall ift. Die Terraffen find mitggrucht- 
bäumen aller Art beftanden, mit KRaf- 
fee bepflanzt, mit Getreibe beftellt; hier 
ift vielfah im Vereine mit ausge: 
dehnter fünftlerifcher Bemäfferung noch 
jene forafältige, gerabezu Tunjtoolle 
Zerraffentultur erhalten, deren NRefte 
mir nod) in — * und die 
dort er vr ee — das 


| Araber, der Kat 


ı gqurirte Behandlung gipfelt 





| 


| unter Rothlicht vorzunehmen, 


| fung berborgerufen. 


Zand von Mil unb Honig. geffjaffen | „4 und Honig | 
hat. Hier ift noch das „glüdliche Ara- 
bien“, dem ber im Winter die Berg⸗ 
gipfel reichlich bededende Schnee genü- 
gende Feuchtigkeit und erfrifchende 
Kühle fichert, die manchmal im Winter 
felbft im tiefer gelegenen Samra zur 
empfindlichen Kälte wird. Hier find die 
Bezirke ver Weihraudhbäume und zahl: 
reicher andererRäucherwerfpflangen, die 
Arabien im Altertfum berühmt mach— 
ten. „Es ift unglaublich, wie füß e3 
in Arabien riecht!” rief Herodot aus. 
Bon hier gingen große Karawanen— 
ftraßen durch ganz Arabien und bradh- 
ten die dem Dienjte der Tempel un= 
entbehrlichen Duftharze in alle Zande. 
Vier Balfambäume vor allem find e3, 
die den Balfam, Weihrauch und die 
Myrrhe Tiefern: „Balfamodendron 
gileandenfe, ®. Dpobalfamum, 2. 
ı Myrrha und B. Kafal.” Hier mädhlt 
aber auch der feinjte Sorgenbrecher der 
(Selastrusedulis), 
deffen junge Blätter und Triebe lebhaft 
anregen, angenehme Träumerei verur— 
Tachen, aber nicht fo fhiwer beraufchen, 
al3 Opium und Haldifh. Während 
in den heißen Ebenen Dattelpalme, 
Teige, Granate, Mandel reift, riefige 


gleichen die höheren Flächen deutfchem 
| Mittelgebirge und darüber ragen him= 
melhohe Bergfirften auf, an derenHän- 
gen die zierlichiten Wlpenpflanzen 
fchwellende Rafen bilden. Kein Wun- 
der, wenn nad) diefem Lande, das über 
dem Boden jo reihen Pflanzenmuchz, 
darin aber große Schäße an edlen Er- 
zen birgt, fich feit ältefter Zeit jtet3 be- 
aehrliche Augen gerichtet haben. Wer- 
den die alten Götter, ver Mond und 
die Sterne, da3 Land verlaffen, wird 
der Halbmond finten? Wer weiß, mel- 
che Gejchide dem einjtigen Reiche der 
Königin von Saba nod) vorbehalten 
find! 


— — — — 
Impfung unter rothem Licht. 


Der Direktor der Impfſtoffgewin— 
nungsanſtalt, Dr. Guſtav Paul, hielt 
im Vereine der Sanitätsbeamten Nie— 
deröſterreichs in Wien einen mit gro— 
ßem Beifall aufgenommenen Vortrag 


über das Impfen unter Rothlicht. Das 
Beſtreben einiger Aerzte, ſo führte der 


das Schutzimpfen 
wurde 
durch die von Finſen angegebene Be— 
handlungsmethode der Blatternerkran— 
Dieſe von dem 
verſtorbenen däniſchen Forſcher inau— 
in der 
Forderung, von Zimmern, in denen 
Blatternkranke liegen, die blauen und 
ultravioletten Strahlen des Sonnen— 
lichtes abzuhalten. Dieſe Strahlen 
ſind nämlich chemiſch wirkſam und ru— 
fen, wie es durch Verſuche feſtgeſtellt 
wurde, die entſtellenden Narben in dem 
Geſichte geheilter Blatternkranker her— 
vor. Um nun dieſe Strahlen abzuhal— 
ten, müffen die Zimmer der Blattern- 


Vortragende aus, 


| franfen ähnlid) der Dunfelfammer der 


Photographen eingerichtet werden. Die 
Tenjterfcheiben jollen tiefrothe Farbe 


| haben, fein:eleftrifches Licht; nur Stea- 


tinferzen den Raum beleuchten. That- 
fachlich konnte man bei den folcherart 
behandelten Kranfen eine Abkürzung 
des Kranfheitsverlaufes und das fait 
bollftändige Ausbleiben entjtellender 
tiefer Narben im Gefichte der Genefe- 
nen fonftatieren. Durch eine Anre- 
gung Profeffor Guftav Gärtner3 nun 
haben einige Uerzte auch die Schußim- 
pfung unter Anwendung von Roth— 
licht borgenommen. Sie haben in 
Dunfelfammern geimpft, legten auf 
die Impfſtelle einen lichtdichten rothen 
Verband, und die Mehrzahl der Xerz- 
te fonftatirte, wie e3 au ihrer in einer 
Wiener Fahlchrift erfchienenen Publi- 
fation hervorgeht, thatfächlich, daß alle 
unangenehmen Nacherfcheinungen der 
Schutimpfung, wie Schmerzen in der 
Achlelgegend, Tyieber, ftarfe Reaktion 
der Smpfpartie felbjt, au&blieben. Aber 
in diefer Sadje, jo meint der Vortra= 
gende und mit ihm andere Smpfärzte, 
ermächit dem Geimpften fein großer 
Nuten, viel eher ein Schaden. Die 
Smpfung fol die Menjchen immunifi= 
ren, fie fol eine Anftekung unmöglich 
macden. Died wird aber nur dadurd) 
erzielt, daß man die eingeimpfte Cym- 
phe in ihrer Reaftionsftärfe nicht be= 
hindert, und darum ijt das rothe 
Licht, dad in der Behandlung der 
Blatternfrankheit jo Vorzügliches lei- 
jtet, bei der Schugimpfung unbedingt 
zu bermeiden. 
—1+ 0 ú ñ—ï—ñï 


— Strenge Herren ... — „Ich war 
anfangs ſehr ſtreng gegen meineFrau!“ 
„Ja, ja, darum haſtDu auch nicht lange 
regiert!“ 

— Anſpielung. — Sommerfriſch— 
ler: „Das Waſſerleitungswaſſer iſt 
doch nicht mehr ſo gut, wie das frühere 
Brunnenwaſſer?“ — Wirth: „Das 
können Sie doch nicht ſagen, da ſie ja 
fein Mafler trinten.“ — Sommer- 
frifchler: „Aber — Wein.“ 


— Erſte Rechnung. — Bankier 
(beim Milliardär, neben deſſen ſpie— 
lendem Söhnchen): Ihr Bubi 
wählt ja +tüchtig.“ — Milliardär: 


„Nicht wahr? Rechnen fann er auf 


Schon; zähle einmal bi8 drei, Bubi!” — 
Söhnden: „Eine Million, zwei Mil: 
lton, drei Million.“ 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str. 


Gewinne Deine Pose wieder anıt E 
alle Krank» 
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Prompte Ablieferung jetzt gefihert | 


Che 


State, Adams und .Dearborn Str. 


Derkaul von Männer: 


Zelephon Erdange 3. 


air 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Serge: Anzügen, (30 


Eine große Kleider:Gelegenheit 


Wir haben Türzlic die größten Kleider-Verfäufe abgehalten, feit diefe3 Departement ber Fair eingerichtet 


© wurde, und es ift mod; fein Nachlaffen zu bemerken. 


Unfer großer Einkauf von Serge-Anzügen verfpricht 


die Verkäufe noch höher zu treiben und unfere Berechnung zu Beginn der Gaifon, unjer SKleidergefchäft 


in diefem Jahr zu verdoppeln, wahr zu machen. 


Diefe Anzüge zu 7.50 find unvergleichliche Werthe. Ahr I 


hr werdet nirgends ähnliche zu diefem Preis finden. 
ben find aus ganzmwollenem Serge gemadt, 
Sorte, die ftet3 ihre Facon behält; 


Diejel- 
der dauerhaften 


her⸗ 


geſtellt von einer Firma, die einen Ruf 
zu wahren hat und ihn nicht durch ein 
ſchlecht gemachtes Kleidungsſtück gefährdet. 
Strikt modern, zu 


750— 


Blouſe und Blouſe mit ſchmalem Eton-Kragen, 
ſchwarz und weißem Shepherd Plaids, beſetzte Kragen, 
J ſeidene Abzeichen auf den Aermeln und ſchwarze ſei— 
u dene Ties, alle mit Bloomer - Hofen ge- 
Jmacht, 
Knaben von 3 bis 10, 85 Sorte, 
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mit und ohne Kragen, 6 bis 16 Jahre, Preis 
E & Leder - Gürtel für Knaben, Größen 24 bis 34, in fohwarz, braun und lohfarbig, 25e und 50e 


N Butter, Pfd., 

S mild, per Ölas zu Se. 
ö per Tubend, 30e. 

i gen, per Duß., 16e 
J weihe Kirjchen, Pfd., 1 


a teloupes, 


DI ples, Std Te. 


“ Mafjermelonen, 


4 ijen, Red, 25c. 
da dt. 


Bündel, 25 
A Homesmade Angel Food Kuchen, gem. im 


ee u ee in Porn nr nenne ee nennen energie anasneienen 
7 Fa * Sun — — — — 


J zuſetzen. 
J ſind an Tauſenden feiner Zigarren zu verzeichnen. 


Crema, 


J La Flor de Sera⸗ 
da, Perfecto, Vuel⸗ 


J Zigarren, 


Die ohigigen Serge-Anzüge eignen ſich hbeſonders füt Heſchäftsſenle. 


Wolle, 
J ſpeziell 


ſeidene 
$12.50 


Matrofen 
in 


Anzüge für Anaben, Rufftan Bloufe, 


"fühle und leivfame Anzüge für 


2.50 


Negligee-Blufen für Knaben, in weiß und farbig, 
4 Madras und Bercale, eine vollftändige Partie, 
456 


Groceries 


J Prompte Ablieferung nach allen Theilen Chicagos u. Vorſtädten. 


Ganz friſche Eier, per Dutzend 17e. 
Munger's 5* Creamery⸗ Armour's Star gek. Schin— 
fen, aufgeichn., Pfd. 2560. 

Chipped Dried Beef, ſpeziell, 
per Pfd., 25c. 

Singer’3 od. Berg's fojchere 

Wurſt, per Pfund, Ile. 

Armour’3 od. Agar’s Frank— 
fort Murft, ju 11e. 

Roaft Rork Loin, Pfd., 25c. 

Rer Eorn Beef, 2 PfD.,20c. 

Royal Purple 
Grape Nuice, per 
Pint, 22e. 

Brandt’3 Lemon 
Auice, große Ylajche 
für 15e. 

Amp. Kanos Mai: 
jer, $1., 12c. 

Star Gelatine, 3 
Packete, 250. 

Arizona Oliven— 
Oel, Ot. 500. 

Oxford Lima Boh— 
nen, Büchje, 9e. 
Grocery Department. 


Ganz frifche — Butter⸗ 
California Navel Apfelſinen, 
Meſſina Zitronen, hier mor— 


California ge A oder 
Nody Ford Gans "Sie Salat, 3 
drei für |Stöpfe, Se. 
25c. Neue grüne Ziwies 
Pineap: |bein, 3 Bündel — 
— 50. 
Kalter Roaſt Beef, 
aufgeſchnitten, per 
Pfund, 2560. 
Dodſon-Brown S. 
M. Pickles, 8-Unzen 
Flaſche, 150. 
Borden's Peerleß 
Cream, per Büchſe, 


Florida 


Große Georgia 
morgen, $t., 30e. 
Neue grüne Erb: 


Neue Wahsbohnen 
für Se. 

Frifhe Spargel, 4 
e. zu So. 


$20 bi3 $30 Touriften-Anzüge, $15. Noch genügend von 
diefem großen Einfauf vorhanden, der einen Enthufiasmus ohne 
Gleichen erwedte, um einen weiteren großen Verfaufstag herbor= 
zurufen. Elegante Anzüge in Bezug auf Qualität und Schnei- 
derarbeit, aus feinen MWorjteds und Flanellen gemacht, mit ber 
Individualität und dem modernen Schnitt, die das feinfte Pro- 
duft des Rundenfchneiders charakterifiren. E3 ift ein 
Vergnügen, folche Anzüge, wie diefe zu tragen — 
$20, $25, $30 Touriften- u. Gefchäftsanzüge, $15. 


Zourijten-Anzüge für Männer, nette Imeeb - Effefte, ganz 


815 


feine feſte Gewebe, 
Samſtag zu 


modernſte Muſter, 


8.501 


Beinkleider für Männer, aus ertra feiner Sorte Worfteb-Tuh 
gemacht, mit dunflem Untergrund, gehoben durch 


Streifen, zu, das Baar, 3.95 


und $15 Tourijten -» Anzüge für Männer zu $10 


$4 Zourijten = Beinfleiver für Männer am Samftag zu 2.95 


; Sommer Gerge-Anzüge für Männer, 
fachfnöpfige Mufter, alle Größen, Tpeziell marfirt, Samftag zu 


=820 S18 S15 $10 
Seltene WVerthe in naben-Kleidern 


boppel- und ein 


Anzüge für SJünglinge, in fanch Worfted Che- 
biot3, Imeeds, blauem Serge, einfachem jchwarzen 
Ihibet, entworfen und zugefchnitten für junge Mäns 
ner. Die nettejten Mufter der Saifon, 
einfache oder boppelbrüft. Effekte, Serge 
oder Benetian gefüttert, Größen für Ana= 7 50 
ben von 15 bis 20 Jahre, herabgefeht auf ” ® 

Hemden für SJünglinge und Knaben, mit fehlidh- 
tem oder Plaited Bufen, neue Mufter in Or a» 
ford und Madras, Größ. 12 bis 14, fpezell zu 95— 


Taſchenuhren 


Eine große Herabſetzung im Preiſe für Taſchenuhren. 


Männer 16 Gr., Gold gefüllt, 14#t., 25 

Sahre Hunting Gehäufe, Hand grapiri 1 A 50 
und mit 17 Juwelen, neues dünnes ’ 
Modell amerifanifches Werk, Breguet - Haarfeder u. 
Patent Requlator. Regulär $25. Morgen 14.50, 
D-Größe Mädchenuhren, offenes Zifferblatt, für 20 
Sahre garantirt, Gold gefüllte Gehäu- 

fe, mit gutem Stem Wind und Set 

amerifanifchem Werf, reg. 

Preis $8.50, 6.50 
Emaillirte Chatelaine-lihren für Mäd- 
chen, mit dazu paffenden Pins, in roth, | 
grün, Navy und Turquoife, Herabge- WE 
fegt für diefen Verkauf w 
bon $5 auf 3.95 


Nidel-Tafchenuhren für Männer, mit 
Seel American Werk, für Samftag, 


| Ueberichuf; Derkauf von Higarren 


E3 ift abfolut nothwendig, die Größe unferes Zigarren-Lagers herab- 


Der Preis kommt gar nicht in Betracht. 


Große Erfparniffe 


Standard de Zigarren unter Wholefale Preijen 


Improved Punch, 
Henry George, 
Long's Monogram, 
Pete Dailey, 

Kohn Drew, 


La Preferencia, 
Owl, 

Lake View Roſe, 
Marie Janſen, 


1.38 


Sa Glegancia Eo- 
lonial, Ader Mer: 
ril & Condit Key 
Weft, Havana,Kifte 
mit 50, 4.50; 


Std, 10c 


Pinar del Rio Ha: 
vana Einlage und 
ımportirts Sus 
matra Dedblatt,— 
Kifte mit 50, für 
2.50; 


‚Stüd, 5e 


Amperator, volle 
Verfectoeg — vom 
feinften Havana: 
Dlatttabat gem., 
Kifte mit 25, $3; 


2 für 25t 


ta Abajo Havana= 
Kilte 
mit 25, 2.75; 


Stüd, 11c 


La Suprema Re: 
galia, — hochfeine 
Seed-: und Hava= 
nasZigarren, nie 
—— — * — 75, 


Kifte, 30 


4 fü Dr 


Lopez Panetelas 
und Imperator, 
Segundo,  garan= 
tirte Havana, — 
Kifte mit 50, für 


[6 fir 250 


Kilte mit 50 


-Stüd, de 


8 für 


25€ 


E. 9. Gato Eon: 
has Göpeciales --- 
Standard Keyikeit 
— Lifte mit 50 }. 
2.95; 


5 für 30c 


La Flor de Sera: 
da Gondas, reine 
Havana . Einlage, 
Dedblatt u. Bin: 
der, 50, 2.90; 


5 für 30c 


O. V. B. Perfeec⸗ 
to, Havana = Ein: 
fage, Connecticut 
Havana New Port | Dedblatt, — eine 
Marke, Kifte mit | Kite mit 50, für | Holbin, 50 — 
50, 2,50; 2.25; für 1.75; 


Städ, de | 7 für 2 


Agencia Conchas 
Especiales — rei⸗ 
ne Havana, Kiſte 
mit 50 Stüd für 


5 für 30e 


Scale of Yuftice, 
Soden Elub, Zus 
nig Invicible, Ei 
Renero, Eben 


Magna Charta 
Perfecto, hervor⸗ 
ragende Seed und 





